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Heue Möglichkeit™ 

dem CommodweBil!? 8 


Dieses speziell 
für Ihren Commo- 
clore 64/128 
entwickelte 
Nachschlage werk 
bietet Ihnen: 

□ hundertprozen¬ 
tig lauf fähige 
Programme und 
Hilfsroutinen 

fiir Wirtschaft/ Vc r Wal¬ 
lung. rcchnik, Mathe¬ 
matik. Statistik. Grafik 
und Sound Sie erhalten 
u, a. eine komfortable 
Datcivcrvvaltung sowie 
das menügesteuerte 
rabellenkalkulutions- 
Programm Aliplun. 

Völlig neuen Anwen- 
dungskomrorl bietet 
Ihnen das Programm 
Supermaus sowie 
speziell darauf abge- 
stimmtc Software 
zur Datenauswertung 
mit grafischer Präsen¬ 
tation als Balken¬ 
diagramm. 

□ kompletten 

C 64-Assemb/er 
(bereits auf Diskette) 

in sofort laufiahiger Version inklusive 
Disassembler, Monitor und Source- 
Code. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Assemblerkurs, mit dem Sie extrem 
schnelle, speicherplatzsparende 
Programme selbst erstellen. 

□ detailliertes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für dusTune-up Ihres 
Systems- Jetzt realisieren Sic neben 
maschinennaher Programmierung auch 
individuelle Hardvvareerweiterungcn. 

So schaffen Sie sich z. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs¬ 
system. Zusätzlich erhalten Sie für Ihr 
Hardwaretuning Bauanleitungen mit 
fertigem Platinenlayout auf Folie. 




i fundierte Betriebssystem¬ 
beschreibung 

mit detaillierter Dokumentation der 
Routinen zur hardwarenahen Program¬ 
mierung. 

□ Tips und nützliche Routinen 

Utilities wie ein Interrupt Manager oder 
auch Ansteuerroutinen für Peripherie- 
geriite werden Ihnen ebenso behilflich 
sein wie raffinierte Grafikroutinen. 

Sichern Sie sich Ihren 
Wissensvorsprung! 

Ein Erweiterungsservice sorgt dafür, daß 
Ihr Commodore-Handbuch immer 
wertvoller w ird. Neue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie aktuelle Erweiterungs¬ 
möglichkeiten. Analog-Port oder 
R.AM-Erweiterung, Intensivkurse in 
Basic oder Pascal. Darüberhinaus wird 
Ihre Sammlung sofort ersetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebaut. 


Fordern Sio noch houln «n: 

„Neue Möglichkeiten mit 
dem Commodore C 64/128" 

Pilrabredor Ringbuchordntv, DIN A*i, 
Grundwert «ml üb«» 1000 Seiten, 
mkl 2 Diskolt«» Best Nr 2000/72000. 
für zusammen DM 98.-. 

Alle 2 3 Monate erhalten S<e Er 
rungsau&gaben zum Grundwetk 
jeweils ca 130 Seilen zum Seitonprais 
von :<9 Pfennig (Abbestellung Jeder/eit 

Eist prüfen. dann kauten 

Überzeugen 5ie sich bequem zuhause 
von de-. Vorteilen dieses praktischen 
Nachschlagewerkes. Etnloch die neben¬ 
stehende Kode justullcri u"(J «Ulte»- 
schreiben Ihre «weite Unterschritt 
beiechtigt S.e Ihr angetoidertos Work 
b.nnnn 10 Tagen nb Liderung .m den 
i NIE REST Verlag. Industriostraße 21. 
5901 Kissing, zurückzusendt 
Honuncr. dadurch von allen Vc 
tungen aus det Bestellung 


t«0S2M71010 


IN1EB6ST VtRIM 
I acn.nlag 
h» iBcaui rt&eK 
r-uöHationw untl 
in »ovi.-* «1)1* arc 
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Was für heiße Grafiken aus 
IÄ J dem C64 noch herauszuho¬ 
len sind, zeigt unser London-Weltbewerb 



11*9 ,a Bin Aben,euer wahrtiaH e p |_ 

I IX scher Dimension stürzt, wer 
sich auf Ullima einläßt... 
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Laserdrucker aktuell 
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Seicosha 1200 VC 

DFÜ und Geos 

87 

Tips und Tricks zum C128 

Musik im C128 
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B 88 


PROGRAMME FÜR SIE 
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y ff Massenspeicher en masse - kei- 
■ O ner kann mehr ohna Was gibt 
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Briefschreibprogramm JSL H 3b 
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39 
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Der Text-Editor zum 
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DRUCKPROGRAMME 
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Tigern amd K gctauinaicttrel 


U Dieses Symbol rngi an. **elcte Programms 
arJ Diskette erltölllctt sind. 


• Cie« Ptngrsmo «önnen Sie ifie- BO • &M»1 s IMen 
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Test: Fax 64 


Der C64 als Fax-Gerät? Er¬ 
staunlich. aber wahr: Es klappt! 



286er AT lassen die Pixel fliegen 
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AK TU Eil 


Lebendige Elektronik 




Der Jahreskalender 'QC 
isi der Anfang einer 
ganzen Kalenderreihe 
von Conrad Electronic : 
der das Thema »Elektronik« an¬ 
hand elektronischer Phänomene 
In der Natur behandelt. Er zeigt, 
wie sich dort Im Laufe der Entwick¬ 
lung die Elektronik etabliert hat 
und zum kreativen Werkzeug der 
Evolution wurde. Ein Beispiel ist 
der Nilhecht und dessen Orientie- 
mnassystam: Er baut ein elektro¬ 
nisches Feld um sich auf und 
orientiert sich anhand der Feldli- 
nien-Vorschiebung. Mit sensiblen 
Sensoren Rezeptoren und Gene 
ratoren brachte es die Natur zu er¬ 
staunlichen Spitzenleistungen 
ohne die viele Entwicklungen und 
jegliches Überlebon unmöglich 

gewesen wären. 

Dieser Kunstdruck-Kalender im 
Format 42 * 60 cm stellt lebendig 
gewordene Elektronik aus drei Mil¬ 
liarden Jahren vor und ist zum 
Preis von 10 Mark (Best.-Nr 
919977) Del Conrad-Electronic er¬ 
hältlich, (Anja Bühl/pd) 

Conradflncl-onic GmbH, Klaus-Conrad-Sb 
t. 6452 Hlrscnau, Tal 0962SZ13M 1« 

Jahreskalender ’90 ► 




Teurer: Handyscanner 


Scanntronik-Preise 




Mouo Praieo vormeldet 

Scanntronik: Die Ein¬ 
führungsphase des 

Handyscanners ist vor¬ 
bei, das Produkt kostet nun 528 
Mark (vorher 498 Mark). Gleichzei¬ 
tig wurde der Aufsatzscanner Su¬ 
perscanner III im Preis gesenkt, er 
Ist jetzt bereits für 328 (vorher 390 
Mark) erhältlich. (pd) 


Scanntrenik Mugrauer GnoH. Parkstrafta 38. 
8011 Zorneding. Tel 081(6122570 




Nach dem ©rtolgreichen 
Btx-Decoder-Modul für 
den C64 kann man nun 
auch als Amiga-Elgen- 
tümer preisgünstig In Btx einstei¬ 
gen. Das bet den Commodore-Ver- 
tragshändlern erhältliche Paket 
kostet rund 200 Mark und beinhal¬ 
tet den Software-Decoder V2.D mit 
ZZF-Zulassung sowie ein Spezial¬ 
kabel. welches die Verbindung 
zwischen dem Amiga 500 unddem 
Postmodem DBT-03 herstellt. 


Neue Funk-Software: UKW-Tools 1, ASAP und ASTA 


C64 


Auf dem Sektor Ama¬ 
teurfunkprogramme 
(siehe Ausgabe 2/90 
gib! es zv/ei neue Pro¬ 
dukte zu melden: Die UKW-Tools 1 
von Ulrike und Jürgen Mogk die 
non zur Oerechnung von Entfcr 
nungan zweier Funkpartner. Dazu 
findet das International genormte 
Locator-System Anwendung, wel 
cbes - vereinfacht ausgedrückt - 
die Erde in kleine Rechtecke auf¬ 
teilt Nennt nun ein Funkpartner 
seinen Locator, so läßt sich mit 
den UKW-Tools ausrectinen, wie 
weit er von der eigenen Station 
entfernt Ist. Weiterhin läßt sich das 
erst seit einigen Jahren eingeführ¬ 
te System in das alte Locator-Sy¬ 
stem sowe nach Längen- und Brei¬ 
tengrad umrechnen. Eine Umset¬ 
zung dieses C64-Programms fü- 
Apple und PCs Ist geplant, fü- 
Schneider CPC bereits realisiert. 

Asapvo n Hans-Georg May dient 
zur Berechnung der gebräuchlich- 



«L£C nCRCCMHUIIO (l/R) 


Asap: detailliert« Berech¬ 
nung von Antennen 

aten Antennen, denn Funkama¬ 
teure bauen sich ihre Antennen 
häufig selbst. Auch dies ist eine 
kleine Wissenschaft für sich: Es 
gilt, eine ganze Reihe von Formeln 
mit den verschiedensten Faktoron 
zu berücksichtigen, wobei Asap 
dem Anwender die gesamte Re- 
cnenarbeit abnimmt, Die notwen¬ 
digen grafischen Elemente wer¬ 
den mit dem Grafikzeichensatz 
des C64 dargestellt. Asap liegt 


auch n einer IBM-Version vor. Für 
ä5 Mark bietet der Autor noch Asia 
an. ein ebenfalls recht komplexes 
Antennen9talikprogramm zui Be¬ 
rechnung von maximal zv/ei ge¬ 
stockten Antennen nach den ak¬ 
tuellen VDE-Bcatimmungcn. (pd) 

UKW-Tools »;.UMO-Vc(lntM>. u»«ourd Jür¬ 
gen kAcgK (DK 3 EJ>. Unwrkamp 15 . 4370 
Mail-Pottum, Tal. 02365/71350 
ASAP und ASTA:. Mans-Georq May (DL 2 
ZBI), E«on0ahns:raflo 34. 8072 Dn*ic. Tel. 
06103/5456? 



Die UKW-Tools zur Locator- 
Berechnung 


8 



Für die Btx-Anfönger ist auf der 
Diskette ein ausführliches Demon- 
strationsprogramm enthalten, wel¬ 
ches das Btx-System simuliert und 
den Einsleigei prewisnolie einer- 

beiten soll. (gs) 

CommMore Büromaschmen GmbH, lyonc* 
Sirafle 35 6030 FranfclurUMaln, Tel. 
069/6638-0 


Optische 

Speicherriesen 




G 
TECH 


Als einer der ersten An¬ 
bieter in Deutschland 
liefen 3M wiederbe¬ 
schreibbare optische 
Speicherplatten im ö’A-Zoll- 
Format. Die ein- oder zweiseitig 
beschreibbaren Medien befinden 
sich ln einer Kjnststoffhülle. die 
der von 3V?-Zoll-Disketten ähnelt. 

Sie liefern eine maximale Spei¬ 
cherkapazität von 594 bis 650 
MByte, wobei die Kapazität von 
der SektorengröBe abhängt. Jede 
Seite der Platte besitzt 18 751 Spu¬ 
ren. Der Preis legt zwischen 600 
und 650 Mark. (pd) 


3V Deutschland GrrbH, Cari-Schurz-SlfaSg 
1 .4040 Neuss 1 Tel 02I01M42457 


Low-Price-PCs 


Abacomp meldet weite- 
i ’J • j re Preissenkungen auf 
dem PC-Soktor. Das 
Einsteigermodell ABA- 
C016E ist jetzt bereits lür798 Mark 
zu haben. Ausgestattet ist 09 mit 
256 KByte RAM und einer DIN-Ta- 
statur. Die Taktfrequenz liegt bei 
12 MHz. Mit 512 KByte RAM und 
einem 12-Zoll-Monitor liegt der 
Preis immer noch unter 950 Mark. 

Abacornp-ATs aibt es bereits ab 
1425 Mark. (mf) 


Abatomp QmbH. KiuttMigarWMg 24.0000 
RanKturt am Main W 
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Computer 
gegen Computer 

Vergleiche fasl identischer Produkte sind 
vom Prinzip her relativ problemlos. Im 64’er- 
Duell sind jedoch die Regeln komplizierter. 
Die Heimcompu!erC54/C128, Atari ST. Ami- 
ga 500 und ein PC treten zum Match gegen¬ 
einander an. Wer diese vier Computer 
kennt, ahnt, daß ein technischer Vergleich 
sehr schv/er machbar ist und eigentlich 
nicht viel aussagt. Wer weiß denn schon, 
ob die 7,14 MHz Taktfrequenz beim Amiga 
mit seinem 68000-Prozessor die gleiche 
Geschwindigkeit bedeutet wie beim PC mit 
einem 8086 und 8 MHz? Die Lösung sehen 
wir darin, daß wir nicht die Computer, die 
Technik, miteinander vergleichen, sondern 
Ihnen zeigen, wie von dem jeweiligen Com¬ 
puter und einem ausgewählten Programm 
eine definierte Aufgabe bewältigt wird. In 
dieser 64’er-Ausgabe heißt die Aufgabe 
»Male ein Bild«. 


Ichüger Wettertericht für 
alle Computerfans: Der 
Frühling zieht mit enor¬ 
mer Geschwindigkeit heran und 
bringt neben aussch tagenden 
Bäumen auch sich überschlagen¬ 
de Frühjahrs-Messetermine mit 
oioh. Booondorc im norddeut¬ 
schen Raum ballt sich eine messe¬ 
trächtige Hochwettertage zusam¬ 
men. Über Dortmund erwarten wir 
dieses »Messohoch- etwa Mitte 
März. Das Zentrum liegt im Bereich 
der Dortmunder Westtalenhalle. 
Don finden in der Zeit vom 25.4 bis 
29. 4. 1990 die 
Hobby Tronic 
und die Dort¬ 
munder Com¬ 
puter Schau 
statt. Etwa 170 
Kilometer ent¬ 
fernt ist für den 
21 . 3 bis 28 3. 

1990 auf dem 
Messogelände 
in Hannover ei¬ 
ne üoerschwap- 
pende Men¬ 
schenflut für die 
alljährliche 
CeBIT ange¬ 
kündigt. 

Im anderen 
Teil von Deutsch¬ 
land, genauer 
gesagt in Leip¬ 
zig. kann erst¬ 
mals jeder den 


extrem milden und freundlichen 
Leipziger Frühling genießen. Vom 
11 . 3. bis 17. 3 findet m Messege¬ 
lände an der Leninstraße die Leip¬ 
ziger Frühjahrsmesse statt. Vor 
leichten (An-)Stürmen möchten wir 
aber auch dort warnen. 


n dieser Ausgabe fällt der 
Startschuß tür unseren gro¬ 
ßen C64-W.s$enstest - Sei¬ 
te 14 findet Ihr alles Nähere. Ihr 
habt drei Ausgaben lang die Chan¬ 
ce, Euer Computerwissen unter 
Beweis zu stellen. Gehört Ihr zu 


Mit dem C64 gestaltet - ein Kalender von 
unserem Leser Werner Philip aus Hamburg 


den Computerfreaks, die auf alle 
Probleme eine Lösung wissen? 
Oder tun sich hier und dort unver¬ 
mutet Wissenslücken auf? Viel¬ 
leicht seid Ihr a^er erst dabei. In 
die geheimnisvöle Welt der Com¬ 
puter vorzustoßen? Unser dreiteili¬ 
ger Wicooncroci hringl Furt» Star¬ 
ken und Schwächen ans helle Ta¬ 
geslicht. Auf die Besten wartet zum 
Abschluß das 64’er-Diplom, eine 
persönliche Urkunde für die Teil¬ 
nehmer mit den höchsten Punkte¬ 
zahlen. 


nser Leser Werner Philipp 
aus Hamburg brachte uns 
in seinem Brief die nette¬ 
sten und überraschendsten Neu- 
jahragrüßö, dlo wir auch Euch nicht 
vorenthalten möchten. Dem Brief 
lag ein sehr individuell gestalteter 
und perfekt gea'beiteter Kalender 
fürs neue Jahr bei. Diestaunenden 
Redakteure erfuhren, daß es sich 
hier nur um ein Werk aus de*’ um¬ 
fangreichen Sammlung von Wer¬ 
ner Philipp hanctelt. Gedruckt wur¬ 
de der Kalender mit dem Seikosha 
SP-100 AI. gemalt und gezeichnet 
hat Werner Philipp mit den Grafik¬ 
programmen GicaCad+ undGiga- 
Puolish Besonders durch die drei¬ 
dimensionalen Zeichnungen, er¬ 
möglicht durch Gtga Cad+, begei¬ 
sterte uns dieser Kalender. Es Ist 
immer wieder erstaunlich, was 
»unser- C64 bei fachgerechter Be¬ 
handlung alles fertigbringt. 


Ausgabe 3/März 1990 


Jedoch schon bei der Auswahl der Pro¬ 
gramme fangen die Schwierigkeiten an. 
Denn es gibt gar nicht so viele farbige Mal¬ 
programme, und die Leistungen sind sehr 
unterschiedlich. Das C64-Programm kennt 
keine Farbverläufe, das PC-Programm benö¬ 
tigt eine VGA-Karte, das Atari ST-Programm 
tüllt nur zwei Drittel des Bildschirms aus, 
das Amlga-Programm... usw. usw. Um eine 
annähernde Vergleichbarkeit herzustellen, 
muß die gestellte Aufgabe in etwa den Mög¬ 
lichkeiten angepaßt werden. Daß man da¬ 
durch nicht alle Fähigkeiten zeigen kann, 
muß in Kaut genommen werden. 

Trotzdem glauben wir, daß dis Duelle Ih¬ 
nen zeigen, wie bestimmte Anwendungen 
mit den verschiedenen Computern gelöst 
werden und es Ihnen dann leichter lallt, die 
oft großspurigen und immer einseitigen 
Werbeaussagen der Hersteilerzu bewerten. 


Hallo, ab dioser 
Ausgabe präsen¬ 
tiert Euch Brigitte 
Bobenstetter, 
Redaktionsassi¬ 
stentin des 64'er- 
Magazins, das 
Redaktionsgeflüster 
In etwas veränder¬ 
ter Form. Wenn 
auch auf knappe¬ 
rem Raum, werde 
ich Euch nach wie 
vor dies und das an 
Interessantem aus 
und um die Redak¬ 
tion erzählen. 
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128'er- 

Sonderhefte 


Eine wahre Fundgrube für 
nützliche Anwendungen mit 
den C 128 ist das 64’er- 
Sonderheft 51 Wr stellen Ih¬ 
nen die drei Gewinner unseres 
Programmier-Wettbewerbs 
•»Anwendungen- aus dem Son¬ 
derheft 44 vor. Alle Siegerpro¬ 
gramme werden im Heft aus¬ 
führlich beschrieben und sind 
auf der beiliegencen Diskette 
enthalten Wergerne m die Tie¬ 
fen der Assemblerprogram¬ 
mierung eintauchen will, findet 
in unserem Grunalagenartikel 
Infoline viele interessante Infor¬ 
mationen. Allen Freunden der 
Grofik zeigen wir trlckroicho 
Methoden zur Veränderung 
des Zeichensatzes. Für alle 
Bbrsenfreaks eine unentbehr¬ 
lich Hilfe: Börsenstatistik ver¬ 
waltet Ihre Aktien, berechnet 
Gewinne, Verluste und zeigt 
dan Verlauf der Wertpapiere in 
ener Kurvengrafik. Zum Ent¬ 
spannen dienen Backgammon 
und Seeräuber — zwei Spiele, 
de Ihnen lange Abende ver¬ 
kürzen. Das Sonderheft 51 
liegt ab dem 23. 2. 1990 am 
Kiosk. 



Schutz vor Schmutz 


Mit KeySkin präsentiert 
Cnerry eine Schutzfc- 
lie. weiche die Tastatu¬ 
ren des Hauses sicher 
vor Flüssigkeiten, Staub und 
Fremdkörpern schützt. Die Folie 
wird über das Tastenfeld gestülpt 
und mit Klebestellen fixiert. Bei e- 
ner Stärke von nur0,25 mm und ei¬ 
nem Gewicht von 1,13 Gramm ist 
uneingeschränktes Arbeiten, 
auch für Schnell- und Bllndschrei- 

ber. gowährloiGtot. Und Ihr Kaffoo 
kann Ihrer Tastatur nichts mehr 
anhaben.KeyS/od kostet 78 Mark. 

(pd) 


Ctwrry Mikioschäiei GmbH, inOualneslTaBa 
10 . «fl7? Auertwh. 7*1 OW>43.‘10-O 


Honig auf der Tastatur? Köln Problem für KeySkin. 



Monika Welzel-Frleöe hllfi 

Ihnen weiter 


Die 64'er-Hotline 


(64 


Unsere Hotline Ist 
montags bis don¬ 
nerstags von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele¬ 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei¬ 
tags von 11 bis 12 Uhr. Bei 
unserer Hotline bekommen 
Sie Auskunft zu 64’er-Arti- 
keln und finden Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64*er 
oder einem 64’er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 


Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wencen Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore In Braun¬ 
schwelg eine eigene Hot¬ 
line gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 

15 Uhr zwei Mitarbeiter Re¬ 
de und Antwort zu Proble¬ 
men rund um die Commo- 
dore-Produktpalette. (mw) 

64'er-Holllnc Marti! ft Technik Verlag 
AG, Harj-Pimel-Slraße 2. E013 Haa- doi 
M ünchen Mcniag Oonnewag von 

16 bis 1? Uhr, Freiiag «in 11 b* 'Z Uhi Ty 
099/4613-64Q 

Problem« mt Geo» flltlo wendor Sie 
sich sch'iltllcf- an öle Marin & Technik Ver¬ 
lag AG, Untemehmensaereiüi BucWer- 
lag. Such wort 3ecs HansPnsel-Siralc ^ 
6013 Haar be München 
Comrroflai«*<nlliii» rrtmmoita'ft BUrö- 
maschinell GmbH. 3300 Braunsclr«o<g. 
Montag bis Fmilag von 9 bis 12 UM uiU 
von 1315 bis 15 unr. Tel 05 31/851« 06 
eder 991-645 


Schule statt Studium 


m 


-Soviel Theore wie nö¬ 
tig. soviel P'axis wie 
möglich- - rach die¬ 
sem Grundsatz bildet 
Siemera seri nunmehr einem hal¬ 
ben Jahrhundert in betriebseige¬ 
nen Berufsfachschulen junge Lou- 
to zu technischen Assistenzkräften 
aus. Im Jahr 1939 fiel der Start¬ 
schuß für diesen mit einem Inge¬ 
nieurstudiengang vergleichbar 
strukturierten Ausbildungsweg. Im 
Unterschied dazu halten sich prak¬ 
tische Unterweisungen, Arbeiten 
am Bildschirm und technische Ver¬ 
suche sowie der theoretische Un¬ 
terricht In etwa die Waage. Nach 
zv/ei Jahren wird ein staatlich aner¬ 
kannter Fachabschluß erieicht. 
der den Absolventen vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten In der Elek¬ 
tro- unc Datentechnik betet. Vor¬ 
aussetzung: mittlere Reife. Mit 
Abitur oder Fachhochschulreife 
dnr AushilrtunQsrichtung Technik 
kann auch der Titel eines Inge¬ 
nieurassistenten für die Bereiche 
Daten-, Nachrichten-, Energie¬ 
oder Automatisierungstechnik er¬ 
worben werden. Detaillierte Anga¬ 
ben hei nachstehender Adresse 

(Ralf Deparade/aw) 


S-emens AG. Zentralstelle Inlornatan, Pmd 
tanh 10 12 12, 60M München 1 


Zubehör-Katalog von Acon 





Brandneu ist der 80 Sel¬ 
ten starke Acony-Katalog 
mit über 1003 Zube- 
höranikeln für Compulor- 
und Elekironikanwender. Im Katalog 
findet man interessantes Hardware- 
Zubehör für alle Systeme: AnschluB- 
katel für Drucker. Monitore. Tastatu- 


Herstclleren geben 

Die Daton von ProduMm«liJuiw«n und 
di« S>« in un¬ 
serer Aktuoll-aubrit' WM', «lammen Zirm 
fei -/un don Herstellern. Vertreibam edor 
Vfaitelanem. Wir Körnsn daher nleni In 
(oJern Fall lür c « Richtia-e.l garantieren 


ren, Mederns, Schnittstellensyste- 
me, mechanische und elektronische 
Datenumschalter intelligente Prir r 
tarbuHor, MäUOO, Adapter und vieles 
mehr. Auch für Hardware-Techniker 
Ist alles vorhanden: Koax-, Twmai, 
BNC- und McdUarverblnder gehö¬ 
ren ebenso zum Programm wie Spe¬ 
zial-Stecker für Alan, Commodore, 

PS/2 und IDM. 

Acony verkauft nicht nur an den 
Fachhandel, für den es einen Spe¬ 
zialkatalog gibt, aandetn auch an je¬ 
dermann. (aw) 


Ccroputoi Zubehör DisocunL StegenslraBe 
i?4. zeco Dortmund ,5 



Siemens-Schulen: Theorie und Praxis vereinen 
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Computer-Preis- 

Vergleich 


S-DOS an der Wan 


1 MS-DOS sieht für Mi- 
I M J crosoft Disk Operating 
System und Ist das wohl 
am weitesten verbreite¬ 
te Betriebssystem für Personal- 
Compuler. Wie PCs in zunehmen¬ 
dem Maße als Heimcomputer ein¬ 
gesetzt werden, wird auch die Be 
dienung von MS-DOS oft zum The¬ 
ma für Computer-Ein- und Umstei¬ 
ger. 

Die Münchner Agentur Electro¬ 
nic Promotion bietet nun das in 
Form der Comic-Figur M.S. DOSE 
personifizierte Betriebssystem in 
Posterform an. Dem Karikaturisten 
Werner Küstenmacher gelang es, 
die wichtigsten Befehle von MS- 
DOS auf einem Poster unterzu¬ 
bringen, witzig und lehrreich zu¬ 
gleich. Wer sich beispielsweise un¬ 
ter «DEL •. - (dieser Befehl löscht 
bei MS-DOS alle Dateien in einem 
Unterverzeichnis) nichts vorstellen 
kann, muß nur einen Blick auf das 
Poster werfen: Dort steht M.S. DO¬ 
SE in der Rolle eines Sprengmei¬ 
sters, der mit den zitternden Datei¬ 
en keine Gnade kennt. 

Das Poster erfüllt eine Doppel¬ 
rolle: Während es dem MS-DOS- 
Neullng hilft, sich zurechtzurin¬ 
den, kann der Profi endlich einmal 
herzhaft über -sein- Betriebssy¬ 
stem lachen. Es kostet 1930 Mark 
und ist bei untenstehender Adres¬ 
se erhältlich. (pd) 


Einen Service gänzlich 
neuer Art bietet jetzt Al¬ 
pha 2000: Um dem Kauf- 

Interessenten eines 
Computers sowie der entspre¬ 
chenden Peripheriegeräte das Le¬ 
ben zu erleichtern, wurde eine Da¬ 
tenbank eingerichtet, die auf An¬ 
frage die Adresse des derzeit gün¬ 
stigsten Anbieters für das ge¬ 
wünschte Gerät angibt. Die dafür 
fällige Gebühr von 18 Mark erhält 
der Kunde laut Alpha 2000 bei ei¬ 
ner nachweislichen Fehlinforma¬ 
tion umgehend zurück. Geplant Ist 
außerdem, durch das Feedback 
der Kunden weitere Informationen 
wie z.B. Lieferzeiten und Service 
der einzelnen Anbieter In die Da¬ 
tenbank aufzunehmen. 

(Ralph Deparade/aw) 

Atpna 2030 GmbH, ln0OSUdter Sl-aBo 27. 
8000 Frankfurt I.Tol 069«43000 


Renault schult digital 


ITTffn Aut der Equlp' Auto 
Ld-LixJ 1989 in Paris, einer 
Spezialmesso für das 
Kraftfahrzeuggewerbe, 
hat Renault ein neuartiges interak¬ 
tives Lernsystem auf Compact- 
Dlso vorgestellt - Ediris. Das ge¬ 
meinsam mit Philips entwickelte 
System soll von Renault zur Wei¬ 
terbildung von Mitarbeitern bei al¬ 
len europäischen Renault-Händ¬ 
lern und Servicestationen einge¬ 
setzt werden. Dabei wird die 
Compact-Disc in einem Computer 
mit eingebauten CD-Player einge¬ 
schoben, an den ein großer Bild¬ 
schirm angeschlossen ist. In ex¬ 
trem hochauflösender Grafik er¬ 
scheinen daraufhin die Ersatzteile, 
die der Lernende mit der Maus an- 
gekllckt hat, auf dem Bildschirm. 
Funktions-Piktogramme auf einer 
Menüleiste führen durch die Lern¬ 
einheit. 

Zur besseren Einprägung sor¬ 
gen Musik. Geräusche, Sprache, 
Grafiken, Fotos oder Videos. Mit 
der Dialogfähigkeit des Systems 
werden Alternativen geboten, Fra¬ 
gen gestellt und Ratschläge gege¬ 
ben. Das Lerntempo kann ebenso 
wie Unterbrechungen und Wieder¬ 
holungen ohne EDV-Kenntmsse 
bestimmt werden. (Anja Böhl/pd) 
Deutsche Renault AWicngK^lscbatt, Kölner 
Wog 6-10, 5040 Brühl 


Gewonnen mit Fantasie 


Bildschlrmfoto des Renault- 
Lemsystems Edlrls 


•LENIN KUESZTE ELLI G. NICHT- behaup¬ 
teten wir im 64'er-Magazin 5/89 auf Seite 143. 
Dabei gaben wir keine Garantie auf geschieht i- 
che Richtigkeit. Viel wichtiger v/ar die Tatsa¬ 
che, daß dieses Ereignis aus dem Begriff: 
•KÜNSTLICHE INTELLIGENZ« heraus ent¬ 
stand. Vergleichen Sie mal die Buchstaben! 
Wir haben sie einfach ein wonig verstellt, ein 

Die Gewinner und ihre Preise: 

Reiner Miaskowiak She-Fox (K) 


Reinhold Schuck 

Nino Ziomek 
Erich Rothkeudt 

Bernd Koerbler 


Captaln America 
<K) 

Wu Lung (D) 
International 
Soccer(K) 

Robin of the Wood 
<K) 


USA: REAGAN IST OUT 
ARNO IST FUER DEN C 64 
FRED MISST 4 AMPERE 
MADAGASKAR IST FERN 
CARMEN GRUESST INA AUS ROM 
DER ZAR IST SAUER AUF EMMA 

(Reiner Miaskowiak) 

64'er-RUNDUM PRIMA 

64'er - FAZIT DUMMER FRAGEN 

64'er - ZEIGT ROM UND RAM 

64'er - DAS MAGAZIN FUER PAUSEN 

64'er - INS MUSEUM 

64’er - IMMER GUT PASSEND 

AUF 64'er ZEIGT MAN 

(Erich Rothkeudt) 


paar Leerzeichen eingefügt und einen Punkt 
gesetzt. So schnell verändert man die Ge¬ 
schichte. 

Wir wollten, daß Sie so etwas mit unserem Ti¬ 
tel machen und riefen Sie zum Buchstabenvor- 
setzendes Satzes-64’er-DAS MAGAZIN FÜR 
COMPUTER-FANS- auf. Lesen Sie eine Aus¬ 
wahl der Gewinner: 


6 FENSTER IM ZUG NR. 4 

64 SEEPFERDE IN NOT 

TANZE MORGENS AM UFER AIDA 

6. MAI SONNTAGS UM 4 

DA RUFT SEINE MAMA 

AN FRAU MAGDDA REITZ ROMP. 6C. 

4 FUESSEN 

(Reinhold Schuck) 


FRAU MAUS SPRENGTE EIN DORF 
64 MAENNER AUF DEM SURF-TRIP 
PAC MAN DARF IM 64'er FRESSEN 
OPA FAENGT FRAUEN UM DIE 46 
SUSI RAU FAENGT PAC MAN MOERDER 
OPA MAG 64'er-TEENS 
(Nino Ziomek) 

SUPER SOUND AM 64’er 
GROSSE 64'er ZEIT 
POMMES FUER 64’er-FANS 
FANFAHREN AM COMPUTER 
SPITZEN-FANS FUER 64’er 
(Bernd Koerbler) 


Electronic Promotion, GauSsl/aBe l 8000 
München 80. Tel. 069^66*55 


M.S. DOSE in Aktion: Betriebssystem-Poster 
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Die viermillionste 
Maus 




Mit über vier Millionen 
verkauften Mäusen Ist 
Logitech nach eigenen 
Angaben Marktführer 
auf dem Wäusßsektor. Neu im Pro¬ 
gramm ist eine optomechanische 
Maus mit zwei Funktionstasten 
Sie heißt LogiMouse Pilot und ist in 
einer deutschen Version für 149 



Die neue LogiMouse Pilot 


Mark ab Januar 1E90 erhältlich. 
Sie soll zu 100 Prozant Microsoft- 
kompatibel sein und mit allen 
mausfähigen Applikationen ein¬ 
schließlich Windows laufen. Zum 
LogiMouse-Pilot-Pafet gehören 
neben der Maus ein ausführliches 
deutsches Handbuch sowie das 
Zeichen- und Malprogramm Paint- 
Show Plus. Die LogiMouse Pilot ar¬ 
beitet durch Anschluß an die se¬ 
rielle Schnittstelle mit allen IBM- 
PC-, XT-, AT- und PS/2-Modellen 
sowie Kompatiblen zusammen. 

(aw) 

PB Partnsr Muncnen. Fneorctistrafto 31, BOOO 
München 


Börsenfieber 


Vom Falken-Verlag ist 
jetzt eine Börsensimu¬ 
lation erhältlich. Ein 
Eingangstest, der Spiel 
und Wissen miteinander verbin- 




FALKEN-SOFTUIARE 


Börsen 

Fieber 

Spielend spekulieren 
mit Gele und Aktien 



Börsensplol von Falken 


det, legt das Grundkapital fest, 
welches durch gezielte Aktlerkäu- 
fe und -Verkäufe und auch andere 
Anlageformen erhöht werden soll. 


Die eingebaute persönliche De¬ 
ptverwarung läßt sich auch unab¬ 
hängig vom Spiel nutzen. Börsen- 
lieber wird auf einer 5'/i-Zoll-Dis- 
kette mit Begleitheft und stabiler 
Verpackung geiefert und kostet 
59,95 Mark. Ebenfalls erhältlich 
sind Versionen lür Personal-Com¬ 
puter, Commodcre Amiga und Ata¬ 
ri ST (85 Mark). (pd) 


Fafaan-Verlag GrvoH Schöne Aussicht 21 . 
6272 Hiademhauien. W. 0012777020 



S 


Der Vokabeltrainer von 
CHS-Soft English lor 
E.B. ist nicht wie gemel¬ 
det, in zwei Versionen 


erhältlich, sondern in einer, bei der 
zwischen Englisch und Deutsch 
auf Knopfdruck umgeschaltet wor¬ 
den kann. 

CHS-Soft, Powlach 176.8630 Hevchn.ngrei 


Neuer 64'ei^Btx-Manager 



Nie wieder Ustlnga abtippen - Telesoftware laden ml» dem 
C64 und dem 64’er-Btx-Manager 


Der kostenlose Btx-Deco- 
der, der jedem Heft der 
Ausgabe 1/89 beilag, hat 
inzwischen viele begeister¬ 
te Nutzer gefunden. Wie 
versprochen, haben wir die 
Software weiterentwickelt. 


von Arnd Wängter 


M it dem riesigen Erfolg ur- 
sares 64’er-Btx-Managers 
hatten wir selbst in unse¬ 
ren kühnsten Träumen nicht ge¬ 
rechnet. Täglich bringt die Post die 
Anträge und Kabelbestellungen 
stapelweise. Trotzdem braucht kei¬ 
ner Angst zu haben, nicht beliefert 
zu werden, wir bearbeiten |eden 
Auftrag schnellstens. Auch diejen- 
gen, die schon Im System sine, 
schreiben uns, daß sie von der Lei¬ 
stungsfähigkeit des C64 mit dem 

Software-Decoder überrasch« 

sind. Mittlerweile sind aber auch 
einige Fragen an uns herangetra¬ 
gen wordan, die v/ir hier für alle be¬ 
antworten wollen: 

Kann man das Anschlußkabel 
auch seloer bauen? 

Leider ist es nicht möglich, das 
Anschluflkabel selbst zu bauen. 
Dies ist zum einen ein technisches 
Problem (das aber lösbar wäre). 
Der Hauptgrund liegt in der Post¬ 
zulassung des Decoders. Sie wür¬ 
de mit einem selbsgebauten Kabel 
sofort erlöschen, und die Btx-Ker- 
nung würde eingezogen oder gar 
nicht erst erteilt. 

Kann man das Kabel verlän¬ 
gern? 

Ja, das Kabel kann verlängert 
werden. Man braucht dazu einen 
slebenpcfigen DIN-Sleckor und o- 
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ne siebenpollge Buchse sowie ein 
vieradriges Kabel. Dann verbinden 
Sie die Pins 2.5,6.7 des Steckers 
mit den Pins 2, 5, 6 7 der Buchse 
miteinander. Dabei kommt Pin 2 
aut Pin 2, Pin 5 auf Pin 5 usw. Sie 
können das Kabel auch gleich län¬ 
ger bestellen. Geben Sie dazu auf 
der Bestellkarte an, wie lang das 
Kabel sein soll (5 Mark pro Meter 
Mehrkosten). 

Kann man anstelle der Post¬ 
box auch einen Akustikkoppler 
verwenden? 

Ja, das ist möglich, wenn der 
Akustikkoppler für Btx ausgelegt 
ist und eine siebenpollge DIN- 
Buchse hat. In diesem Falle benö¬ 
tigen Sie eine Software-Kennung, 
die Ihnen die Post zuteilt. 

Kann man den Decoder auch 
mit einem US-Modem betreiben? 

Nein, das Ist leider nicht mög¬ 
lich, denn der Decoder ist so pro¬ 
grammiert und zugslassen, daß er 
nur mit dem Originalkabel und der 
Postbox funktioniert. 


Funktioniert der Decoder 
auch in anderen Ländern? 

Leider nicht, da der Decoder 
speziell auf den deutschen Bild¬ 
schirmtext abgestimmt ist. 

Damit sind die wichtigsten Fra¬ 
gen zum 64’er-Btx-Manager be¬ 
antwortet. 

Neue Funktionen 

Natürlich haben wir nicht ge¬ 
schlafen und an dem Decoder wei¬ 
tergearbeitet. Folgende Funktio¬ 
nen sind hinzugekommen: Die An¬ 
passung des Druckers ist wesent¬ 
lich vereinfacht worden. Man kann 
nun die Geräteadresse und die Se¬ 
kundäradresse sowie einige ande¬ 
re Einstellungen auswählen Au¬ 
ßerdem gibt es nun für die wichtig¬ 
sten Drucker Druckertreiber Damit 
man alle Belehle Immer im Griff 
hat. st eine Help-Seite hinzuge¬ 
kommen. Neu ist auch die Darstel¬ 
lungsfunktion von Btx-Seiten. Da¬ 
mit können Sie gespeicherte Btx- 


Seiten offline in aller Ruhe be¬ 
trachten Damit Sie Btx-Texte auch 
mit boliobigon Textprogrammon 
weiterbearbeiten können, haben 
wir die ASCII-Textfunktion verbes¬ 
sert. Sie können über eine Zei¬ 
chensatztabelle jedem Buchsta¬ 
ben Jeden Wert zuweisen. 

Der Weg zu Btx 

Wenn Sio boroita eine AnachlufJ- 
box der Post und das Verbindungs¬ 
kabel haben, dann können Sie die 
neue Version mit der Programm¬ 
service-Diskette zu diesem Monat 
(19,90 Mark) bestellen. Das Kabel 
funktioniert mit der neuen Version 
einwandfrei. Wenn Sie noch gar 
kein Btx haben, dann verwenden 
Sie bitte die beiden Bestellkarten 
am Ende dieser Ausgabe. Mit der 
ersten Karte bestellen Sie die An¬ 
schlußbox der Fost als Schnupper- 
Angebot. Das hsißl, die AnschluB- 
gebühr von 65 Mark können Sie in¬ 
nerhalb von drei Monaten bei 
Nichtgefallen zurückerhalten. Mit 
der zwoiton Karle bestellen Siedas 
Anschlußkabel und die neueste 
Software-Version zum Preis von 79 
Mark. Die Diskette mit dem neue¬ 
sten Programm liegt dann dem Ka¬ 
bel bei. Die Kosten für Btx belaufen 
sich übrigens auf 8 Mark im Monat. 
Dies ist die Miete für die Postbox. 
Sowohl das Kabel als auch die 
Postbox werden innerhalb kurzer 
Zeit zugesendet. 



V 7 A509 

Sv 

» L 196X 


Die Zulassungsnummer un¬ 
seres 64'er-Btx-Manager. 
Offizielles Btx mit dem C64 
ist kein Problom. 
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EPSON. Der Unterschied 



Mit diesen beiden Nadel-Druckem sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadel-Drucker vor, die wir so konzipierten, 
da3 Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 


// 


- 


Vo/tiMUches Pap-c.'-Handiinp 


sehr gut, wo kleinere Daten- und Textmen¬ 
gen schnei 1 bewältigt werden müssen - und 

wo „Near Letter-Quality" (NLQ) vollkommen 
ausreicht. Der 24-Nadel-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen, Schriftvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den „Letter-Quality'' (LQ) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in der Tat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
qualität kommen. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH • Zülpicher Straße 6 • 4000 Düsseldorf II ■ Diiekt-Beratung 



0211/5603-110 
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Wissen ist wichtig. Wissen, was man weiß, 
Ist noch viel wichtiger. Drei Folgen lang ha¬ 
ben Sie nun die Chance, Ihr Know-how an 
professionellen Fragen zu messen. Zum Ab¬ 
schluß erhalten die Besten eine Urkunde 
über ihre Leistungen und eine Punktezahl, 
mit der sie sich in die ewige Rangfolge der 
Computer-Profis einordnen können. 


von Amd Wängler 

W ollen Sie nicht schon Im¬ 
mer «rinmal wisoen, wie 

gut Sie sich in Sachen 
Computer wirklich auskennen7 
Wo Ihre Stärken und Ihre Schwä¬ 
chen liegan? Dann haben Sie in 
dieser unC den nächsten zwei Aus¬ 
gaben Gelegenheit, den 64’er- 
Computer-Test zu machen. Den 
ADscniuß btiaet ein Diplom, mit 
dem Sie Ihre Leistungen ein¬ 
drucksvolldokumentieren können. 
Doch so weit sind wir noch nicht. 
Vor das Diplom haben wir natürlich 
eine ganze Reihe Fragen gestellt, 
die es zu beantworten gilt. Die Fra¬ 
gen sind in vier Fachbereiche un¬ 
terteilt, nämlich Hardware, Softwa¬ 
re, Programmierung und Ge¬ 
schichte/Allgemeines. Der Schwie¬ 
rigkeitsgrad reicht von ganz leicht 
bis extrem schwer. Für jede richtig 
beantwortete Frage gibt es einen 
Punkt. Bei den Fragen sind jeweils 
drei Lösungen angegeben, die mit 
a bis c gekennzeichnet sind. Über¬ 
tragen Sie die richtige Antwort auf 
das Feld der eingehefteten Mit¬ 


machkarte Die Lösungen für die 
Fragen finden Sie in aer jeweils 
nächsten Ausgabe. Senden Sie Ih¬ 
re Mitmachkarte mit den Lösungen 
bis zum 15 März 1990 ab. 

Die Summe Ihrer richtigen 
Punkte gruppiert Sie dann in ver¬ 
schiedene Leistungsklassen vom 
Anfänger bis zum absoluten Su¬ 
perstar ein. Die besten 300 Teil¬ 
nehmer erhalten ih'e Leistungen 
mit einem besonders wertvollen 
Diplom bestätigt. 

Die erste Runde 


Nachdem nun klar ist. wie alles 
funktioniert, läuten wir die erste 
Runde ein. Holen Sie sich einen 
Bleistift und notieren Sie sich die 
Antworten auf die Fragen. Sie kön¬ 
nen beliebige Hilfsmittel nehmen 
und auch beliebig lange brauchen. 
Gewertet werden nur die Fragen, 
die Sie ohne Iremde Hilfe beant¬ 
wortet haben. Doch nun zu den in 
vier Fragenkomplexe aufgeteilten 
Fragen, Sie sind nicht gerade 
leicht, aber Sie werben das schon 
schaffen: 


Fragenkomplex 


Hardware 

1. Was ist ein Kondensator? 

a) Ein Auffangbehälter für Kon- 
denswasser 

b) Ein Speicherbaustein für elek¬ 
trische Ladungen 

c) Ein Wasserabscheider in 
Computer-Klimaanlagen 

2. Was versteht man unter 
SMD-Technik? 

a) Sehr modernes Design bei 
Computern 

b) IC-Bestückung nach dem 
Oberilächen-Klebe-Löt- 
veriahren 

c) Schnell, modern, dauerhaft 

3. Was bedeutet die Abkür¬ 
zung DIL-Schalter? 

a) Dual in Line 

b) Duplo In Line 

c) Dauernd Instabil locker 

4. Welcher der drei nachfol¬ 
gend genannten Gegenstände 
ist kein Speichermedium für 
Computer-Daten? 

a) EPROM 

b) Compact Disc 

c) Schallplatte 

5. Welches Diskettenformat 
hat die 1541-Floppy? 

a) 5.25 Zoll 

b) 5,25 Zoll 

c) 3,50 Zoll 


Fragenkomplex B; 


Soff wäre 

1. Welches Program ist kein 
Textprogramm für den C64? 

a) Wad 

b) Vizawrito 

c) Star Texter 

2. Welches Grafikprogramm 
war üsting des Monats? 

a) Print Fox 

b) Blazing Paddies 

c) Hl Eddl 

3. W@lchoR To *t programm 
wurde von Toni Schwaiger pro¬ 
grammiert? 

a) Sta- Texter 

b) Master Text 

c) Tertomat 

4. Wie hieß die erste Flipper- 
Simulation auf dem C64? 

a) Giant Flipper 

b) Pinball Constructlon Sei 

c) Davids Midnight Magic 

5. Wie viele Telle gibt es von 
Ultima? 

a) zwei Teile 

b) vier Telle 

c) fünl Tolle 


Fragenkomplex C: 


Programmierung 

1 . Wie programmiert man eine 
Zufallszahl zwischen 0 und 49? 

a) A«INT(RND(0) • 50) 

b) X=RND(INT(0) • 49) 

c) Y=49 • INT(RND(0)/50) 
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2. Was Ist Dine Integer- 

Variable? 

a) Eine Variable, bei der nur die 
Nachkommastellen verwendet 
werden. 

b) Eine Variablen, bei der nur die 
ganzzahligen Anteile einer Zahl 
verwendet werden. 

c) Der auf- oder abgerundete 
ganzzahlige Teil einer Zahl 

3. Wie viele Basic-Befehle hat 
der C64? 

a) 41 Befehle 

b) 131 Befehle 

c) 31 Befehle 

4. Wie viele KByte hat das 
C64-Baslc? 

a) 8 KByte 

b) 16 KByte 

c) 24 KByte 

5. Was ist rekursive Program¬ 
mierung? 

a) Programmierung, wie sie In ei¬ 
nem Kurs geübt wird 

b) Programmierung von Funktio¬ 
nen, die sich selbst wieder auf- 
rufen 

c) Programmierung im Spaghetti- 
Stil 


Fragenkomplex E 


Geschichte/ 

Allgemeines 


1. Wer gilt als der Vater des 
C64? 

a) Jack Tramiel 

b) Shiraz Shivji 

c) Chuck Paddle 

2. Wann kam der C64 erstmals 
auf den deutschen Markt? 

a) 1981 

b) 1082 
C) 1983 

3. Wer hat die Programmier¬ 
sprache Pascal entwickelt? 

a) Blaise Pascal 

b) Nicolaus Wlrth 

c) Frank Rosenberg 

4. Watcha Nummer halte die 
erste 64’er? 

a) 1/83 

b) 1/84 

c) 4/84 

5. Wer hat das Betriebssystem 
MS-DOS in der ersten Version 
programmiert? 

a) Bill Gates 

b) Bob James 

c) Dough Hewlett 


Ausblick 

Damit ist der erste von insge¬ 
samt drei Schritten aut dem 
Weg zu Ihrem Computer-Di¬ 
plom erreicht Bewahren Sie 
sich Ihre Ergebnisse auf. In der 
nächsten unc übernächsten 
Ausgabe gibt es die jeweils 
nächston zwanzig Fragen und 
die Losungen und Antworten 
zu diesem ersten Teil. 
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Seikosha 24-Nadel- 
Drucker SL-92 


Dieser neue 24-Nacel-Drucker von Sei¬ 
kosha bietet mit 360x360 dpi maximaler 
Auflösung beste Grafikqualität. 

Seine maximale Druckgeschwindigkeit 
im Draft-Mode beträgt 240 Zeichen/ 
Sekunde, im LQ-Mode 80 cps. 

Das Gerät ist standardmäßig mit zwei 
Fonts (Courier 10. Prestige Elite) ausge¬ 
rüstet. Über ein Font-ROM lassen sich 
zusätzlich anwählen: Gothic 12, Orator, 
Script, OCR A, OCR B, S. Roman und 
S. Helvetica. 

Das Gerät ist mit einer parallelen 
Schnittstelle versehen und weist einen 
44-KByte Druckspecher auf. 

Neben dem Standardzeichensatz mit 
14 Ländervarianten steht der IBM-Grafik- 
Zelchensatz zur Verfügung sowie 128 
Downlead-Characters. 

Modernes Paperhandling ist durch einen 
Schubtraktor mit Papierparkfunktion ge¬ 
geben. Ein optiona erhältlicher Schacht 
für die automatische Einzelblattzufüh¬ 
rung macht dieses Gerät zum idealen 
Bürodrucker. 

Über das bedienerfreundliche Panel 
lassen sich neben vielen anderen Funk- 
tionfln linke und rechte Randbreite ein¬ 
stellen. 

Eine integrierte „Fast-Scip-Function" 
optimiert die Druckgeschwindigkeit und 
damit den Druckdurchsatz. 

Im „Quiet-Mode“ wird das Druckgeräusch 
deutlich reduziert. 

Dieses ausgesprochen zuverlässige und 
bedienungsfreundlbhe Gerät ist EPSON 
LQ 1050-kompatibel. 


Der neue Seikosha 
SP-2000 

Dieser hochmoderne Drucker setzt die 
erfolgreiche 9-Nadel SP-Serie vor 
Seikosha fort. Neben den üblichen 
Features hebt er sich insbesondere 
durch folgende technische Besonder¬ 
heiten von Druckern seiner Klasse 
deutlich ab: Eine Vielzahl von serifen 
und sans-serifen Schriften lassen sich 
in unterschiedlichster Weise ausdruk- 
ken (z. B. under-/overscore, double 
high etc.). 



Das Gerät ist bereits in der Grundver¬ 
sion mit einer parallelen und einer 
seriellen Schnittstelle ausgerüstet und 
weist einen verhältnismäßig großen 
Druckspeicher von 21 KByte auf. Im 
Draft-Modus erreicht er eine maximale 
Geschwindigkeit von 192 cps, in NLQ 
48 cps. 

Die Papierzulühfung erfolgt über einen 
Schubtraktor mit Paperparkfunkton. 
Optional ist ein vollautomatischer Ein¬ 
zelblatteinzug erhältlich. Die Randbreite 
kanr manuell gesetzt werden. 

Dieses auch im Design sehr anspre¬ 
chende, kompakte Gerät ist selbstver¬ 
ständlich kompatibel zum EPSON 
FX 850 und IBM-Proprinter II. 


Seikosha 24-Nadel- 
Drucker SL-230 

Dieser hochflexibie Drucker bietet mit 
einem neu entwickelten Druckkopf mit 
paralleler Nadelanordnung eine max. 
Druckgeschwindigkeit von 280 Zei¬ 
chen/Sekunde. Mit 9 residenten Fonts, 
die sich in unterschiedlichen Charak¬ 
terattributen darstellen lassen, sowie 
256 ladbaren Zeichen überzeugt das 
Gerät durch seine ungewöhnliche Viel¬ 
falt. 

Für die automatische Einzelblattzufuhr 
sind zwei Fächer ersetzbar. Mit seinen 
modernen Papien/erarbeitungsmöglich- 
koiton zioht der SL-230 sogar DIN A3 
ein. Der integrierte Schubtraktor ist mit 
Parkfunktion und Abrißfunktion ausge¬ 
stattet. 

Schriftart, Druckqualität und Formular¬ 
länge sind auf einfachste Weise per 
Rändelräder einstellbar, eine „Visible 
Linefeed"-Funktion sorgt für zusätzli¬ 
chen Bedienungscomfort. 

Bereits zur Standardausstattung gehö¬ 
ren jo oin© paralele und serielle? 
Schnittstelle, Emulationen für Epson 
LQ-1050 und IBM-Proprinter XL24 und 
ein auf max. 69 KByte erweiterter Puffer¬ 
speicher von 5 KB. 

Eine neuartige Programmkarte ermög¬ 
licht jedem Benutzer, Werte für Proze¬ 
dur, Ländervariante, Papierlänge, Puffer¬ 
speicher, etc. individuell auf seiner 
persönlichen Karte abzuspeichern. Ver¬ 
schiedene Applikationen werden so auf 
einfachste Weise ohne die sonst übli¬ 
chen Einstellungen per Dipschalter 
möglich. 



SEIKOSHA (EUROPE) GmbH 
Vertriebsbüro Düsseldorf 
Uerdinger Straße 5 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211/439837 
Fax: 0211/452300 


SEIKOSHA (EUROPE) GmbH 
Vertriebsbüro Stuttgart 
Zettachring 8 A 
7000 Stuttgart 80 
Tel.: 0711/7287410/411 
Fax: 0711/7287414 
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Gelb. Und umgekehrt. Der 


Gemeinsam geht vieles leich¬ 
ter. Auch in Gelddingen. 

So ergänzen sich Postsparen 
und PostGiro für junge Leute 
ganz hervorragend. 

Postsparen mit seinen vielen 
interessanten Sparformen 
bringt zum einen erstklassige 
Zinsen. Zum anderen ist das 
Postsparbuch in fast ganz 
Europa eine ideale mobile 
Reisekasse. 

Und PostGiro ist ein prima 
Arbeitskonto für den bequemen 
Zahlungsverkehrzu anerkannt 
günstigen Gebühren. Gerade 
für junge Leute während der 
Ausbildung ist es ein Super-Tip. 



nutzen die Bankleistungen der Post. 


Wer beides hat - das gelbe 
Konto und das blaue Buch - läßt 
sich mittels Auftragsparen 
jeden Monat automatisch die 
„Reste" vom Postgirokonto 
aufs Postsparbuch überweisen. 
Das ergibt auch dank der Zin¬ 
sen schnell einen ansehnlichen 
Betrag. Interessiert? Für Infos 
Coupon abschicken an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 



i Postsparen und 
| PostGiro. 
i Zusammen noch 
i besser. 

| Dieser Doppel- 
| vorteil interes- 
I siert mich. 

Schicken Sie 
mir bitte un- 
verbindlich Ihr 
' Info-Material. 



Vu*- d"0 ZW T-' 


irc Maus-iumo"- 

Kundin M 9 791 


Oder wählen Sie die 
Btx-Seite *20000100#. 


Or Postbank 




Deutsche Bundespost 
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Von Pixels, Lines und 

Aliasing... 



von Matthias Fichtner und Gerd Seyfarth 

Nahezu jeder Heimcomputer ist heut¬ 
zutage grafikfähig. Doch welcher 
kann's am besten? C64, Amiga 
500, Atari 1040 ST und ein 
286er AT lassen die 
Pixel fliegen. 


E s ist noch nicht allzu lange her, 
da war derC64 das Höchste, 
was sich der Heimcomputer- 
Anwender in Sachen Grafik wün¬ 
schen konnte. Mit seinen 16 Far¬ 
ben bei einer Ajflösung von 160 x 
200 Bildpunkten stand er unange¬ 
fochten an der Spitze. Inzwischen 
haben ihn jedo-h die 16-Rit-Cnm- 
puter aus dem Rampenlicht ge¬ 
drängt. Zum enen wäre da der 
Amiga 500, der bei 1 MByte RAM 
mit dem von uns verwendeten Mal- 
programm Deluxe Painl III 64 Far¬ 
ben auf 352 x 250 Bildpunkten dar¬ 
stellen kann Zum anderen der Ata¬ 
ri 1040 ST, der bei ebenfalls 1 MBy¬ 
te RAM unter Spectrum 512 mit 512 
Farben und einer Auflösung von 
320 x 200 Bildpunkten aufwartet. 

Als letzter Anwärter auf den Titel 
des Pixet-Melstsrs hat sich der PC 
(ein 286er AT), ausgerüstet mit 640 
KByte RAM unc einer VGA-Grafik- 
karte (VGA = Video-Graphic- 
Adapler) mit 256 KByte RAM. zu 
Wort gemeldet. Weitgehend unbe¬ 
merkt von uns Heimcomputer-Be¬ 
nutzern schwangen sich seine frü¬ 
her belächelte Grafikfählgkeit In 
letzter Zeit in ungeahnte Höhen 
auf. Mit 256 Famen bei einer Auflö¬ 
sung von 360 < 480 Bildpunkten 
hat er unter Cobrix höchst interes¬ 
sante Daten zu bieten. 

Die Aufgabe war für alle vier 
Kandidaten gleich. Es sollte, je 
nach Geschmack des -Künstlers«, 
eine realistische oder abstrahierte 
Diskette gezeichnet werden, die 
schief in einem dreidimensionalen 
Raum schwebt. Bei der Gestaltung 
des restlichen 3ildes waren Farb- 
verläufe, Licht und Schatten und 
eine möglichst räumliche Darstel¬ 
lung gefragt. Das fertige Bild sollte 
möglichst -Fotoqualität« besitzen, 
d. h. nicht erkennen lassen, daß es 
mll einem Computer gemalt 
wurde. 

Klein, ober fein: 
Commodore64 

Das Nesthäkchen unter den 
Gratikern ist sicherlich der C64. 
Mit seinen 16 Farben, von denen 
Jeweils nur vier n einem 8x8 Pixel 
großen Feld benutzt werden kön¬ 
nen, und seiner in 160 x 200 Punk¬ 
te gcrooterton BUdechirmdaratol- 
lung Ist er von der -Fotoqualität« 
am weitesten entfernt Dennoch 
sind auch aut ihm sehr schöne 
Grafiken realiserbar - wenn das 
Malprogramm stimmt. Wir wählten 


Amica Palm mit Maus, das allge¬ 
mein als bestes Programm seiner 
Art auf dem C64 anerkannt ist. 

Die in ihrer Raumlage auf einem 
Stück Papier konstruierte Diskette 
(bzw. die viereckige Fläche, die die 
Diskette da’stellen soll) wurde mit¬ 
tels der Linien-Funktion unter Zu¬ 
hilfenahme der KoordinaienanQa- 
ben des Programms auf den Bild¬ 
schirm übertragen. Ein Arbeiten 
mit den vom Programm zur Verfü¬ 
gung gestellten Funktionen zum 
Kippen und Drehen eines Objek¬ 
tes konnten für die Konstruktion 
der Schieflage der Diskette nicht 
benutzt werden. Sie arbeiten so 
ungenau, daß eine umfangreiche 
Nachbearbeitung des geometri¬ 
schen Objekts unumgänglich ge¬ 
worden wäre. Dies liegt daran, daß 
sich die minimalen und unver¬ 
meidlichen Ungenauigkeiten die¬ 
ser Funktionen bei deren Verknüp¬ 
fung addieren, so daß der Fehler 
mit der Zeit immer gravierender 
wird. 

Grundlage der raumschaffen¬ 
den Ebene unter der Diskette wa¬ 
ren zunächst drei Flächen ver¬ 
schiedener Grautöne Diese wur¬ 
den dann mit Hilfe der Strahlen- 
Funktion mit Linien überlagert. 
Um zwischen den drei hart abge- 
grenzien Grauflächen einen ge¬ 
wissen Farbverlauf zu erhallen, 
bearbeiteten wir das Ganze dann 
mit der Funktion -Verwaschen«. 
Diese kann durchaus überzeugen 
und hilft, den begrenzten Farben¬ 
vorrat des C64 zu überspielen. 

Der Faroverlauf im Rahmen 
mußte von Hand gezeichnet wer- 
don, da das Programm hierfür kei¬ 
ne Funktion anbietet. Auch der 
Schatten, den die Diskette auf die 
Ebene wirft, sowie der Blitz und die 
Risse in der Diskette mußten Punkt 
für Punkt gezeichnet werden. Hier 
bot der komfortable Vergrößerungs- 
Modus einiges an Hilfestellungen. 
Er erwies sich als wichtigstes 
Handwerkszeug des C64-Grafl- 
kers. 

Insgesamt zählt der C64 zwar 
nicht mehr zu den Großen unter 
den -Pixlem-, mit Hilfe der hervor¬ 
ragenden Software sind jedoch ei¬ 
nige Schwächen auszubügeln. 
Für den Einstieg in die Grafik-Welt 
lat dor C 64 durch ooinon niedrigen 
Preis und die einfache Handha¬ 
bung durchaus empfehlenswert, 
Künstler und andere Profis sollten 
sich jedocti eher nach leistungsfä¬ 
higeren Maschinen umsehen. 
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Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
zum Schulbuch von KLETT 

gehört ab sofort: die spezielle Diskette von HEUREKA! 




Beste Erfolge in 
Mathematik, Englisch, 
Französisch 
garantieren die 
Qualitätsprogramme 
von 

HEUREKA-TEACHWARE 


Realschule 


Hauptschule 


MATHEMATIK 


Der neue RECHENMAX 

Doi Grundrechen-Programm bst Haus¬ 
aufgaben vom I. Schulfog bis zur 4. 
Klasse und slellf viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst - Komfort für unsere 
kleinen Kunden: Zusammen zählen, Ab¬ 
ziehen, Malnehmen und Teiler werden 
mir Joystick eingeübt. 


BRUCH-TRAINER 


Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Mit nncrhoulichon Boiepiolen vrird Bruch 
rochnen trainiert. Hausaufgaben mit ge¬ 
wöhnlichen und oeriodischen Dezimal- 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst - Einsatzschwerpinkt 5 /6 Klas¬ 
se, olle Schularten 

Geometrie mit GEO-plus 

Geometrie für die Klassen 7. 8, 9, 10 
Gymnasium/RoalGchulo. CEO plus kon 
struiort Dreiecke nach den Kongruenzsöf- 
zen selbst. Von Achsenspiegelung (7.Kl) 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung (9.KI) wercen alle Konstruktio¬ 
nen w/rksam unterstützt Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kcn- 
strukticnsbeschreibung erstellt 
Die geometrischen K&per vom Würfel 
(5.Kl) bis zum Kegelslumpf (10X1) lossen 
sich aus bei ebigen Vorgaben berechnen 

und bei frei w&Jhartr Perspektive rnaß- 


Spielen und ... AU-/P0/ stellt Aufgcr 
ben für 1 oder 2 Speler und paßt die 
Schvyia-igkeitssfuie automofisch on. Ät¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bessere Peilung in Mathematik! 

... lernen: Ob Aufgaben von der Dis¬ 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
löst Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt 
m Faktoren, zeichnet Gerader, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Übungs- und lösungi- 
blätter, rechnet vor oder fragt ah 
Tausendfach bewährt boi Schülern, E' 
torn und Lehrern. Einse-zbat an ollen we:- 
terfohrenden Schulen, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

'Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
leben!" (64'er 2/881 
''Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon wor.' (64 er 1/90). 


OPTI.MA 


Kurvendiskussion für Gym/FOS. " Aus¬ 
gezeichnetes Werkzeug" (64'er 2/88) 


|_ SCIENTIFIC-BASIC 

Mit ! 1 starken Programmen. "Revoluti¬ 
on der Basic-Mathematik" (c4 er 2/88) 


CM lern, 


iele tlir finflfh 


* -- Ul, 




'64 er 2 / 88 ) 







































































LEARNING ENGLISH 


Passend xun Buch _ 

Wenn es in der Schule um die Noten 
geht, ist das beste gerade gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreinen 
»LEARNING ENGLISH« für Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule (s. Kasten) sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT. Sie berück¬ 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary eines Bandes mit allen Units, 


! 
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Topic Boxes, Irregulär Verbs plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Ab¬ 
fragevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an¬ 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren; 
Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Fe 9 ern lernen kann! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vo¬ 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR¬ 
NING ENGUSH« gezeigt , wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 

(64'er 2/88) 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut« im 64 er-Tesl 9/89) 


En glische Sprechübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik auf 
je 2 Disk, für 2 /3. bzw 4.-6. Lemjahr. 


Heute 

Englisc 


Brandneu . 1 

ekauft, morgen gekonnt! Für 
(E) und Französisch (F) sind 
Lemprogramme ab sofort iie- 


Gymnasium: »Green Line 1-5« (E), 
»Modern Course Gym 1-6« (E), 
»Echcnges - Edition longue 1-4« (F), 
»Cour s de böse 1-3« (F). 

Realschule: » Red Line 1 -5« (E), 
»Modem Course RS 3-4« (E), 
»Echonges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Let's go 1-5« (E). 
Orientierungsstufe: »Orange Line« (E) 


ETUDES FRANCAISES 


Gezielt Lernen _ 

Mit vielen Abfragevarianten für Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN¬ 
CAISES* Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmrehen 
für Gymnasium und Realschule (s. Ka¬ 


sten) basieren auf den gleichnamigen 
Unterrichfswerken von KLETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. 



Hier wird alles geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfähigen 

Fe QjJeranzeige über Lexikonfunklion und 
Hilfetcisle bis zur Lernstafistik! 

Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder Dis¬ 
kette • plus Definitionen und Übungstexte! 

"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA- 
Software. Hier wird knallhart auf die 
Klett-Bücher eingegangen, und damit 
auf den parallel laufenden Schulunter¬ 
richt. " - (Amiga Power 6/89) 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA "-TEACHWARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Paul-Hösch-Str. 4 • 0-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostentre! für den C 64/128 
3 per Nachnahme O gegen Scheck 3 per Rechnung nur an Schulen 

Ats: 


J AL 1001 - Algcbraprogramm 99,-DM 

DijkcHp mil Handbuch. 110 S. 

J Der neue RECHENMAX . 79,-DM 

Ddieflomit Hn-dbuch, 64 S. 

j BRUCH-TRAINER .... 79,- DM 

Diietle mil Hardbjch. 56 S. 

J GEO plus - Gc-ometrieprogramm 79,- DM 

Di'tbete mil Hand buch, 88 S. 


_> OPTt-MA - KurvsndiUcusvon 64,- DM 

Diskette mil Handbuch, B8 5 

□ SCIENTIFIC BASIC -64,- DM 

DukeHe mil Handbuch, 100 S. 

□ C 64 - Basic-lcmspide ...48,- DM 

204 5. Euch mit Diskette 


LEARNING ENGUSH - | bitte J , 3 und Nr. /-3 | 

_l Modern Course .3 Gym J R5 6 69,- DM 

Nr 1 2 3 4 56 

_j L&Tsgo .. 6 69,-DM 

Nr 12345 

_l 'I Green Red O Orango Line 6 69,- DM 

Nr 12345 

CJ Englische SpioLhübungni .. 6 69,- DM 

.3 Po'<nl 2 /3 » Paktil 4. 6. 

ETUDES FRANCAISES < bitte J . .J :md N- ) 
j Echongns - Edition O longue .1 courto a 69,- DM 
Nr. 12 3 4 

□ Cour» de base --—--ä 69,- DM 

Nr 12 3 


sei RücksonrJnng innerhalb 14 Togen wird dor Kaufpreis bis uuf eine SdiulzgebOhr vc*-. 20,- DM/Arlifcel e»;tottol 


Verkauf: Planeggerstr. 1, 8000 München 60 • Produktion: Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel 







































..und ein guter Zoom-ModuR 


Bunt, aber tückisch: 

Atari 1040 ST 

Die nächsthöhere Auflösung 
bietet der Atari 1040 ST mit 1 MBy¬ 
te RAM unter Spectrum 512. Auf 
020 X 200 Oitdpunkten kann ei mit 
sage und schreibe 512Farben auf¬ 
warten, Der angestrcbten »Foto- 
qualitä!« sollte man sich damit 
wohl nähern können. 

Auch hier mußten die Umrisse 
der Diskette mittels Llrienfunktion 
gezeichnet werden Eine Funktion, 
mit der ein Quadrat in den Raum Der 286 AT mit Color/xi horrliche Farbverläufe... 


Seine eigentlichen Stärken 
(aber auch die nicht zu übersehen¬ 
den Mängel} Konnte Spectrum 512 
erst bei der Gestaltung des Hinter¬ 
grunds so richtig ausspieien. Da 
wäre zunächst der Regonbogen- 
Rahmen. Er demonstriert die 
schönen Farbverläufe, die man mit 
Hilfe des Farbeneditors erzeugen 
kann. Hierzu müssen lediglich die 
Ausgange- und Ziolfarbon oinoo 
Verlaufs angegeben werden, alle 
Zwischenstufen werden errech¬ 
net. Ihre Anzahl ist jedoch leider 
aut maximal sechs begrenzt. Der 
Rahmen selbst mußte mit Hilfe der 
Vargrößerungs- und Polygon- 
Funktion erstellt werden, da keine 
Möglichkeit besteht, einfache 
Rechlecke zeichnen zu lassen. 

Als nächstes waren die blauen 
Slernennebel (bzw. Milchstraßen, 
Amöben oder wie auch immer man 
blaue Nebel nennen mag) an der 
Reihe. Für ihre Darstellung wurden 
gleich zwei Spezialfunktionen von 
Spectrum 512 benutzt, welche 
wohl so ziemlich einmalig sein 
dürften Zunächst wurden unter 
Zuhilfenahme der -No Zag-Funk- 
tion vier blaue Polygone gezeich¬ 
net, deren Ecken vom Computer 
automatisch abgerundet wurden. 
So können fließende Figuren jeder 
beliebigen Form erzeugt werden. 
Anschließend wurden diese Figu¬ 
ren ausgefülll und dann mit dem 
sog. -Gradientenfüllgenerator, be¬ 
arballet. Dieser berechnet nahezu 
stufenlose und zufällig wirkende 
Farbverläufe zwischen den Objek¬ 
ten und dem sie umgebenden Hin¬ 
tergrund- Die Konturen werden da¬ 
durch sehr unscharf. 


Der C64 mit Amlca Paint: jedes Pixel erkennbar... 


übersichtliche Monüs... 


gekippt werden könnte, wird nicht 
angeboten. Auch die verschiede¬ 
nen Details der Disketten mußten 
von Hand im Veiyrö8erungs-Mo- 
dus aepixelt werben. Lediglich die 
FülFFunktion konnten wir benut¬ 
zen. Nachdem die Diskette dann 
soweit fertig war, konnte das Pro¬ 
gramm endlich einen Pluspunkt 
machen: Mit der wirklich sehr gut 
gelungenen Anti-Aliasing-Funk- 
tlon wurden die harten und stufi- 
gon Konturen dor Diskette und dio 
Abgrenzungen zwischen den ver¬ 
schiedenen Graustufen so fein 
verwischt, daß das Bild gleich um 
oin Vielfaches realistischer aus¬ 
sah. 


Die violette Ebene am unteren 
Bildrand wurde von Hand gezeich¬ 
net, genau v/ie der Schatten, den 
die Diskette darauf wirft. 

Eine Schwäche des ganzen Sy¬ 
stems zeigt sich bei genauer Be¬ 
trachtung des fertigen Bildes: Der 
Atari ST st nämlich nicht wirklich In 
der Lage, seine 512 Farben unein- 


Duell mit Tücken 

Viele werden vielleicht sagen: 
-Was soll das? Unser Amlga 
kann doch viel mehr, wenn man 
beispielsweise im HAM-Modus 
mit 4036 Farben arbeitet, oder 
eine höhere Auflösung wählt!-. 
Andere worden dagegenhal¬ 
len, deOder PC doch eigentlich 
der wahre Gewinner sein müs¬ 
se, da man durch Einsatz ent¬ 
sprechender Grafik-Karten 
Meisterwerke erstellen könne, 
die den Amiga zum blassen 
Lehrling degradierten Und 
wieder andere werden gar be¬ 
haupten, der PC wäre sogar 
vom guten alton C6<t zu bo 
zwingen, wenn er denn nur mit 
einer CGA-Karte ausgestattet 
würde. 

Um es vorwegzunehmen: Al¬ 
le haben recht. Und dies liegt 
eintach daran, daß alle am 
Duell beteiligen Computer (ab¬ 
gesehen vom C64) gerade in 
Sachen Grafik äußerst »lexibnl 
sind. 

So lassen sich dem PC bei¬ 
spielsweise nahezu jede belie¬ 
bige Grafik-Auflösung undjede 
beliebige Anzahl verschiede¬ 
ner Farben entlocken, wenn 
man denn genug Geld in eine 
entsprechend leistungsfähige 
Grafik-Karte und den dazuge¬ 
hörigen Monitor investiert. Hier 
kommt man jedoch recht 
schnell in den Bereich fünfstel¬ 
liger Summen. Wir haben uns 
daher entschlossen, es bei ei¬ 
ner klenen VGA-Karle zu be¬ 
lassen, die zusammen mit dem 
dazugehörigen Monitor alleine 
schon auf knapp 2000 Mark 
kommt. 

Auch der Amiga kann mehr 
leisten, wenn man ihn unter an¬ 
derer Software als Deluxe Paint 
II in einem anderen Modus be¬ 
treibt. V/ir haben uns jedoch für 
dieses Programm entschie¬ 
den. da es sehr weit verbreitet 
Ist. (mf) 



...dezent gestaltet» Menüs... 



...eine große Farbpalette... 



...und ein komfortabler Zoom-Modus 
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...und Grafikfehler auf dem Atari ST mit Spectrum 512 


geschränkt gleichzeitig darzustel¬ 
len Eine realistische Zahl müßte 
hier 4ß lauten! Nicht mehr, aber 
zum Glück auch nicht noch weni¬ 
ger,.. 

Unter Spectrum 512 wird dieses 
Manko zwar durch eine ausgeleille 
Interrupt-Programmiertechnik be¬ 
grenzt, so daß dennoch mit allen 
512 Farben des Computers gear¬ 
beitet werden kann, ganz ist dem 
Problem jedoch auch hier nicht 
beizukommen Versucht man 
nämlich mehr als besagte 40 Far¬ 
ben Innerhalb einer einzigen Bild¬ 
schirmzeile darzustellen, versagt 
der Programmiertrick. In diesem 
Fall wird e na der bereits darge¬ 
stellten Farben gelöscht und durch 
eine ihr möglichst ähnliche ersetzt. 
Daß es hierbei zu teilweise erhebli¬ 
chen Verfälschungen kommt, siehl 
man beispielsweise In einigen Be¬ 
reichen der Regenbogenumrah¬ 
mung unseres Bildes. 

Beim Arbeiten mit dem ST ist 
dies sehr lästig, um nicht zu sagen 
nervenaufreibend, da man neben 
der Gestaltung seines Bildes auch 
noch die technischen Grenzen des 


Computers ständig im Auge behal¬ 
ten muß. Hat man die 48-Farben- 
pro-Zeile-Grenze einmal über¬ 
schritten, so ist es fast unmöglich, 
die hierdurch entstehenden Verfäl¬ 
schungen zu vermeiden, ohne 
hierfür die ganze Komposition sei¬ 
nes Bildes über den Haufen wer¬ 
fen zu müssen. 

Auch dis unter Spectrum 512 zur 
Verfügung stehen Funktionen 
konnten, ois auf wenige Ausnah¬ 
men, nicht In vollem Umfang über¬ 
zeugen. So fehlen beispielsweise 
Funktionen zum räumlichen Mani¬ 
pulieren der Grafik oder die Mög¬ 
lichkeit, simple Rechtecke auto¬ 
matisch zeichnen zu lassen. 

Verkannt, aber stark: 
286 AT 

Ganz anders geht da der PC (in 
diesem Fall ein 286 AT) ans Werk. 
Ausgerüstet mit 640 KByte RAM 
und einei VGA-Karte. die mit 256 
KByte RAM bestückt ist. bietet er 
unter Cotonx 256 Farben bei einer 
Auflösung von 360 x 480 Bildpunk¬ 


ten. Und das uneingeschränkt, 
gleichzeitig und überall nutzbar. 

Die Diskette mußte auch hier 
wieder mit der Linien-Funktion ge¬ 
zeichnet werden Räumlich kip¬ 
pende oder verzerrende Funktio¬ 
nen lim das Pragramm rilcfit. Bei 
der Gestaltung der Diskette kam 
die erste Spezialfunktion vo* Colo- 
rix zum Einsatz: Im -Graduation- 
Menü wurde ein Farbverlauf von 
schwarz nach weiß definiert. In 
Kombination mit einer St'ahlen- 
funktion füllten wir die Diskette an¬ 
schließend mit diesem Verlauf, so 
daß ein sehr feiner Cnromeffekt 
entstand. Kleiner Aufwand - große 
Wirkung. Der Rand der Diskette 
wurde dann von Hand abgedun- 
kolt, um ihr oino gewisse Massivi¬ 
tät zu verleihen. Die durch die Ra¬ 
sterung des Bildschirms beding¬ 
ten Stufen in den vier Disketten¬ 
kanton glättete zum Schlu? noch 
die »Smooth-Funktion. 

Grundlage der beiden Etiketten 
der Diskette ist ebenfalls ein Farb- 
verlauf, hier zwischen grün und 
weiß bzw. zwischen blau und weiß. 


Diesmal wurde der Verlauf jedoch 
nicht mit einer Strahlen-, sondern 
mit einer Kreis-Funktion kombi¬ 
niert. so daß er kreisförmig von in¬ 
nen nach außen dunkler wird Die 
Beschriftung war Handarbeit. 

Als nächstes kam das 64‘ei- 
Logo an die Reihe. Es wurde zu¬ 
nächst mit der Vergrößerungs- 
Funktion als Umriß gezeichnet und 
anschließend mit einem Farbver¬ 
lauf gefüllt, der von gelb über rot 
nach violett definiert war, Das ferti¬ 
ge Logo wurde schließlich kopiert, 
per Funktion gespiegell und in die 
obere rechte Ecke dupliziert. 

Letztes Element des Bildes ist 
der violette Hintergrund. Auch er 
resultier! aus einem Farbverlauf. 

Wie man sieht, ist das Erzougon 
von Farbverläufen die größte Stär¬ 
ke von Colorix. Hiermit können auf 
einfachste Weise verblüffende Ef¬ 
fekte erzielt werden. Aber auch an¬ 
dere Funktionen stehen natürlich 
in Hülle und Fülle bereit, 

Der PC ist, entgegen allen an¬ 
derslautenden Vorurteilen, ein 
durchaus ernstzunehmender Gra- 



Der Amiga mit Deluxo Palnt Uh bildschirmfüllendo Grafik... 
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Ein nei 

Leistung, Komfort und Techn< 


Jeder Computer ist so gut wie die Software, 
die darauf läuft. Um technischen Fort¬ 
schritt nutzen zu können, brauchen Sie 
keinen neuen Computer, sondern zeitge¬ 
mäße und fortschrittliche Software. Steigen 
Sie auf GEOS um. GEOS ist das Pro¬ 
grammsystem, das modernste Technologie 
auf ein altbewährtes Gerät transportiert. 
GEOS ist der neue Standard, mit dem Ihr 
Computer für die Zukunft gerüstet ist. 
GEOS ist ein Rundum-Tuning-Paket, das 
Ihren C64/C128 leistungsstarker und 
gleichzeitig komfortabler macht. GEOS ist 
wie ein neuer und besserer Computer. 

Ohne GEOS 
geht es nicht. 

»If you haven’t yct experienced this 
syslem, then you are not getting the best 
front your machine«, so lautet das eindeu¬ 
tige Urteil von COMMODORE COM¬ 
PUTING INTERNATIONAL. Ohne 
GEOS würden Sie freiwillig auf die beste 
Seile Ihres Computers verzichten. »GEOS 
runks as one of the most impressive pieces 
of Software I've ever seen«, schrieb der 
Software-Experte der »Los Angeles Times«, 
tief beeindruckt davon, wie GEOS den 

C64/C128 in ein scheinbar neues System 
verwandelt. Auch das »RUN MAGA¬ 
ZINE« sagt ja zu GEOS:»You’d Itave to 
respond with a resounding yes, especiaily 
with the release of GEOS 2.0.« 

Sie befinden sich also in bester Gesell¬ 
schaft, wenn auch Sie auf GEOS umstei¬ 
gen. Kluge Köpfe setzen auf GEOS, weil 
es Leistungsfähigkeit und Anwender¬ 
freundlichkeit kombiniert. Darum ist 
GEOS unschlagbar: viel Power, aber ganz 
easy. Was will man mehr? Starten Sie also 
in die GEOS-Welt mit GEOS 2.0. dem 
grollen Software-Paket. 

I GEOS-Kemal: 

• das Superhirn 

Die gemeinsame Basis, auf der alle GEOS- 
Programme ablaufen . ist das »GEOS-Ker- 
nal«. Es beinhaltet eine grafische Oberfiä- 
che mit Fenstern, Mauszeiger, Menüs, Dia¬ 
logboxen und Programmen - so, wie Sie 
es von größeren Computern kennen. Als 
Eingabegerät können Sie einen Joystick 
odereine Maus verwenden. Das GFOS- 
Kemal beschleunigt die Floppy-Laufwerke 
1541/70/71 mit »DiskTurbo«. Es ist voll 
kompatibel zur 1581 - sowie zu den RAM- 
Erweiteiungen 1750 und 1764. obwohl 
gerade diese Geräte von sonstiger Software 
vernachlässigt werden. GEOS enthält eine 
deutsche Tastaturbelegung und stellt 
Umlaute auch am Bildschirm dar. Das 
GEOS-Kcrnal ist das neue »Superhirn« für 
Ihren Computer. 
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DeskTop: 

• der Schreibtisch 
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Dateien, Disketten und Laufwerke zu ver¬ 
walten. dafür ist der GEOS-DeskTop wie 
geschallen. Mit wenigen Bewegungen und 
Klicken erledigen Sie alles, was sonst so 
mühsam ist, ganz leicht. Oftnen Sie 
Dateien, starten Sie Programme, verschie¬ 
ben Sie Piktogramme. Alle Standard-Ope¬ 
rationen wie Löschen (und Retten!), Kopie¬ 
ren, Umbenennen. Aufräumen, Formatie¬ 
ren sind ebenso enthalten wie eine Datei- 
Informationsanzeige. Bei Datei-Bearbeitun¬ 
gen können sogar Datei-Gruppen selektiert 
und auf einen Schlag bearbeitet werden. 
Tastenkürzel beschleunigen die Arbeit. Dei 
GEOS-DeskTop mit wahlweise farbiger 
Darstellung macht Sie zum System- 
Manager mit Übersicht. 

3 GeöWrite 2.1 & Co.: 

• das komplette 
Textsystem 

GEOS 2.0 ist Ihr Assistent bei der Arbeit 
mit Testen, von der kurzen Notiz üher 
einen langen Brief bis hin zu umfangrei¬ 
chen Publikationen. GeoWrite 2.1 ist ein 
Textprogramm nach WYSIWYG-Prinzip 
(am Bildschirm erscheint das Dokument 
exakt so wie im Ausdruck) 
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In GEOS 2.0 sind bereits 11 Schriftarten in 
verschiedenen Größen enthalten, Hunderte 
weiterer Fonts sind separat erhältlich. 


GeoWrite hat alle Standardaktionen wie 
Suchen/Ersetzen, aber viele Extras: Kopf- 
und Fußzeilen mit automatischer Nume¬ 
rierung oder Datum-/Zeit-Einftigung, 
Grafikeinbindung, absatzweise Formatie¬ 
rung und Zedenabstände, variable Seiten¬ 
umbrüche. Seitenübersicht (Preview'), 
umfangreiche Druck-Dialogbox. 


Im fc** (*:c* SM Soll afl 

Bi 1 1 



Ir. 

4 

_ 

-J_1—.-i, 

GhWMI 

ifcnli 

EtrifutjWltf 




DiritjiEi buaM 

|SMÄ 

1 

ftf L7M 

ftteetfiukY. Imcm «ui 

IWrMr. 

Oitoiirf 

UH» Wi 



fall »bis fett iNathstl 

Alles 1 (AbirucJiF 

triu i 

ittwjanl 

AilrVhipjil 




11 

I“ 





Zusätzlich zu GeoWrite 2.1 enthält GEOS 
2.0 weitere Programme, die cs zu einem 
umfassenden Textsystem erweitern: Geo- 
Merge (Serienbriefe), Paint-Drivers (zur 
punktgenauen Bearbeitung einer Seite), 
GeoSpell (Rechtschreib-Korrektur), Text- 
Manager (Verwaltung von Textausschnit- 
ten). GeoLaser (Ausdruck auf PostScript- 
Laserdruckem in Satz-Qualitit). 


4 GeoPaint 2.0: 

• das Illustrations¬ 
programm 



Erstellen Sie schwarzweiße oder farbige 
Grafiken im DIN-A4-Format mit Geo- 
Paint. 14 Grafik-Werkzeuge, 32 Pinselfor¬ 
men. 32 Füllmuster. Stufenlose Vergröße¬ 
rung und Verkleinerung von Grafiken, 
Transparente ÜberlappungsefFekte werden 
ebenso unterstützt wie verbundene oder 
ausgenchtete Grafik-Objekte. Füll vorgange 
sind abbrechbar, Details können im Einzel¬ 
punkt-Modus bearbeitet werden. Mil Gco- 
Paint sind Sie bestens ausgerüstet, um 
schön zu malen und sauber zu zeichnen. 
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5 Hilfsmittel: 

• das nützliche 
Büromaterial 

Machen Sie sich das Leben leichter, indem 
Sie Hilfsmittel einsetzen. Notizblock. Rech¬ 
ner (Ergebnisse können direkt in GeoWrite 
eingeklebt werden). Foto- und Text-Mana¬ 
ger Tür Grafik- und Textausschnittc, Vorein¬ 
stellung, Pad Color Manager. Select Printer. 
Wecker. Hilfsmittel stehen in GeoWrite. 
GeoPaint oder vom DeskTop aus zur Ver¬ 


fügung: immer bereit. Ihnen ein wenig 
Arbeit abzunchmen. 


Software 
ohne Grenzen. 

GEOS 2.0 ist ein mächtiges Programm¬ 
paket. doch damit fangt GEOS erst an. Es 
gibt fast nichts, was es nicht sonst noch zu 
GEOS gibt: Mega Pack 1, Mega Pack 2. 
Deskpnck, International Font Pack. Geo- 
File, GcoCulc, GeoChart. GeoPublish, 
GeoTerm, GeoProgrammer, Mega Assem¬ 
bler. GeoBasic und das Buch «C64/C128 - 
Alles über GEOS 2.0«. GEOS ist schon 
eine neue Welt für den C64/C128, doch es 
hat noch viel vor sich. Je eher Sie einstei¬ 
gen. desto besser. Fragen Sie Ihren Fach¬ 
händler, oder füllen Sie den Coupon aus. 
Im Zweifelsfall bestellen Sie doch das 
Demo-Programm, und lassen Sie sich 
GEOS an Ihrem Computer vorführen. 

Sie werden staunen, was Ihr Computer 
leisten kann. 

B E P KT E _L_JL V 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 2.0 


^Coupon: 


Bille Milden Sie mir 
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weiteres informaiionsmatcria 1 . 

Uber GEOS 2.0/GF.OS 128 2.0 

GEOS 2.0 Demo. Beslcli-Nr. W707, 

für DM 15.- »sFr 15.-/ÖS 100,-) 

das Update auf GEOS 6-t 2.0 ä DM 49.-. 

Originaldisketlc lege ich bei. 

das Update aui GEOS 128 2.0 a ÜM 79.-. 

Originaldiskeite lege ich hei. 

Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung erfolgt per Zählkarte nur 
auf Postgiro-Klo. 14119-803 PA München 
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Fachbeqriffe-Lexikon 

Antl-Allasing 

Stufige Konturen werden durch Einsatz von 
Zwischenfarben geglättet 

Blitter 

Ein Baustein des Amiga. der in der L uge ist, 
große Mengen von Daten (z. B. einen Grafik- 
Ausschnitt) In Bruchteilen einer Sekunde zu 
manipulieren. Dies sorgt z. EJ. für eno'me Ar¬ 
beitsgeschwindigkeiten beim Kopieren oder 
Verschieben eines Objektes. 

Farbverlauf 

Eine größere Zahl von Zwischenfarben, die zu¬ 
sammengesetzt e ne Fläche ergeben deren 
Färbung stufenlos von einer Ausgangsfarbc in 
eine Zielfarbe übergeht 

Halfbrights 

Eine Menge von Farben, die alle Farben der 
definierten Palette- in halber Helligkeit wieder¬ 
geben Diese werden beispielsweise zum Er- 
zeucon von Schalen benutzt. 

No Zag 

Eine Funktion, die alle Ecken unter ihr ge¬ 
zeichneter Objekte abrundet und anti-aliased 

Ovorocan 

Ein Modus, in dom dor Amiga don gosamton 
Bildschirm benutzen kann. Der lästige schwar¬ 
ze Rahmen fällt so weg. 

Pixel 

Ein einzelner Bildschirmpunkt 

Polygon 

Vieleck 

Smooth 

Ein anderer Ausß uck lür eine Ant.-Alasing- 
Funktion 


fiker, wenn er mit einer entspre¬ 
chend leistungsfähigen VGA-Gra- 
fikkaie ausgestattet ist Die mit 
ihm zu erzielenden Ergebnisse 
sind lediglich durch die Software 
und den auf der VGA-Karto zur Ver¬ 
fügung stehenden Speicher be¬ 
grenzt - und durch das BarvermÖ- 
gen seines Besitzers Mit genü- 
genc Speicher, einer gjten VGA- 
Karte und einem entsprechenden 
Monitor ausgerüstet, übertrifft der 
AT seine Kontrahenten preislich 
um ein Vielfaches. 

Gerühmt und mäch¬ 
tig: Amiga 500 

Ausgestattet mit 1 MByte RAM 
bietet der Amiga 500 urter Deluxe 
Painilll. dem meistgerühmten Mal¬ 
programm für diesen Computer, 
352 x 290 Bildpunkte in 64 Farben. 
Dies ist Jedoch nur die halbe Wahr¬ 
heit, da die Farben 33 bs 64 soge¬ 
nannte -Halfbrights« sind. d.h. sie 
entsprechen den Farben 1 bis 32, 
sind |adoch nur halb so holl. Dies 
wird sich später noch alssehr nütz¬ 
lich erwei&en. 

Interessant Ist bei der gewählten 
Auflösung der sogenannte »Over¬ 
scan-Modus. der es ermöglicht, 
bildBchirmfüllend, also ohne lästi¬ 
gen sohwarzon Rahmen zu malen. 

Wie bei allen bisherigen Kandi¬ 
daten, mußte die Diskette auch auf 
dem Amiga per Hand mit der 
Llnlen-Funktion gezeichnet wer¬ 
den. Deluxe Painl III bietet zwar 
umfangreiche und komfortable 
Biege-, Dreh- und Zerr-Funktionen 
an, diese verschlucken bei der Be¬ 
arbeitung einzelner Linen jedoch 
leide' so viele Bildpunkte, daß das 
Ergebnis ausgefranst Ist und da¬ 
her nachbearbeitet werden müßte. 
Schieber und Label der Diskette 
wurden mH einem Pixel-Farbver- 
lauf gefüllt, so daß inieressante 
üchteffekte entstehen. Mit der 
gleichen Funktionen, nur in ande¬ 


ren Variationen, wurden auch der 
Horizont am unteren Bildrand, die 
größeren Planeten und der Satellit 
erzeugt. Die Kanton dar Diskette 
wurcen von Hand antl-aliased (ge¬ 
glättet). 

Dann kam eine der interessante¬ 
sten Funktionen von Dsluxe Palm 
III zum Einsatz: Mit Hilfe der »Hall- 
bright-Funktlon wurden sämtliche 
im Bild enthaltenen Schatten er¬ 
zeugt. Hierbei werden die Umrisse 
eines Objektes (z.B. ces Satelli¬ 
ten) abgetastet. Anschließend 
kann die Helligkeit jeder Farbe ei¬ 
nes anderen Objekts durch bloßes 
Überlagern des abgetasteton Um¬ 
risses halbiert werden. So entste¬ 
hen Schatten, die die Färbung und 
Struktur des »beschatteten» Ob¬ 
jekts auts genaueste berücksichti¬ 
gen. Um die Schatten noch realisti¬ 
scher zu gestalten, wurden sie an- 
schießend noch mit der »Weich«- 
Funktion bearbeitet. Hierdurch 
werden die Konturen »aufge¬ 
weicht«, sind also anschließend 
nicht mehr so scharfkantig. 

Zum Schluß wurde noch der 
Sternenhimmel gezeichnet Dies 
geschah mit Hilfe öer Sprüh- 
FunMion, die auf einen sehr gro¬ 
ßen Aktivitätsbereich eingestellt 
wurde. So kann mit wenigen Hand¬ 
griffen oln wirklich gohönor Hintor 
grund geschaffen werden. 

Besonders positiv fiel bei der Ar¬ 
beit mit dem Amiga 500 die hohe 
Arbetsgeschwindlgkeit auf. Diese 
verdankt er seinem Blitter, einem 
Baustein, der In der Lage ist, Bild¬ 
ausschnitte in Bruchteilen einer 
Sekunde hardwaremäßig zu ver¬ 
schieben. Auch die Fülle von Funk¬ 
tionen suchte unter unseren Test¬ 
kandidaten vergeblich Ihresglei¬ 
chen. Lediglich die Auflösung und 
die eng begrenzte Anzahl von Far¬ 
ben unter Deluxe Paint III gaben 
AnlaB zur Kritik. 
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Ihr JVC-Diskettenfachhändler - 
auch in Ihrer Nähe 


Name 


Ort 


Telefon 


Gerb Computer GmbH 
Büromarkt Hansen 
Büro-Technik Nord GmJH 
ßrügmann Datentechnik 
Computarsfiop Ulrich 
Poschat 
Data Division 
TIS Bürokommunlkation 
Computerladen Birgit v.eise 
Dannenberg Bürotectini« 

Makrutzki 

Steten Gronobarg Büro Dompl 
QUsukVtM GtnbH 
Etcom Datantechnik GrrbH 
VFC Computer 
Mile Electronic 
Butherus & Finke GmbH 
Paplerflieger Clausthal 
Orga Data GmbH 
GCT GmbH 
ToUas GmbH 

Solar Computer Vertriebs GmbH 

Nürnberg Electronic 

Gobr. Kassalik GmbH 

Schröder Computer Sydema 

Softwaren** Hubröder 

Computersysteme Rocte' 

Computerland Bielefeld 

OSE Dieter Schwipp 

MRC Persona! Computer Müller-Rauch 

Text + Service EDV-ZubthOr 

Bollig Mcrocomputer 

Tele Markt Kommunikation 

General Electric 

Meinhardt 

Tree-Soft 

Allo Pach GmbH 4 Co. EG 

Büro Tronic 

ED5 Systemtechnik GrnaH 
EDV Beratung Schippflc» 

Cicero Computer 

Karl Blome KG 

Soba tlntemehmensberitung 

Jörg Reuber 

D . G Ditentechmk 

Bluhm Electronic 
Junker 

HMS Computer GmbH 
VHM Wuppertal EDV 
Bürotechnik Risse GmbH 
^to Müficker 
Syscon GmbH 
Büro-Organisation Greif 
Byta GmbH 

Computer Corner Ditternann & Hauser 
3rettinger Computer Technik 
ntegral 

Dekra Data GmbH 
Fteury Computer 
Theobald EDV Beratung 
Rottke GmDH 
Computer Aktuell 

<awa & Smmermann Bürosystems 

Eska Büro und Datensysteme 

RWS Creative Computer GmbH 

Computertechnik Spörrk 

’.taiar Datensysteme 

EOC-Service Schäfer 

Metz GmbH 

EDV-Mcrohard 

Bayer ßürobedart 

Computer Solutions Software 

Jacomp 

Ups GmbH 

Micro Cat GmbH 

Skyline Computer 

Laih Bürotecnnlk 

Business Computer Kegensburg 

Die Ccmputerboutique 

Computertechnik Dornberger 

Computer Publishing GnOH 

Egis Computsrsysteme 

TE-VI Markt 

Büromaschmen Moll Praeg 
EDV-Beratung Jürgen Miller 
Wroo<g4iiis.niicn Neununn 
Bürocenter Langer GmbH 


1000 Berlin 51 
2000 Himburg 

2250 Husum 

2251 Mildstem 

2359 Kaltenkirchen 
2400 Bremen 44 
3000 Hinnover * 

3000 Hinnover i 
3000 Hinnover ^ 

3013 Barsinghausen 
3056 Rihburo-Loccum 
3130 Lüchow 
3250 Hameln 
3250 Himeln 
3250 Himeln 
3257 Springe 1 
3300 Braunschweig 
3392 CliuslhaJ-Zellerf. 
3500 Kassel 
3550 Mirburg 
3550 Mirburg 
4035 Meerbusen 
4130 M:ers 
4250 Bctlroo 
4300 Essen 1 
4503 Dssen 
4780 bjpsiadl 
4 ECO Bisefeld 
4B30 Gitersloh 
4830 Gitersloh 
4930 Detmold 
5000 Kfiln 
5000 Kein 1 
5030 Hürth-Efferen 
5060 Birgisch-Gladbach 2 
5060 Bfrgisch-Gladbach 
5100 Aicn&n 

5100 Aachen 
5100 Aicnen 
5202 Hemet/S-eo 
5205 Sl Augustin 1 
5250 Ergalsklrcften 
5300 Bonn 3 
5372 Schleiden-Gemünd 
5403 MHhelnvXerich 
5463 Unkel 
5500 Trer 
5600 Wuppertal 
5600 Wuppertal 
5860 isiriohn 
5910 Kreuztat 
6052 Marieiden 

6100 Dimstadl 
6258 Runkel 
6320 Wüzlar 
6452 Hainberg 
6781 Ruppertsweiler 
7000 Strttgarl 80 
7070 Srwäbisch-Gmünd 
7150 Baanang 
7262 Ali-Hengstedi 
7300 Esslingen 
7300 Esslingen 
7500 Kalsruhe 
7530 Pforzheim 
7710 Dcnaueschingen 
7730 VS-Vlllingen 
7550 Konstanz 
7777 Saem 
7900 Ulm 
8000 Mi neuen 2 
8000 Minchen 22 
3000 Minchen 80 
3000Minchen 45 
8000 Minchen 50 
8044 Lohhof 
3353 Gnfenau 
o*m Regensourg 
3400 ReaansOurg 
8400 Rejensburg 
35KJ Nürnberg 
8500 Nürnberg 
B50Q Nürnberg 
8500 Nürnberg 30 
8510 Fülh 
0500 Bftinbgig 
8730 Bad Kissingen 


031/411061 

045/4394220 

04241/62036 

04241/73500 

04'91/2220 

0421/488211 

05'1,-326489 

05-1/636063 

05-1-714197 

05*05/1429 

05037/451 

05241/3595 

05151/3600 

05151/61039 

05'51/24005 

Q5C41/63769 

0531/40167 

05323/78845 

0561/780055 

06421/23744 

(XH2VZ0077 

02’59,*2953 

02841/32221 

02C4V60376 

0201/221286 

05421/4378 

02S41/77910 

0521/49059 

05241/47113 

05241/13544 

05231/31355 

0221/247909 

0221/251698 

02233-609’ 

02202/30053 

02204/56439 

0241/31301 

0241/34651 

0241/17081 

02242/82566 

02241,-331465 

02263/401819 

0228/400040 

02444/2893 

02630/6011 

0224/5031 

0651/163ÖÖ 

02C2/4936912 

02C2/450168 

02271/14047 

02732,-3363 

06105.-23033 

06151/26745 

06482/2069 

064*1/48566 

0E182,-60416 

0E?95'1433 

0711/7800812 

07171/2184 

0719/66158 

07C51/20056 

0711/359749 

0711/343587 

0721/857866 

07231/32636 

0771/7134 

07721/70321 

07531/66702 

07553/7888 

0721,-24071 

08S8270BI 

089-295976 

08S'4706620 

089-3189090 

089-8128351 

089-3109496 

08552/2046 

0941/37531 

0941/55500 

0941/24056 

0911/372377 

0911/294449 

0911/657720 

0911'503945 

0911/745656 

0951/24072 

0971/3241 


Bitte beachten Sie unsere Anzeige aul Seite 15' 
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JVC-FLOPPY DISKS 

"Der Datenschutz" 



JVC 


JVC Mognetics Europe GrnbH 
Floppy Disk Department 

Korschenbroioher Sir 5W 
4050 Mönchengladbach 


Ihre JVC -”Datenschutzer” 


'Sr*VSl»w" ! 


Vertrieb durch, ^^OMPUTMl-PAKTNEll 

-V O? jül 1 -. '.Ts 

S 05252-1008 FAX 1096 























Massenspeicher sind aus dem heutigen Leben kaum noch 
wegzudenken: Computer-Fans speichern ihre Programme, 
Geheimdienste ihre Informationen und Firmen Ihre Pro¬ 
duktionsverfahren auf Disketten, Festplatten oder Bän¬ 
dern. Wir informieren, was es auf diesem Markt gibt. 


von Dirk Astrath 


D aion, Daten, Daten. Seit es 
Computer gibt, ist die Menge 
der zu speichernden Daten 
eiplosionsartlg angestiegen. Doch 
wohin mit der Menge von Bits und 
Bytes? Einfach in einer großen 
Scheune stapeln gehl nicht, wäre 
je euch zu louo'. Besser sind da 
schon die technischen Wunder¬ 
werke, die sich die Computer- 
Konstrukteure haben einfallen las¬ 
sen, Da gibf es Dsketten. Feslplat- 


cher entwickelt. Dazu muß alles 
viel, viel kleiner sein als beim 
Lochstreifen. Die Lampe wird 
durch einen Laserstrahl ersetzt, 
und die Fotozelle schrumpft eben- 
talls aut ein Minimum. In eine 
Compact-Disk (CD) we'den Lö¬ 
cher gebrannt, bei denen der La¬ 
serstrahl auf die Fotozelle zurück¬ 
geworfen wird oder nicht (Bild 5). 

Dlesoa Prinzip wird auf ähnliche 
Art bei allen optischen Massen¬ 
speichern angewendet. Allerdings 
läßt sich nicht jode optische Disket¬ 
te (Bild 4) beschreiben, So gab es 



i~Ü Ralnbow Art» hat als erst« Firma C64-Programme auf 
einer CD herausgegeben 


ten. CD-ROMs, Bandlaufwerke 
und optische Lautwerke. Diese Da¬ 
tenträger haben aber alle irgend¬ 
welche Nachteile oder Vorteile. So 
e’re<cht man bei Disketten sehr 
schnell die Grenze der Speicher¬ 
kapazität (oder haben Sie nur eine 
Dskette zu Hause?). Nicht alle 
Speichermedien eignen sich für 
jeden Zweck glech gut. So solle 
man eine Festplatte tunlichst zu 
Hause im Computer lassen, wäh¬ 
rend man eine Diskette oder CD 
P'oblemloszu anderen Computer¬ 
freaks milnehmen kann. Die Unter¬ 
schiebe bestehen aber nicht nurin 
der Speicherkapazität oder Hand¬ 
habung, sonderr auch z.B. bei der 
Zugriffszeit 

Optische Disketten 

Optisch? Da denkt man doch so- 
fert an eine Lampe, eine Fotozelle 
und den guten alten Lochstreifen 
Aber Ist das denn noch aktuel? 
Der Lochstreifen nicht mehr, ater 
aufbauend auf dieser Technik wur¬ 
den die CD (und damit das CD- 
ROM) und ande'e optische Spei¬ 


für die CD lange Zeit keine Geräte 
zum Schreiben. Erst vor kurzem 
erschienen die ersten Laufwerke, 
die auf eine optische Speicherplat¬ 
te schreiten können. Eh solcher 
»CD-Player* besitzt dabei prinzi¬ 
piell einen stärkeren Laser zum 
Einbrennen der Informationen. 
Durch das Einbrennen der Infor¬ 
mationen wird aber die Oberfläche 
einer CD zerstört- Es kann also nur 
ein einziges Mal auf eine CD ge¬ 
schrieben werden. Es ist unmög¬ 
lich, nachträglich Daten zu än¬ 
dern. Das Hinzufügen von Daten 
ist mit einem geeigneten WORM- 
Laufwerk i Write Once, Read Many: 
einmal schreiben, mehrmals le¬ 
sen) kein Problem. Aber nicht nur 
Kunststoft-Disketten werden dafür 
benutzt: Auch auf das gute alte Pa¬ 
pier wird zurfickoeorlffer 
Die Laufwerke besitzen aber kei¬ 
nen Kugelschreiber oder Druck¬ 
kopf. sondern arbeiten ähnlich wie 
bei einer CD: In das Papier worden 
Daten gebrannt (Bild 7). Die Spei¬ 
cherkapazität ist etwa so hoch wie 
bei der CD. nämlich fast i GByte. 




Massenspeidi 


® Dl« wiederbeschreib¬ 
bare CD verspricht schon 
Jetzt hohe Absatzzahlen 


Diese unglaubliche Menge an In¬ 
formationen kann man sich kaum 
vorstellen: Ein Stapel Disketten im 
1541-Format (zweiseitig) ist last 5 rn 
hoch. Die Wenge der Informationen 
In Bild 1 fällt ganze Bibliotheken. 

Bei einer CD gibt es prinzipiell 
zwei Aufzaichnungsanen. Einmal 
ist die Aufzeichnungsar ähnlich 
wie bei einer Diskette, zum ande¬ 
ren ahniicn wie bei einer Kassette. 

Werden die Daten wie bei einer 
Diskette ajfgezeichnet, entspricht 
jedes auf der Diskette befindliche 
Bit auch einem Computerbit. Bei 
der Aufzeichnunosart ähnlich der 
Kassette wird jedes Bit mittels ei¬ 
ner bestimmten Frequenz aufge¬ 
zeichnet. 

Zum Vergleich: Bei der einfa¬ 
chen Aufzeichnungsari (wie bei 
der Kassete) benötigt man nur ei¬ 
nen einfachen CD-Player; die Ka¬ 
pazität beträgt aber nur wenige 
100 KByte. Von Ralnbow Arts ist ei¬ 
ne solche CD mit Spielen für den 
C64 erhältlich (Bild 2). Sie schlie¬ 
ßen den CD-Player direkt oder 
über die Stereoanlage über einen 
Adapter an den C64 an. 

Das eigentliche CD-ROM (ein 
Bit auf der CD entspricht einem 
Computerbit) läßt sich denn sinn¬ 
voll einsetzen, wenn auf große Da- 
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Datenaustausch» zwischen der 
Festplatte und dem Controller vor¬ 
handen ist. Durch die hohe Ge¬ 
schwindigkeit dieses Busses ist es 
auch zu erklären, daß SCSI sich re¬ 
lativ schnell durchsetzen konnte 
(Bild 9), 

Die Laufwerke werden aber trotz 
größerer Kapazität Immer kleiner 
In den Abmessungen. Waren vor 
wenigen Jahren noch 5V«-Zoll- 
Laufwerke mit 20 MByte Stand der 
Technik, sind es heute die 3'h- 
Zoll-Lautwerke mit mindestens 50 
MByte oder 5'/*-Zoll-Laulwerke mit 
mehr als 100 MByte (Bild 6). Inzwi¬ 
schen gibt os 4CFM Byte-Festplatten, 
die nur noch 254 cm Hach sind. 

Um die Geschwindigkeit eines 
Laufwerkes zu steigern, gibt es 
aber nicht nur schnellere (intelli¬ 
gente) Controller, sondern auch 
andere Möglichkeiten So hat Im- 


E Ein« CD b«l der Herstellung! In diesem Arbeitsechritt 
wird sie lackiert 


er en messe 


E Der Inhalt der CDs und 
Disketten auf diesem Tisch 
würde In Bücherform ganze 
4 Bibliotheken füllen 

groß st wie die einer 5V*-Zon- 
Dtskette Laufwerke dieser Art sind 
schon serienreif. Durchsetzen 
kann sich diese Technik aber nur, 
wenn die -neuen- Laufwerke auch 
das ältere 720-KByte- oder das 
144-MByte-Formal lesen können. 

Der Trend geht also immer wei¬ 
ter zu größeren Massenspeichern, 
solite man meinen. Trotzdem gibt 
es auch Neuentwicklungen, die 
nicht ln diesen Trend passen: Die 
Laufwerke sollen Immer kleiner 
werden. Das *m wahrsten Sinne 
des Wortes -dünnste- Angebot hat 
Citizen. Der Vbrreiter für die 
3’fe-Zoll-Diskenen schlägt wieder 
einmal neue Wege ein mit einem 


tenmongen zugegrlflen werden 
soll (z.B.: Telefonbuch oder Katalo¬ 
ge). dio sich nur solton Andorn Ein 
solches CD-ROM hat die sagen¬ 
holte Kapazität von fast 1 GByte. 
Das beste Boispiel liefert Kirsch¬ 
baum mit ihrem Public-Domaln- 
Angebot für den PC: Dort befinden 
sich auf einer einzigen CD die Da¬ 
ten von über 3000 normalen Dis¬ 
ketten. Ein Stapel dieser Disketten 
Ist etwa 45 m hoch. Die Zugriffszelt 
auf 1 GByte auf einer CD ist aber 
orhebllch schneller als der Zugriff 
auf 300 einzelne Disketten Daher 
wird das CD-ROM oft dann be¬ 
nutzt, wenn auf riesige Datenmen¬ 
gen innerhalb kürzester Zelt zuge- 
griffen werden soll (Bild 3). 

Magnetische Disketten 

Auf eine normale ö'A-Zoll- 
Diskette schreibt die 1541 ca. 160 
KByte und eine 1571 ca. 320 KBy¬ 
te. Auf eine normale 3'fe-Zoll-Dis- 
kette passen mit der 1581 ca. 800 
KByte. Das ist aber noch nicht aF 
les: Ein PC schafft mühelos 1,44 
MByte bei einer 3’fe-ZolF oder 1,2 
MByte bei einer S'fc-Zoll-Diskette. 

Verschiedene Firmen haben im 
letzten Jahr mit neuartigen Disket¬ 
ten experimentiert. Diese Disket¬ 
ten sind das Zwischenstück zwi- 



51 Die Köpfe müssen bei einer Festplatte 
erheblich kleiner sein als die einer Disket¬ 
tenstation 



E Durch die Rotation wird das Papier an 
die Platte gesogen. Dadurch wird ein fest 
definierter Abstand zum Kopf erreicht. 


sehen einer Diskette und emem 
CD-ROM. Auf eine der neuen Dis¬ 
ketten passen Bis zu 20 MByle. Dio 
entsprechenden Laufwerke dafür 
besitzen einen Laserstrahl sowie 
einen magnetischen Schreib-Lese- 
Kopf. Um einen Sektor zu lesen 
oder zu schreiben, sucht der La¬ 
serstrahl nun die entsprechende 
Stelle und positioniert den Schreib- 
Lese-Kopf. Dann erst wird der Sek¬ 
tor gelesen oder geschrieben (Bild 
8). Erstaunlich ist. daß die Kapazi¬ 
tät einer 3'fc-Zoil-Diskette genauso 


nur 195 mm hohen. 320 g leichten 
Disketten-Laufwerk (Bild 10). 

Festplatten 

Bei den Festplatten geht der 
Trend eindeutig in Richtung mehr 
Speicher und höhere Geschwin¬ 
digkeit. Diese Geschwindigkeit 
wird durch den SCSI-Bus erreicht. 
Auf diesem Bus werden Übertra¬ 
gungsraten von mehreren 100 
KByte erreichL Diese Schnittstelle 
ist deshalb so schnell, weil prinzi¬ 
piell ein eigener Computer für den 


primis bei einer Festplatte die 
Umdrehungsgeschwindigkeit auf 
5400 rpm erhöht (normal sind 3600 
rpm). Dadurch können die Daten 
erheblich schneller gelesen wer¬ 
den: Die Übertragungsgeschwin¬ 
digkeit liegt bei dieser Festplatte 
bei 3 MByte/s bei einer Speicher¬ 
kapazität von über 1 GByte (Bild 12). 

Ein weiteres Novum liefen die 
Firma Prairietek: Die 20-MByte- 
Festplatte nat die Abmessungen 
71 x 109 x 24 mm. Der Platten¬ 
durchmesser ist auf 65 mm ge- 
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ÄCTION MEPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das Ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 

cystomcn. Keine oxtra Hard- oder Software orfordorlich. Dor RJlMLOADEIt ist in der Loge Disketten ntil 25(achci 
Geschwindigkeit zn laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sic ein komplettes 3ackup-Tape au' Diak, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Diak auf 
Dlalc. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschv/indigkeit oeladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! - — 



SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Sprilckollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild¬ 
schirm aus. 2.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Gnutönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisfie 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spriiemonilor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie könnet alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andore 
Spiele übertragen. 

TRAINER FOKES: Stoppen Sic Ihr Spiel per Knopfdruck und 

geben Sie die Pokes für extra Loben usw. oin. Ideal für echwiorigo Spiels. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fatt-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes Die ab, 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sic beide Seiten 
benutzen. 


TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirmc oder High 5cores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sic es ab odor starton es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Assemblierern Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertiening, Bankswitching, Relociercn, Ladea/Spcichorn usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


DISKDRIVE MONITOR] Ein cpoziollor Monitor für dun Speicher dop I'Ioppylaafivcilco mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 3® 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfües mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT: Schncllformatierung in unter 20 Sekunden. 


BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische ZcUcnnumoriorung, DELETE, MERGE, AFPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTEFLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. •*> 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alio wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigeren Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


r- Me Optionen sind in ÄCTION 
REPLÄY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KÄSSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk kle utility). 


ÄCTION REPLAY ERW EITERUNGSDISKETTE 

I»ie größte and Doste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogiammori für die Übertragung von 
sne^ieileri Kassenennachiadesysieinen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme and 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel Trainer Pokes für 
unendliche SpielEC-it. Loben usw 
DIASHOW für Bilder, die mit einem de: gängigen 
Zeichenprogramme erstell; wurden oder Füi Büdei. 
die mit Äction Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
zuzügl. DM 6,- Versandkosten 





CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER , PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ fli* Cßd 

• Action Replay V Professional'enthält 32 IC ROM, 8 K RAM und einen LSI Custorn Chip. UJricl C 1 90 



UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

KUl? pjKtrr vor. UUiuisc sii VciHibrinuig vor Iluen-Utltlem. rlm 
Sie rriv/r.(icr a-.liwi -raek oder trni der:, Acn-.n HeulöV Uabhm 
eihdcliWI'. hafaon 

P1Ä5HOW: Beaaöhipn 5k. :m* Lionhr-rirJulüet w» m nlncr Du;- 
■how. Mit T-aarur odor mytchtcln Sie von «hmii» Dild im- 

nnduran. Sehl emräi* <• Bedienung 

BLCW UP Hut eUingnroges mifautinal atmen ea»n ho- 
„etagon Tbil iSm-e Bilrlm^nr vollen B8d«e*m--ngiäde am PUIli 
sogar den BÜd»?hr.mracuaui> 

öParrC EDITOR krnijran?-. Stim firewilan um! KdlDetPfl von 
Epriius. Volle FSrhdanaeUuua RpnicaramiiUonor looa.c u- 
adiiiuig r-.i.T. Sprlleciuait«’ von AtiUuu Kepiay. 

MFSSAGE MAlira Heimen Sin Ihr liebUngshUd und veiwandolr 
Sie •?■. m eiro tuJt Muttk ' ntnimalie hCtollOndc Dildaclilimnach 
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ERWEITEP.TER MONITOR: 

Action Replay V Trofessionar ha« einen 
bc-Mnders leistungsfähigen Maschinen- 
upptehe-Monitor Da sowohl RDM als auch 
RAM zur Verfügung stehet, kann cm beliebt 
ges Programm einqelroten und dann der 
GESAMTE Computerspeiche! einschließlich 
Biidschirmspeicher. ZaiO Page und Stack 
untersucht weiden. 

Enthält alle Optioner wie Disassemblieren. 
Vergleichen, Füllen. Verschieben. Suchen. 
ReJocteien U5W. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zuiitckkehren und dorr weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Cusiom Chip kann die Profes 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Fieezer vorsagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centromcsdrucker am Userport betteiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEF1NDER: 

Der Pöbefinder ist ein Hilfsmittel, mit dom 
Sie in Ihren Spielen die FokeS für unendliche 
Leben eimitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, dos mobeoondoro 
Spezialkcnntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Töxtedttor können Sie einen 
eingefrorenen Textbüdocnlnn editieren. 

Verändern der Rahmen-. Hintergrund- und 
Tfeztfarbe- 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Fteose- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freeaerknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
Adressen einzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 
i ffech Einsendung Ihtei alten MK IV 
HCfessional (nur Ongma modul!>. bringen 
Hfe os aef den neuesten Stand von MK V. 

Kiten DM 23.- i Vereard. 
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«TERFA1S PROTZE 
-CD UIGHETIC 0I3K 0»WE3 


® Waren 1987 nur 28 Prozent der Festplatten mit einem 
SCSI-Controller ausgerüstet, sind es 1988 schon fast 50 
Prozent. Die Tendenz Ist weiterhin steigend. 


schrumpll (Bild 11). Durch einen 
neuartigen Mechanismus wird da¬ 
für gesorgt, daß hei einem Strom¬ 
ausfall die Schreib-Lese-Köple me 
die Platte berühren können. Daher 
eignet sich diese 2’/j-Zo!l-Festplat- 
te hervorragend für den Einsatz in 
tragbaren Computern. 

Eine andere Neuentwicklung 
sorgt für die Speicherkapazität von 
100 MByte bei einer 3'fc-Zoll-Fesl- 
platte: Die Daten werden auf eine 
sehr dünne beschichtete Glasplat¬ 
te aufgezeichnet. Dazu mußten die 
Schreib-Lose-Köpfe von Grund auf 
neu enfwickell werden. Die Flug¬ 
höhe der Köpfe (Abstand Kopf/ 
Platte) Ist nur noch halb so hoch 
wie bei einer normalen Festplatte 
(Bild 13). 


53 Der Schreib-Lese-Kopf 
wird von einem Laserstrahl 
geführt 


Bandlaufwerke 

Aber auch bei den (fast schon in 
Vergessenheit geraienen) Band¬ 
laufwerken ist die Entwicklung fori 
geschritten. Bandlaufwerke wer¬ 
den aber nur benutzt, wenn auf ei¬ 
ne große Menge von Daten zuge¬ 
griffen werden muß oder eine gro¬ 
ße Menge von Daten vorüberge¬ 
hend zu speichern sind. Daher die¬ 
nen diese Laufwerke in erster Linie 
als Backup-Medium. In diesem 
Fall werden allo Daion, dlo auf oi- 
ner Festplatte vorhanden sind, zui 
Sicherheit aul ein Magnetband ko¬ 
piert. 


ll! Das niedrigste Laufwerk ist nur 19,5 mm 
hoch und eignet sich hervorragend für Laptops 


El Das 2 1 / 2 -Zoil-Laufwerk (rechts oben) ist 
erheblich kleiner als das 5V4-Zoll-Laufwerk 
(links) oder das 3*/ 3 -Zoll-Laufwerk (rechts) ► 


Ein stabiles Gehäuse 
verhindert Verformungen 


Die Platten werden mit 
etwa 5400 rpm gedreht 
Dio Zugriffszeit beträgt nur 
noch 12 ms 


Neuartige Technik sorgt für 
die Laufwerksteuerung 


Auch bei Bandlauf r/erken (Strea¬ 
mern) arbeitet man mit verschiede¬ 
nen Techniken (Bild 14): So wird 
bei einer normalen Kassette (ähn¬ 
lich der Datasette) nur eine Spur 
beschrieben. Ein Stereorecorder 
könnte theoretisch mehrere Spu¬ 
ren (zwei) schreiben. Professionel¬ 
le Geräte benutzen bis zu 13 Spu¬ 
ren, die ausgezeichnet werden 


53 Glas ist das Baslsma- 
terlal dor 3’/2-ZoH-FcstpIatto. 
Die Kapazität beträgt 
sagenhafto 100 MByte V 


E Weltrekord ä la -Elite«: 12 ms Zugriffszelt und mehr 
als 1 GByte Speicherkapazität 


(Spulengoräto). Dabei muß doa 
Band eoer immer wieder zurück¬ 
gespult werden. Bei den Kasset¬ 
tengeräten zeichnet man daher im¬ 
mer die Spuren in wechselnden 
Richtungen auf (Serpentinenauf¬ 
zeichnung) Neuentwicklungen 
gehen in die Richtung der Schräg- 
aufzeiennung. wie auch Videore¬ 
corder sie benutzen 
Man sieht: Der Trend In der Mas- 
senspecherindustrie hält nach 
wie vor unverändert an. Immer 
mehr Daten sollen auf einen einzi¬ 
gen Da:enträger passen ■ 


Wellers Irfonnaiönen finden Sie im Mark! S 
recnnik-SDiwerheii MassonKciche: i. Erhält¬ 
lich a: dieses bt* Mark! 4 Tecnnlk. Hans- 
Pinsel-Sl'. 2 8013 Haar bei München feletcn 
08»«6134 
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bs zu 24 Spuren seriell 
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Roierende Kopie 

Hofeat Scan 

Sd.rägspur-Aufzeichnung 





E Die verschiedenen Aufzeichnungsarten bei Bandlauf¬ 
werken auf einen Blick 
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Superschnell - superstark. 

68000 CPU/8 MHz. Arbeitsspei¬ 
cher 1 MB RAM. MIDI-Interface 
für Synthesizer. Superfarben. 
Beim STE: Palette bis 4096 Far¬ 
ben. Dazu 8-Bit-Stereosound. 
Anschluß für externes GEN¬ 
LOCK sowie 2 Controllerports 
für Steuergeräte. Zusammen mit 
Joystick-Port volle Kanne Fun 
für bis zu 6 Mitspieler. 


ATARI ST/STE Computer, 
tfaßgesjihneldert für Leute, die echt Spaß mit einem 
- > < Superschlitten von Computer haben wollen. 


. wir m»C"*n Sp.ncntrchtiologlo erteb'iisiwrl' 













Das Schwert Skar 

Skar verleiht seinem Träger 
elementare Kräfte. Es macht 
ihn unbesiegbar urd 
unsterblich. Aber es ist gut 
versteckt' Wer es fnden will, 
muß den Gefahren eines 
langen Weges trotzen. 
Bestell-Nr. 38784 

Die Flucht der Sunipfgeister 

Als die Menschen begannen, 
die Sümpfe trocken zu legen, 
haben die Sumpfgeister mit 
dem einzigen vorhandenen 
magischen Staubsauger die 
Flucht zu einem weit 
entfernten Planeten ergriffen 
Ein Sumpfgeist hat jedoch 
die Abreise verschlafen... 
Bestell-Nr. 38785 

POWER-GAMES 
erhalten Sie im 
guten Fachhandel 


Operation Ushkurat 

Sie sind mit einem 
Raumschiff unterwegs zu 
Friedensverhandlungen. Bei 
einer Reparatur wird die 
gesamte Mannschaft ent¬ 
führt.. 

Bestell-Nr. 38765 
Dungeon 

»Dungeon« ist eine Variante 
des legendären Spiele 
klassikers ”PacMan<«. Die 
Spielfigur bewegt sich durch 
ein Labyrinth. Eingebaute 
Türen, Teleporter sowie 
diverse Hilfsmittel helfen 
Ihnen, Geistern und 
Monstern aus dem Weg zu 
gehen... 

Bestell-Nr. 38760 


Operation Feuersturm 

Sie sind -Mister James 
Bond- und haben 
48 Stunden Zeit, eine 
gestohlene Atombombe zu 
finden - falls nicht, wird sie 
abgefeuert. 

Bestell-Nr. 38739 

Howard the Coder 

Howard hal eine Spielidee. 
Leider stiehl? man seinen 
Computer und er sucht sich 
in einer Lagerhalle neue 
Hardware zusammen Dabei 
muß er Hindernisse 
überwinden 
Bestell.-Nr. 38705 

Mit Jeans und 
Hellebarde 

Bei der Reparatur 
eines Schuppens 
stürzt die Decke 
herab und macht 


Sie kampfunfähig. Als Sie zu 
sich kommen entdecken Sie 
ein altes Buch mit merk¬ 
würdigen Buchstaben- 
kombmationen. Sie wissen 
noch nicht, daß Sie Ihre Welt 

bereits verlassen haben... 

Bestell-Nr. 38718 

Nippon - 

das ultimative Rollenspiel 
für C 64/CI 28 

Toshiro begann, die zufällig 
entdeckten Schriftrollen zu 
lesen. Sie sahen abgegriffen 
und uralt aus... Vor Ihnen 
liegt ein Abenteuer, wie Sie 
es bisher nicht gekannt 
haben 

Bestell-Nr. 38729 

* Unverbindliche 
PreiSeTiplülilung 


| rINFO-COUPON 


Bitte senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 

mit über 500 aktuellen Computerbüchern und Software. 

□ Ich bin rachhändler 


Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 


Software • Schu 


Bitte au5Echne»den urd senden an: WarfdäTechnik Verlag AG, Bxh- und 
Software-Verlag, Bans-Pmsei-Str. 2, 3013 Haar bei München 


ACTION • SPANNUNG * ABENTEUER 











El Uslingauf 

Programmservice- 

Diskelle, ütisr BTX 
»64054» und als 
Ausdruck, 


von Nico Plcck 


PROGRAMM 


MONATS 


Nico Flock 

Als ich am 25.03.72 in 
Hamburg geboren wur¬ 
de, halle ich mil Compu¬ 
tern noch nicht viel im 
———^" Sinn. Das sollte sich 
aber schon 12 Jahre später ändern. Ich lernte am Gymnasi¬ 
um Hochrad. wo ich zur Zeit das 1. Semester hinter mich 
bringe, auf einem PET die Sprache Basic. Ein Jahr später 
mußte dann natürlich ein C64 her, dicht gefolgt von einer 
Floppy. Soitdem programmiere ich fast ausschließlich in 
Assembler, da man nur so die Fähigkeiten des C64 richtig 
ausnutzen kann. Auch der Writer ist in Assembler geschrie¬ 
ben und entstand aus Ärger über 200-Block-Programme, 
bei denen der Komfort oft auf der Strecke bleibt. 


W er einmal eine Bot¬ 
schaft auf Diskette ab- 
legen wollte, griff si¬ 
cher nach einem der recht 
zahlreich vorhandenen »Wri¬ 
ter« bzw. »MessageMaker«. Ei¬ 
nes jener Programme, die ei¬ 
nen Text genauso wiederge¬ 
ben, wie er einst eingetippt 
wurde (mit sämtlichen Sonder¬ 
zeichen etc.). Was macnt man 
aber, wenn man einen Tippfeh- 


Auagabe 3/Mörz 1590 












U Das Hauptmenü von »The Wrltor«. Von hier aus werden 
die wichtigsten Funktionen gesteuert. Perfekte Briefe sind 
damit kein Problem. 

ler entdeckt? Das Programm varlassen, Monitor laden, Text su¬ 
chen, korrigieren und darauf hoffen, daß man irgendwie ins Pro¬ 
gramm zurückkommt? Zu anstrengend. Lieber noch mal eintip¬ 
pen. Aber was ist bei längeren Texten? Und was soll jemand ma¬ 
chen, der nichts von Monitoren oder »EX-DOS« versteht? Das 
mußte geändert werden. So entstand »The Writer«. Bei diesem 
Programm liegt der Schwerpunkt nicht auf aufwendigen Grafikef¬ 
fekten, sondern auf Komfort und Kürze. Der Writer bietet viele 
Möglichkeiten, den Text zu verbessern, Teile einzufügen oder her¬ 
auszuschneiden (Je nach Bedarf). Die Länge der -Messages» 
wird durch zwei verschiedene Cruncher so kurz wie möglich ge¬ 
halten. Natürlich sind auch einige Effekte dabei, sehr aufwendige 
hätten das Programm aber zu lang gemacht. 


WrSte/Texfeingqbe 

Der Bildschirm wird gelöscht, und in der linken obe-en Ecke er¬ 
scheint der Sprite-Cursor Sie können nun Ihren Text eingeben, al¬ 
le Zeichen werden beim späteren Abspielen genau so wiederge¬ 
geben. Zusätzlich zu den Funktionen des bekannten Basic-Bild- 
schirmeditors (CLR, INS, DEL, Zeichenfarbe etc.) sind noch eini¬ 
ge Extras zu erreichen: 

Fl (Abbruch): zurück zum Hauptmenü (Bild 1) 

CTRL-S (SPEED): Ändern der Abspielgeschwindigkeit 
Der Menübildschirm wird angezeigt und das Feld mit SPEED 
rot markiert. Sie können nun mit <. + ^- und <-> die Geschwin¬ 
digkeit ändern, mit der der Text später abgespielt wird (je größer 
die Zahl, dssto langsamer). Wenn Sie fertig sind, <RETURN> 
drücken. Falls Sie sich geirrt haben, gelangen Sie mit der Pfeil- 
nach-links-Taste ohne Speed-Änderung In die Eingabe zurück. 
CTRL-P (PAUSE): Pause einfügen 
Eingabe wie SPEED, nur können Sie jetzt angeben, wie lange 
beim Abspielen an dieser Stelle gewartet werden soll. Die Zahl 
gibt die Zeit in Zehntelsekunden an. 

CTRL-W (WAIT): auf Tastendruck warten 

An dieser Stelle wird später auf Tastendruck gewartet. 
CTRL-C (CURSOR): Cursor ändern 
Sie haben die Wahl zwischen vier verschiedenen Cursorfor¬ 
men. Nach CTRL-C müssen Sie eine Zahl zwischen 1 und 4 ein¬ 
geben, der zugehörige Cursor wird dann eingeschaltet. Cursor 1 
ist eine Art Rahmen in der aktuellen Zeichenfarbo, Cursor 2 ist 
dieser Rahmen blinkend, Cursor 3 ist ein ausgefülltes Quadrat in 
Zeichenfarbo und Cursor 4 dasselbe blinkend. 

CTRL-U (UPPER CASE): Groß-/Grafikzeichensatz 

Schaltet auf den Groß-/Grafikzeichensatz um (wird normaler¬ 
weise mit SHIFT-CBM gemacht). 

CTRL-L (LOWER CASE): Groö-/Kleinschrlft 
Schalte: auf den Groß-/Kleinzeichensatz um. 

CTRL-H (HELP): Befehlsübersicht anzeigen 
Die Menüseite wird eingeblendet und die Befehlsübersicht 
markiert. Mit beliebiger Taste gelangt man zurück zur Textein¬ 
gabe. 
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CTRL-A (ASCII-SOUND): 

Bei jedem Zeichen wird ein Ton mit dem ASCII-Code als Tonhö¬ 
he gespielt. 

CTRL-T (TELEX-SOUND): 

Bei jedem Zeichen wird ein schreibmaschinenöhnlicher Ton 
gespielt. 

CTRL-M (MUSIC): 

Eine eventuell eingebundene Musik wird gestartet bzw. weiter¬ 
gespielt. Diese Funktion wird jedoch nur bei der gespeicherten 
Message wirksam. Beim Testen vom Editor aus wird statt dessen 
SOUND OFF gewählt. Dies geschieht deshalb, weil der Editor 
sehr viele Zeropage-Adresssn benutzt und sich mit der Musik ins 
Gehege kommen würde. 

CTRL-O (SOUND OFF): 

Jegiicher Sound wird ausgeschaltet. 

CTRL-G (BACKGROUND COLOR): Hinterarundfarbe 
Nach dieser Tastenkombination können Sie mit < + > und 
<-> die Hintergrundfarbe ändern, < RETURN > wenn die richti¬ 
ge gelunden ist. 

CTRL-B (BORDER COLOR): Rahmenfarbe 
Wie CTRL-G. nur in bezug auf den Bildschirmrahmen. 
CTRL-F (FOREGROUND COLOR): Vordergrund 


Wichtigste Funktionen in Kürze 

- »Echlzeit-Cruncher» packt den Text schon bei der Eingabe 

- verschiedene Sounds/Cursor, Pausen, Speed ändern, auf 
Taste warten, Farben ändern etc. 

- jederzeit am Textende weiterschreiben 

- Test mit Einzelschrittmodus/Turbo 

- Herausschneiden und Einfügen von Textpassagen 

- Text laden, anhängen, speichern, Zeichensatz laden, Direc¬ 
tory, Disk-Befehl senden 

- beim Message-Erzeugen werden Zeichensatz und Musik 
automatisch gepackt 

- integrierter Textmonitor mit Scrolling. Suchfunktion, Insert, 
Dele:e, Hexadezimal-, Dezimal- und ASClI-Eingabe etc. 

- alles zusammen nur 28 Blöcko lang 

Das Programm wird mit LOAD "THE WRITER VI .0" ,8 gela¬ 
den und mit RUN gestartet. Nach kurzer Zeit erscheint der Me- 
nübidschirm. Aus Platzgründen sind fast alle wichtigen Anzei¬ 
gen auf einem Bildschirm, der jeweils aktivierte Bereich wird 
rot markiert. Im Hauptmenü stehen nun folgende Befehle zur 
Wahl, die über die Funktionstasten angewählt werden: 

Fl (WRITE): Texleingabe 

F2 (CONTINUE): am Textende weiterschreiben 

F3 (TEST): ansehen und Andern des Textes 

F5 (LOAD/SAVE): laden und speichern, Disk-Operationen 

F7 (MONITOR): Text byteweise verändern 

RETURN (QUIT): Programm verlassen 


THE 



ICH KAHN HAH AUCH HAC H (>I£M ftL»- 
OPBIOlieftN BZW. tu Hl II »PUH SOLCHE HURKKER 
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L?J Zum Wriler gehört ein sensationelles Demo »The Demo» - 
Unterhaltung vom Feinsten. Diese Demonstration zeigt die 
Funktionen des Wrlters. 
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Wie CTRL-G, nur wird der gesamle Vordergrund aller Zeichen 
eingefärbt. 

CTRL-I (LINE COLOR): Zeile 

Wie CTRL-G, nur w rd die Zeile eingefärbt, auf der der Cursor 
gerade steht. 


Continue/Weiterschreiben 


Sie können nahtlos am Textende weiterschreiben. Der Bild¬ 
schirm, die Farben etc werden restauriert. Der Haken: Wenn Sie 
einen Text geladen oder stark geändert haben, weiß das Pro¬ 
gramm nicht, wie der Bildschirm am Textende aussieht. Sie müs¬ 
sen deshalb erst einmal »TEST» bis zum Ende durchlaufen lassen. 
Dann können Sie entweder gleich mit < RETURN > -//eiterschrei¬ 
ben oder mit < Fl > zurück zum Menü. Der Bildschirm wird dann 
zwischengespeichert, und CONTINUE ist jederzeit möglich. 


S-I.ex “ -ASCII F5-P9 up w-MOde INSz-DL'l. 

II Ilft , rr-»>u dH j-bl-lh MOM!. SLKU 

--- = » HritPwon i .0 «==- 

CObl.S: lyend jlrep Wbckgd Hbrder EJp&o [3sj»d 
LÜJKey ISJcurs Ifcfllno üdforegd «:Jpoko 
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Hl Der Monitor Ist Im Writer fest eingebaut. Mit Ihm kann 
man kleinere Änderungen, beispielsweise Rechtschreibfeh¬ 
ler, korrigieren. 


Nach dem Laden ist CONTINUE gesperrt, nicht aber nach gro¬ 
ßen Änderungen. Es kann daher sein, daß die Einstellungen nicht 
mehr zutreffen. Also nach dem Ändern lieber erst einmal durchte¬ 
sten. 

Der Testmodus 


Der Text wird wie bei der gespeicherten Message abgespielt. 
Ausnahme: Eine im Text gewählte Musik wird nicht gestartet (sie 
he oben). 

Beim Test gibt es folgende Möglichkeiten: 

Fl (MENU): 

Test abbrechen, zurück zum Menü. 

F3 (STEPMODE): Einzelschrittmodus: 

Vor jedem Zeichen wird auf eine Taste gewartet, am besten 

< F3 >. Eignet sich gut zum genauen Anvisieren oder einfach nur 
zum Warten. 

F5 (NORMAL): normale Geschwindigkeit 
Hebt < F3> und < F7> auf. es wird mit der vom Text gewähl¬ 
ten Geschwindigkeit weitergemacht. 

F7 (FAST): Turbo/Vorspulen: 

Die Geschwindigkeit wird aufs Maximum erhöht und dort gehal¬ 
ten. bis <F3> oder <F5> gedrückt werden. Esg bt keine Pau¬ 
sen mehr, aber bei »Auf Taste warten-Befehlen wird angehalten. 
Wenn Sie z.B. mitten m Text etwas ändern wollen, aber diese Stel¬ 
le zu leicht verpassen, setzen Sie im Monitor dort eine »10* ein 
(siehe unten). Dann gehen Sie zu TEST und starten ihn mit 

< F7>. An der Stelle wird dann auf einen Tastendruck gewartet. 
Später müssen Sie diese 10 natürlich wieder entfernen. 

RET (WRITE): Wechseln zum Eingabemodus 
Der Test wird abgebrochen. Sie können an dieser Stelle weiter¬ 
schreiben. Achtung; Alle3, was danach kommt, ictvorloren. 

INS (INSERT): Text einfügen 

Sie können in den Text ein beliebig langes Stück einfügen. 
Wenn Sie fertig sind, < Fl > drücken; mit dem Test wird dann fort¬ 
gefahren. 


DEL (DELETE): Text herausschneiden 
Ein beliebig langes Stück wird aus dem Text herausgeschnit¬ 
ten. Den Anfang markieren Sie mit der Pfeil-nach-links-Taste. am 
Ende des Teils drücken Sie < DEL>. Wird kein Anfang markiert, 
wird der Textanfang genommen. 

Alle anderen Tasten bewirken einen Abbruch der Pause. 
Austauschen von Textstücken 
Am Anfang der auszutauschenden Passage INSERT drücken, 
den neuen Text eintippen und mit <F1 > im Test fortfahren. Das 
Ende des neu eingetippten Textes wird automatisch als Delete- 
Anfang markiert. Sie brauchen nur noch am Ende des alten Text¬ 
stücks, das nun folgt, DEL zu drücken, um ss zu entfernen. Am 
Ende des Textes wird gewartet, es bleiben alle obigen Funktionen 
erreichbar. Rückkehr zum Menü mit <F1 >. 


Load/Save 


Im Load/Save-Menü (Bild 4) steht folgendes zur Wahl: 

Fl (LOAD TEXT): Text laden 

Geben Sie den Namen des Textes ein, den Sie laden wollen. 
Kein Name bewirkt Abbruch. 

F2 (MERGE TEXT): Text anhängen 
Der Text auf Diskette wird an den Text Im Speicher angehängt. 
F3 (SAVE TEXT): Text speichern 
Speichert den Text ohne die Abspielroutine auf Disk. 

F4 (LOAD CHARSET): Zeichensatz laden 
Der angegebene Zeichensatz wird geladen, wobei die Lange 
egal ist. Er darf aber nicht länger als 17 Blöcke sein. Der Rest wird 
mit dem Original-Zeichensatz aufgefüllt. So kann er z.B. nur Abis 
Z enthalten, die Grafikzeichen sind trotzdem erreichbar. Wollen 
Sie keinen speziellen Zeichensatz mehr, so tippen Sie irgend et¬ 
was ein. Sie schreiben dann mit dem Orignal-Zeichensatz. 

F5 (DIRECTORY): Inhaltsverzeichnis der Diskette anzeigen 
F6 (DISK-COMMAND) Befehl senden 

Der Befehl wird an die Floppy gesendet und der Status ango- 
zeigt. 

F7 (CREÄTE MESSAGE): Message erzeugen 
Hier können Sie den Text mitsamt Musik und Zeichensatz als ei¬ 
genständiges Programm auf Disk speichern. Dazu geben Sie zu¬ 
erst den Namen der Musik an und legen die Disk ein. auf der sie 
gespeichert ist. Dabei kann es sich um jede beliebige Musik han¬ 
deln. die mit SYS 49152 gestartet wird und nicht unbedingt unter 
SA000 anfängt - je nach Textlänge. Ein Beispiel zeigt Bild 2. 

Wenn Sie keine Musik einbinden wollen, <RETURN> 
drücken. Haben Sie die Musik schon geladen, bitte < — > einge¬ 
ben. Sie brauchen sie dann nicht noch mal zu laden. Danach ge¬ 
ben Sie den Namen des Zeichensatzes ein, er wird dann ebenfalls 
geladen. Auch hier: < RETURN> für keinen besonderen Zei¬ 
chensatz unc Pfeil-nach-links, wenn Sie ihn schon geladen ha¬ 
ben, auch unter »LOAD CHARSET«. Als letztes geben Sie dann 
den Namen an. unter dem die Message gespeichert werden soll. 
Mit < RETURN > pur gelangen Sie zurück ins 
Load/Save-Menü. Alle Telle werden nun automatisch mit einem 
Cruncher bearbeitet und gespeichert. Die Message steht dann 
als eigenständiges Programm auf der Diskette. Sie kann mit »,8- 
geladen und mit RUN gestartet werden. Noch mal zum < - > : 
Wenn Sie bei »Create Message- z. B. einen Zeichensatz und eine 
Musik geladen haben, aber beim Speichern kein Platz mehr auf 
der Diskette war. wäre das zeitraubende Laden von Musik und Zei¬ 
chensatz ZU wiederholen. Statt dessen brauchen Sie nur zweimal 
< — > einzugeben und erneut zu speichern. Das funktioniert nur, 
wenn beim letzten Laden des betreffenden Teils kein Fehler auf¬ 
trat. 

RETURN (ABORT): zurück z um Hauptmenü. 

Wo ist dos Listing? 

Das Listing-The Writer- umfaßt 30 Blocks (fast vier Heftseiten) 
und wird daher mehl abgedtuckt. Sie können jedoch gegen ei¬ 
nen an sich selbst adressierten Umschlag eine Kopie anfor¬ 
dern. Das Porto zahlen wir. Das Listing gibt’s auch auf der 
Programmservice-Diskette und über Btx -64064._ 
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Speicherbelegung 

$0000 $0400 

Zeropage; Flags. Register etc. 

$0400 $0800 

normale Bildschirm 

$ 0 & 0 : Söc8a 

Docruncher und Writer-ADspiolroutine 

$0c8 üSl<F6>b 

Editor 

$20-00 33000 

Zeichensatz 

63000 3*000 

rcAlspeiuhtn 20 KDytc 

SaOOO $0000 

'fei fürs Zwischenspeichern der Musik 

$üOOO$eCOO 

Zeichensatz fürs Hacpimenü 

SeOOO 3e3e7 

Menubildschirm wird hier ooon eingeschatel 

Se3e8 $e528 

obere acht Ze.len Monlrorbildschirm 


werden kop-erl 

$6800 $ecOO 

Zwischenspeicher Fa:b-RAM wenn Menü 


eingeschaltet 

irooca--F4^oü 

Zwlsuliensyeteiit' QMscfilnn tiii CONTIfiUE 

$<F« >0O$f8O0 

Zwischenspeicher Farb-RAM für CONTINUE 


_ Der Monitor _ 

Der Monitor (Bild 3) bietet die Möglichkeit, den Text zeichenwei¬ 
se cuvorändorn. Mit ihm kann man horvorragond Rechtschreib¬ 
fehler korrigieren, die Lange von Pausen verändern etc. Den Text 
sieht man mit acht Zeichen pro Zeile, links die Zeichen und rechts 
die entsprechenden ASCII-Codes (siehe Handbuch). Mit dem 
Doppel-Cursor können Sie sich wie gewohnt bewegen, am obe¬ 
ren und unteren Rand scrollt der Bildschirm. Zusätzlich stehen 
folgende Funktionen zur Verfügung: 

Fl (MENU): 

Der Monitor wird verlassen, Sie kommen zurück zurr Menü. 
F5 (PAGE UP): Seite hochblättern. 

Der Text wird eine Bildschirmseite nach oben geblättert. Am 
Textanfang ist ein Anschlag, damit Sie nicht ins Programm fahren. 
F7 (PAGE DOWN): 

Dei Text wird eine Seite nach unten geblättert. 

# (DEZ IN/OUTPUT): 

Die ASCII-Codes werden in dezimaler Form ein- und ausgege¬ 
ben. Um einen ASCII-Code einzugeben, müssen Sie einfach nur 
die Zahl eintippen und < RETURN > drücken (bei Hex und Dez.) 
S (HEX IN/OUTPUT): 

Die ASCII-Codes werden hexadezimal ein- und ausgegeben. 
Eingabe siehe DEZ. 

' (ASCII-INPUT): Texteingabe 

In der Eingabezeile erscheint der Cu'sor. Sie können dann bis 
zu 28 Zeichen eintippen inklusive Steuerzeichen, die ab der ak¬ 
tuellen Cursorposition in den Text geschrieben werden. 

M (MODE): Cursorgesehwindigkeil einstellen 
Der Cursor wird abwechselnd schwarz langsam, blau mittel 
und rol schnell. 

S (SEARCH): Suchen 

Geben Sie den Text ein, nach dem gesucht werden soll. Wird 
er gefunden, setzt das Programm den Cursor an diese Stelle. 
HOME (HOME): Textanfang 

Der Cursor wird an den Toxtanfang gosatzt. 

CLR (END): Textende 

Der Cursor wird ans Textende gesetzt. 

INST (INSERT): Byte einfügen 
An der Cursorposition wird ein Byte eingefügt. 

DEL (DELETE): Byte entfernen 

FunUonsweise ü**s Gründers 

De’ Cuincher arbeitet Gegensatz zur Flexiole-Code-Version In Schleifen. 

Er erkält am Anlang cer Daten em Informations-Byte, dem er entnimm, ob em- 
ciunchl oder übertragen werden soll (Bil 7) Weiterhin enthält dieses nfo-Byte 
die Anzahl der zu übertragenden oder zu ontCnnWiendOO Bytes. Am Ende steht 
dann daa nächste Info-Byte Dieses Byte kann folgende Werte haben 
Folgende Bytes übertragen: 
soi stt ms ?ii i?7 
SOÖ Sxx b'5 zu 256 

582 f*x Syy bis zu 6553S 
Folgende Bytes wiederholen: 

583 9f bis Zu 127 (0 bis 2 «ommt n-cht vor) 

S80 Sxx bis zu 255 

$Ö1 s« $yy bis zu 6S535 
Neue Zielftd'ease setzen: 

$80 $03 $lo $hi 
Daanunüü 
$00 9X) 


Aus dem Text wird ein Byte entfernt. INSERT und DELETE 
brauchen bei sehr großen Texten ein wenig länger. 

Um den Monitor richtig einsetzen zu können, müssen Sie aber 
noch das Textformat kennenlernen. Der Writer verfügt über einen 
»Echtzeit-Cruncher- (siehe Textkasten). Das bedeute!, der Text 
wird gleich beim Eintippen verkürzt. So steht z.B. statt 20 Leerzei¬ 
chen nur eine Markierung, eine Zahl und ein Leerzeichen im Spei¬ 
cher. Auf diese Art sind Wiederholungen von bis zu 255 Zeichen 
nur drei Zeichen lang. Das -Warum»: Gerade bei solchen Texten 
kommen extrem lange Wiederholungen vor. So wird der Spei¬ 
cherplatz schnell erschöpft. Den Texl cruncht der -Writer- des¬ 
halb nicht erst beim Speichern, sondern gleich bei der Eingabe. 
Resultat: E3 paßt viel mehr Text in don Speicher. Komplizierter 
wurde dadurch lediglich das Einfügen und Herausschneiden von 
Textstücken. Jetzt aber zu den anderen Sondercodes: 

0 (Textende) 

Die Null markiert das Textende. Vorsicht: Die Null dar: sonst nir¬ 
gendwo Vorkommen, da der Text nur bis zur ersten Null gespei¬ 
chert wird. Wenn Sie z.B. nachträglich die Rahmenfarbe auf 
Schwarz (0) setzen wollen, müssen Sie (3) für Rahmen und (16) 
für Schwarz schreiben. Für Weiß können Sie wieder d;e (1) neh¬ 
men. 



1 XX YY: XX mal ASCII-Code YY wiederholen. 

2 XX: Hintergrundfarbe auf XX setzen. Farbcodes: siehe Hand¬ 
buch. Vorsicht: keine Null einsetzen. 

3 XX: Rahmenfarbe auf XX selzen. 

4 XX: Pause von XX lütei Sekunden. 

6 XX: Geschwindigkeit auf XX setzen. 

7 XX: Sound XX einschallen. wobei: 

1 Telex. 2 ASCII und 

3 Musik. 4 Off 
bedeutet. 

10: auf Taste warten 

11 XX: Cursor XX einschalten, Nummer wie bei Eingabe. 

12 XX: färbt die aktuelle Zeile in Farbe XX ein. 

15 XX: färbt den Vordergrund in Farbe XX ein. 

16 XX YY ZZ POKE, schreibt in YY • 256 + XX den Wert ZZ. 
Da alle wichtigen POKEs von den normalen Funktionen abge¬ 
deckt werden, ist dieses Kommando von der Texteingabe aus 
nich:erreichbar. Der PÜKh-Betehl istoatur gedacht, vom lextaus 
die Musik zu steuern. 

Die Syntax: 16 / Low-Byte / High-Byte / Wert. 

Bei Stücken vom Soundmonitor kann man z.B. mit hexadezimal 
10 Of cO 01 die Mu3lk von vorne starten, mit 
10 11 cO Start, 

10 10 cO onde, 

10 Of cO 01 einen bestimmten Abschnitt spielen oder mit 
10 Ot cO 02 nach dem ersten Durchlauf stoppen lassen. ■ 
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EINGABEHIN WEISE 


So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Zahlen- und Buchslabenreihen, wie sie in Bild 2 darge- 
stollt sind. Daboi handelt es sich in der Regel um Maschinen¬ 
spracheprogramme. Zum Eintippen von Basic-Programmen 
dient der Checksummer. Die Eingabehilfen Checksummer 
und MSE sind mit LOAD "CHECKSUMMER V3",B 
< RETURN > bzw. LOAD "MSE Vl.1",8 < RETURN > zu la¬ 
den. Um sie zu starten, ist RUN < RETURN > einzugeben. 
Diese beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit 
ausführlicher Beschreibung in Ausgabe 10/89 veröffentlicht. 
Gegen Einsendung eines mit 1.80 Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rückumschlages (Format DIN A4) schicken 
wir Ihnen diese Seiten jedoch auch gerne zu MSE und 
Checksummer befinden sich außerdem ebenfalls (ohne Be¬ 
schreibung) auf jeder Programmservice-Diskette. 

Rlchtungsangaben (up, down, left, right bzw. nach oben, 
nach unlen. links, rechts) entsprechen den Cursor-Steuer¬ 
tasten rechts unten auf der Tastatur neben der rechten 
SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beidenTasten verdeutlichen, 


in welche Richtung sich der Cursor bewegt, wenn sie ge¬ 
drückt werden 

Entdecken Sie »SPACE« in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Ccmmodore-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem Com- 
modore-Zeichen »C=«). In allen Fällen erscheint ein Sonder¬ 
zeichen auf Ihrem Bildschirm. 


Programme ohne listing 

Lastings, die mehr als drei Heftseiten ir Anspruch nehmen, 
werten nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen 
an sich selbst adressieren DIN-A4/A5-Umschiag eine Kopie des 
Listings anlordern. Das Porto zahlen wir De Programme gibt es 
auch aut der Programmserv«ce-DiskettG und über Btx • 64064 *. 




WN,RVS 

S i 


/20IPRINT AS~CDOWN.SPACE.UF . LEFTW 
Vw*/ ON . SPACE.RVOFF3" =GOS'JB 100:PRIN 
GOSUB 10fl »PRINT AS "CRIGHT,SPACE 
30 GOSUB 102 •• PRINT A$" C2RIGHT , SPACE7D0WN . L 
EFT^i - ’ 1 GOSUB 10&U?RINT AS “ L2RIGHT . DOWN . 
SPACE»DQVN.LEFT 




<133> 


ComiHOifotf 
uudUM> ö-tüd/SM. 
VgM-Kl&djM. (»MOW 4a* 




E Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste. 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste. SHIFT rechte CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Listings (Bild 2) müssen Sie mit 
der Eingabehilfe -MSE« abtippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Programmname«, 
«Startadresse« und »Endadresse«, die 
dor MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
«MSE-TEST«, »COOO« und »D000«. 

MSE-Listings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz ».8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise ».1.1» (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: 
LOAD MSE-TEST”,8,1) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64’er-Holline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeiten durch die Prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern markieren besondere Testeneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem. was auf der Tastatur 
steht, identisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, z.B.[CLR/HOME|. 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z.B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Tasto. 
Das. was unten steht (z.B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion 

Finden Sie also In einem unserer Listings »CLR-, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

De Farbangaben in den Listings sind ebenfalls in Englisch 
(z.B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Cortrol> 
in Verbindung mit oinnr Zahlentaste (Beschriltung auf der 
Tastenvorderseite). 


'fVoyavwiKuatotc \ je 


Name :(mse-Lest. 


cOOO 


4 c 

Oc 

cO 

4c 

6 g 

cO 

4c 

Cf 

/ca 

C008 

: 

tt 

-IC 

«42 

tt 

78 

ea 

ea 

oa 

142 

cOlO 

; 

a 2 

03 

bd 

14 

03 

9d 

bO 

01 | 

08 

c 018 

; 

ca 

10 

£7 

ad 

f 4 

Cf 

ae 

£5 

12 

c 020 

; 

cf 

Sd 

16 

03 

8e 

17 

03 

ad | 

a5 

CÖ28 

: 

14 

03 

•ie 

15 

03 

cd 

f 2 

cf 

V 16 




[D Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN >. 
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Daß gute Programme nicht lang sein 
müssen, zeigen die Gewinner dieses Monats. Ob Sie sich 
für Spiele, Grafik oder Programmierer¬ 
tools interessieren, für jeden ist etwas dabei. 



Platz 1 

Musery 


-Musery- (Llsting 1) von Mar¬ 
kus Raih isi ein Denkspiel für 
zwei Personen, ähnlich dem 
altbekannten »Memory«-Spiel. 
Allerdings müssen die Spieler 
keine Bildpaare, sondern Fel¬ 
der mit gleichen Tonfolgen aut- 
decken. Für jedes aufgedeckte 
Paar werden 250 Punkte und 
ein Zeitbonus vergeben. Ge- 



Markus Rath 


steuert wird das Spiel über zwei Joysticks in Port 1 und 2. Mit ih¬ 
nen kann ein blinkender Cursor auf eins der 80 möglichen Felder 


bewegt werden. Drückt man nun den Feuerknopf, wird das Feld, 
auf dem der Cursor steht, aufgedeckt, das heißt es nimmt eine von 
vier möglichen Farben an (rot. blau, gelb, grün). Außerdem ertönt 
die zu dem Feld gehörende Tonfolge. 

Ihre Aufgabe ist es, ein zweites Feld zu finden, dem die gleiche 
Tonfolge zugeordnet ist. Um das Ganze zu vereinfachen, sind die 
zueinander gehörenden Paare auf gleiche Farben aufgeteilt. Im 
rechten Bildschirmteil befindet sich neben den erreichten Punkt* 
zahlon der beiden Spieler oino Uhr. die aus drei Farben und einem 
Zeiger besieht. Befindet sich der Zeiger im grüner Bereich, wer¬ 
den Bonuspunkte und im geben Sonderpunkte vergeben. Für je¬ 
den Bonuspunkt hat der Spieler die Möglichkeit, sich das zuerst 
angeklickte Feld erneut anzuhören. 

Am Spielende wird jeder übriggebliebene Bonuspunkt mit 150 
Punkten bewertet. Gewonnen hat der Spieler mll der höchsten 
Punktzahl. 

-Musery- ist mit dem MSE einzugeben. Nach cem Laden mit 
LOAD 'MUSERY* .8 <RETURN> muß man es mit SYS 2071 
< RETURN > aktivieren. Gestartet wird es mit der SPACE-Taste. 


Listing 1. -Musery- — ein Spiel für gute Ohren 


Name 


ausery 




0801 0o94 

0801 

. 

5c 

08 00 

00 

22 

61 

OS 

fO 

bO 

0809 


20 

16 2e 

46 

54 

01 

Oc 

23 

55 

0811 

: 

&e 

54 01 

4c 

g2 

03 

bd 

06 

19 

0819 

: 

OS 

95 a3 

CB 

10 

f8 

aO 

U 

79 

0821 


iS 

cO 4e 

fO 

21 

bl 

a3 

cO 

ch 

0829 

J 

03 

4c 50 

20 

a3 

03 

da 

Oa 

44 

0831 


OE 

ro 05 

ee 

10 

f8 

dO 

06 

64 

0839 


bd 

C* 08 

38 

e9 

01 

91 

B5 

3t 

U641 

: 

-C 

21 03 

14 

1-* 

14 

az 

DZ 

13 

C649 

: 

55 

a3 18 

7d 

12 

08 

95 

*3 

Ö5 

0351 

; 

90 

02 f6 

a4 

ca 

ca 

10 

fO 

5b 

0559 

: 

30 

o.4 00 

bO 

OB 

Gl 

00 

22 

ce 

0561 


20 

81 ff 

20 

d4 

21 

a2 

80 

2b 

0569 


3e 

['8 07 

Se 

fa 

07 

c8 

8e 

bü 

0871 


f9 

07 a9 

l6 

9d 

fc 

If 

C8 

ff 

0879 


JO 

fa a2 

2d 

a9 

De 

9d 

Ob 

9c 

0881 


20 

Oa Ob 

9d 

09 

20 

9d 

‘3 

6b 

0869 


20 

ca ca 

ca 

ID 

ee 

az 

ra 

U 

0891 

I 

a9 

04 9d 

ff 

37 

93 

f9 

c8 

a8 

0899 

; 

9d 

f3 <19 

93 

ed 

da 

ca 

dO 

de 

oeal 


fl 

a9 20 

35 

39 

a9 

d6 

65 

6f 

0869 

: 

3a 

a9 05 

20 

dd 

2C 

CO 

04 

e4 

ÖÜbl 


>9 

C2 00 

22 

09 

16 

85 

39 

d4 

03b9 

; 

a9 

da 85 

3a 

a9 

02 

20 

dd 

5f 

OSitl 

: 

20 

30 Id 

48 

a2 

Oc 

66 

»0 

b7 

05C9 


16 

91 39 

58 

10 

fb 

Cü 

10 

23 

OOUi 


OX 

60 46 

ä5 

J9 

16 

69 

)ä 

13 

CSd9 


35 

39 50 

en 

e6 

3s 

dO 

t;6 

cd 

08el 


32 

16 oO 

Of 

8c 

18 

d4 

96 

a2 

0Be9 


32 

80 dO 

fb 

aO 

07 

96 

f7 

Ol’ 

08fl 

: 

35 

10 fb 

Be 

20 

dO 

Se 

21 

57 

08 f 9 

: 

JO 

e8 Se 

23 

dO 

eS 

Se 

LO 

95 

0901 

: 

JO 

Be OO 

58 

09 

03 

OO 

22 

10 

0909 


Je 

d9 a2 

05 

S6 

f9 

86 

fa 

65 

0911 


aü 

C2 a9 

07 

99 

db 

d9 

SS 

oc 

0919 


1U 

ra az 

zo 

3c 

16 

dO 

iZ 

7? 

0921 

; 

38 

8« 03 

dO 

a2 

8a 

8a 

36 

90 

0929 

; 

J4 

a2 dB 

öe 

03 

34 

a9 

39 

c6 

093'- 

: 

S5 

3c c6 

3c 

30 

2d 

a4 

)r 

ß5 

0939 

: 

b9 

92 25 

05 

3b 

b9 

89 

25 

27 

0?4; 

: 

85 

39 n9 

04 

85 

3« 

«2 

77 

1Ü 

0949 

: 

a5 

3D aO 

lb 

91 

39 

88 

88 

2n 

0951 

: 

ES 

10 09 

oa 

30 

de 

00 

ac 

fc 

0959 

: 

09 

04 OO 

2? 

a5 

39 

38 

b9 

61 

09bl 

: 

n 

85 JV 

YJ 

*9 

=6 

3a 

•0 

:>c- 

0939 

: 

b5 

b9 01 

54 

Oe 

CC 

n9 

ff 

5c 

0971 

: 

54 

10 20 

54 

31 

20 

c«2 

41* 

9d 


0979 ; 9d 53 lb cs 10 fa e9 28 22 
0951 i 85 na 54 a a 2b c6 ca 30 78 
09B9 : 29 aO 02 88 30 f7 td 12 32 
0991 : dü 29 01 äfc 8<1 04 cc ca Bf 
0999 i 30 01 4a aa eO 50 bO ec 63 
09al : bd 55 lb 30 06 e8 td 55 a7 
09a9 t lb 10 00 00 Oa 05 CO 22 da 
09b1 : «3 85 aa 9d 5& lb 10 d9 17 
C9b9 t a9 16 54 Oe de ad CI de 3<J 
0901 : c9 ef dC» f9 20 64 24 20 eb 
0909 : d4 2; dO 40 aO 06 *9 6f 6b 
09dl : 25 99 20 04 99 b8 C7 b9 3» 
09d9 : 76 25 99 70 04 99 60 07 13 
COel : b9 7d 25 99 98 04 99 40 6c 
09e9 : 07 a9 6f 99 d3 05 fie 10 cö 
09fl : dd eO 04 b9 S4 25 59 11 51 
09f9 : 05 99 al 06 59 30 00 54 b9 
OaOl : Üa 06 00 22 99 39 C5 99 fd 
0n09 : «9 06 38 10 eo a2 J2 öo c3 
üall : oe 07 6a 05 d4 e6 01 68 
Gal9 : dO 60 78 a9 3a 54 :4 03 09 
0821 : a9 46 54 15 03 a9 fa 54 b7 
0a29 : 12 dO a9 lb 54 11 eO a9 d5 
0a31 : 31 54 lo «10 56 4o :6 23 03 
0a39 : ad 19 dO 54 19 cO a4 ad 37 
Oa4l : a5 93 c9 02 dO 03 ‘c ea 8f 
0a49 : 46 a5 3 c fO 05 C6 ;-e b9 02 
Ca5l : d7 25 00 a6 Oa 07 00 22 Bd 
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PI 

atz 2 

Miiiograpme 


Den zweiten Platz gewinnt in 
diesem Monat Martin Pfingstl 
mit »Kalliographie« (Listing 2). 
Das Programm erzeugt Zu¬ 
fallsgrafiken Das Interessante 
daran ist, daß die Grafiken in 
sich absolut symmetrisch sind. 



Martin Pfingst 


Die Bedienung ist denkbar einfach Nach der Eingabe mit dem 
MSE läßt sich »Kalliographie« mit 
LOAD" name" ,8 < RETURN> 
laden und mit 
RUN <RETURN> 
starten. 

Weitere Hinweise zu der Eingabehilfe MSE finden Sie auf Seite 
39. 

Den Bildaufbau Kann man mit <H> arihalten urxJ mit <W> 
(für weiter) fortsetzen. < N > (für neu) erzeugt ein neues Bild, wo¬ 
bei das alte gelöscht wird. Leider mußte ein Teil des Programms 
in Maschinensprache geschrieben werden. Die reine Basic- 
Version, die wir hier nicht veröffentlicht haben, benötigt für den 
Bildaufbau etwa die 50fache Zeit. 
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Platz3 

Zahlensysteme 


Das Programm »Zahlensy¬ 
steme- (Listing 3) von Rastis- 
lav Levrinc überführt eine vor¬ 
gegebene Zahl von einem Zah¬ 
lensystem mit der Basis von 2 
bis 36 m ein anderes Zahlensy¬ 
stem. römische Zahlen inbe- 
gritfen. 

Ist Gas Programm »Zahlen¬ 
systeme“ mit dem Checksum- 



Rasto Levrinc 


mer ei.ngegeben und gespeichert, läßt es sich mit LOAD y name 
-.8 <RETURN> laden und mit RUN <RETURN> starten Zu¬ 
erst ist die Eingabe des Eingangszahlensystems (2 bis 36 bzw. 1 




ZEILER 

Möchten. Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100. 200 oder sogar 300 Mark gewinnen. 

dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung als Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Strafta 2 
8013 Haar bei München 

So. und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen, (ah) 


für das römische Zahlensystem) erforderlich. Wird die Zahl mit 
< RETURN > bestätigt, erfolgt die Eingabe des Ausgangszah¬ 
lensystems in gleicherweise. Zum Schluß ist noch die umzurech¬ 
nende Zahl vorzugeben und mit RETURN zu bestätigen. Nach 
kurzer Wartezeit erscheint die gewünschte Zahl im Ausgangszah¬ 
lensystem auf dem Bildschirm und man wird gefragt, oo weitere 
Zahlen umgerechnet werden sollen. Bei <J> fängt das Pro¬ 
gramm von vorn an, tei <N> befindet man sich wieder im nor¬ 
malen Basic 


Listing 3. -Zahlensysteme“ rechnet beliebige Zahlen 
ln fast Jedes Zahlensystem um 


P FOKE 19.64 S=0 : POKE 53272.21-POKE 53280. 

6:POKE 53281.6 <Ö58> 

1 PRINT CHR$<8)-CCLR.SHITE.DOSN. 2SPACE3<<< 

(SPACE.CYAN3UMRECHNUNGC2SPACS.WHITE1BY R 
/iSTO LEVRINC »>C2DOUN>" :C$= "C2SPACEX 1 - 

OB)- <202> 

2 n ="BASIS ZAHLENSYSTEM " s PRINT “1 _ROEMI 

SCHE ZAHL'sPRINT“2-36.”A$ <242> 

3 PRINT"C2DOWNÖEINGANGS ’A$C$‘ :CCYANJ ' ::G 
GSUB 16:C=D:PRINT"CHHITE9AUSGANGS A$C$“ 

:CCYAN>*;sGOSUB 16 <068> 

4 POKE 214.11: PRINT: INPUT" (WHITE3ZAHL. EING 
EDEN : CCYAN3" ;DS :E#=D$ -'S-LEN( ES) : IF S>24 

OR S=B GOTO 4 v;035> 

5 E$r <, ":Ex0:RESTOREaF C>1 GOTO 10 <021 > 

6 ON-<R$="I*)GOTO 4 = READ RS.R <167> 

7 IF RSoMIDS(E$, 1 . LEN( RS) )GOTO 6 <116> 

8 E$-RIGHTS ( ES , LEN ( ES > -LEN (R$)):E=E*R:IF E 

30" • GOTO 7 < 145> 

9 EESTORE:S=E:GCSUB 17 :CN- (1>$< >E* >GOTO 4:E 
=S!GOTO 12 = DATA M. 1 000.CM.900.D,500.CD.4 

t!0 <113> 

10 FOR A=1 TO S:B=ASCt MIDS(ES.A,1>>-R-B-48 

►7*(B>64>:IF R>=C OR R<0 GOTO 4 <229> 

11 E=E+lNT(Ct (S-A)*R> i NEXT: IF E>=10*9 OP-<D 

-1 AND(E>240000 OR E<1))G0T0 4 <195> 

12 RESTORE: AS = <":PRINT:PRINT“(DOWN.SPACE 

l'DSASC"> = *;:ES=" M iIP Drl THEN GÖSUB 
17:GOTO 19 <058> 

13 R=INT< E/D) :S^E-R*l>: ES=CHR$tS-‘48-7* (S>9 ) 

)tE$sE=R:3F E GOTO 13 <120> 

14 GOTO 19 = DATA C. 100.XC.90.L.50.XL.40.X.1 

0.IX.9.V.5.IV.4.1.1 <026> 

15 POKE 211,37 POKE 214.9+S:PRINT"<OPö": <050> 

16 BS- ••INPUT ES•D=INT(VAL1BS)):ON-(D<3 0 
R D>361GÖTO 15:S=2tPOKE 214,9:PRINT:RET 

URN <075> 

17 READ RS,R : 0N-(E/R<1»GOTO 17:E=E~R:E*=E3 

+US:IF E THEN RESTORE:GOTO 17 <073> 

18 RETURN <076> 

19 PRINT ESASD“)“-PRINT“GWHITE.2DOWN3NOCHK 
AL (J/N ) " : POKE 198.0 ; WATT lBö.lsGET AS: 

IF A*<> *N"GOTO <188> 
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Hinweis in eigener Sache 

Wie ein aufmerksamer Leser bemerkte, arbeitet der»Basic- 
Entpacker.. (20-Zeiler in der Ausgabe 10/89) nicht korrekt 
Erst nach den Änderungen (siehe Listing 6) funktioniert er 
fehlerfrei. 


Ausgabe S'Ltoiz 1990 


















PROGRAM ME C64 


Platz 4 

Single-Step-Modus 



Martin Fuchs 


Das Programm »Einzel¬ 
schritte* (Listing 4) von Martin 
Fuchs gestattet, Basic-Pro- 
gramme im sogenannten »Sing¬ 
le-Step-Modus« laufen zu las¬ 
sen. »Einzelschritte» zeigt Im¬ 
mer den Befehl an, der als 
nächster bearbeitet wird und 
wartet zur Ausführung auf ei¬ 
nen Tastendruck. Dadurch ist 
es möglch, den Programmablauf genau zu verfolgen und even¬ 
tuelle Fohlcr besser zu erkennen. 

Ist das Programm mit dem MSE eingegeben und gespechert, 
läßt es sich mit LOAD ' EINZELSCHRITT - .8 < RETURN > laden 
und mit RUN < RETURN > starten. Es wird zunächst das Maschi¬ 
nenprogramm »Einzelschritte.^ auf der Diskette erzeugt und an¬ 
schließend an den Basic-Start geladen. Gibt man erneu: RUN 
< RETURN> ein, verschiebt das Programm den Basic-Anfang 
von S0801 nach S0A98. sonst passiert nichts. Jetzt kann man das 
untersuchende Programm mit »,8« laden oder eingeben 

Zum Aufruf des »Single-Step-Modus« gibt es folgende Möglich¬ 
keiten: 

SYS 2084RUN: Das Programm im Speicher wird mit dem 
Basic-Befehl RUN gestartet. Vor jeder Befehlsausführung er¬ 
scheint jedoch die aktue le Zeile am oberen Bildschirmrand. Da¬ 


bei wird der aktuelle Basic-Befehl revers dargestellt. Der über- 
schriebene Bildschirmbereich geht nicht verloren, da das Pro¬ 
gramm ihn zwischenspeichert. Dadurcn bleibt der Programm¬ 
ablauf erhalten und de überschriebenen Bildschirmbereiche 
können ganz normal genutzt werden. Der Computer wartet vor je¬ 
der Befehlsausführung entweder auf die Leer- oder Comnodore- 
Taste. Es ist auch möglich, den Programmablaut mit der STOP- 
Taste zu unterbrechen. Benutzt man statt der Leer- die 
Commodore-Taste. wird das Programm etwas schneller bearbei¬ 
tet. Verlangt das Basic-Programm Eingaben über GET, so sind 
diese auch ohne weiteres möglich, allerdings lassen sich keine 
Leerzeichen eingeben, da die Leertaste ja zum Weiterschalten 
der Befehle eingesetzt wird. Eingaben über INPUT bereiten über¬ 
haupt keine Probleme, weil der Singel-Step-Modus die Befehls¬ 
zeile ausblendet. 

Der Vorteil dieses Singie-Step-Programms gegenüber anderen 
dieser Art liegt vor allen in der hohen Kompatibilität: Es werden 
keine Speicherbereiche außerhalb des Programms und im sehr 
selten genutzten RAM-Bereich unter den I/O-Bausteinen ange¬ 
sprochen. So arbeiten auch Basic-Programme fehlerfrei, die Ma¬ 
schinenroutinen auirufen. 

SYS 2048 (ohne RUN): Dieser Befehl ruft ebenfalls der Einzel¬ 
schritt-Emulator auf, das Programm wird aber nicht von Anfang 
an bearbeitet, sondern dort fortgesetzt, wo es mit der STOP-Taste 
unterbrochen wurde. Dieser Aufruf entspricht also dem Basic- 
Befehl CONT. 

SYS 2048,ZEILENNUMMER: Bei dieser dritten Möglichkeit 
wird nach dem Komma eine Zeilennurrmer angegeben, ab der 
man das Programm starten bzw. fortsetzen kann. 

Sobald man das Basic-Programm verläßt (BREAK, Programm¬ 
ende, Fehlermeldung, END, STOP), wird der Einzelschrittmodus 
automatisch abgeschaltet. 


Listing 4. Der Einzelschritt-Emulator macht die Fehlersuche zum Kinderspiel 
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Jörg Hermann 


ln jeder Dateiverwaltung 
werden feststehende Eingabe¬ 
masken benötigt. Wenn Sie 
selbst schon einmal eine sol¬ 
che Maske programmiert ha¬ 
ben. dann wissen Sie. was für 
eine Arbeit dahintersteckt. Die 
Basic-Routlne »Eingabemas- 
ke« (Listing 5) von Jörg Her¬ 
mann, die sich in jedes selbstgeschriebene Programm einbauen 
läßt, nimmt Ihnen diese Arbeit ab. Vor dem Aufruf ist zunächst die 
Stringvariable »INS- wie folgt zu definieren 

IN$= •MAX.HOEHE.BREITE.X.TEXT* 

Die einzelnen Parameter haben dabei folgende Bedeutung: 

MAX: Maximale Anzahl der Zeichen, die eingegeben werden 
können Der Parameter muß immer mit zwei Stellen angegeben 
werden (z.B. 03). MAX darl nicht größer als 71 werden, woraus 
sich ergibt, daß die Eingabezeile maximal 71 Zeichen lang sein 
darf. 

HOEHE: Dieser Parameter gibt an. in welcher Zeile der Text 
ausgegeben werden soll. Er ist, wie der Parameter MAX, durch 
zwei Stellen anzugeben. Die Angabe »00« entspricht der obersten 
Bildschirmzeile. 

BREITE: In dem Parameter BREITE übergibt man cem Unter¬ 
programm die Anfangsspalte, ab der der Text ausgegeben wer¬ 
den soll. »CO- entspricht dabei cer äußersten, linken Spalte. 

X- Diese' Parameter kann die Zahlen 0.1 und 2 annehmen. Er 
wird immer durch eine Stelle da-gestellt: 

- 0: Es sind Zahlen, Groß- und Kleinbuchstaben zugelassen. 

- 1: Es sind nur Groß- und Kleinbuchstaben zugelassen. 

- 2: Es sind nur Zahlen und Zeichen über den Zahlentasten sowie 

Kommata und Punkte zugelassen. 

TEXT. Der Textstring wird an der mit HOEHE und BREITE defi¬ 
nierten Steile ausgegeben. Hinter dem Text erwartet die Routine 
die Eingabe. Die durch MAX definierte Zeichenanzahl kann nicht 
überschritten werden. 

Nach einer solchen Definition kann man das Unterprogramm 
mit GOSUB Zeilennummer aufrufen, wobei während der Eingabe 
der »Pfeil nach links-Taste eine besondere Funktion zukommt. 
Mit ihr kann man das komplette Feld löschen. 

Bestätig! man die Eingabe mit < RETURN >, wird dem Haupt¬ 
programm dieser String in der Variablen »SS« übergeben. Soll der 
String als Zahl weiterverarbeitet werden, so kann man ihn einfach 
mit »ZAHL»VAL(SS)« umwandeln. 


Listing 5. Der Maskengenerator für Baslc-Programmiercr 


D000t? MAX=VAL< LEFTS (IMS , 2 > > : X=VAL< MII>$ INS 
.4.5) ) :8R:VAL(K:i)$<IN*.7.Ö) ) :TEM=588 
40 <077> 

60013 ÜSB=VAL<MTDS(INS.10,10)):TXT$rMIb$(T 

NS . 1 2 , LEN (INS ) )* <Ö34.> 

60023 SS=-‘;AMAX=MAX:?=BR»LEN<TX?$):MAi=BR 

♦MAX+LEN<TXTS>:AY=Y+1 <119> 

60033 FLS=“C72SPACED" <255> 

60043 IF JG=0 THEN JG=1:P0KE 214,X:POKE 21 

1,Y:SYS TEM:PRINT LEFTS<FLS.AKAX» <074> 
60053 POKE 214.X:POKE 211,BR:SYS TEM:PRINT 

TXTS •- PS-CHRS ( 95) :G*-CHRf (20) <03I> 

60063 IF Y=MAX THEN FL=1 <197> 

60073 POKE 214.X = POKE 211,Y:SYS TS«:PRINT'' 

KRVSON.SPACE,RVQFFD”:GET A$:IF AS= M “ 

THEN 60070 <094> 

IF A$=SSAND Y>=AY THEN Y=Y-1:SS=LEFT 
$(SS,LEN(SS)-l)iPOKE 214,X:POKE 211. 
Y+HSYS TEM: KK=1 <245> 

IF AS-83 AND KK=1 THEN PRINT" ":?L=0 
:KK=0:QOTO 60063 <024> 

ßO103 IF A*-PeTHEM POKE 214.X-POKE 211.AY- 

1•SYS TEM:PRINT LEFTStPL$,AMAX+1> <044> 

60113 IF A$=P3THEN POKE 214.X:POKE 211.AY- 
!:SYS TEM:PRINT'CRVSON.SPACE,SVOFFD * 

:Y=AY-1:MAX=AMAX:FL-0:GOTO 60000 <188> 

60120 IF A*=CHR*(13)THEN POKE 214,X:POKE 2 
11■Y: SYS TEM:PRENT" ":USB=0:FL=0:RET 
URN <060> 

60130 IF FL=1 THEN 60360 <090> 

601 40 CH=ASC< AS) :IF USB-Ö OK USB=1 THEN IF 

A$=CHSS(32) THEN 60180 <231> 

60153 IF USB=0 OR USB-l THEN IF CH>64 AND 

CH<91 THEN 60190 <185> 

60163 IF USB=0 OR USB=1 THEN IF CHM92 AND 

CH<219 THEN 60190 <190> 

60173 I? USB=0 OR USB=2 THEN IF CH<33 DR C 

H>65 THEN 60060 <Z55> 

80103 IF USB-1 THEN Ki30G0 <065> 

60193 POKE 2I4.X:POKE 211.Y:SY5 TEM PRINT 

A*:Y=Y*1:S$=SS+AS:G0T0 60060 <139> 


Listing 6. Korrektur zu dem »Basic-Entpackei 
aus der 64’er-Ausgabe 10/89 


50 PRINT■ 0=0:P=1 :QOSU3 1505GOSUB 120:B=A:G 
OSUB 150:GOSUB 120 VS=NS’CHR$< B > ♦CHP.SIA 
> 

100 PRINT FS(Q.A);:GOSUB 120:IF A<>0 ÄüD F 
=0 THEN GOSUB 150 GOTO 100 
110 !)N A+l GOTO 50:GOTO 70:DATA END.F08.NE 
XT.DATA 


<135> 


<240> 


<201 ;• 
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Schnellader eingebaut 

Hardware-Speeder hin. Schnellader her - 
eine Erweiterung zum schnellen Laden sorgt immer für 
Inkompatibilitaten. Es gibt aber noch eine andere 
Lösung: Oer Schnellader wird in das Programm integriert. Damit 
haben Sie dann einen Schnellader und 
bleiben trotzdem kompatibel. 


_ von Stefan Marenbach _ 

D as Programm »SM-Loader« (Listing) sorgt dafür, daß andere 
Programme schneller gelaöen werden können. Dabei ver¬ 
schweißt sich der SM-Loader mit dem eigentlichen Pro¬ 
gramm. Das zu ladende Programm darf dabei bis zu 200 Block 
lang sein. Das modifizierte Hauptprogramm schaltet beim Laden 
den Schnellader ein. so daß nur wenige Sektoren mit der langsa¬ 
men Geschwindigkeit geladen werden. Der Rest des Programms 
wird mit erhöhter Geschwindigkeit geladen. Um das zu erreichen, 
laden Sie den SM-Loader mit 
LOAD 'SH-LCADBR',8/1 

Starten Sie dann den Schnellader mit RUN. Auf dem Bild¬ 
schirm sehen Sie nun die Eingabezeile -Filename:«. Sollten sich 
noch zusätzliche Zeichen auf dem Bildschirm befinden so versu¬ 
chen Sie nicht, diese zu löschen; in diesen Bytes befindet sich ein 
Teil des Programms. Geben Sie nun den Namen des zu ladenden 


Programms ein, Nach einiger Zeit steht dieses Programm dann 
im Speicher. Legen Sie nach dem Laden eine leere Diskette ein. 
auf die das Programm mit dem Schnellader gespeichert werden 
kann. Geben Sie nun den neuen Dateinamen an. Nach Erschei¬ 
nen des Fragezeichens schreiben Sio oln Stornchen auf den Bild¬ 
schirm. Nach RETURN speichert der C 64 Ihr Programm mit dem 
Schnellader auf der eingelegten Diskette. Wenn Sie nun Ihr Pro¬ 
gramm laden möchten, müssen Sie dieses mit 
LOAD'naite',8,1 

machen Ansonsten ist es unmöglich, das Programm zu starten. 
Wenn das Programm im Speicher steht, wird Ihr Programm wie 
gewohnt mit RUN gestartet. Bei einigen Programmen kann es 
passieren, daß der Schnellader nicht funktioniert. Löschen Sie 
dann die mit dem SM-Loader erzeugte Version und nehmen Sie 
wieder das Original. Dies wird aber nur bei wenigen Programmen 
nötig sein. Die meisten Programme werden mit dem Schnell¬ 
lader problemlos geladen. ( da ) 


Mit dem -SM-Loader- werden Programme mit einem Schnellader versehen . 
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PROGRAMME €64 

Soune-Listings geordnet 


Möglichst viele Befehle in einer Zeile können bei einer 
Fehlersuche oder beim Einfügen mehrerer Programmteile 
zum Chaos führen. Unser Listing schafft Abhilfa 

von Matthias Stecker 

E in großes Problem bei der Assemblerprogrammierung isT im¬ 
mer noch der Überblick über das Source-Listing. Ist ein Pro¬ 
gramm einmal fertlggesieilt, isies meist schwierig, verschie¬ 
dene Unterprogramme und einzelne Befehle zu lokalisieren. Die¬ 
se "Programmknoten- von Hand auseinanderzuflechten, ist oft 
zeitraubend und kostet den Programmierer eine Menge Arbeit. 
«Super-Tuner V6« ist dazu geschaffen, dieses Problem zu lösen. 
Unser Listing arbeitet auf Profi-As3-Ebene, es können nur Listings 
bearbeitet werden, die mit dem Prof-Ass von Data Becker erstellt 


wurden. Da dieser Assemblersehr verbreitet ist, möchten wir Ih¬ 
nen dieses hilfreiche Werkzeug nicht vorenthalten. 

1. - Renumber: Diese Funktion formatiert Zeilennummern in 
gleiche Schrittweite und be'echnet Zeilennummern neu. 

2. - Streichen: Hier setzt das Programm »:« und sieben Leer¬ 
zeichen vor Befehle, Labels oleiben vorne stehen,»:«,»;»,«.« wer¬ 
den nicht bearbeitet, damit Mehrfachverschiebungen nicht auf- 
treten und alles übersichtlich untereinandergeschrieben «vird. 

3. - Cutten: Durch -Cutten- werden Zeilen aufgeteilt, beidenen 
mehrere Befehle hintereinander stehen, jeder Befehl erhält eine 
eigene Zeile, Renumber wird ausgeführt, damit die Folge der neu¬ 
en Zeilen korrekt bleibt. 

4. - All Together: Die Funktionen aus den Punkten 1, 3 und 2 
werden nacheinander ausgeführt. 

5. - Re-Stretchen: Untordiesom Monüpunkt wird das Gogon 
teil von Punkt 2 (Stretchen) ausgeführt. 


Super-Tuner V6* Ist ein hilfreiches Werkzeug bei der Assemblerprogrammierung 
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Hi llslifig aul 
ProgrammsEtvice- 
Diskette, über BTX 
•64064# und als 
Ausdruck. 


von Andreas Dehmel 


W 


ie der Name schon sagt, handelt es 
sich bei dem vorliegenden Pro¬ 
gramm um einen Maschinenspra¬ 
chemonitor. Es enthält viele neue Funktio¬ 
nen. Vor allem der Eingabeeditor ist vom 
FoinstGn. Doch dazu später, zuerst einmal 
wie man den Monitor startet: entweder durch einen Reset (Kalt¬ 
start) oder einen Sprung nach $3062 (SYS 32866). Von jetzt ab 
kommen Sie in den Genuß der 33 Befehle. Hier eine Aufstellung 
(In Klammern stehende Parameter können weggelassen werden; 
(• • •) bedeutet, daß die jeweilige Routine durch < RUN/STOP> 
unterbrochen werden kann): 


Befehlsübersicht 


1. Direkte Speichermanipulation: 

d aaaa,(bbbb): disassembliertden Bereich von aaaa bis bbbb. 
Die ausgegebene Zeile läßt sich editieren. Entweder kann man 
die Mnemonics oder die Bytes ändern (im Zweifelsfall haben die 
Bytes Vorrang). Label (siehe weiter unten) lassen sich anspre¬ 
chen. aber nicht definieren. Der Disassembler akzeptiert neben 
den normalen Befehlen auch illegale Codes. 

m aaaa,(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb n Form ei¬ 
nes Hex-Dumps aus. Eventuelle ASCII-Codes werden am rechten 
Rand dargestellt. Es sind nur Änderungen der Hex-Codes (nicht 
der ASCII-Codes) möglich. Erfolgt die Ausgabe auf einem ange¬ 
schlossenen Drucker, so wird der Code mit 16 Byte proZeile aus¬ 
gedruckt, aut dem Bildschirm mit 8. 

c aaaa,(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb als Zeichen¬ 
satz aus. »•« = Punkt gesetzt, »— = Punkt gelöscht. 

b aaaa.(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb als Sprite 
aus. Sonst wie »o«. 

a oaao: Eingabe eines Assembiertcxtes. Dies geschieht wie bei 
jedem anderen Monitor auch. Hier kann man allerdings auch mit 
Label arbeiten. Zur Definition eines Labels ist der Cursor unmittel¬ 
bar hinter d e Adreßangabe zu setzen. Es wird der Buchstabe »Z« 
(Erkennung für ein Label) und zv/ei beliebige Zeichen geschrie¬ 
ben. Das Label wird in Zukunft mit dieser Adresse identifiziert. 
Zum Aufruf eines Labels ist einfach anstelle der 16-Bit-Angabe 
das Label oinzusotzen, also z.E nicht -BNE S800CK sondern 
»BNE ZZZ-. 

Die oben aufgeführten Befehle haben alle eine Besonderheit: 
Man kann sowohl nach oben als auch nach unten scrollen. Vor¬ 
aussetzung dafür ist. daß in der obersten (scrollen nach oben) 
bzw, untersten Bildschirmzeile (scrollen nach unten) entspre¬ 
chender Code ausgegeben wurde Ist dies der Fall, so wird in die 
nouc Zelle die nächste (bzw. vorherige) Zeile geschrieben. Pro¬ 
bleme können sich einzig und allein beim Assembler ergeben. In 
95 Prozent aller Fälle zeigt er den richtigen Code an (nach unten). 
Fehler können aber schon mal auftreten. Das Scrollen erfolgt so, 
daß der Monitor die entsprechende Zeile (oberste/unterste) analy¬ 
siert: Entspricht das Kommando einem der aufgeführten Befehle, 
ist das zweite Zeichen ein »;«(siehe auch Prinzip der Dateneinga¬ 
be). Sind all diese Punkte gewährleistet, wird nach dem Scrollen 
die vorige/folgende Zeile ausgegeben. Das heißt, daß man hier 
leicht manipulieren kann: Sie können z.B. die Adresse ändern 
(Vorsicht: Bei keiner dieser Manipulationen < RETURN > 
drücken!) und so schneller an den gewünschten Bereich kom¬ 
men, ohne nochmals ein Kommando eingeben zu müssen. Oder 
Sie entdecken, daß zwischen Assemblercodes Text sieht. Also 
einfach das »d« oder »a« in ein »m° ändern und schon wird der fol¬ 
gende Berech als Hex-Dump ausgegeben. 

Wird nur eine Adresse angegeben, so wird nur diese eine 
Adresse ausgegeben, bei zv/ei der gesamte Bereich zwischen 
beiden. 

2. Sonstige Operationen: 

x: verläßt den Monitor (erst Videoreset, dann Sprung nach 
$A474). Sollte es nach dem Verlassen Probleme geben (Basic- 
Editor verhüt sich eigenartig), empfiehlt es sich, den Monitor mit 
-g FCF8« zu verlassen. Es ist generell nicht ratsam, nach dem Ver- 
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Dem Byte auf 

lassen Baslc-Programme zu schreiben, wenn der Monitor nicht 
von Basic aus aufgerufen wurde. Dieser Aufruf kann durch Reset 
oder SYS-Aufruf vom Basic-Editor aus geschehen. 

g aaaa: ruft ein Maschinenprogramm auf. Das Programm wird 
mit einer Speicherkonfiguration von $37 (in SOI) aufgerufen, darf 
also nicht unter einem ROM oder EPROM liegen (für EPROM- 
Version für RAM-Betrieb siehe unten). Im Gegensatz zu anderen 
Monitoren wird nach Ausführung des »g« wieder in den Monitor 
gesprungen. Wird keine Adresse angegeben, so wird an den PC 
(Programm-Counter) gesprungen. Vordem Ausführen des Sprun¬ 
ges werden alle Register nach den Einstellungen unter -r- ge¬ 
setzt. 

p aa: Für aa < > 00 wird die Ausgabe auf den Drucker gelenkt. 
Betroffen davon sind nur die Befehle unler 1. Für aa = 00 wird die 
Ausgaba wieder auf den Bildschirm geleitet 
r: zeigt die Register an. Alle Angaben lassen sich ändern. Die 
Kürzel »RI» und »Wl« stehen für den Zustand der Speicherzelle 
SOI, mit dem bei allen Kommandos gelesen und geschrieben 
wird. Der PC wird der Übersicht halber +1 angegeben. Zur Einga¬ 
be eines PCs also die Adrcsso absolut oingoben Nach jedom 
BRK-Befehl werden die Register aktualisiert 
kl aaaa: Hat man versehentlich an Adresse aaaa ein noch nicht 
definiertes Label angesprochen, obwohl eigentlich ein anderer 
Befehl kommen sollte, so läuft man Gefahr, daß nach Definition 
des Labels das Argument dieses Befehls verändert wird (da ver¬ 
sucht wird, die Adresse anstelle des Labels zu setzen). Um dies 
zu vermeiden, kann man mit «KL“ eine Adresse von Aufrufen be¬ 
freien. 

!: Hiermit kann man den Labelstatus abfragen: Welche Label 
sind bereits definiert, welche wurden noch nicht aufgerufen? Das 
»Z« wird weggelassen, da es bei jedem Label selbstverständlich 
ist. Ausgegeben werden die Labelnamen und die dazugehörigen 
Adressen. 

h aaaa,bbbb,Dytes / " Text '; durchsucht den Bereich von aa¬ 
aa bis bbbb nach den folgenden Bytes oder einem Text in Hoch¬ 
kommata (nicht beides gleichzeitig). Bei den Bytes kommt noch 
eine Besonderheit dazu: Man kann unbekannte Niboles angeben 
(und damit auch unbekannte Bytes), die man dann durch »X« er¬ 
setzt. Sucht man z.B. alle Codes, deren erstes Nibble »8« ist, so 
sucht man nach »8X«, ganze, unbekannte Bytes entsprechen XX. 

(..., 

f aaaa.bbbb, Bytes / "Text": füllt den Bereich von aaaa bis 
bbbb ml den folgenden Bytes (nicht nur mit einem!) oder dem 
Text. Man kann einen Bereich also mit Mustern füllen. Vorsicht ist 
allerdings an den Endgrenzen geboten: Der Bereich wird solange 
gefüllt, bis gilt »Arbeitsadresse > = der Zieladresse«. Der aufge¬ 
füllte Be-eich kann also größer als der angegebene sein. 

t aaaa,bbbb, cccc. verschiebt den Block von aaaa bis bbbb 
nach cccc (Start). Die entsprechenden Fallunterscheidungen 
werden automatisch getroffen. 

e aaaa,bbbb, cccc, dddd.eeee: Alle Zugriffe auf cccc bis dddd, 
die im Bereich von aaaa bis bobb erfolgen, werden auf eeee bis 
eeee + (dddd - cccc) umgerechnet. Wenn Sie z.B. ein Programm 
von 8000 bis 9fff nach 2000 verschoben haben, ist folgendes ein¬ 
zugeben. e 2000,3fff,8000,9ff(,2000. Wenn Sie das Programm auf 
den Adreßbereich ab S4000 umrechnen wollen, ist die folgende 
Eingabe erforderlich: o 2000,3fff.8000,9fff.4000 usw. Bei illegalen 
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s Bit geschaut 

Einen 

Ü»»« 10 "L^BeieWevielW nnü 

-"ttS-«. 

zu bieten, wa s vteten a, ^ Art 
k0mm f£ ScünSen Sie selbe« 

lo * Codes wird nicht gestoppt, 

sollte das Programm also Tabellen ent 
halten, so ist Vorsicht geboten, unter Umständen könnte etwas ge¬ 
ändert werden. Illegale Codes werden nicht angepaßt! 

z aaaa,bbbb,cccc,dddd: durchsucht den Bereich von aaaa bis 
bbbb nach Zugriffen auf cccc blsdddd (Direkt oder Branches!). 
Ausgabe als Disassemblercode. <***) 

i aaaa,bbbb,cccc,dd. In das Programm, das den Bereich von 
aaaa bis bbbb in Anspruch nimmt, werden an der Stelle cccc dd 
NOP-Bytes eingefügt. Alle Parameter werden dabei angepaßt 
(Absolutzugriffe, Branches und Label). Keine Anpassung von ille¬ 
galen Codes. Ausgegebene Adressen entsprechen einem 
Branch-Error an der entsprechenden Stelle. Sollten aaaa und 
cccc übereinstimmen und der e'ste Assemblerbefehl (Adresse 
aaaa) bereits einen Zugriff auf eine im Programm enthaltene Stel¬ 
le (aaaa< =xxxx< =bbbb) darstellen, so kann dieser Befehl feh¬ 
lerhaft angepaßt werden. Der erste Befehl sollte In diesom Folio 
also anders lauten. Notfalls einfach in die Adresse (aaaa-1) BRK 
schreiben (genügt völlig). Eine Eingabezeile lautet demzufolge 
z.B. i BFFF,C100,C000,08 statt I COOO.CIOO.COOO.08. 

q aaaa,bbbb,cccc,dd: Siehe »i«, jedoch wird die Stelle cccc um 
dd Bytes nach »unten» verschoben, 
ne aaaa.bbbb.ee: aaaa bis bbDb wird mit cc EOR-verknüpft. 
na aaaa.bbbb.ee: aaaa bis bbob wird mit cc AND-verknüpft. 
no aaaa.bbbb.ee: aaaa bis bbbb wird mit cc ORA-vsrknupft. 
v aaaa,bbbb,cccc: aaaa bis bbbb wird mit cccc bis 
cccc+(bbbb-aaaa) verglichen. Die Adressen von nicht überein¬ 
stimmenden Bytes werden ausgegeben. 

y aaaa, bbbb.ee: durchsucht aaaa bis bbbb nach einer Folge 
von legalen Opcodes. Die Mindestanzahl der legalen Codes wird 
durch cc bestimmt. Es werden immer zwei Adressen nebeneinan¬ 
der ausgogobon, dio als »legal© Codes von... bis. « zu verstehen 
sind. Da häufig Folgen von 00-Byte im Speicher stehen |BRK). die 
nichts mit einem Programm zu tun haben, hat BRK eine Sonder¬ 
stellung: Der Befehl wird ignorier! und weder als legaler noch als 
illegaler Code gewertet. (* * *) 

w aaaa,bbbb: hängt aaaa bis bbbb als DATA-Zeilen an ein 
Basic-Programm. Zeilennummen werden von der letzten Basic- 
Zeile übernommen und um 1 erhöht, 
hx (Dezimalzahl): wandelt die tolgenüe Dezimalzahl in eine 
Hexadezimalzahl. Da hierzu eine Betriebssystemroutine verwen¬ 
det wird, muß zwischen Befehl und Argument unbedingt ein Leer¬ 
zeichen stehen! 


dz (Hexzahl): wandelt eine Hexzahl in eine Dezinalzahl. 
k. zum Betrachten von Grafikseiten. Mit den Tasten von < 1 > 
bis <8> werden die Seiten gewählt. Mit < Pfeil nach links> ver¬ 
läßt man diesen Modus. 

j (aaaa): kopiert den Bereich ab aaaa in den Bildschirmspei- 
cher. Mit den Tasten < + > und<-> kann man jeweis seitenwei¬ 
se vor- und zurückblättern (+/- S0400). Mit < Pfeil nach links> 
wird die momentane Startadresse angezeigt, und mit < RE¬ 
TURN > vorläßt man don Modus. Vorsicht: D©r vorherig© Bild¬ 
schirm geht verloren! Wird kein Parameter aaaa angegeben, so 
wird ab S0000 ausgegeben. 

I " name " .(aaaa): lädt das File »name« von Diskette. Wird der 
Parameter aaaa nicht angegeben, so wird an die Originaladresse 
geladen, im anderen Fall an die in aaaa angegebene Adresse. Da 
nicht die Origmalroutinen des Kernel verwendet werden, kann 
auch unter das Video-RAM geladen werden! (• • •) 
s 'name \aaaa.bbbb, (cccc): speichert aaaa bis bbbb (End¬ 
adresse absolut und nicht +1!) unter dem Namen »name- auf Dis¬ 
kette. Wird kein Parameter cccc angegeben, so wird als Start¬ 
adresse aaaa geschrieben, ansonsten cccc. (*••) 

@r aa,bb,(cccc): liest den 3lock auf dem Track aa und dem 
Sektor bb. Normalerweise wird nach SF000 gelesen, gibt man den 
Parameter cccc an, so wird an die angegebene Adresse (cccc) ge¬ 
laden. 

@w aa.bb.(cccc): siehe »@r«, jedoch schreiben 
@ ’ kommando v : schickt ein Diskettenkommando an die Flop¬ 
py. Wichtig: Das Kommando muß in Hochkommata stehen 
(z.B @”s:name‘). 

@: liest den Floppy-Status. 


Der Eingabeeditor 


Wie Sie sicher schon bemerkt haben, wird nicht der Original¬ 
eingabeeditor verwendet, sondern ein eigens auf den Monitor zu¬ 
geschnittener. Dadurch wird ajeh das Rauf-/Runterscrollen mög¬ 
lich. Im Prinzip verhält sich dieser Editor genauso wie der Origi¬ 
naleditor. Um die Arbeit mit dem Monitor noch weiter zu vereinfa¬ 
chen, wurden noch einige zusätzliche Funktionen eingeführt: 

<CBM+HOME>: Cursor in die linke untere Ecke des Bild¬ 
schirms. 

<CBM+DELETE>: Zeile ab Cursorposition (inklusive) lö¬ 
schen. 

< Fl >:S0400 mit SF400 vertauschen = = > zwei Bildschirmei 

< CTRL+Pfeil nach links>: Hardcopy des Bildschirms. 

Alle Funktionen des Originaleditors wurden übernommen 

(auch dio Farbwahl), um unnötig lang© Einarbeitungszeifen zu 
verhindern. Veränderungen wurden unternommen in Sachen 
“Doppelzeilen», Hochkommaia- oder Insertmodus (nicht mehr 
vorhanden). 

Eine Eingabe sollte nicht über eine Zeile hinausgehen, da der 
Monitor nur eine Zeile bearbeitet. 

Es wird kein Unterschied zwischen einem inverterten und ei¬ 
nem normalen Zeichen gemacht. 

Um die Hardcopy-Möglichkeit wirklich zu jeder Zeit gewährlei¬ 
sten zu können, muß sie interruptgesteuert sein. Daher ist der 
IRQ-Vektor auch nicht SEA31. wie normalerweise, sondern auf ei¬ 
ne spezielle Hardcopy-Routine verbogen. Vorsicht ist bei der 
Hardcopy geboten, wenn Hochkommata und reverse Zeichen 
aufeinanderfolgen: Der Drucker geht dann in den Hochkommata- 
Modus und schaltet anschließend nicht in den Reversmodus, son¬ 
dern gibt das RVS on/off-Kommando als Steuerzeichen aus. 


Prinzip der Dateneingabe _ 

Wenn man eine Zeile eingibt, so wird erst einmal die entspre¬ 
chende Bildschirmzeile als ASCII-Code nach $0200 gespeichert. 
Nun durchsucht das Programm die Zeile so lange, txs kein Nullco¬ 
de mehr gefunden wird (NullcodOG nonno ich solche, die bei der 
Eingabe übergangen werden, also reine Lückenfüller sind: SPA¬ 
CE; V; "•*; *-*; "$”) Die ersten beiden folgenden Bytes 
werden als Befehlsbytes interpretiert. Dann wird wieder so lange 
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gesucht, bis kein Nullcode mehr kommt. Folgt ein Hochkomma, 
so wird der folgerde Ausdruck bis zum nächsten Hochkomma 
nach $0100 kopiert. Alle anderen Ausdrücke Interpretiert der Mo¬ 
nitor als Hexzahlen. Ergibt eine Eingabe als Zahl keinen Sinn (z.B. 
FGFF). so wird die entsprechende Stelle invertiert und wieder zur 
Eingabe gesprungen. Zur Zahlenverwaltung sind zwei Speicher 
und ein Pointer nötig: Ab S02D0 werden die Daten im Low/Higti- 
Format abgelegt, ab S0130 steht normalerweise SFF. Dieser zu¬ 
sätzliche Speicher dient einem Sonderfall: Stößt das Programm 
auf ein -X- (ein unbekanntes Nibble), so wird es als "0« interpre¬ 
tier! und ab $0130 das entsprechende Nibble gelöscht. Der 
»Hunt»-Befehl verwendet dieses Verfahren: Ein Byte wird gele¬ 
sen, mit dem entsprechenden Byte ab S0130 AND-verknüpft. War 
ein -X« dabei, so wird das Byte mit einem »O-Nibble AND- 
vorknüpft, so, daß das Ergebnis immor 0 ergibt. Das gesuchte 
Nibble ist ebenso eine »0» (da »X- als »0» verstanden wird). Auf 
diese Art und Weise können Nibbles übergangen werden. 

Weg von diesem Sonderfall wieder zurück zur allgemeinen Ein¬ 
gabe: Nach jeder eingegebenen Zahl wird ein Ponter ($B0) um 2 
erhöht. So läßt sich leicht erkennen wie viele Zahlen eigentlich 
eingegeben wurden: Anzahl der Zahlen = Pointer/2. So gut wie 
alle Routinen fragen zuerst ab, od überhaupt genügend Zahlen 
eingegeben wurden. Will man diese Routinen also in eigenen 
Programmen benutzen, so muß man nicht nur nach S02D0 die 
Daten schreiben, sondern auch den Pointer richtig setzen Ein 
solcher Pointer existiert nicht für die Texte, hier entscheidet ein 
Nullbyte (nicht zu verwechseln mit Nullcode) über Ende oder nicht 
Ence. Näheres über Nutzung der Monitorroutinen im Anhang. Bei 
Kommandos kann man auch 8-Bit-Zahlen als Argumente verwen¬ 
den (m 01 anstatt m 0001). Das geht auch umgexehrt: Für 8-Bit- 
Werte (z.B. gesuchte Bytetolge bei »h») kann man einen 16-Bit- 
Wert einsetzen, beidem dann das High-Byte vernachlässigt wird 
Letzterer Fall ist zwar umständlich, aber der Vollständigkeit halber 
sei er hiermit noch erwähnt. Wird bloß ein Nibble eingegeben (z.B. 
»8« anstelle von »80“), so wird das gesamte Byte als S00 interpre¬ 
tiert. Werden drei Nibbles eingegeben, so wiro das High-Byte als 
$00. das Low-Byte als die erster beiden Nibbles interpretiert: 
$XYZ ist SOOXY. 

Wie aber unterscheidet der Monitor ein Kommando (z.B. »m 
COOD") von einer Zeile, die von einer der angegebenen Routinen 
ausgegeben wurde(z.B. m;C000 xx xx xx..,)? Die Antwort steht ei¬ 
gentlich schon da: »;» als zweites Kommandozerchen bedeutet, 
daß es sich bei der Zeile um eine Ausgabe einer Routine handelt. 
Entsprechend wird verzweigt. Fahren Sie z.B. in die unterste Bild¬ 
schirmzeile und schreiben Sie »m;C0CHK ohne <RETURN> zu 

drücken Jetzt drücken Sie --CRSR c^-down, und Sie werden 

feststellen, daß der folgende Bereich herangescrollt wird. Nach 
oben geht das anaog. 


Die Kübel 


Die Label belegen $0200 Byte im Speicher von SCEOO bis 
$CFFF. Solange man kein Label definiert oder aufruft oder Bytes 
einfügt/löscht (da bei jedem Einfügen auch die Labeltabelle ak¬ 
tualisiert wird), kann man mit diesem Bereich arbeiten wie mit je¬ 
dem anderen auch Sobald man aber eine Labeloperation vor¬ 
nimmt, geht das Programm folgendermaßen vor: Definierte Label 
werden ab $CE00 gespeichert, noch Undefinierte Aufrufe ab 
SCFOO. Die Pointer hierzu stellen die Speicherstellen SA8/A9 dar. 
Das Formal sieht sc aus: Byte 0 und 1 = Name des Labels; Byte 
2 und 3: die Adresse. Jedes Label beansprucht also 4 Byte im 
Spedier. Folglich können maximal64 definiert und 64 aufgerufen 
werden. Ein Aufruf wird nur dann gespeichert, wenn das aufgeru- 
lene Label noch nicht definiert ist Ist das Label unbekannt, so 
wird als 16-Bit-Argument die momentane Adresse genommen 
und damit weiterge'echnet. Wenn Sie also in $8(00 »BNE 777 » 
schreiben und das Label unbekannt ist. worden Sie boim Anse¬ 
hen des Bereichs bemerken, daß dort »BNE $8000« steht - so lan¬ 
ge, bis man das Label definiert. 

Verlassen Sie den Monitor, wercen die Pointer zurückgesetzt, 
nicht aber die Labeltabelle gelöscht. Wenn Sie sich SCEOO bis 
SCFFF ausgoben lassen und die Enden der beiden Tabellen fin¬ 
den, brauchen Sie nur die Bytes, an denen die Tabellen aufhören 
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(Absolutwert, nicht etwa die Anzahl der Label) nach SA8/A9 
schreiben. Nach Drücken der »Pfeil nach oben«-Taste müßte jetzt 
wieder die ganze Tabelle erscheinen. Mit dieser Methode kann 
man mitten in einem Programm aufhören, sich die beiden Pointer 
merken, Programm und Labeltabelle speichern und den Compu¬ 
ter ausschalten. Will man dann weiterschreiben, lädt man einfach 
beides wieder in den Computer, ändert de Pointer und kann dann 
ohne Probleme weiterprogrammieren. Der Übersicht halber sollte 
man bei d eser Methode vor dem Programmieren den Bereich 
von SCEOO bis SCFFF löschen. 

Wer meint, den Bereich von CEOO bis CFFF so oft zu brauchen, 
daß er ihn auf gar keinen Fall entbehren kann, sollte die Labelta¬ 
belle in einen anderen Bereich legen, z. B. von aaaa bisbbbb mit 
einer Diffe-enz von $0200 Byte. Das Angleichen an diesen Be¬ 
reich kann der Monitor übernehmen. Dazu Ist folgendes einzuge¬ 
ben: e 80C0 9FFF CEOO CFFF aaaa. 

Wird ein anderer Bereich gewählt, ist darauf zu achten, daß er 
nicht unter einem ROM oder EPROM liegt. 

Noch ein Ratschlag: Die Labelpointer sind $A8 und SA9. Diese 
sollten nicht manipuliert werden, wenn man mit Label arbeiten will 
(Absturzgefahr, wenn Inhalt > SFC). Wircein Programm vom Mo¬ 
nitor aus aufgerufen, darf es nicht auf diesen Bereich zugreifen. 


Eine Besonderheit 


Wenn Sie Reset und < Pfeil nach links> gleichzeitig drücken, 
werden folgende Bereiche kopiert: 

50000-$07FF nach SE000 
SD800-SD3FF nach SE600 
SFD30-8FD6F nach $ECOO 
5DO00-SDO3F nach SEC40 
SDC00-SDC2F nach $EC80 
$DD00-$DDjF nach $ECC0 

Dort stehen sie später ohne weiteres zur Verfügung. Die Daten, 
die normalerweise von SEOOO bis $ECFF liegen, gehen damit na¬ 
türlich verloren. Vorsicht ist bei den Speicherzellen $FC bis $FF 
geboten: Aus Platzgründen werden diese Adressen verändert. 


Verwendung der Monitorroutine n 

Ware es nicht toll, wenn man die Routinen, die der Monitor zur 
Verfügung stellt, in eigenen Programmen verwenden kann? Alle 
Routinen snd dazu hervorragend geeignet. Alles, was dazu ge¬ 
tan werden muß, ist, die entsprechenden Daten im Low/High- 
Byte-Format ab Adresse S02D0 zu schreiben, den Datenpointer 
richtig zu ootzon und die Routine aufzurufen (eventuell nötige Tex¬ 
te nach S0100 kopieren, das Ende wird durch $00 gekennzeich¬ 
net). Heißt der Befehl im Monitor z.B. »h 0800 ffff 01 02 03“, muß 
ab S02D0 »00 08 FF FF 01 00 02 00 03 00« und im Datenpointer 
($B0) S0A stehen, bevor dia Routine aufgerufen wird. Beim Kom¬ 
mando >»s ' name* .COOO.CFFF« müßte ab $0200 »00 CO FF CF“, 
im Datenpointer $04 und ab $0100 »name», gefolgt von einem 
Nullbyte stehen. Analog dazu arbeiten alte anderen Befehle. Bei 
»Hunt» und -Fill» verhalten sich die Routinen folgendermaßen: 
Werden Zahlen eingegeben (außer Anfangs- und Endbereich), 
wird nach den Zahlen gesucht, andernfalls nach einem eventuel¬ 
len Text ab $0100. Bei den Routinen unter der Überschrift »Befehls¬ 
übersicht; direkte Speichermanipulation» gilt eine Besonderheit: 
Da alle zur selben Adresse verzweigen, muß nach S02CE der 
ASCII-Code des Kommandos geschrieben werden (also z.B. $44 
für»d», S4Dfür »m« usw.). Zum besseren Verständnis, um welche 
Routine es sicn nanaelt, ist bei jeder Adresse der zugehörige Be¬ 
fehl (aus der Befehlsüberseht) sowie eine kurze Erklärung ange¬ 
geben. Jetzt aber zu den Adressen der einzelnen Routinen: 

S8630. OUTPUT: zur Ausführung eines der Befehle unter Be¬ 
fehlsübersicht, direkte Speichermanipulation, außer »a- (also d, 
m. c und b). 

S829F: EXMON (x): setz! den IRQ-Vektor nach $EA31, schreibt 
SF8 auf den Stack, mach! einen Videoraset und springt nach 
SA474. 

S8E90 PROGCALL (g) setzt alle Statusregister (s. u.) und 
springt an Oie angegebene Stelle. 

S8863: LLOUT (a): gibt das Kommando und die angegebene 
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Adresse aus. 

S8EF5: DEVICE (p): leitet die Ausgabe je nach Argument auf 
den Drucker oder Bildschirm (nur monitorintern wirksam!) 

S8F81: REGISTER (r):gibt die momentanen Statusregister aus. 
S9085: KILLLAB (kl): löscht alle Labeleinträge auf die angege¬ 
bene Adresse. 

S90B9: LABOUT (Pfeil nach oben): gibt die Labeltabele aus. 
S91B2: HUNT (h): sucht Bytefolge. Wchtig: Ab S0130 sollten 

$FF-Codes stehen (so weit, wie das Datenregister beschrieben 
wird: Belegen die Daten den Bereich von S02D0 bis $02DA, so 
sollten von S0130 bis $013A $FF-Codes stehen). Unbekannte Nib- 
bles (x) werden ins Datenregister in Form einer $0 geschnoben 
(also “30“ anstelle von *3x“) und ab $0130 das entsprechende 
Nibble von $F auf $0 gesetzt. Soll ab S02D4 das unbekannte Byte 
$3x stehen, so steht in S02D4 S30 und in $0134 $F0. 

S9228: FILL (t); füllt den entsprechenden Bereich. 

$927D: TRANSFER (t): verschiebt einen Datenblock. 

$934C: ADAPT (e): paßt ein Maschinenprogramm an einen an¬ 
deren Bereich an. 

S93E5: ACCESS (z): prüft auf Zugriff. 

S9455: INSERT (i): fügt Bytes in ein Maschinenprogramm ein. 
S965E: CUT (q): schneidet Bytes aus einem Maschinenpro¬ 
gramm heraus. 

$9686: EOMASK (ne): verknüpft einen Bereich EOR. 

$968D: ANMASK (na): verknüpft einen Bereich AND. 

$9694: ORMASK (no): verknüpft einen Bereich ORA. 

S96CB: VERIFY (v): vergleicht zwei Speicherbereiche. 

S970A: LEGAL (y): durchsucht den Speicher nach einer Folge 
legaler Opcodes. 

S977C: DATALINE (w): hängt den entsprechenden Speicherbe¬ 
reich als DATA-Zeilen an ein Basic-Programm. 

S9899: DEHE (hx): wandelt eine Dezimalzahl in eine Hexzahl 
um. Hierzu muß ab $0200 die Zahl im ASCII-Format stehen, davor 
ein $20 (SPACE) und danach ein $00-Code. 

S98BF: HEDE (dz): wandelt eine Hexzahl in eine Dezimalzahl. 
$98D0: SCREENS (j): zeigt den entsprechenden Bereich als 
Bildschirmseite. 

$993F: GRAFIK (k): zeigt die Grafikseiten. 

S99C7: LOAD (I): lädt einen Datenblock. 

S9A1B: SAVE (s): speichert einen Datenblock. 

S9AF9 READ (@r): liest den entsprechenden Block von Dis¬ 
kette. 

S9B5D: WRITE (@w|: schreibt den entsprechenden Block auf 
Diskette. 

$9BCE: COMMAND(@): kein Text (SOI00 - S00) == > Liest 
Floppy-Status. Ansonsten Floppv-Kommando. 

Werdie Routinen unter-Befehlsüberscht: direkte Speicherma¬ 
nipulationen« direkt ansprechen will, kann das auch anders als 
durch das Festlegen des ASCII-Wertes tun: Die Adresse wird im 
Low/High-Byte-Format nach $50/51 (PCLO/HI) geschrieben und 
anschließend eine der folgenden Routinen aufgerufen (jedoch 
immer nur Ausgabe EINER Zeile!): 

$8767: DISO (d): disassembliert den PCLO/HI-Bereich. 
S8C8F: MEMORY (m): gibt PCLO/HI als Hex-Code aus. 
S8D56: CHARACTER (c): gibt PCLO/HI als einspaltiges Bitmu¬ 
ster aus. 

S8DFF: SPRITES (b): gibt PCLO/HI als dreispaltiges Btmuster 
aus (Sprites). 

Wie wird eine eingegebene Zeile im Monitor verarbeitet? Sie 
wird zuerst in den Eingabepuffer ($0200) kopiert, das Ence mit ei¬ 
nem Nullcode gekennzeichnet und auf »;* geprüft. Wird »;« gefun¬ 
den. verzweigt das Programm zu einer der folgenden Routinen, 
ansonsten wird die Eingabe als Kommando interpretiert: 

S8B4E: INDIS (d): zur Verarbeitung einer Disassembler-Zeile. 
S8AC1: ASS (a): zur Verarbeitung einer Assembler-Zeile 
S8CE2: INMEM (m): zur Verarbeitung einer Hex-Dump-Zeile. 
$8D87: CHARIN (c): zur Verarbeitung einer Characterset-Zeile, 
S8E38: SPRIN (b): zur Verarbeitung einer Sprite-Zeile. 

Wenn Sie den Eingabeeditor verwenden wollen, so können Sie 
das jederzeit durch Aufrufen der folgenden Routine tun: 
GETKOM S82DF 

Vorsicht jedoch beim Rauf-/Runterscrollen ( unter schon ge¬ 
nannten Bedingungen werden nämlich bestimmte Speicherbe¬ 


reiche ausgegeben. Nach <RETURN> kopiert die Routine die 
aktuelle Zeile nach S0200. Das Ende ist durch Nullbyte gekenn¬ 
zeichnet. 

Der Monitor bietet noch einige andere interessante Routinen, 
die man sehr bequem in eigenen Programmen nutzen kann: 
S9000: GIVOB: gibt eine 8-Bit-Zahl in AC als Hex-Code aus. 
S8FF3: BYSIXO: gib! eine 16-Bit-Zah, in X (Hi)/Y (Lo) als Hex¬ 
zahl aus. 

S819B. SESP: durchsucht die Zeile ab $0200, angefangen von 
der Position in X so lange, bis kein Nullcode mehr gefunden wird 
und springt anschließend zurück (Carry clear). Die Posit on steht 
In X, Ist das Zeilenende erreicht, so wird vor Verlassen der Routi¬ 
ne das Carry-Flag gesetzt. 

S8B3D: SENSP: dasGegenstückzu SESP: Es wird ab X so lan¬ 
ge gesucht, bis ein Nullcode folgt. 

S8419: FEDA: holt die Länge (in Bytes) eines Befehls in AC (für 
den Assembler) und speichert sie nach S5F. Will man z.B wissen, 
welche Lange der Befehl -LDA SXX“ hat, so lädt man don Akku 
mH A9 (LDA) und ruft die Routine auf. 

S85AB: GERAD: holt für den Assembler-Befehl im Akku die 
richtige Adressierungsart (später Näheres). 

S880F: BRECH: prüft auf BREAK-Taste (ja, dann Carry-Flag 
gesetzt). 

S882B: BRASUB: errechnet die Absoluiadresse eines Brauch. 
PCLO/HI zeigen auf den Branchbefehl, nicht sein Argument. Die 
Adresse wird im Low/High-Byte-Format nach $6E/F (TABLO/HI) 
geschrieben. 

S0230: GETDATA: liest mit der eingestellten Read-Konfigura- 
tion das Byte, auf das der Pointer in PCLO/HI zeigt, in den Akku. 

S023F: STODATA: schreibt das Byte im Akku an die Adresse, 
auf die der Pointer PCLO/HI zeigt 

Der Aufbau der Assemblertabelle ] 

S9D42 bis S9E1F- Mnemoniccodes im ASCII-Format. 

S9E20 bis S9E7F: Adressierungsarten im ASCII-Format. Null- 
bytessind Platzhalter für Hexzahlen. Länge jeder Adressierungs¬ 
art S08 Bytes. Erstes Byte jeweils die Länge der entsprechenden 
Adressierungsart. Adressierungsarten: 

00: ohne Argument (z.B. ASL, TAX. INX usw.) 

01: unmittelbar (z.B. LDA #SZZ) 

02: Zeropage (z.B. LDA $ZZ) 

03: Zeropage X-indiziert (z.B. LDA $ZZ,X) 

04: indirekt X-indizien (z.B. LDA ($ZZ,X)) 

05: indirekt Y-indiziert (z.B. LDA (SZZ) Y) 

06: absolut (m.B. LDA S ZZ ZZ) 

07: absolut X-indi2iort (z.B. LDA SZZZZ.X) 

08: absolut Y-indiziert (z.B. LDA SZZZZ,Y) 

09: indirekt für JMP (SZZZZ) 

0A: relativ für Branches 

OB: Zeropage Y-indiziert (z.B. LDX $ZZ,Y) 

S9E80 bis S9F7F: Tabelle für die ASCII-Darstellung der Be- 
fehlscodoa in Reihenfolge von $00 bis SFF. Die Codes sind durch 
eine $7F-AND-Maske zu schicken, mit 3 zu multiplizieren und das 
Ergebnis zu S9D42 (Beginn der ASCII-Tabelle) dazuzuzählen. 
Der resultierende Pointer zeigt auf den ASCII-Code des Befehls. 
Ist Bit 7 = 1 • = > illegaler Code. 

S9F80 bis S9FFF: Tabelle für die Adressierungsarten der ein¬ 
zelnen Dofohlscodoa. Das Low Nibble gilt für die geraden, das 
High-Nibble für die ungeraden Operationscodes. Der Maschinen¬ 
sprachebefehl 00 hat also das Low-Nibbte des ersten Bytes, 01 
das High-Nibble. $02 das Low-Nibble des zweiten Bytes usw. 

Verwendete Adressen und deren Bedeutun g | 

Dia verwendeten Adressen sind sehr umfangreich, hier also nur 

die wichtigsten: 

S02CE/S02CF: Kommandocode bei Eingabe einer Zeile. 
$02D0-S02FF: eingegebene Daten im Low/High-Byte-Format. 
S0130-S015F: Maskencodes (s.o.) für Hunt. 

SOOBO.: Datenpointer (= 2 x Menge der eingegebenen 

Zahlen). 
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STECKBRIEF 

Name: Giga-Mon 

Programmtyp: Maschinensprachemonitor (abei was für ei¬ 
ner!) 

Datenträger: Diskette / EPROM 2764 (sehr zu empfehlen!) 
Computer: C64 bzw. C128 in C64-Modus 
Bereich: S8000 bis S9FFF (8 K) fO 


S0100-S0127: Textspeicher. Ende eines Textes, gekennzeich¬ 
net durch ein Nullbyte. Auch verwendet als Ausgabepuffer. 

S0050/S0051: PCLO/HI: wichtigster Pointer, zeigt die gerade 
bearbeitete Stelle im Speicher an. 

S006E/S006F: TABLO/HI: Nebenpointer für alle möglichen 
Zwischenspeicherungen. 

S005F..: LENGHT: Hier wird die Länge eines Assembler-Be¬ 

fehls (in Bytes) gespeichert. Sonstige Zwecke. 

S0200-S0227: INPLI: hierher wird eine eingegebene Zeile ko¬ 
piert. 

S005C/S005D: TARLO/HI: gibt die Endadresse an. Solange 
PCLO/HI noch nicht TARLO/HI erreicht hat. wird weitergezählt. 

S00A7.: SAVEPOS: Cursorspalte. Wenn SAVEFOS = $C0 

» - > soeben wird eine Hardcopy gemacht. 

S0092/S0093: JUMP: Pointer für indirekten JUMP zu einzelnen 
Routinen, 

S00A8/S00A9: LABPO und CALLPO: Beide sind das Vierfache 
der vorhandenen Labeldefinitionen/-aufrufe. Bei einem definier¬ 
ten Label ist also LABPO = $04, bei zwei $08 usw. 

SCEOO-SCEFF: LABEL: Speicher für die definierten Label. For¬ 
mat: Die beiden Zeichen, die dem »Z« folgten, als ASCII-Code, an¬ 
schließend die Adresse = = > jedes Label belegt 4 Byte. 

SCFOO-SCFFF: CALLS; Speicher für die Aufrufe Undefinierter 
Label. Format ebenso wie LABEL. 

S0055/S0056: RECON und WRCON: Diese Adressen geben 
an, mit welchem Zustand von $01 gelesen/ geschrieben werden 
soll. 

S0128-S012E: Hier werden die Statuswerte gesichert (z.B. nach 
einem BRK). Format: PC(0,1), AC(2). XR (3), YR (4), SP (5), ST (6). 


Sonstiges 


Die illegalen Codes haben die im Sonderheft 21. Seite 150, an¬ 
gegebenen Mnemonics. Anders lautende Codes sind lediglich 
All (-> AEL), NOP (-> SOP (illegales NOP!)). DOP (doppeltes 
NOP) und TOP (dreifaches NOP). 

Will man den Monitor in der RAM-Version betreiben, so kann 
man auch dann Programme ansprechen, wenn die Speicherzelle 
$01 den Wert $36 enthält. Dazu muß man nach $8EA4$85 schrei¬ 
ben. Die EPROM-Version würde dann aber abstürzer, so ist der 
Monitor also nur in der RAM-Version einsetzbar. 


Warum GIGA-Mon? 


Die Frage ist im Prinzip einfach zu beantworten: 

Das gesamte Programm wurde mit Giga-Ass VI.0 erstellt. Giga- 
Mon dürfteauf dem Monitorsektor das sein, was Giga-Ass bei den 
Assemblern ist. 33 teils altbekannte (meist erweiterte) teils neue 
Kommandos sprechen doch für sich. Natürlich fehlen einige Klei¬ 
nigkeiten, wie z.B. ein Trace-Modus, eine Directory-Routine oder 
16-Bit-Rechnungen. Aber wenn man den benötigten Speicher 
nicht ins Uferlose anwachsen lassen will, muß man eben Kompro¬ 
misse machen, ich habe daher nur die Routinen untergebracht, 
die mir am allerwichtigsten schienen. Um den Monitorflexibler zu 
gestalten, habe ich genau angegeben, wie man die internen Rou¬ 
tinen benutzt - gerade das ist ja bei vielen Monitoren das Manko: 
Man muß sich mit dem zufriedengeben, was der Monitor leistet. 

Eine genaue Beschreibung der Arbeitsweise des Programms 
würde den Rahmen dieser Beschreibung bei weitem sprengen, 
also haben wir nur die markantesten Merkmale aufgegriffen. Wer 
sich dafür interessiert kann ja mal in den Quelltexten schnüffeln, 
di© sich neben dem Programm auch auf der Progranmservlce- 
Diskette befinden. (ah) 


Wo ist dos Listing? 

Diese Lsting belegt 32 Blöcke, was etwa wer Heftseiten entspricht, 
und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch gegen einen an 
sich selbst adressierten DlN-A4/A5 Umschlag oine Kopie des Listings 
anlordern. Das Porto zahlen wir. Die Programme gibt es auch auf der 
Piogramrrr.ervico-Diskette und über Btx -64064 a. 


Befehlsübersicht 


d aaaa,(bbbb): disassembfert den Bereich von aaaa bis bbbb 
m aaaa,(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb in Form 
eines Hex-Dumps aus 

c aaaa.(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb als Zei¬ 
chensatz aus 

b aaaa,(bbbb): gibt den Bereich von aaaa bis bbbb als Sprite 
aus 

a aaaa: Direktassembler mit Labelverarbeitung 
x: veräßt den Monitor 

g aaaa: ruft ein Maschinenprogramm ab Adresse aaaa auf 
p aa: für aa < > 0 erfolgt die Ausgabe auf einem Drucker 
r: zeigt die Register an 

kl aaaa: befreit die Adresse aaaa von Aufrufen 
I: Labelstatus abfragen 

h aaaa.bbbb,Bytes / 'Text': durchsucht den angegebenen 
Bereich von aaaa bis bbbb nach einer bestimmten Bytefolge 
oder einem Text 

f aaaa.bbbb,Bytes / 'Text": füllt den Bereich von aaaa bis 
bbbb mit den folgenden Bytes oder dem Text 
t aaaa.bbbb.cccc: verschiebt den Bereich von aaaa bis bbbb 
nach cccc 

e aaaa.bbbb.cccc,dddd ,eeee: Alle Zugriffe auf cccc bis dddd, 
die irr Bereich von aaaa bis bbbb erfolgen, wercen auf eeee 
bis eeee -+ (dddd - cccc) umoerechnet 
z aaaa.bbbb,cccc,dddd: durchsucht den Bereich von aaaa 
bis bbbb nach Zugriffen auf cccc bis dddd 
I aaaa,bbbb,cccc,dd: in das Programm, das den Bereich von 
aaaa ois bbbb in Anspruch nimmt, werden an der Stelle cccc 
dd NOP-Bytes eingefügt 

q aaaa,bbbb,cccc,dd: entspricht dem Befehl »k jedoch wird 
dl© Stell© cccc um dd Bytes nach unten verschoben 
ne aaaa,bbbb,cc: der Bereich von aaaa bis bbbb wird mit cc 
EOR-verknüpft 

na aaaa,bbbb,cc: der Bereich von aaaa bis bbbb wird mit cc 
AND-verknüpft 

no aaaa,bbbb.cc: der Bereich von aaaa bis bbbb wird mit cc 
ORA-verknüpft 

v aaaa.bbbb.cccc: vergleicht den Bereich von aaaa bis bbbb 
mit dem ah cccc 

y aaaa,bbbb,cc: durchsucht den Bereich von aaaa bis bbbb 
nach einer Folge legaler Opcodes. Die Mindestanzahl wird in 
cc angegeben. 

w aaaa.bbbb: hängt den Bereich von aaaa bis bbbb als DATA- 
Zeilen an ein Basic-Programm 

hx (Dezimalzahl): wandelt die Dezimalzahl in eine Hexadezi¬ 
malzahl 

dz (Hexzahl): wandelt die Hexadezimalzahl in e ne Dezimal¬ 
zahl 

k: stellt Grafikseiten dar 

j (aaaa): kopiert den Bereich ab aaaa in den Bildschirmspei¬ 
cher 

I ' name",(aaaa): lädt das File name von Diskette an di© 
Adresse aaaa 

s 'name' .aaaa.bbbb,(cccc): speichert den Berech von aaaa 
bis bbbb auf Diskette, cccc bestimmt die Startadresso 
&>r aa,bb,(cccc): liest den Block auf Spur aa, Sektor bb an die 
Adresse cccc 

@w aa,bb,(cccc): entspricht dem Befehl Der Block wird 
allerdings geschrieben. 

<ä> "kommando": schickt einen Befehl an die Floppy 
@: liest den Floppy-Status 
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PROGRAMME C64 


■■i 


Der Text-Editor zum Btx-Modul 



Mit dem Teletexter kann man Btx- 
Seiten bequem und in Ruhe schrei¬ 
ben, bevor man Btx startet. Das spart 
Zeit, Ärger und Kosten. 

von Christian Nepper 


J eder Btx-Teiinehmer, der ötier Mittelungsseiten absende!, 
kennt das Problem: Der vom Btx-Systam für Mitteilungs- und 
Antwortseiten bBreiigesiellte EcJitoi Ist nicht sehr amiie* 
nungsfreundlich. es gibt z.B. keine Einfüge- oder Löschfunktion. 
Außerdem kostet das mühsame Gestalten von Mitteilungsseiten 
im Online-Betrieb viel Zeit und damit Gebühren. Warum also Mit¬ 
teilungsseiten nicht in Ruhe und komfortabel im Offline-Betrieb 
schreiben? Dafür gibt es jetzt den Teletexter. Das Programm ist in 
Basic mit zusätzlichen Maschinensprache-Routinen geschrie¬ 
ben. Mildem Teletexter kann man Textseiten im C64-Modus in ei¬ 
nem Makro speichern. Nach Anwahl der Mitteilungs- oder 
Antwort-Seite führt man das Makro einfach aus. Es ist die Btx- 
DIN-Tastatur eingeschaltet. Die Umlaute sind, durch eigenen Zei¬ 
chensatz. vorhanden. < HOME >■ und < CLR > funktionioron wio 
gewohnt. Folgende Tasten haben geänderte Funktionen: 

<DEL> löscht das Zeichen unter dem Cursor. Alle nachste¬ 
henden Zeichen der Seite rücken au«. 

<INST> rückt alle Zeichen nach dem Cursor eine Stelle wei¬ 
ter. Ist kein Platz mehr, v/ird das letzte Zeichen gelöscht. 

< RETURN > setzt ein Return-Zeichen. INST und DEL ver¬ 
schieben Texte nur bis zum nächsten Return-Zeichen. Außerdem 
v/ird die Zeile mit einem Return am Ende gespeichert. 


CBM + L lädt eine Seite aus einem Makro 
CBM + S speichert die Texlseite in einem Makro. Ist ein Makro 
Kennung vorhanden, so tragt das Programm: »Übersehreiben 
(J/N)?- Bei Eingabe von »j« wird das alte Makro gelöscht. 

CBM + Zlegfdie Anzahl der Zeilen fest. Erlaubt sind Werte zwi¬ 
schen 2 und 20. Falls die Zeilenanzahl verkleinert wird, werden 
die überzähligen Zeilen gelöscht. Vorbelegt ist das Format der 
Postseite *811# mit 14 Zeilen. 

CBM + I fügt eine Leerzeile an der Cursorzeile ein 
CBM + D löscht die Cursorzeile. Die folgenden Zeilen werden 
eine Stelle nach oben gerückt. 

CBM + Q Programmendo nach Sicherheitsabfrage. 
Absenden einer Seite: Will man eine gespeicherte Seite absen¬ 
den. so startet man das Btx-Modul. wählt die gewünschte 
Mitteilungs-oder Antwortseite an und trägt den Empfänge' ein. Im 
Schreiofeld ruft man dann das Makro auf. Die Pause nach jeder 
Zeile ist notwendig wegen der langen Übertragungszeit ces Btx- 
Systems Änderungen am Programm: Vor dem eigentlichen Pro¬ 
gramm steht der Zeichensatz. Nach RUN und CBM + C (Ende) 
kann man das Programm LISTen und ändern. Zum Speichern des 
Programms gibt man vorher SYS 4152 ein. Der Zeichensatz ist 
dann wieder Teil des Programms, und LIST ergibt nur die Zeile 10 
SYS 4096 (Zustand wie nach dem Laden des Programms). Viele 
Btx-Modul-Il-Besitzer benutzen das Erweiterungsprograrnm Btx- 
Comfort von T. Gaede. Da Btx-Comfort die Pausenfunkticn geän¬ 
dert hat. muß bei Nutzung dieses Programms der Teletexter dar¬ 
auf abgestimmt werden. Von den Zeilen 7 und 8 sollte die nicht zu¬ 
treffende mit einem REM maskiert wercen, so daß CS entweder 
leer ist (normal) oder ein Return enthält (Btx-Comfort). Wichtig: 
Die beiden Makro-Formate sind nicht kompatibel. ■ 


DAS SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RIESEN - PREIS VORTEIL! 

Sie sparen DM 30,-! Mit den Gutscheinen aus diesem Scheck¬ 
heft zu DM 149- können Sie im Wert von DM 180- Software- 
Disketten Ihrer Wahl aus unserem Super-Software-Angebot 
bestellen - egal ob sie DM 29,90 oder DM 89- kosten. 

Die Disketten können Sie aus dem Super-Software-Angobot der 
Zeitschriften PC Magazin, PC Magazin PLUS, Happy-Computer, 
Happy-Sonderheft, Amiga-Magazn. Amiga-Sonderheft. Com¬ 
puter Persönlich, 64'er, 64’er-Sonderheft, 
, ; v ST Magazin bestellen - auch eine gemischte 
Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 


A 


MarUtÄTprhnik Ihre Gutscheine können Sie auch übertra- 
V ttSrte! äÖche. gen oder verschenken! Probieren Sie’s doch 
sojtwarp Sch.iiung aus - der Vorteil ist auf Ihrer Seite. 

□UDUDUCl 


Bnlac*’ • Coupon aussohrwkler 

und ml einem Verrechnungs¬ 
scheck an den Vertag 
schicl-en: MarW&Techrtk 
Verlag A3. AufiragsätMilcHüng 
Hans-Pinsel-Slf. 2. 8013 Haar 
Oder den 3et<ao mir Oe r 
eiigeheftdten/abgedruckten 
Zählkarte Überwesen 

Ich möchte gerne 


Scheckhefte 

□ Ein \tenech nungsscbeck 
lieg? b&- 

□ lc-, habe den Betrag -nt 
der eingebetteten Zadkarte 
öborv,iocen 

r Senden Sie mir bitte eine 
Gssamtüberscht älar Pro¬ 
gramme für folgenden 
Computer 


Name 


Strafte 


On 


SC 


Datum 
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Schnelles Diskcopy 


»Parallelcopy« Ist eins der wenigen Programme, das mit 
nur einem Laufwerk eine komplette Diskette in einem 
Rutsch, ohne Diskettenwechsel, mit rasanter Geschwin¬ 
digkeit einliest und kopiert. 

von Jürgen Schucht 


M it »PARALLELCOPY» (Listing) erscheint eine Zusatzsoft¬ 
ware. die die Flexibilität der RAM-Platine aus Ausgabe 
3/89 weiter untermauert. Das sehr lästige und fehlerin¬ 
tensive Diskettenwechseln bei Kopierprogrammen entfällt nun 
ein für allemal. Und was noch entscheidender ist. in 46 Sekunden 
(!) ist eine komplette Diskette mit nur einem Diskettenwechsel ko¬ 
piert. 

Kurzüberblick der technischen Daton 
- 20 Sekunden für das Lesen von Spur 1 bis 35 und das Beschrei¬ 
ben der RAM-Platine 

- 26 Sekunden für das Beschreiben dar Diskette 
Hardwarevoraussetzung 
- Parallelkabel 

- RAM-Karte mit sieben Speicherbausteinen ä 32 KByte 
Die Programmbedienung ist sehr einfach und schnell zu erler¬ 
nen. »Parallelcopy« wird mit LOAD" PARALLELCOPY v ,8 gela¬ 
den und anschließend mit RUN gestartet. Das Programm meldet 
sich nach kurzer Wartezeit mit Bild 1. Falls das nicht der Fall ist, 
haben Sie in der Zwischenzeit die Floopystation ausgeschaltot. 
Sie werden (siehe Bild 1) auf wichtige Punkte hingewiesen, die je 
nach Fehlerquelle auftreten können. 

Kein Parallelkabel vorhanden 

Sie haben vergessen, das Parallelkabel an den User-Port des 
C64 anzuschließen. beziehungsweise das Kabel hat keine aus¬ 
reichende elektrische Verbindung mit dem Port. Kontrollieren Sie 
nochmals die Verbindung des Parallelkabels mit dem User-Port 
und slarten das Programm mit RUN. 

Die RAM-Karte hat nicht genügend Kapazität 
Parallelcopy arbeitet nur, wenn die RAM-Platine mit minde¬ 
stenssieben Spelcherbausteinen ä 32 KByte RAM (IC6bis IC12) 
bestückt ist. Falls Ihnen die notwendige Kapazität fehlt, müssen 
Sie sch im Fachhandel die fehlenden Bausteine besorgen. Es 
sind zum Beispiel nachstehende Bausteintypen ersetzbar: 
43256,62256 oder 55257. Beim Kauf solcher Bausteine ist die Zu¬ 
griffszeit in diesem Fall unbebeutend. Hierzu ein kleiner Tip: Neh¬ 
men Sie den Bausteinlyp mit 150 ns Zugriffszeit, er ist am preis¬ 
wertesten. Wie man die Platine bestückt, wird später noch aus¬ 
führlich besprochen. 

Alle gespeicherten Programme gehen unwiderruflich verlo¬ 
ren 

Alle auf der Karte befindlichen Programme gehen bei dem Ko¬ 
piervorgang verloren und müssen vorher aul Diskette gesichert 
werden. Mit dem Programm »RAMcopy« aus der Ausgabe 6/89 
auf Seite 48 bis 52 lassen sich alle Programme von der Platine auf 
einer Diskette sichern. 


Hauptmenü 


Wenn alle Anforderungen erfüllt sind, erscheint auf dem Moni¬ 
tor das Hauptmenü (Bild 2). Die vorletzte Zeile gibt den Status der 
RAM-Platine für das Kopierprogramm an. 

Fl Diskette lesen 

Die komplette Diskette (Spur 1 bis 35) wird in 20 Sekunden auf 
die RAM-Karte kopiert. Vergessen Sie nicht, vorher alle Program¬ 
me von der RAM-Platine auf Diskette zu sichern. Diese Daten blei¬ 
ben selbstverständlich auch nach einem Ausschalten des Rech¬ 
ners, dank der Akkupufferung, erhalten. 

F3 Dickotto beschreiben 

Mit den vorhandenen Daten auf der RAM-Platine (Anzeige über 


die Statuszeile) können Sie eine Kopie der zuvor eingelesenen 
Diskette erzeugen. Dieser Vorgang dauert etwa 26 Sekunden. 
Der entscheidende Vorteil von diesem Programm ist folgender: 
Für eine weitere Kopie der gleichen Diskette müssen Sie nicht 
mehr dio Quolldickotto leaon, da sich alle Daten komplett auf der 
Karte befinden. Die 20 Sekunden Lesezeit für die gleiche Kopie 
der Diskette entfällt. 3eachten Sie auch, daß ein Kontrollesen von 
dem Programm nicht vorgenommen wird. Schlechte Zieldisket¬ 
ten sind somit nicht oeschreibbar. 

Achtung: Disketten werden auch mit Schreibschutz beschrie¬ 
ben 

F5 Diskettenbefehle senden 

Einfache Befehlsübermittlung an das Floppylaufwerk. 

N:NAME,XX: Formatiert eine Diskette mit dem Namen »NA¬ 
ME« und Identifikationszeichen »XX» 

C:NEU=ALT Kopiert die Datei »ALT» in die Datei »NEU». 

R:NEU=ALT: Benennt die Datei »ALT« in »NEU- um. 

S:ALT: Löscht die Datei »ALT« aus dem Inhaltsverzeichnis. 

I: Initialisiert die Diskette. 

V: Sucht und kennzeichnet alle belegten Blöcke auf der Dis¬ 
kette. 

Weitere Erklärungen finden Sie auch im Floppyhandbuch. 
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ACHTUNG! 

KEIN PARALLELKABEL VORHANDEN 
DIE RAM-KARTE HAT NICHT 
GENUEGEND KAPAZITAET 
ALLE GESPEICHERTEN PROGRAMME 
GEHEN UNWIDERRUFLICH UERLOREN! 


SPACE DRUECKEH 

LL Fehlermeldungen nach dem Start des Programms 

F7 Directoryausgabe 

Das Directory wird aut dem Bildschirm ausgegeben. Abbre¬ 
chen läßt sich die Ausgabe mit der RUN/STOP-Taste. Einzelaus¬ 
gabe erfolgt mit gedrückter SHIFT/LOCK-Taste und Betätigung 
mit der SPACE-Taste. 

WICHTIG: Die Meldung »SPACE DRUECKEN« bedeutet 
<SPACE > ohne <SHIFT>. <CTRL> bzw. <CBM>. 

F8 Programm verlassen 

Parallelcopy wird verlassen, läßt sich jedoch mit RUN wieder 
starten. 

Das Programm ist nicht geeignet, mit Kopierschulz versehene 
Disketten zu kopieren. Defekte Quelldisketten mit einem 20- oder 
21 READ-ERROR lassen automatisch das Programm »abstür- 
zen«. Weitere Informationen zu diesen Fehlern stehen im Floppy¬ 
handbuch. Falls bei einem Schreib- oder Leseversuch die Fehler¬ 
meldung »KEIN PARALLELKABEL VORHANDEN- erscheint, 
sollten Sie nochmals Cie Verbindung des Parallelkabels am User- 
Port kontrollieren. Wenn Sie nach dem Kopiervorgang die RAM- 
Platine wieder als »RAM-Disk« verwenden wollen, sollten Sie die 
folgenden Schritte nachvollziehen: 

- Computer und Floppy ausschalten. 

- Schalter S1 aus- und wieder anschalten. 

Wenn Sie nun den C64 einschalten, kommen Sie automatisch 
in das Formatierungsmenü der RAM-Platine. Dieser Vorgang ist 
besonders ab der EPPOM-Version 5.00D zu beachten, da hier bei 
jeder Aktivierung der Karte nach einem Autobootfile gesucht wird. 


54 


Ausgabe 3/Marz 1990 














ohne Diskettenwechsel 
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mmm Diskette lesen 

US DISKETTE SCHREIBEN 

DI SK BEFEHLE SENDEN 

M*m DIRECTORYAUSGABE 

Hl PROGRAMM VERLASSEN 

KEINE DATEN AUF DER RAM-PLATINE! 



JU Das Hauptmonü von »Parallelcopy« 


Bausteinna«hbestü<kung 


Achtung: Bei der Nachbestückung gehen alle auf der RAM- 
Platine befindlichen Programme verloren. Alle Dateien sollten mit 
dem Programm »RAMcopy« aus Ausgabe 6/89 auf einer Diskette 
gesichert werden. Ablaufplan der Nachbestückung: 

- Schlagen Sie die 64’er-Ausgabe 3/89 auf Seite 90 auf. Im unte¬ 
ren Drittel befindet sich der Bestückungsplan zur RAM-Platine. 

- Schalten Sie den Computer und die Floppy aus. 

- RAM-Platine aus dem Expansion-Port abziehen. 

- Schalter S1 auf der RAM-Kar:e in Stellung »aus« bringen. 

- Die Reihenfolge von IC6 bis IC13 ist unbedingt einzuhallen 

- Nehmen Sie, falls vorhanden, alle 8-KByte-ßausteine vorsichtig 
aus den Sockeln. Bitte nicht an den IC-Beinchen anfassen. 

- Neue Speicherbausteine polrichtig in die Sockel setzen (die Ker¬ 
be des ICs muß unbedingt mit der Kerbe des Sockels übereinstim¬ 
men). Nicht das IC mit roher Gewalt in den Sockel drücken. 

- Überprüfen Sie, ob alle Bausteine (mindestens bis IC12) korrekt 
und polrichtig in den Sockeln sitzen. 

- Schalter Sl wieder auf Stellung -ein- bringen. 

- RAM-Platine in oem Expansion-Port stecken (bei ausgeschalte¬ 
tem C64 und ausgeschalteter Floppy). 

Um so hohe Übertragungsraten ?u erreichen, wird die Diskette 
im GCR-Code gelesen und geschrieben. Die sehr zeitintensive 
Umrechnung von GCR in BCD beziehungsweise BCD in GCR 
entfällt. Die eigentliche Datenübermittlung beträgt nur 8 Sekun¬ 


den. In der restlichen Zeit werden Datenmengen auf oder von der 
RAM-Karte gelesen oder geschrieben. Ganz entscheidend hier¬ 
bei ist auch die exakte Synchronisation von Floppy und C64. 


Parallelkabelbau 


Zu der Herstellung des Parallelkabels benötigen Sie die Verbin- 
dungsllste von C64 und Floppy Tabelle 1). Die für das Kabel be¬ 
nötigten Teile sind Tabelle 2 zu entnehmen. 

Achtung: Durch das Öffnen der Geräte verlieren Sie jeglichen 
Garantieanspruch 

Einbau in die 1541 

Hebeln Sie den 40poligen Baustein UC3 (6522) vorsichtig aus 
seiner Fassung. Falls dieser eingelötet ist, müssen Sie den Bau¬ 
stein selbst auslöten oder auslöien lassen. Stecken Sie nun das 
fertige Parallelkabel in diesen Steckplatz und danach den Bau¬ 
stein in den Sockel des Parallelkabels (Polrichtung beachten). 

Einbau in die 1541C und 1541-11 

Diese Verbindung bei Pin 2 st mit einem zweiten 40poligen 
Sockel zu umgehen, indem Sie den Verbindungsfuß von Pin 2 
Sockel 1 abzwicken und isolieren. Setzen Sie nun das fertige Pa¬ 
rallelkabel auf Steckplatz UC1 (1541C) oder U6 (1541-11) und dann 
den Baustein ein. Polrichtung beachten. (ah) 


Getestete Konfigurationen 


- G64 alt mit 1541 und orglnal Betriebssystem 

- C64 alt mil 1541 und 64’er DOS V3 


Stückliste 

50 cm *0?driges 
Flachbandkabel 

1 User-Port-Stecker 

2 IC-Sockel 40polig 
(für erfahrene Löter 
reicht auch ein IC- 
Sockel. Es empfiehlt 
sich, Sockel mit ge¬ 
drehten Beinchen zu 
kaufen.) 


Tabelle 1. So wird ein Paral- Tabelle 2. Die notwendigen 
lelkabel am User-Port und Telle für den Anschluß dos 
am CIA 6522 angeschlossen Parallelkabels 


User-PORT CIA 6522 

B- 

-PIN 39 

C- 

-PIN 2 

D- 

-PIN 3 

E- 

-PIN 4 

F - 

-PIN 5 


_ PIN 6 

J — 

-PIN 7 

K- 

-PIN 8 

L — 

-PIN 9 

8 — 

-PIN 18 


Ustlng 1. "Parallclcopy- iat mit dem MSE cinmgcbcn 


Karne : peralleloopy 19&9 


0801 : Ob 08 c5 07 9e 34 23 35 25 
0309 : 32 00 00 00 ÖC CO 0C 93 63 
0811 - 13 05 U ld 50 -'-l 52 '-1 6* 
0819 : 4c 4c 45 4c 4b 4 { 50 4g £9 
0821 : 45 52 50 52 4f 4? 52 4i e9 
0829 : 4d 4d 20 5a 55 52 2C 52 76 
0831 : 4i 4d 2d 50 4c 4l 54 49 21 
0839 : 4e 45 Od Cd 1-J Id Id ld 78 
0041 ; lü ld _0 10 ld Ld ld 27 Vj 
C349 : 43 27 20 4a 2* 53 43 48 8o 
0555 : 55 43 48 54 20 37 2: 35 cd 
0859 : 39 00 35 4i 43 48 54 55 6e 
0861 : 4e 47 21 05 CO 05 20 20 25 
0569 : 20 20 4b 45 4g 4c 20 50 3<1 
ÖB71 : 4l 52 *1 4c 4c 45 4c 4U 6o 
1)579 : 41 42 i5 4c 20 56 4f 52 4d 
0851 : 46 41 4e 44 45 4e 20 20 Oe 
0859 : 20 20 05 00 05 20 20 20 Od 
0891 : 20 20 20 44 49 45 20 52 36 
0890 r 41 4ö 2d 4b 4i 52 5* 45 öS 


OBal 

: 

20 

46 

41 

54 

20 

4c 

49 

43 

cO 

08a9 

; 

48 

54 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

eb 

OSbl 

5 

20 

05 

Od 

Od 

ld 

ld 

05 

20 

48 

05b9 

; 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

47 

08 

06o 1 

■ 

45 

/.c 

55 

45 

47 

45 

4o 

44 

Sc 

06c9 

: 

20 

4b 

41 

50 

41 

5a 

49 

54 

9e 

0&dl 

: 

4l 

45 

54 

20 

■20 

20 

20 

20 

92 

06d9 


20 

20 

20 

05 

00 

05 

20 

20 

9b 

08el 

: 

20 

2G 

4i 

4c 

4o 

45 

20 

47 

e9 

08e9 

; 

45 

53 

50 

45 

49 

43 

48 

45 

af 

oan 


2Z 

54 

45 

4e 

20 

50 

52 

Li 

f5 

03 f 9 


47 

52 

4i 

4d 

4d 

45 

20 

20 

23 

0901 

; 

20 

20 

05 

Od 

0d 

1« 

ld 

0? 

4d 

0909 

: 

20 

20 

20 

47 

45 

Lt 

45 

Ls 

73 

0911 

: 

20 

55 

4e 

57 

49 

4> 

45 

52 

cb 

0919 

: 

52 

55 

46 

4c 

49 

43 

46 

20 

41 

0921 

; 

56 

45 

52 

4c 

4f 

55 

45 

4c 

7a 

0929 

: 

21 

20 

20 

20 

05 

OO 

53 

50 

a5 

093 i 


4l 

43 

45 

20 

44 

52 

55 

45 

20 

093? 

: 

4j 

4b 

45 

Ls 

00 

12 

20 

46 

db 

0941 

; 

31 

20 

92 

20 

44 

49 

53 

4b 

9d 

0949 

; 

45 

54 

54 

45 

20 

Lt 

«5 

53 

96 


0951 : 45 4e Od Od ld ld 12 20 e6 
0959 : 46 33 20 92 2Ö 44 4g 53 33 
0961 : 4b 45 54 54 45 20 53 43 lfc 
0969 : 46 52 45 49 Li 45 4e Od f6 
0971 : 0d ld ld 12 20 46 35 20 eC 
0979 : 92 20 44 49 53 4b L2 45 79 
Q9E1 : 46 45 48 4c 45 20 53 45 33 
0989 : 4e 44 4? 4e Od 0d ld ld fc 
0991 : 12 20 46 37 Z) 92 20 44 cb 
C999 : 4g 52 45 43 5 1 . 4f 52 59 51 
Wal : 41 55 5J 47 4L 42 45 0d »0 
C9S9 : Od 0d ld ld 12 20 46 3S d4 
Ö9bl : 20 92 20 50 52 4f 47 52 8e 
D9b9 : 41 4d 4d 2o 56 46 52 4c 6s 
09ol : 4i 53 53 45 4= 00 20 20 cf 
09c9 : 4b 45 49 4e 45 20 44 4i be 
09dl : 54 45 La 20 41 55 46 20 76 
09d9 : 44 45 52 20 52 4l 4d 2d 17 
09el 4 50 4c 4l 49 Lt 45 21 9: 
09*9 : 20 20 00 44 41 ~L 4‘ La 0s 
0901 : 20 4l 55 46 20 44 45 52 aa 
09f9 : 20 52 4l 4d 21 50 4c 4i L‘ 
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OaOl : 54 49 4c- 45 20 56 4 f 52 

cd 

Deal : Oa 43 96 46 20 cf Öa 6B 

76 

Df4l : 56 f5 bO aj 50 ("e ad Ol 

o4 

CüQQ : 48 41 4e 44 4* 4e 21 0: 

59 

9co9 : a5 63 20 le ab 4e df Oa 

02 

Cf49 : lc bS 6d 01 16 50 fe ad 

aö 

Gail : 20 20 20 20 20 20 20 51 

74 

OodI : o9 02 S5 93 2Q c5 Oa 76 

78 

Üf51 : 01 lc b8 Sd 01 18 86 dC 

d5 

0=19 : 55 4 5 4c 4e 44 49 5.1 4a 

20 

f)ob3 ■ nQ Sd 14 OJ c.9 Oo fj 

4? 

Of59 : cb 06 lb dO o7 a9 OO 8d 

Cd 

0*21 : 45 54 5- 4? 20 45 49 4e 

3c 

Dccl : 15 03 53 a2 00 86 dü 20 

7a 

Oföl : 03 lä a9 01 4c 69 f9 OO 

f3 

0a29 : 4c 45 4^ 4' 4e 20 20 23 

39 

'cc9 : 57 fi 9d 40 Oj e£ c9 Od 

41 

0f69 : 00 00 00 OO 00 CO 00 CO 

6a 

Ofijl : 20 20 23 20 00 20 20 23 

2f 

: fO 04 cO JO dO fl cn ft 

ab 

0f71 : CO 00 a9 ff öd 03 18 ö9 

BO 

0aJ9 : 23 20 23 20 5a 4Q 45 4; 

13 

Ocd9 : ea So 02 7S s9 31 8d 14 

IE 

0f79 : 12 55 Os bO 11 c9 lf bO 

22 

Oo4l : 44 49 93 4b 45 54 54 45 

3b 

Deel • 03 <*.9 ec cG 15 03 56 ac 

4b 

Oföl : Oc CE c9 19 bO C7 co c9 

Bl 

0q4v • 20 45 49 4« 4o 45 47 45 

bf 

0o09 i 40 OJ =9 cd <50 C6 8o j £ 

bl 

Of39 : 12 bO 02 =a »:E Öc Ob 05 

b4 

Oa5i : 4e 20 20 20 20 20 20 20 

7f 

»3c fl : e9 01 fO bc *2 GO ad 40 

90 

0f9l : e9 =0 55 02 n5 02 30 fc 

71 

Oe59 : 20 00 21 23 24 26 20 0! 

lc 

0BP9 : C3 c9 dd »JO 02 go 93 aO 

57 

0f99 : 60 a9 Ob Sd Cc 18 od 00 

7b 

0=61 : 02 04 06 10 20 40 60 fe 

6d 

CdOl : 00 cd 40 03 c9 Od fO tK 

2b 

Ofsl : lc 29 9f 09 00 Sd CO lc 

00 

Pa69 : fd fb f? e£ d!' Dt - 7f ai 

a5 

Cd09 : 99 SO 03 eS c& zO 30 dO 

b5 

0fi>9 : 20 Oe fe a2 11 aO 6a ad 

ff 

0*71 : fd 33 6' 23 B5 fd 90 02 

6ö 

Cd 11 : :'0 a9 20 34 02 99 £0 Oj 

63 

Ofbl : 01 IS Sd 01 lc 50 fe =8 

f4 

0a?9 : e6 fe ca 60 a9 20 s2 25 

Od 

ndio : c9 c.f» 40 dO fr 60 :o 3 ; 

05 

: S‘ ao ft ad 31 15 Sd 01 

a5 

OaSl : 9d 49 07 ca IC fa 60 a« 

Sc 

0»121 : f3 e 9 Of 4c 91 i'2 ö 9 Of 


Ofel : lc 50 l'e :5 50 dü f4 ca 

54 

OaE9 : 20 a2 25 9d 99 07 ca 10 

14 

0d<9 : d 2 38 aO 6f 20 CO fe a9 

37 

0fc9 : dO e3 20 00 fe a9 03 4c 

6d 

0a9l : fa 6C ü9 c9 S5 fd a9 0‘ 

56 

Odjl : CO 20 f9 fd 4o 4a O a2 

ac 

Ofdl : 69 f9 00 JO 00 00 OO 00 

37 

0s99 : B5 fe ä£ Oc qO 25 a9 20 

22 

0339 : Qf 20 50 12 s9 4a 20 ca 

eö 

0:’d9 : 00 a9 00 3d 03 IS a9 12 

lb 

Oftttl : 91 fd 5e 10 fb 20 70 Oa 

ec 

Dd4i : fl ab 2d 20 ce fl a9 57 

e6 

ß'ej : 65 0:. a2 00 aü 11 c9 lf 

Oc 

C=a9 : 10 f2 6C a? c9 65 fd a5 

94 

Co49 : 20 ca fl 93 23 ca fl! s9 

dl 

1V9 : bP 12 =2 ?n PÄ 19 bO 

f C: 

Gabi : dß 35 fe a2 Ce p.C 25 a? 

2e 

M51 : 05 4c ca fl 4$ a2 Df 30 

93 

Offl : Ob a2 40 :S c9 12 bO 04 

6e 

0ab9 I 07 91 fd 33 10 fb 20 ?C 

5b 

M59 : 50 f2 a9 4- 20 ca fl -.9 

ao 

0ff9 : i2 60 c8 :6 6c 13 05 6e 

a9 

Oacl i Oa 10 (2 60 e2 17 h 0 02 

05 

'dol : 20 20 ca fl a9 45 20 ca 

60 

iOOi : »Ob 05 s9 ?0 85 02 a5 02 

1B 

Ooc9 : 20 Oc e5 4c 53 Oe e2 15 

80 

Id69 : fl 68 20 ca fl a9 05 20 

BO 

1009 : 30 fc 60 20 27 Oä aO CO 

31 

Oftdl : oO 02 20 Cc e5 4c 7d Oe 

07 

<d71 : ca fl 4j 33 fj B ? OD Sd 

55 

1011 : 20 3e Od -9 2G 20 ca fl 

d6 

0ac9 : 20 7d Oa 4c 38 Ca a9 Of 

62 

Cd79 : 05 de 8d 07 de Ed 09 de 


1019 : 82 20 b9 30 Oc 20 ca fl 

02 

bae. : öd 16 34 o? li 6d 0? a4 

01 

Cd31 : Sd Ob de 8d 08 de a9 ff 

lb 

1021 : cö CB dO :'6 9E 4s 20 33 

34 

Cie9 : a9 44 5d 06 d4 a9 Id So 

02 

Cd89 : Sd 04 de Sd C6 de 86 Oa 

25 

1029 : f3 6S e8 cO 40 dD el a9 

i'8 

Oafl : 00 d4 »9 32 8d Ol <!4 a? 

93 

f»i9l : de e9 04 Sd G5 de 8c 07 

62 

1031 : OC 85 02 45 14 35 15 5d 

02 

C=f9 : 11 ßd 04 d4 a2 60 aO 6t 

äd 

W99 : de 6d 09 de 5d Ob da 60 

c9 

1039 : 03 dd a9 Kl 20 55 Cd a2 

bb 

ObOl : SB dO fd ca dO f8 a9 OC 

45 

Cdnl : a9 00 Sd 05 de Sd 0? de 

23 

1041 : 00 eS iO fd a6 02 &9 10 

eu 

3bG9 : öd iS d4 60 20 c5 Oa a? 

Sf 

Wa9 : 6ö 09 de 86 Ob de a9 ff 

72 

1C49 : 2z Od dd dO 02 e6 15 ad 

94 

Dbll : lf aO 09 20 ie ab 20 di 

56 

«Bl : 8d 04 de £d Ob Ce öd 05 

47 

1051 : öl dd dd SO Oa fO 02 c6 

c2 

3b 19 : Os 20 3* fl c9 20 dC f9 

d6 

Cdt3 : de Sd Oa de a9 04 öd 05 

b7 

1059 : 14 e6 66 0? eO 10 <30 da 

4b 

0b2! : 20 S8 Ca 4c df Ca a9 06 

96 

Ode3 : de Sd 07 de Sd 09 de Sd 

bb 

1C61 : a9 00 8d fe Ol n5 l4 fO 

ob 

0b29 : aa aO cf 20 00 fe a9 OC 

02 
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¥on Pixels, Lines und 
Aliasing... 


»Wer ist denn nun der Beste?«, 
werdet Ihr (ragen. Es gibt ihn nicht! 
Jeder Computer hat in Kombina¬ 
tion mit der getesteten Software 
seine Vor- und Nachteile und sein 
Spezialgabiet, aut dem er den an¬ 
deren überlegen ist. 

Die schönsten Farbverläjfe er¬ 
zeugt eiodeutia Colorix auf dem 
PC Auen die Auflösung und die 
Anzahl der uneingeschränkt 
gleichzeitig verwendbaren Farben 
bleiben in unserem Vergleich un¬ 
geschlagen. 

Eindeutig 

vielsdtiditig... 

Dafür hat Deluxe Paint III auf 
dem Amlga 500 die mächtigsten 
und schnellsten Funktionen. Sei 
es beim Verformen des Bildes oder 
beim Zeichnen von Schatten und 
unterschiedlich strukturierten Kon¬ 
turen. Auch das Kopieren ind Ver¬ 
schieben beliebiger Bildteile be¬ 
herrscht der Amiga schneller als 
Jeder andere. 

Auch der Atari ST mit Spectrum 
512 hat seine Stärken, betrachtet 
man beispielsweise die hohe 
(wenn auch nicht voll nutzbare) An¬ 
zahl von Farben, den wirklich 
schön gslungon Gradientenfüllge- 
nerator oder die »No Zag-Funk- 
tion. Dies kann jedoch nicht über 
die mangelnde Benutzerfreund¬ 
lichkeit und die Unzuläng¬ 
lichkeiten auf manchen Gebieten 
hinwegtäuschen Vor allem in Sa¬ 
chen Arbeitsgeschwindigkeit 
könnten der ST und SpecUun 512 
durchaus noch einiges vom Amiga 
lernen. 

Der C64 mit Amica Palm kann 
bei drei Konkurrenten, die sich um 
Farbverläufe, Halfbrighls und No- 
Zag-Funktionen streiten, erwar¬ 
tungsgemäß nicht mehr so ganz 
mithalten. Als den alleinigen, gro¬ 
ßen Verlierer sollte man ihn den¬ 
noch nicht bezeichnen. Immerhin 
Kosten seine Kontrahenten ein 
Vielfaches, so daß der C64 seinen 
Platz als bester Elnsteiger-Com- 
puter nach wie vor behaupten 
kann. Für Leute, die ohne große 
Kosten und ohne stundenlange 
»AnloitungGbüffoloi- orste Blicke in 
die Grafik-Welt riskieren wollen, 
gibt es nach wie vor keine sinnvolle 
Alternative. 

Das Rennen um den Titel des 
Pixel-Meisters wird letztlich jedoch 
zwischen dem Amiga und dem PC 
ausgetragen. Und da hai oer Ami¬ 
ga aufgrund seines wesentlich 
günstigeren Preises und aufgrund 
seiner Funktions-Vielfalt unter De¬ 
luxe Paint III knapp die Nase vorn. 
Auch wenn anzumerken bleibt, 
daß Aufösung und Farbvieifalt bei¬ 
leibe höher sein könnten. ■ 
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Halber Prozessorstop 

ln dor 64'orAusgabo SJQ9 steht 

Gin Anikol über Hardwarebastelei- 
en ab Seite 82. Aut der Seite 84 
dann beginnt die Bauanleitung 
des Prozessorstop. Don ist zu le¬ 
sen: »Hin und wieder wäre es doch 
recht nützlich, den Corrputer für 
eine r.ur/e Zeit anzuhaiien, bei¬ 
spielsweise um bei einem Spiel ei¬ 
ne Pause zu machen, wenn das Te¬ 
lefon klingelt.« Sehr vernünftig, 
sagte ich mir und bohrte den C64 
an geeigneter Stelle an und mon¬ 
tierte den Schalter. Nach dem Zu¬ 
sammenbau lud ich ein Programm, 
und voll Erwartung betätigte ich 
den Wunderschalier. Und siehe 
da, es klappte wie eine »Eins* 
Doch oh weh. den Schalter in Nor¬ 
malstellung gebracht, vollendete 
das Wunder - nur nichi wio ge¬ 
plant: Absturz. Weitere '/ersuche 
endeten in gleicher Weise. Da in 
den folgenden Ausgaben keinerlei 
Richtigstellung kam, rief eh in der 
Redaktion an. Dort sagte man mir, 
daß man den Prozessorstop auch 
nurtur Standfotos verwenden wur¬ 
de. Jetzt muß ich wohl das Telefon 
klingeln lassen. 

Heroen NM"s.ot. £c*enta( 

C64- 

DDR-Traumcompuler 

Im Rahmen der deutsch/deut¬ 
schen Entkrampfung wil ich den 
Versuch starten. Euch zu schrei¬ 
ben. Rein altersmäßig dürfte ich 
mit meinen 34 Jahren unter der 
Rubrik »Meimcomputer-Methusa- 
lem- abzulegen sein. Dem C64 bin 
ich sei fast vier Jahren ergeben, 
und zwar bis an die Grenzen der 
militanten Verteidigung seiner Vor¬ 
züge gegen Speicherplatzprotze. 
PC-Arroganzler und hochmütige 
16-Bit-Blasen. Seien wir doch ehr¬ 
lich: Es gibt nicht viel, was auf dem 
allen Brotkasten nicht irgendwie 
doch geht, und sicher werde ich 
noch als klappriger Greis ehr¬ 
furchtsvoll auf seinen bis dahin zu 
Stümpfen abgenutzten Tasten hor¬ 
umhämmern. Ähnlich konservati¬ 
ve Beziehungen habe ich zur Pro- 
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gramniersprache Basic, die ja 
nicht unbedingt unübeisichtliche 
Programmo erzeugen muß Zu¬ 
dem steht die Sprache sofort nach 
dem Elnscnalten zur Verfügung 
und muß nicht ewig engelesen 
werden. Wenn ich eine 2-Minuten- 
Basic-Routine In Pasca: auf 20 s 
drücken kann, vorher aber 3 min 
Draucne, um Pascal zu laden, Kann 
ich das vergessen. Wern ich ein 
Maschinenprogramm erst auf 1000 
Selter disassembliere, um dann in 
ein bis zwei Jahren nur mit mühe¬ 
voller Kleinarbeit die Stelle finden 
kann, die ich gern geändert hätte, 
weil ich eine bessere Idee habe, 
dann ist das nicht sehr effektiv. Ge¬ 
nug geeifert, natürlich gibt es auch 
gute Gründe, hier und da eine klei¬ 
ne Assemblerroutine einzubinden. 
Trotzdem - für mich ist der C64 der 
Computer schlechthin. 

H. 1 «3mg. Pate (DORl 

V\fo war Berlin? 

ln der Ausgabe 9/89 hat mich be¬ 
sonders der Bericht Ifves “Soft¬ 
ware-Agenten- interessiert. Frage 
nur, warum Sie Berlin ausgelassen 
haben - immerhin doch auch eine 
(und im Moment wohl mehr als) in¬ 
teressante Computerstadt. Eine 
Sache aber habe ich auch dort, 
d.h. ln Weetbortin, borrorkt: Dio 
Verkäufer erzählen einem, der 
C64 und C128 gehen sowieso aus 
der Produktion und werden daher 
nard- und softwaremäßig immer 
stietrrutterlicher behandelt. Somit 
meine Frage: Was ist an den Aus¬ 
sagen dran, daß CC4 und C128 
nun bald Vergangenheit sein sol¬ 
len? Denn in der polnischen Com¬ 
puterzeitschrift »Bajtek« stand 
noch m August in einem Bericht 
über die CeBIT 89: -Die User der 
Commodore-Computer überlegen 
sich scher, ob ihre Firma sich aus 
der Produktion der 8-Bit-Computer 
zurückgezogen hat. Natürlich 
nicht... Die Firma führ: die Pro¬ 
duktion des C64 und C128D fort 
und denkt im Moment nicht an de¬ 
ren Beendigung, da sich in der Ära 
der 32-Bit-Giganten diesa Winzlin¬ 
ge weiterhin vortrefflich verkau¬ 


fen». Wie ist es denn nun wirklich? 
Und wenn bei Ihnen ein Computer 
aus Cer Produktion gehl - wie lan¬ 
ge göl es dann noch Ersatzteile 

etc ? Piod Wicmlec 8*»'.Wi (DDR) 

Ein Plüüuktionsstop des C64 ist 
unseres Wissens nach vorläufig 
nicht geplant. Beim C128D heißt 
es, er wäre gestoppt, erscheint 
aber in den Läden immer noch in 
Neusnlieferung. Tot and beide 
Computer Jedenfalls noch lange 
nicht (Anm. der Redaktion) 

Wo ist Rockefeller? 

Als eingefleischter Z-30-Anwen- 
der habe ich mir trotzdem vor etwa 
zwei Jahren den C64 zugnlegt 
Ganz umges’iegen bin ich natür¬ 
lich rle, obwohl dies sicher sinnvoll 
wäre, denn die reinen Hobby-Zeit- 
schrrten verschwanden zu dieser 
Zeit vom Markt und wurden durch 
regelrechte Warenhauskataloge 
eiselzt Seither gibt es keine fanta- 
sievclle Vielfalt mehr. Der Heim¬ 
computermarkt wird faä nur noch 
von Atari ST. IBM und Amiga be¬ 
herrscht. Die Geräte Jedoch wer¬ 
den von ihren Anwendern weniger 
beherrscht als vielmehr bloß be¬ 
dient Wen wundert das? Selber 
programmieren scheint verpönt. 
Eine Videoverwaltung, unter 190 
KByte Länge, kann, so cie weitläu¬ 
fige Meinung, offenbar nichts tau¬ 
gen. Und da die Betrieossysteme 
meist mehr Spoichorbodorf ouf- 
wersen. bleibt ott nur der käufliche 
Erwerb, denn kaum Jemand ver¬ 
mag sein Jeweiliges System zu 
durchschauen, und die Program¬ 
mierung wird ohne zahlreiche 
Hilfsprogramme zur Dauerbe- 
scnanigung. Die Giaantomame. 
noch schneller, noch besser (?), 
hat um sich gegriffen. Ist das etwa 
noch Hobby, em Computer auf 
dem Wohnzimmertisch im Wert ei¬ 
nes Mitlelklassewagens? Ich sage 
nein' Genau das war mein Argu¬ 
ment lür den Erwerb menes C64 
und cer 64‘er. Denn bisher war die¬ 
se de letzte und einzige Hobby- 
zeitschrift, mit deren Hilfe dieser 
schnöde Heimcomputer zur 
schnellen und komfortablen Re- 
chorvnnochino ausgobeut wordon 
konnte Das macht Spaß, man lernt 
dabei, spart Geld und das Ergeb¬ 
nis ist, allen Besserwissern zum 
Trotz dasselbe. In meinem selbst¬ 
gebauten Portable hat bisher noch 
keiner den C64 wiedererkannt. 
Auch wenn ich ln Zukunft überwie¬ 
gend mit memem Z-80 Sharp 
MZ-800 arbeiten werde hoffe ich, 
daß die 64'er nicht zum »Waren¬ 
hauskatalog- verkommt. Kataloge 
bekomme ich von den Firmen billi¬ 
ger, wenn nicht gar umsonst. 

Wenn mich ein Llsting interes¬ 
siert. bin ich auch bereit, es abzu¬ 
tippen, es sei denn, ihr richtet eine 
Mailbox ein. Aber nun auch noch 
Geld für einen Btx-Anschluß aus¬ 
geben? Dummerweise habe ich 
meine Freundschaft mir Rockefel¬ 
ler gekündigt. 

Jocnen Heunaus, AMenMestfaten 


Commodore mit 
schlechtem Service 

Am 9. Februar 1989 habe ich an 
die Frma Commodore h Frankfurt 
geschrieben, weil Ich c n Problom 

mit meinem Disketten-Laufwerk 
hatte, bei dem mir auch der Fach- 
nändler nicht weiterhelfen konnte. 
Da ich Dis zum 17. Juni noch keine 
Antwort erhalten hatte, habe ich 
noch einen weiteren Brief, in dem 
ich mich nach dem ersten erkun¬ 
digte, abgesandt. Leider wurde 
auch dieser bis heute nicht beant¬ 
wortet Nach diesem tollen Kun- 
densarvice verschwende Ich be¬ 
stimmt keine Briofmarkon mehr für 
dio -Firma- Commodcra 

H.raio BrikmOr, AWrurfle/i 

Ungleicher Vergleich 

ln Ihrem Testbericht in der Aus¬ 
gabe 12/89. Seite 20 f.. vergleichen 
Sie Jio Toxtverarbcitungeri Word 
5.0 (PC-AT), Beckertext (Amiga), 
Protext-ST (Atari ST). Protext 128 
(C128) und Vizawrite (C64). Dazu 
folgendes- Auch bei Anschluß 
gleichwertiger Drucker lassen sich 
keine identischen Resultate erzie¬ 
len. Denken Siez. B an Grafik- und 
Fremdtexteinbindungen sowie 
Blocksatz mit Proporlionalschrift. 
Sie schreiben. »Das einigste Sy¬ 
stem überzeugte im Test durch 
Störungsfreiheit...«. Haben Sie 

cchco mal oino Störung bei Word 
5.0 bemerkt? Bei korrekter Anwen¬ 
dung sicher nicht! Be 1 Beckertexl 
auf dem Amiga verhält es sich 
ebenfalls so. Zum Sonderfall hät¬ 
ten Sie meiner Meinung nach nichi 
den Amiga, sondern den C64 er¬ 
klären sollen. Der 8-Bter filieren 
Datums eignet sich mit seiner 
40-Z9ichen-Darstellunc überhaupt 
nicht für Textverarbeifung und ge¬ 
hört deshalb auch nicN in diesen 
Testbericht. Schuster (C64) bleib 
bei cemen Leisten (Spielen)! 

Dtpr.-cnem. OWGtiOe. Duisburg 

64'er-Magazin in 
die DDR 

Als jahrelanger »Gßiegenheits- 
leser« Ihrer Zeitschrift ist cs mir ci 
ne Riesenfreude, nun zum Stamm- 
leser aufsteigen zu können Am 
1.12. habe ich mir in Berlin das er¬ 
ste -eigene- Heft gekauft. Nun gibt 
es aber ein Problem: cie Program¬ 
me. ohne Ustings! Ich bekomme 
duren die lernenden ustings zwar 
mehr geboten, kann aber weniger 
nutzen. Belm letzten deutsch¬ 
deutschen Gipfel war auch vom 
Austausch von Presseerzeugnis¬ 
sen die Rede. Dann würde sich be¬ 
stimmt auch eine Lösurg für die Li- 
stings finden (z.B. als Beilage für 
die DDR-Ausgabe?). 

Pete r KWÄte. Xarl-UancBOOt 

Wann Sie das entsprechende Li- 
sting bei uns schriftlich anfordern, 
erhalten Sie eine Kopie des Aus¬ 
drucks. Rückporto üDernehmen 
wir. Die Redaktion 
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Janus, BDOS und die 


Mit der Anwendung des Monats aus der 64’er-Ausgabe 
2/90 haben Sie ein leistungsfähiges und einfach zu bedie¬ 
nendes Programm zum Konvertieren von MS-DOS, TOS, 
CP/M und GCR-Disketten für den C128 erhalten. 


von Dirk Astrath 


D ie Unterschiede zwischen 
den Diskettenformaten des 
PC und des Ci28 beginnen 
be- der magnetischen Aufzeich¬ 
nung und hören bei der Verwal¬ 
tung einzelner Dateien noch lange 
nicht auf. Daher funktionier! Janus 
auch nichl mit einer 1541. sondern 
nur mit einer 1571 oder 1581. Eben¬ 
so ist für fast alle CP/M-Formate ei¬ 
ne 1571 oder 1581 unentbehrlich 
Eine 1570 könnte theoretisch auch 
eingesetzt werden. Diese Disket¬ 
tenstation kann aber nur eine Seite 
der Disketten lesen Eine 1541 
kann nur für das vom C 64/128 be¬ 
nutzt« GCR-Formm benutzt wer¬ 
den. Janus verarbetet im 028- 
Modus nur Comirodore-. MS- 
DOS- oder TOS-Diskeiten CP/M- 
Disketten lassen sich nur unter 
CP/M lesen und beschreiben Die 
Daten behält der C128 beim Wech¬ 
sel vom C128-Modus zum CP/M- 
Modus im Speicher Daher küm¬ 
mern wir uns in (Jesem Artikel 
nicht um CP/M-Disketten. 

Im Grunde genommen können 
nur -0“- oder -1-Signala auf einen 
Datenträger (Diskette oder Kasset¬ 
te) aufgezeichnet werden. Die ein¬ 
zelnen Signale werden durch Ma- 
gnetisierungswechsal gekenn¬ 
zeichnet (Bild 1). Jedes gesetzte (1) 
Bit bewirkt dabei einen Wechsel 
des Magnetfeldes. Das magneti¬ 
sierbare Material de' Diskette spei¬ 
chert das Magnetföd. Das Locon 
geschieht dadurch, daß die Ma¬ 
gnetisierung in dem Schrelb-Lese- 
Kopf einen elektrischen Strom in¬ 
duziert. der von der Diskettensta¬ 
tion ausgewertet werden kann. Da- 

Die beiden Aufzeich¬ 
nungsformate 

mit die gelesenen Daten auch zu¬ 
geordnet werden können, müssen 
sie bestimmte Bedingungen erfül¬ 
len. Diese smd von Format zu For¬ 
mat verschieden. Aut eine Diskette 
möchie man möglichst viele Daten 
so sicher es geht, speichern. Des¬ 
halb wurden unterschiedliche Ver¬ 
fahren mit ungleichen Aufzeich¬ 
nungscodes entwickelt. Je nach 
Vorfahron ist die Aufzeichnungs¬ 
dichte und die Fehlerkorrektur 
nicht identisch Um die Datenüber¬ 
tragung zwischen dem Schreib- 
Lese-Kopf und der Diskette zu 
synchronisieren, banötigt man ei¬ 
ne spezielle Markierung auf der 


He»-Code Binär-Code GCR-Code 


0000 

0C01 

OOIO 

0011 

01M 

0101 

O'IO 

011t 

inöü 

1001 

1010 

ich 

1100 

1101 

1110 

1111 


01010 
01011 
10010 
10011 
01110 
01111 
10110 
10111 
01001 
11001 
11010 
11011 
01 ! 01 
11101 
11110 
10101 
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□3 Der Beginn des Boot-Sektors einer PC-Diskotte. Dieser 
Sektor wird bei jedem Diskettonwechsel ausgewertet. 


Tabelle 1. Die Wandlung von 
4 Bit in das 5-Bit-GCR-Format 
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(X Bei einer Commodore- 
Diskette Ist der wichtigste 
Sektor die BAM auf Spur 18, 
Sektor 0 (bei der 1581: Spur 
40, Sektor 0 und 1). 


iS Ein Ausschnitt aus dem Inhaltsverzeichnis einer 
Commodore-Diskette. Die eingerahmten Bytos geben den 
Anfangssoktor einer Datei an. Das Inhaltsverzeichnis ist 
bei dor 1541,1571 oder 1581 gleich aufgebaut. 


Diskette. Bei alten Systemen wur¬ 
de die Abfrage der Index-Löcher 
auf der Diskette dazu verwendet 
(hardsektoriert) Be> Jedem Loch 
begann bei alten Systemen ein 
Sektor. Inzwischen wurde die Elek¬ 
tronik einer Diskettenstation bes¬ 
ser Daher ve'wendet man nur 
noch ein Indexoch Die Betriebs¬ 
systeme CP/M und MS-DOS be¬ 
nutzen dieses Indexloch. Bei einer 
3’fe-Zoll-Dtskett3 existiert kein be¬ 
sonderes Indedoch. Das recht¬ 
eckige Loch au' der Rückseite der 
Diskette wird dazu bonutzt, die 
Diskette in ihr©' Hülle zu drehen. 
Ein besonderes Index-Loch ist also 
unnötig. 

Nur das von der Firma Commo- 
dore entwickelte Aufzeichnungs¬ 
format GCR und die Apple-Com¬ 
puter kommen ohne dieses Index¬ 
loch aus. Zur Synchronisation der 
Daten verwendet man spezielle 
Bit-Foloen. dieauf die Diskette ge¬ 
schrieben werden Diese Markie¬ 
rungen sind von System zu System 
unterschiedlich. Bei PC-oderTOS- 
Disketten wechselt sich immer ein 
Markierungsbi: mit einem Dalenbit 
ab. Das Commodore-Format co¬ 


diert aie Daten nach dem GCR- 
Verfahren und besitzt daher die 
Markierungen in den Daten selber. 

Commoöore verv/endet für die 
Aufzeichnung bei den Computern 
mit Disketienstation am lEC-Bus 
(ob seriell oder parallel) Im allge¬ 
meinen das sogenannte GCR-Ver- 
fahren (Group-Code-Recording). 
Nur die 1531 benutzt ein anderes 
Aufzeichnungsformat. Bei dem 
GCR-Format wird jeweils ein hal¬ 
bes Byte (& Bit) codiert und auf die 
Diskette geschrieben. Die Bitfol¬ 
gen auf der Diskette müssen fol¬ 
gende Bedingungen erfüllen. Es 
dürfen maximal 8 gesetzte (1) Bit 
und maximal 2 ungesetzte (0) Bit 
hintereinander auftreten. Um eine 
Gruppe von 4 Bit zu schreiben, 
werden diese zuerst In eine Grup¬ 
pe von 5 Eit gewandelt (Tabelle 1). 
Diese Bits werden dann auf die 
Diskette geschrieben. Technisch 
werden In den Diskettenstationen 
immer 4 Btnar-Byte in 5 GCR-By- 
tes verwandelt und umgekehrt. Die 
Synchronmarkierung vor einem 
Datenblock besteht aus einer an¬ 
sonsten verbotetonen Kombina¬ 
tion: 10 gesetzte Bit in Folge. 


Was ist Janus? 

Januswurde in der 64’er-AuGgobe 
2/90 zur Anwendung des Monats 
gekürt. Mit diesem Programm las¬ 
sen sich MS-DOS- und TOS-Dls- 
ketter problemlos in das Commo¬ 
dore-Format umwandoln. Für die 
Konvertierung In das CP/M-For- 
mat werdon die Daten gespei¬ 
chert und unter CP/M wieder ge¬ 
schrieben. Der umgekehrte Weg 
(von CP/M nach Commodore bzw. 
von Commodore nach MS-DOS/ 
TOS) ist natürlich auch möglich. 
Dazu Ist kein Informatlkstudlum 
nötig Janus ist so einfach pro¬ 
grammiert, daß sogar Einsteigor 
gut damit zurechtkommen. Janus 
arbeitet auf einem C 128 mit einer 
Diskettenstation 1571 oder 1581. 
Eine zweite Diskettenstation Ist 
nicht nötig. 


Nach den Synchronbytes folgt 
als erster Code normalerweise $08 
als Kennzeichen für einen Header¬ 
block oderS07 als Kennzeichen für 
einen Datenblock (Tabelle 2). Die 
Ver- und Entschlüsselung der 
GCR-Codes sowie die Header-Er¬ 
kennung wird direkt vom Prozes¬ 
sor dirchgeführt. Dieser berech¬ 
net bei jedem Block, der gelesen 
oder geschrieben wird, aus den 
GCR-Codes die richtigen Hexade- 
zimal-Codes. Außerdem muß der 
Prozessor selbst jeden Hoodor, dor 

während der Suche nach einem 
Sekto 1 von de- Diskette gelesen 
wird, überprüfen, ob der richtige 
Sektor gefunden wurde. Diese 
Umrechnungsroulinen benötigen 


62 iJ/u* 


Ausgabe 3 'Mar: ,300 



















































Grundlagen dazu 


Was ist BDOS? 

BOOS wurde in der 64er-4usga- 
bo 6/80 rum Projnkl des Monats 
gewählt. Es besitzt eine Menu- 
obertlttche oder einen Komman- 
dozeilon-lnterpreter (ähnlich dom 
eines MS-DOS-Computersi. Eine 
Konvertierung kann nur zwischen 
dom MS-DOS- und dem Commo- 
dore-Formot staltllnden, da 
BDOS keine 1581 ansprechen 
kann. Im Gegensatz zu Janus ar¬ 
beitet BDOS sowohl aut dom C 64 
als auch aut einem C 120 . FOr den 
C64 wird eine ZusatzschBllung 
benötigt. BDOS ist leider nicht für 
Einsteigor geeignet, da öle Be¬ 
dienung relativ kompliziert Ist. Ei¬ 
ne zweite 1571 (oder 1541 zum Be¬ 
schreiben einer Commodorc-Dis- 
ketto) Ist nicht unbedingt nötig, 
aber sehr zu ompfehlon. 


terial nur eine bestimmte Anzahl 
von Flußwechseln pro Flächenein¬ 
heit zuläßt. Da bei MFM im Ver¬ 
gleich zu FM viele 1er-3its Wegfäl¬ 
len, konnte man bei MFM dio Tokt- 
frequenz. mit der die Bits auf die 
Diskette geschrieben werden, et¬ 
was erhöhen, ohne die maximale 
Datendichte zu überschreiten. So 
passen aut eine Diskette Im GCR- 
Format etwa genausoviele Daten 


wie beim MFM-Format. Durch die 
andere Aufzeichnung kann aber 
eine 1541 keine MFM-Disketten le¬ 
sen oder beschreben. 

Die 1571 kann durch ihre Con¬ 
troller mit speziellen Burst-Beteh¬ 
len Sektoren von GCR und MFM- 
formatierten Disketten lesen. Da¬ 
her dürften in dieser Beziehung 
keine Probleme mehr auftauchen. 
Allerdings gingen Commodore 


Zeit Daher ist zwischen jedem 
HeaderblocK und Datenbtock eine 
Pause. In dieser Pause worden die 
Header-Bytes ausgewertet und die 
Diskettenelektronlk aut den an- 
kommenden Datenblock vorberei¬ 
tet. 

Belm IBM-PC, Atari. CP/M- 
Computern und bei der 1501 >ot 
man einen Schritt weiter gegan¬ 
gen. Diese Computer (auch die 
1581 wird in diesem Fall als Com¬ 
puter bezeichnet) besitzt einen 
speziellen Disketten-Controller, 
der vom Computer selbst gesteu¬ 
ert wird. Somit fällt die komplizierte 
Umrechnung der Dater und die 
Übertragung übor oino Schnittstat- 
le weg. Die Codierung und Deco¬ 
dierung der Daten wird mit einem 
Controller durchgeführt, der ein¬ 
fach angesteuen wird und selb¬ 
ständig arbeitet. Die 1571 oder 
1581 hat einen solchen Controller 
eingebaut, um CP/M-Diskatten le¬ 
sen zu können. Diesen Controller 
beschreibt man einfach mit den 
entsprechenden Spur- und Sektor¬ 
daten. Wenn der Sektor gefunden 
ist, wird ein bestimmtes Bit ge¬ 
setzt, so daß keine weiteren Block¬ 
header durchsucht we den müs¬ 
sen. In manchen Systemen kann 
dieser Controller soga-- auf den 
Computerspeicher zugreifen. Da¬ 
durch wird der Prozessor entlastet 
und der Dateniranster beschleu¬ 
nigt. Ein Gerät mit diesem Control¬ 
ler verwendet man für die Auf¬ 
zeichnungen. das sogenannte 
MFM-Format (Modified Frequence 
Modulation). Dieses Verfahren 
wurde ausdem FM-Verlahren |Fre- 
quence Modulation) entwickelt. 
Bei dem FM-Verfahren wird vor je¬ 
dem Datonbit oin gesetzt«* Bit als 
Takt-Bii geschrieben. Dieses Takt¬ 
bit synchronisiert den Controller 
für die Übertragung der Daten. Die 
Datendichte auf der Diskette ist 
konstant, da das magnetische Ma- 
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S Durch die Auswertung des Boot-Sektors kann ein PC 
genau feststollen, wie die Diskette -utgebau* ist. 

Da eine TOS-Disk«tte falsche Daten liefert, kann ein PC 
Disketten des Ataris nicht leson. 
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Hl Bei einer MS-DOS- oder TOS-Diskette beflnden sich dle 
wichtigsten Daten direkt hinter dem Boot-Sektor. In der FAT 
(File-Allocation-Table) steht genau, welche Dateien auf 
einer Diskette wo liegon. Der erste Cluster besitzt die 
Nummer zwei. 
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E Ähnlich dem Commodore-Format dient 1 Byte pro 
Verzoichniselntrag für die Dateiart. Dieses 
Byte) gibt an, ob ein Unterverzeichnis vorliegt (S10), ob es 
eine versteckte, schreibgeschützte Datei (S27) oder ein 
normales Programm (S20) ist. 


Synchronbyt*»« 


Folge aus 5 SFF-Byles 


$08: 

Header (GCR-codilrll 
ID: 

Sou»: 

Sektor: 

Prüfsumme: 

Pause 

Synchronbytes 

*07. 

Datenblock: 

Pause 


Header-Kennung 

nicht unbedingt ioentiseft zur 
ID auf Spur 18. Sektor 0 
Spurnummer das Sektors 
Sektomummer 

2 Byte Prüisumme über den Haadorbiock 
Füllbytes (Pause) 

Folge aus 5 SFF-Byles 

Oalonbtock Kennung 

256 Byte in GCR-Codimurg 

2 Byte Prüfsumme 

Füllbytes bis zum nächsten Sektor 


Tabelle 2. Der Aufbau einer Spur einer QCR-Diskette 


und IBM bei cer Entwicklung der 
Diskeltenformate ebenfalls ganz 
verschiedene Wege. Bei 1541/71 
werden die Spuren 1 bis 17 und 19 
bis 35 für die Aufzeichnung der Da¬ 
ten verwende). Der Zugriff auf ein¬ 
zelne Sektoren geschieht über die 
Parameter Spur und Sektor, deren 
Grenzen physikalisch vorgegeben 
sind. Die Spur 18 hat die Aufgabe, 
die Diskette zu verv/alten. Dort be¬ 
findet sich unter anderem das In¬ 
haltsverzeichnis und die BAM 
(Block Available Map; Bild 2). Die¬ 
se Tabelle giot an. wolcher Block 
auf der Diskette frei und welcher 

Wo ist was bei 
Commodore? 

belegt ist. Diese Bytes werden in 
Strukturen zu 4 Byte aufgeteiU, die 
jeweils tür eine Spur zuständig 
sind. Das e'Ste Byte gibt die An¬ 
zahl freier Sektoren auf der Spur 
an. In den Bytes 2 bis 4 steht ein 
Bitmuster, bei dem jedes 1-Bit ei¬ 
nen belegten Sektor kennzeich¬ 
net. Die Anzahl der gültigen Bits in 
diesem Bitmuster ist unterschied¬ 
lich. Dies ist von der jeweiligen 
Spur, tür diesie zuständig sind ab¬ 
hängig. Die unterschiedlichen Da¬ 
ten kommen daher, daß man auf 
der kleineren inneren Spur weni¬ 
ger Daten schreiben kann als auf 
einer großen äußeren. Anhand der 
BAM kann oas Betriebssystem der 
Floppy nun genau feststellen, wie 
viele Blocks frei oder belegt sind 
Nun muß man nur noch wissen, 
welche Soktoron zu welcher Datei 
gehört. Der erste Sektor einer Da¬ 
tei wird ^ Inhaltsverzeichnis an¬ 
gegeben (Eild 3). Die meisten Da¬ 
teien sind aber länger als nur ein 
Block. Beim Commodore-Format 
werden für die Verkettung der Sek¬ 
toren die ersten 2 Byte eines Sek¬ 
tors verwendet. Im Byte 0 steht die 
Spur und in Byte 1 der Saktor des 
Folgeblocks in der Datei. Beim 
letzten Block steht Im ersten Byte 
e ne 0 als Endekennung und im 
zweiten Byte die Anzahl der gülti¬ 
gen Bytes in diesem Block. Die 
Verkettungsdaten sind somit in der 
Datei selbst enthalten. Das hat Vor¬ 
teile und Nachteile. Beim sequen¬ 
tiellen Lesen einer Datei hat es den 
Vorteil, daß nient von zeit zu Zelt 
aut einen anderen Sekior zugegrll- 
fen werden muß. um den Folge¬ 
block zu e-mitteln. Auch bei einem 
Ausfall der BAM oder des Directory 
kann die Datei relativ einfach wie¬ 
derhergestellt werden. Auch das 
Inhaltsverzeichnis ist eine solche 
Datei. Diese fängt an einer be¬ 
stimmten Stelle auf der Diskette an 
(Spur 18, Sektor 0). Der Nachteil 
Ist. daß man nicht direkt feststellen 
kann, welcher Sektor zu welcher 
Datei genört. Das Format der 
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Commodore-Diskette Ist durch die 
Parameter des Beihebssystems 
vollkommen festgelegt. Diese sind 
im ROM abgelegt. 

Ähnlich ist das euch bei der 
158t. Obwohl Commodore dorl die 
MFM-Aufzeichnung benutz!. ist 
die Sektorverkettung so gelöst wie 
bei der 1541 oder 157!. Sogar eine 
BAM ist vorhanden. Diese befindet 
sich auf der Spur 40 iri den Sekto¬ 
ren 0 und 1. Anders als bei der 1541 
öde« 1571 hat dies© Diskettensta¬ 
tion aber 80 Spuren mit jeweils 40 
Sektoren. Von diesen 40 Sektoren 
pro Spur liegen jeweils 20 auf der 
Vorderseite und 20 auf der Rück¬ 
seite. 

Die MS-DOS- oder 
TOS-Diskette 

Wenn man es genaunimmt, gibt 
es nicht das PC-Format, sondern 
relativ viele. Unter dem Betriebssy¬ 
stem MS- bzw PC-DOS sowie TOS 
(Atari) gibt es verschiedene Lauf¬ 
werke mit ein oder zwei Seiten, 40 
oder 80 Spuren und verschiede¬ 
nen SektorgröBen. Ein PC muß mit 
diesen verschledenan Formaten 
umgehen können. Das meislbe- 
nutzte 5’/4-Zoll-Format hat zwei 
Seiton, 40 Spuren und neun Sekto¬ 
ren pro Spur. Eine 3 fe-Zoll-DisKet- 
te besitzt bei einem PC oder Atari 
zwei Selten, 80 Spuren und neun 
Sektoren pro Spur. Der Unter- 
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schied einer 3V?-Zoli-MS-DOS-Dis- 
kette zur TOS-Diskette macht sich 
nur im Boot-Seklor bemerkbar. So 
kann ein Atari zwar MS-DOS-Dis- 
ketten lesen, ein PC aber keine 
TOS-Diskette 

Um einen bestimmten Sektor 
aut einer MS-DOS- oder TOS- 
Diskette zu finden, müssen dem 
Diskettencontroller drei Parameter 
bekannt sein: die Seite (0 oder 1), 
die Spur (0 bis 39bzw. 0 bis 79) und 
der Sektor (1 bis 9). Mit diesen Pa¬ 
rametern läßt sich jeder Sektor ge¬ 
nau lokalisieren Wie findet sich 
das System aber in einer Umge¬ 
bung zurecht, be der jede Diskette 
andere Parameier haben kann? 
Dazu aibt es den sogenannten 
Boot-Sektor (Bild 4). Dieser Sektor 
steht an der Stelle, die bei allen 
Disketten vorhanden ist: Seite 0, 
Spur 0 und Sektor 1. Hier sind die 
wichtigsten Daten der Diskette auf¬ 
geführt Aus diesen holt sich der 
Personal-Computer dann die be¬ 
nötigten Daten. Daraus berechnet 
er dann die sogenannten Cluster. 
Meistens werden zwei Sektoren zu 
einem Cluster zusammengefaßt. 
Die Clustor sind einfach durchnu 
meriert, so daß aus der Cluster- 
nummor die genaue Position des 
Sektors (der Sektoren) berechnet 
werden kann. Damit wird ein ein¬ 
heitlicher Zugriff auf physikalisch 
verschiedene Disketten ermög¬ 
licht Das Programm braucht nur 


die Clustemummer anzugeben 
und das System berechnet die Po¬ 
sition auf der Diskette. Da aber je¬ 
de Diskette nicht nur eine andere 
Anzahl Sektoren haben kann, son¬ 
dern auch eine andere Verteilung 
der Daten, wird aus den Angaben 
im Bootsektor ©ln Parameter-Block 
berechnet. Bild 3 zeigt eine Disket¬ 
te, wie sie hier besprochen wird. 
Der Begriff »FAT» wird Ihnen sicher 
unbekannt sein Er steht für -File 
Allocation Table«. Die FAT ist mit 
der BAM ener Commodore-Dis- 
kette zu ve-gleichen. Der Unter¬ 
schied besteht darin, daß die BAM 
(Block Available Map) den Zustand 
der einzelnen Sektoren angibt und 
die FAT zusätzlich noch die Sektor- 
Verkettung. Die FAT besteht im we¬ 
sentlichen ajs einer Liste aller Clu¬ 
ster. Bei Disketten ist jeder Cluster 
ln der FAT durch 12 Bit repräsen¬ 
tiert. Eine 0 kennzeichnet einen 
freien Sektor, während SFFF das 
Ende der Datei festlegt (Bild 5). 
Sonstige Angaben zeigen auf ei¬ 
nen defekten Sektor oder auf den 
nächsten Sektor einer Datei. Da¬ 
mit sind die Verkeltungsdaten zen¬ 
tral gelagert und damit empfind¬ 
lich für einen Datenverlusi. Sollte 
die FAT zerstört werden, sind die 
Daten hoffnungslos auf der Disket¬ 
te verstreut Meistens gibt es des¬ 
halb zwei identische FATs, die am 
Anfang der Diskette hintereinan¬ 
der abgelegt sind. Im Anschluß 


daran folgt das Hauptverzeichnis 
der Diskette. Für jeden File-Eintrag 
werden tier unter anderem Datum 
und Uhrzell der letzten Änderung 
festgohalten. Das File-Attribut hat 
eine spezielle Bedeutung. Es zeigt 
an, ob eine Datei schreibgeschützt 
Ist, ob sie im Inhaltsverzeichnis 
auftauchen soll oder nicht und ob 
die Datei ein Unterverzeichnis dar¬ 
stellt (Bild 6). Ein Unterverzeichnis 
auf der Diskette wird genau wie ei¬ 
ne Datei mit Verkettung der Cluster 
in der FAT gehandhabt. Der Start- 
clusler der Verzeichnisdatei zeigt 
auch hier auf den ersten Cluster 
der Datei Mit Janus lassen sich 
Unierverzeichnlsse aber nicht an¬ 
sprechen. Dies ist nur mit BDOS 
aus der 64'er-Ausgabe 6'89 mög¬ 
lich. BDOS kann allerdings keine 
3V?-Zoil Dlsketten lesen 
Alle diese Konvertierungsmög- 
lichkeiten können durch das Pro¬ 
gramm -Janus« auf dem C128 mit 
einer 1571 oder 1581 genutzt wer¬ 
den. Wenn Sie sich genauer mit 
PC- oder TOS-Disketten befassen 
möchten, sollten Sie sich ein Buch 
über Disketten unter MS-DOS oder 
TOS kaufen In diesem Artikel 
konnten wir Ihnen leider nur einen 
kurzen Überblick verschaffen. Er 
reicht aoer, um die Grundzüge zu 
verstehen. Damit wünschen wir Ih¬ 
nen viel Spaß beim Erforschen der 
PC- ode' Atari-Welt mit Ihrem C128 
und dem Programm »Janus«. ■ 
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Sie haben eine Bauanlei¬ 
tung für die 1541C und be¬ 
sitzen eine 1541? Oder Sie 
möchten in die 1541-11 ein 
Parallelkabel einbauen und 
haben Probleme dabei? 
Das muß nicht sein. Wir 
helfen Ihnen mit nützlichen 
Tips und Tricks. 

von Dirk Astrath 


D ie gekauften Diskettenstatio¬ 
nen (1541) sehen von außen 
alle ähnlich aus und haben 
einen ähnlichen Inhalt. Diese Ähn¬ 
lichkeit verursacht beim Einbau ei¬ 
nes neuen Betriebssystems oder 
eines Parallelkabels oft Probleme. 
Auch wir hatten bei verschiedenen 
Bauanleitungen diese Probleme. 
Daher haben wir uns daran ge¬ 
setzt, für Sie die Unterschiede her¬ 
auszufinden. Dabei haben wir uns 
nicht nur auf die 1541-Laufwerke 
beschränkt, sondern auch die 
1571. die 1581 und den C128 D 
(Blech) nicht außer ach! gelassen. 

Bevor Sie mit dem Einbau ir¬ 
gendwelcher Betriebssysteme 
oder anderer Hardware beginnen, 
sollten Sie sich aber darüber im 
klaren sein, daß eine eventuell vor¬ 
handene Garantie bem Öffnen 
des Gerätes erlischt. Beim Einbau 
selbst sollten Sie aufpassen, daß 
Ihre Platine so aussieht, wie die be¬ 
treffenden Platinen in cen Bildern 



Haiti warekniffe 
zu Diskettenstationen 


chen müssen und eventuell fal¬ 
sche Lötpunkte verbinden, haben 
wir die n Frage kommenden 
Stellen in Tabelle 1 zusammen¬ 
gefaßt. 

Damit sind Sie In der Lage, eine 
beliebige Diskettenstation von 
Commodrxeauf eine Geräteadres¬ 
se von 8 bs 11 umzustellen. 



1 bis 3 und 6. 7.9 S eht die Floppy- 

Platme Im C128D z.B. anders aus 
als auf Bild 6, so wanden Sie sich 
an einen Fachmann. 

Die Gefäteodresse 

Es ist doch kein Problem, die 
Geräteadresse einer Diskettensta¬ 


tion zu ändorn, werden viele jetzt 
sagen. Das stimmt zwar, aber nicht 
jeder besitzt eine 1541-11,1571 oder 
1581. Bei der großen Masse der 
1541, 1570 und C128D-Besitzer 
gibt es keine D p-Schalter, sondern 
nur zwei Lötpunkfe. Damit Sie auf 
Ihrer Platine jetzt nicht zu lange su- 




Die Geräteadresse 

1541 

J1 und J? 

zwischen dem großen Kondensator C 16 und 
der, ROM-Bausteinen UB3 und UB4 

1541C 

J1 und J2 

zwischen dem großen Koncensator C 16 und 
den ROM-Bausteinen UB3 und UB4 

1541-11 

Schalter 

Dip-Schalter aut der Ruckstito der Platine 

1571 

Schalter 

Dlp-Schalter auf der Rückseite der Platine 

1501 

5chalter 

Dip-Schalter aut der Rückseite der Platine 

C128D 

J1 und J2 

aut der Ftoppy-Platino In der Nahe des seriel¬ 
len Anschlußes CN6 und dem Baustein U9 

C128DB 

(Blech): 

Die Lötpunkte sind auf der Platine nicht be¬ 
zeichnet. Sie liegen bei dem Baustein U 106 
in der Nähe von Pin 24. 


In der 1541-11 findet man 
nur noch wenige Bautolle 


Tabolle 1. Die Umstellung der Gerätoadresse ist nicht bei 
allen Laufwerken gleich 


Ein neues Betriebssystem 


1541 

UB3UB4 

untere Hälfte UB3, obere Hallte m Baustein 
UB4, Adaptereockel nötig 

1541C 

UB3/UB4 

untere Hälfte UB3, obere Hfllfte im Baustein 
UB4, Adaptersockel nötig 

1541-11 

U4 

vollständig U4 (27128) 

1G71 

US 

vollotöndig U3 (37366) 

1581 

U2 

vollständig U2 (27256) 

C128D 

U2 

vollständig U2 (27256) 

C12BDB 

U102 

vollständig U102 (27258) 


Tabelle 2. Belm Einbau eines neuen Betriebssystems muß 
man auf dem Typ das Bausteins achten 


Ein neues Betriebssystem 

Die Betnebssysteme bauen bis 
auf eine Ausnahme (1581) aufein¬ 
ander auf. So hat Commodore am 
Betriebssystem der 1540 (diese 
Diskettenstation war nur für den 
VC 20 geebnet) Immer wieder Än¬ 
derungen vorgenommen. Inner¬ 
halb der Baugruppe 1541 (1541, 
1541C und 1541-11) wurden nur ge¬ 
ringe Änderungen vorgenommen. 
Die größte Änderung betraf aber 
letztendlich die 1541-11. Dort wurde 
das Betriebssystem nicht ln zwei 




Das Parallelkabel 

1541 

UC3 

Verdrahtung nach Bild 7 

1541C 

UC3 

Pin 2 darf keine Vorbindung zur Platine 
haben, Verdrahtung nach Bild 7 

154141 

U6 

Pin 2 darf keine Verbindung zur Platine 
haben, Verdrahtung nach Bild 7 

1671 

U30 

Vordrahtunfl nach Bild 8 

1581 

- 

nicht möglich 

C128D 

U20 

Verdrahtung nach Bild 8 

C12BDB 

- 

nicht möglich 


Tabelle 3. Nicht in Jedo Diskettenstation läßt sich ein 
Parallelkabol oinbauen 
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EPROMs. sondern in nur einem 
untergebracht. Beachten Sie aber, 
daß die Betriebssysteme und Plati¬ 
nen unierschiedlich sind und Sie 
die ROMS nicht einfach unterein¬ 
ander austauschen können. Wel¬ 
che Unterschiede zwischen den 
einzelnen Betriebssystemen ge¬ 
nau bestehen, erfahren Sie aber 
erst In der nächsten Ausgabe der 
Wer. 

Dos Parallel kobeJ 

Jetzt geht es langsam ans Ein¬ 
gemachte. Während es noch rela¬ 
tiv einfach war, bei Gen einzelnen 
Diskettenalationen ein neues Be¬ 
triebssystem einzusetzen oder die 
Geräteadress© umzustellen, wirft 
der Einbau eines Parallelkabels 
schon mehr Probleme auf. In einen 
C128D (Blech) oder eine 1581 
kann kein Parallelkabel eingebaut 
werden, da diese nient über einen 
freien 8-Bit-Port ve-fügen. Pro¬ 
blemlos gestattet sich der Einbau 
eines Parallelkabels in die 1541, 
1571 oder in den C128 D. Für eine 
1541 muß der Baustein UC3 aus¬ 
gelötet werden. Jetz: können Sie 
das Parallelkabel (siehe Bild 4) an- 
schließan. Bei einer 1571 oder dem 
C128D ziehen Sie flen Baustein 
U20 aus seiner Fassung und 
schließen dort das Kabel (siehe 
Bild 5) an. Etwas komplizierter ist 
der Einbau In eine 1541C oder 
1541-11 Bei diesen Diskeltenstatio¬ 
nen benutzt Commodore eine die¬ 
ser 8 Leitungen, um die Spur-O- 
Lichtschranke anzusprechen. Un- 
erklärllchenveise ist diese Licht¬ 
schranke aber bei einigen Disket¬ 
tenstationen durch einen Jumper 
überbrückt Beim Enbau eines 
Parallelkabels sollten Sie also da¬ 
für sorgen, daß der P n 2 von UC3 
(bei der 1541C) bzw. Pin 2 von U6 
(bei der 1541-11) keine Verbindung 


! 3 Sehr kompliziert ist die 
Platine der 1571. Das soll 
uns aber nicht davon abhal¬ 
ten, diese Diskettenstation 
umzubauen. 



3 Der Verdrahtungsplan 
für ein 1541-Parallelkabel 



13 Auch für die 1571 gibt es 
ein Parallelkabel 


zur Platine hat. Besteht beim Ein¬ 
bau eines Parallelkabels eine Ver¬ 
bindung von Pin 2 zur Platine, 
müssen Sie in näherer Zukunft mit 
der Anschaffung eines neuen Port- 
bausteins rechnen. Ansonsten 
wird das Parallelkabel bei diesen 
Diskettenstationen. wie im Bild 8 
angezeigi. verdrahtet. 

Schreibsdurtz aussdiatfen 

Die Schreibscnutzlichtschranke 

befindet sich bei allen Disketten¬ 
stationen (bis auf die 1581) vorne 
links Bei den meisten Disketten¬ 
stationen sind die Leitungen zu der 
Schreibschutzerkennung grün 
und orange. Es gibt aber Diskelten¬ 
stationen. bei denen beide Kabel 
grau sind. Auch dort können Sie 
don Schalter (8ild 10) elnbaucn. 

Die Sdtreib-LED 

Bei ener 1541 oder 1541C ist der 
Einbau identisch: Achten Sie dar¬ 
auf, daß die Kaihode der Diode an 
die von oben sichtbare Verbindung 
zwischen den Widerständen R51 
und R52 sowie der Diode CR12 an¬ 
gelötet wird. Die Anode kommt an 
das andere Ende des Widerstan¬ 
des R51. Bei einem C128D im 
Blechgehäuse ist dies auch relativ 
einfach Dort wird die Anode der 
Leuchtdiode an die von oben sicht¬ 
bare Verbindung zwischen dem 
Widerstand R120 und den Dioden 
CRI02 und CR103 angelötet. Bei 
der 157t oder dem C128 D im 
Kunststottgehäuse sieht das wie¬ 
der anders aus: Sie können die 
Leuchtaiode aber mit der Anode 
an der von oben sichtbaren Verbin¬ 
dung zwischen den Dioden CR5 
und CR6 anlöten und die Kathode 
an Pin 2 des Dickschichtbausteins 
anlöten. Die 1541-11 hat natürlich^) 
wieder ein anderes Innenleben: 
Die Anode kommt an den hinteren, 
die Kathode an den vorderen Löt¬ 
punkt des Widerstands» R15. Wie¬ 
der andsrs Ist dies bei einer 1581. 
Dort benötigen Sie einen Vbrwider- 
stand von 270 Ohm. Die Anode lö¬ 
ten Sie an U4 Pin 21. das andere 
Ende des Vorwiderstandes an U4 
Pin 14. ■ 



Hl Recht einfach ist die 1581 
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0 Die gleiche Technik In anderer Aufteilung Ist im C128 D 


Schreibkontrolle 

1541 

R51 


1541C 

R51 


1541-11 

R15 


1571 

CR5/CHB 


1581 

U4 Pin 21 

Vorwiderstana nötig 

C12BO 

CR5fCR6 


C120DB 

CR102403 



Tabelle 4. Die Schreibkontrolle ist oft sehr nützlich 
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durchtrennen ! 
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[ I\ Achten Sie darauf, daß die Verbindung unterbrochen wird 



Hj Im C12B DB befindet sich alles auf der Hauptplatine 


R. r J 

jawaj 

fcfj 

■ - .. ■ 

feil 



@ So wird ein Schalter für den Schreibschutz eingebaut 



Rätsel 


KJ.: (4) Jaigonname; (5) Leucn.diod« (AbK.Ji (6>°P< ,n9 
fehl (BASIC) (10) Konjunktion; (11) Ich (lal); 02) Ver^äinung; 

:e lAbk.); (16) Werbung; <1S> s e (frz >; (21) warum (2! 5 Jun 9 enn ^ n 
„ «L dt . (30) Kurz für Universität; (32) deutscher FuBballbund, (34) Kon|unWk>n 
OASc Vür^e^n; (33) Spie.hane; (44>o,cht at«; Kfz -ttennz. 

9 ) neues Ibramont: <52) milliAmpere: (54) honoris causa (Ab*.). (58) Im Auftrag 
bk.); (59) Tana) (Abfc.) 

^kiure- (36) Unlaut; (39) Südosten kurz und englisch: (40) cas vonwgmacht Aktive 
SÄSrion,,,«; (42, Energ 

eichen für Plutonium; (46, hohe Spielkarte: (47) dicht für Frühling. (48)Campa<a 
S S) und andere (Ai*,); (51, Nummer (At^; (*>> (Ahu 

S5) Gütersloh (Kfz. Kenn?.); (56) <0 est (Abk.); (57) erstaunter Ausruf 

lleses Kreuzworträtsel wurde vom C64 berechnet und gedruckt. Rätselprogramm 

vnn Nikolaus he US 0" 
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und mit unserem SontJsi- 
teil mit Ups und freies löst Ihr die 
schwersten Spiele sofort!“ 


Ganz Mar Wer in der Szene der 
Computer- und Videospiele 
mem mH der wird m 
POWER PLAY begeistert sein'" 


POWER PLAY steckt nicht wehr in „Happy Computer“, 
sondern ist jetzt ein eigenständiges Heft mit über 100 Seiten 
zum Stört preis van nur 3, - OM! 

Wir bieten Euch ab sofort noch mehr Tests,. Tips,'eine ganze 
Menge neuer Features und brandneue Serien. 

Nur einige High-Iiyhts aus.Hefl 3/90: 

Bericht über die Consumer Electronic Show in 
Las Vegas 

r Beilind tbe scenes: Firmengeiieimnisse werden 
gelüftet. Die Macher von [Jungeon Master plaudern 
' aus dem Nähkästchen , • 

Test total: Die beiden Videospiel-Systeme PC-Engine ; 
uni Sega Mega Drive im Vergleichstest 

I Flugreise in die USA . Super-Wettbewerb in 
POWER PLAY 

Exclusiv im Test: STARFLIGHTII, Champions nfKrynn. 
Milwinter . * • • 
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99 DM 


★ Steckmoflul tür den C 64/128 

★ halbautomatischer Router 

★ bis Doppel-Europaformat 160 x 100 mm 

★ beliebig viele Leiterbahnen und Bohrlöcher 

★ Maus und Joystick werden unterstützt 


TURBO-PROCESS 199 DM 


Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 
der Welt (4 MHz); jetzt komplett lieferbar! 


TURBO-TRANS 


249 DM 


Macht aus Ihrer 1541 die schnells e Floppy der Welt 
(64 er 6/88); jetzt inkl. 256 KByte RAM! 


KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

Zum Anschluß von lBM' r ' -kompatiblen Tastaturen 
amC 64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein. Englisch, Französisch Italienisch Spanisch. 
Japanisch 


49,-DM 


39,-DM 


CHARUTI; erstellteigene Zeichensätze 19,95DM 


BURNY 64 EprombrennermitTextool 119,-DM 

programmiert 2764-27512.27513 u. 27011 (1 MBit!) 


VESUV Eprombrenner der Superlative | 249,-DMj 

fürlBM< n, XT/AT. Amigai 1B: 5Ö0/1000/2000, C 64, 

Atari< fl| ST brennt 2508. .2564, 2708...27512. 27513 27011 


SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 


49,-DM 


TURBO-CP/M' Rl 128; CP/M hl auf 8 MHz! 99,-DM 

Beschleunigt das CP/tT 1 auf doppelle Geschwindigkeit 


49,-DM 


MS-DOS R! -kompat. Benutzeroberfläche 

Ihre 64 verhält sich wie ein iBM'^-Computer! 


HANDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


Roßmöller Handshake GmbH 


Neuer Markt 21, D-5309 Meckenheim. Tel.: 02225/2061 


SYSTEM 


WECHSEL 


Sie haben sich für den 

Amiqa entschieden! - 

Mit Amiga-Magazin bekommen Sie alle Informationen 
um diesen Kreativen voll auszureizen: 

Grundlagen / Kurse / Marktubersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 



MaM&lMT* 


n/’88 nt tuwmmuu rsi mm-rus 


| Noma, Vorname 


I Shoße/Nr. 


Pl/G ,1 


Comics aus 

dem Computer 


n.'t/ihf TpsIss 


Excellence ■ Pro-Het 
Ga ümig.1 TM 
Dynamic Studio 
Interceptor 
Comm"' 


[TEST-ABONNEMENT 

1 3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

| Ja ich nehme Ihr Angebc» an 


Dblum, 1. Unter schrill 

•OüwVomW;I.OI 1 kb lnt«.hilb,onSTo9*nL«l M»lUt«htiVV 9 HoBÄ»limi» ( .^<tali.Posrtu:hl304.MIl 
Hop Zit Wönn, i-i Mit ^niql ü rtrbliciliqj Alunkr* It i WlkmiliJ.li biutilp dl. «tnnlmuu*- 

« k. WH«r.fM.tb!. ki.h -m. 2. UmmuMH. 

Dalum, 2. Unterschrift 

Coupon einsenden: Markt & Technik Vg AG, Postfach 1304, 8013 Haar 

AC U03 


•Dir« Vereinbarung können Sie iinerhi* von 8 Togen bei Markt & ToihnA Vorlog Aktionoflw3rdalt, PosHodi 1304. 
Rnn Hnnr wHrmitKi 7nr Wnknum Her frUl —m.-i rt.n-l.w-Xr,. AK—H.~n J-r \WiH-mJ. 



































































































Power pur: 
Computer World 

Ein appetitanregender 
Hochglanzprospekt malt es 
in den schönsten Farben 
aus: Computerferien im 
Schwarzwald. Wir wollten 
einmal hinter die Kulissen 
blicken und besuchten das 
Camp in Freiburg. Ob die 
Praxis hält, was die Wer¬ 
bung verspricht? 


Schlafplatz: Die Jugendherberge Freiburg (Teilansicht) ist 
mit 375 Botten eine der größten in Deutschland 


von Peter Pfliegensdörfer 


E s war Im Grunde ein negativer 
Anlaß, der uns letztlich be¬ 
wog, das Angebot des Frei¬ 
burger Computerfenen-Veranstal- 
ters Computer Worlö unter die Lu¬ 
pe zu nehmen Im Prospekt des 
Unternehmens fielen uns zwei Bil¬ 
der aul: Da war zuerst einmal das 
nicht mehr zu überbietende Kli¬ 
schee-Bild des Schwarzwalds, ein 
großes Foto mit einem typischen 
Schwarzwald-Haus in typischer 
Schwarzwald-Landschaft, im Vor¬ 
dergrund vier typische Schwarz- 
wald-Mädel in typischer Schwarz- 
wald-Klult (inklusive roter Bom¬ 
meln an den Hüten). Auf diese 
Szene wird man weh! im ganzen 
Schwarzwald nirgends stoßen, 
ebensowenig wie auf ein anderes 
Bildmotiv: Irgendwo in der Land¬ 
schaft, lernab jeder Steckdose, 
stehen ein paar Rechner, umlagert 
von begeisterten Jugendlichen. 
Wer jemals versucht hat, im Freien 
bei schönem Wetter auf einem 
Bildschirm etwas zu erkennen, 
weiß, daß es solch ein Motiv nur für 
den Fotografen geben kann 
Eine schöne Kulisse also, aufge¬ 
baut für den Prospekt, weit ent¬ 
fernt von jeder Realität? Mitnich¬ 
ten, denn das Camp in Freiburg 
üboizougtc gleich mehrfach. Um 
uns wirklich ein Bild machen zu 
können, übernachteten wir im 
Camp und machten das ganze 
Programm mit. Dabei zeigte sich 
rasch, daß man seitens Computer 
World den richtigen Vteranstaltungs- 
ort gewählt hat: Die Jugendherber¬ 
ge Freiburg ist mit 375 Betten eine 
der größten in Deutschland, ein 
sehr schönes Haus mit ausgespro¬ 
chen angenehmer Atmosphäre, 
ein wenig verwinkelt, großzügig 
und erstaunlich ruhig. Natürlich 

liegt das Gebäude nicht irgendwo 

Entspannt lernen 
im Grünen 

idyllisch mitten im Schwarzwald 
auf einer Wiese, sondern am Stadt¬ 
rand von Freiburg Die Lage ist 
dennoch sehr schön, viel Grün 
und viel Platz. Der Veranstalter hat 
für die Dauer der Camps einen Teil 
dieser Herberge gemietet, wäh¬ 
rend unseres Besuchs bestand 
das Camp aus 34 Teilnehmern. 
Eingerichtet ist man auf maximal 
50 Teilnehmer im Camp Freiburg, 
das Durchschnittsalter liegt bei 
rund 14 Jahren, wobei es Ausreißer 
nach unten (8) und oben (24) ge¬ 
ben kann. Leider liegt der Prozent¬ 
satz der teilnehmenden Mädchen 


bei unter 10 Prozent. Ein spezielles 
Camp-Angebot für Mädchen hat 
sich laut Aussage des Veranstal¬ 
ters nicht bewährt. 

Morgens um S Uhr trafen wir uns 
2 um gemeinsamen Frühstück, das 
weitere Programm richtete sich 
nach den Kursen, die der einzelne 
Teilnehmer belegte. Im Prinzip 
handelt es sich immer um ein Ge¬ 
misch aus Freizeit. Computerkurs 
und Sportkurs, wobei - und dies ist 
ein sehr wichtiger Punkf - das An¬ 
gebot (und somit die Preisgestal¬ 
tung) bei aller Vielseitigkeit über¬ 
schaubar bleibt. Die Kunst des Ver¬ 
anstalters ist es nun, dafür zu sor¬ 
gen, daß alle Teile in einem ausge¬ 
wogenen Verhältnis zueinander 
stehen, wobei de Neigungen des 
einzelnen Canp-Gastes unbe¬ 
dingt zu berücksichtigen sind. In 
Freiburg scheint man diese Kunst 
zu beherrschen, wir entdeckten 
nur zufriedene Gesichter. Dabei 
hatten wir mehrfach Gelegenheit, 
mit Gästen zu sprechen, ohne daß 


Know-how: Georg hat nicht 
nur elnon prächtigen Bart, 
sondern auch EDV-Durch- 
bllck und didaktisches 
Geschick 

jemand von den Veranstaltern da¬ 
bei war. Die Resonanz war ausge¬ 
sprochen positiv, nicht einmal am 
Essen wurde herumgemäkelt. Po¬ 
sitiv auf die Stimmung wirkt sich 
nach Überzeugung der Veranstal¬ 
ter aus, daß alle Teilnehmer das¬ 
selbe bezahlt haben und somit die¬ 
selben Leistungen erhalten. Be¬ 


Akrobatik: Die Sportkurse 
profitieren vom Können der 
anwesenden Spezialisten, 
hier ein Skateboard-Profi 


Bolzplatz: Die Sportanlage 
in Freiburg ist weiträumig 


sonders gut kommt offenbar das 
von Computer World durchgehal¬ 
tene Pnnzip »jedem Gast ein eige¬ 
ner Computer- an Da jeder seine 
eigene Tastatur vor sich stehen 
hat. sind Streitereien ausgeschlos¬ 
sen. Darüber hinaus lagen alle Do- 
zanten. die wir kennenlemten, auf 
gleiche- Welle mit den Kids. Das es 
sich um Computerprofis handelt, 
erscheint da fast schon selbstver¬ 
ständlich. Die gelungene Organi¬ 
sation nachte sich bezahlt, die Mi¬ 
schung von ruhiger, angenehmer 
Atmosphäre mit jugendlicher 
Compi/.erbegeisterung in den drei 
Schulungsräumen bewies dies 
eindrucksvoll. 

Die vorhandenen Computersy¬ 
steme decken das ganze Spek¬ 
trum ab: Amiga, Atari ST. PCs, 
C64, CI28, Schneide- CPC 464 
und 6128. Natürlich ist der Veran¬ 
stalter gezwungen, sich nach den 
Wünschen der Gäste zu richten. 
Anhand der vorliegenden Anmel¬ 
dungen muß er dalür Sorge tra- 
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gen, daß da gewünschten Compu¬ 
ter in entsprechender Anzahl vor¬ 
handen snd. Das ist ein ausge¬ 
zeichneter Indikator, wohin der 
Trend geht: Die Nachfrage nach 

Personal-Computer Kuroon sloigt. 

Alan ST stagniert. Sehr stark im 


Kommen ist der Amiga, rückläufig 
sind C64 und C128, die aber mit 
rund 40 Prozent immer noch sehr 
stark vertreten sind. Computer wie 
CPC 464 etc. haben kaum noch 
Bedeutung und werden wohl bald 
ganz verschwunden sein. Die 


Rechner werden größtenteils jedes 
Jahr erneuert. 

Wir haben uns - von Berufs we¬ 
gen mißtrauisch - während des 
zweitägigen Camp-Aufenthalts 
ernsthaft bemüht, ein paar -dicke 
Fliegen in der Suppe- zu finden. 
Es ist urs nicht gelungen. Überall 
gab es njr fröhliche Gesichter, nir¬ 
gendwo ein Zwang zum Mitma¬ 
chen, aber permanent Action. Gro¬ 
ßer Beliebtheit erfreute sch das 
Sportprogramm, wobei besonders 
BMX-Fahren, Bumerang basteln 
und wehen sowie Skateboards viel 
Freude bereiteten. Das hängt si¬ 
cher auch mit den Bemühungen 
von Computer World zusammen, 
kompetente -Lehrer-, also Spezia¬ 
listen inden einzelnen Sportarten, 
zu verpflichten, So wird beispiels¬ 
weise 1990 Jörg Finger, Amateur- 
Vizewekmelster im Skateboard- 
Freestyß, als Trainer zur Verfü¬ 
gung stehen. Schade, daß die ex¬ 
zellente Sportanlage (selbst ein 
großräumiges BMX-Gelände ist 


vorhanden) ganz schön weit von 
der Herberge entfernt ist, so daß 
sie sich nur mit den campsigenen 
Kleinbussen erreichen läßt. Dafür 
hat man das Gelände für die Dauer 
des Camps komplett gepachtet, 
die Tenrilsaiilage bei Bedarf. 

Im Camp-Preis enthalten sind 
weitere Leistungen, wie ein Rund¬ 
flug. das Drehen von Video-Spots 
sowie Ausflüge in den Freizeitpark 
Rust, auf die Sommerrodelbahn 
Steinwasen oder ins Straäburger 
Aquadrom. Den unangenehmen 
Teil eines Camp-Aufenthalts wer¬ 
den nur die Eltern kennenlernen: 
die Kosten (Textkasten). Billig ist 
das Ganze nicht, doch wir können 
Jetzt guten Gewissens feststellen, 
daß lür das Geld auch wirklich et¬ 
was geboten wird - auch wenn uns 
in Freiburg keine Schwarzwaldmä¬ 
dels m t roten Bommeln am Hut 
begegnet sind. ■ 

Computer World GrBH. Gomauleleton und 
EOV-ÄDsfcdjina, Huptfwsg 6?h. 7W0 Fm* 
bürg im BiBisgau. lei 0761«4773 


Wo? 1990 veranstaltet 
Computor World drei Camps: 
In Freiburg ab 30.06., Ir Feld¬ 
berg ab 14.07. und In Utzen¬ 
feld vom 16.06. bis 14.07. Die 
Camps in Freiburg und Feld¬ 
berg enden am 01.09.1990. 
Ein Kurs dauert eine Woche. 

Was? An Computerkursen 
sind Basic (1 bis 3). GFA- 
Basic (1 bis 3). Maschinen¬ 
sprache (1 und 2) TUrbo-Pas- 
cal(Ibis3), PC-und MS-DOS, 
PC-Anwendung, Desktop-Vi- 
deo und C-Programm ; erung 
(1 urd 2) Im Angebot. Neben 


wieviel? 

den erwähnten Ausflügen 
stehen folgende Freizeitan¬ 
gebote zur Verfügung: Ame¬ 
rican Sports (mit BMX) in 
Freiburg, American Sports 
(mit Mountain-Bike) In Feld¬ 
berg und Reitunterricht auf 
dem Reiterhof in Utzenfeld. 

Wieviel? Eine Wocho Camp 
kostet 750 Mark. Darin sind 
alle Kosten (Unterkunft, Ver¬ 
pflegung, Computerkurs, Be¬ 
treuung Freizeltangebot, 
Ausflüge, alle Eintrittsgelder 
und eine Reiserücktrittsver¬ 
sicherung) enthalten. 


Protokoll eines Praxistests 


Projekttag: Fischertechnik 

in der Schule 

Fischertechnik hat speziell für den C64 ein Paket zusam¬ 
mengestellt, das sich hervorragend in verschiedenen Un¬ 
terrichtsfächern einsetzen läßt. Wir zeigen Ihnen, was 
Schüler und Lehrer davon halten. 


von Max Lempe 


i. Fischertechnik habe Ich 
auch zu Hause!« 

-Toll, jetzt dürfen wir in der 
Schule mit Baukästen spielen!« 

-Was soll denn diese Kinderei, 
loh habo gemeint, wir lernen heute 
etwas über Computer!« 

-C64 und Fischertechnik, habe 
ich auch, mach Ich zu Hause 
gleich nachl- 

Typische Schüleräußerungen 
beim Betreten des Klassenzim¬ 
mers. - Aber gemacfi, gemach 
Freunde, so einfach ist die Sache 
nicht. Der Anfang ist jedenfalls ge¬ 
macht. die Mädchen und Jungen 
der sieoten Jahrgangsstufe sprin¬ 
gen auf den Versuchsaulbau so¬ 
fort an. das Interesse Isi augen¬ 
blicklich geweckt. Lehrer, was 
willst du mehr! 

Beim zweiten Hinsehen fällt 
aber auch den ComputerfTeaks ei¬ 
niges auf. die nächsten Äußerun¬ 
gen verraten es: »Oh Gott. so einen 
K3belsalat kann ich an meinen 
Cß4 nicht anschließen« oder -Was 
ist denn da für ein Ding zwischen 
Model und Computer geschal¬ 
tet?« De Computerlaien verstehen 
jetzt gar nichts mehr, und den Fort¬ 
geschrittenen vergeht das erste 
Gefühl der -wissenden Oberhob 
llchkel«. Der Einstieg ln den Pro¬ 
jekttag zur Einführung in die infor¬ 


mationstechnische Gruncbildung 

(kurz TG) ist qescharft. das 
schwie'ige Problem der sehr un¬ 
terschiedlichen Vorkenntnisse ist 
zwar nicht beseitigt, aber tritt mehr 
und mehr in den Hintergrund. 

Die Versuchsanordnung wird er¬ 
läutert. das Prinzip von E ngabe - 
Verarbeitung - Ausgabe (kur? 
EVA) ist schnell erarbeitet Das ei¬ 
gentliche Interesse der Schüler gilt 
aber dem etwas seltsam enmuten- 
den Kabelturm, der aus Fischer¬ 
technikteilen aufgebaut ist. -Was 
kann man jetzt mit dem Ding da 
machen?« Diese Frage läßt sich 
nicht mehr lang zurückhalten Die 
Computerfans sind vor allem an 
dem Irterface mit seinen verschie¬ 
denen Anschlüssen und den blin¬ 
kenden Kontrolleuchten interes¬ 
siert, sowas hat man ja selbst zu 
Hause nicht - das ist echt mal was 
Neues! 

Jetzt kommt also zum ersten Mal 
die Ccmputeranlage ins Spiel. Mit 
dem Lichtmessungsprogramm 
wird zum einen das Prnzip des 
Mosocne und zum anderen der 
Unterschied zwischen Digital- und 
Analoganzeige erarbeitet (Bild 1). 


Belm Suchen weiterer Beispiele 
tür Digitaltechnik kommen nun 
auch die Nichttacnieute unter den 
Schülern wieder zum Zug. die ge¬ 
legentlich schon einen etwas ver¬ 
unsicherten Eindruck angesichts 
der geballten Ladung Technik und 
des -Expertenwissens« mancher 
Mitschüler gemacht haben - aber 
seine Digitaluhr kennt doch jeder. 
Noch faszinierender ist de Fortset¬ 
zung des Meßverfahrens mit dem 
kontinuierlichen Schreben der 


HelligKeitswerte im Echtzsitverlauf 
(Bild 2) Die Experimentiertust der 
Schüler ist angeregt. Vorhänge 
werden auf- und zugezocen, Licht 
ein- und ausgeschaltet und Jede 
sprunghafte Veränderung in der 
Kurve wird lautstark und begeistert 
kommentiert. 

Bei den nächsten Experimenten 
kommt cs dann zu oingon Ver¬ 
wicklungen im Kabeltum, da sich 
die Drähte zur Fotozelle beim Ro¬ 
tieren des Turmes um sebo Achse 
verdtehen. »Bauen wir doch einen 
zweiten Turm für die Kabelfüh- 
runq« ist einer von zahlreichen 
Schülervorschlägen. Der Vor¬ 
schlag wird aber nach kurzer Dis¬ 
kussion wieder verworfen, da er 
das Problem nur verlagern würde. 


Analoger Wert 



IT Im experimen¬ 
tellen Spiel ler¬ 
nen die Schüler 
den Unterschied 
zwischen digita¬ 
len und analogen 
Meßgrößen 


Digitaler Wert 



Belichtungsmesser 
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So kehren wir wieder zu unseren 
Versuchen zurück. Aul dem sich 
drehenden Turm mißt de Fotozelle 
nun In kleinen Schritten von 18 
Grad die Helligkeitswerte im Zim¬ 
mer und zeigt diese aul dem Bild¬ 
schirm sowohl ln absoluten Werten 
als auch in grafischer Darstellung 
an Bei wiederholten Versuchs¬ 
abläufen wird großer Ehrgeiz dafür 
verwendet, die Ergebnsse zu ver¬ 
ändern und zu manipulieren Ein 
Schüler kommt sogar auf die Idee, 
die Empfindlichkeit unc Schnellig¬ 
keit der Fotozelle mit Hilfe des 
Elcktrononblitsoo au» <*am Fotoap¬ 
parat zu testen. Gesagt, getan - es 
stellt sich aber heraus, daß die 
Meßanlage auf den scnnellen 60- 
Sekundstel-Blitz doch nicht rea¬ 
giert, hier ist ihre Empfindlichkeit 
überforden. 

Ohne die Versuchsanordnung 
zu verändern, soll die Messung 
jetzt das gefundene He ligkeifsma- 
ximum optisch anzeigen und der 
Meßturm auf die maxmale Posi¬ 
tion zurückfahren (Biia 3). Beson¬ 
ders beschäftigt die Schüler nun 
eine Frage: -Merkt sich der Com¬ 
puter die Position der maximalen 
Helligkeit oder mißt er sie beim Zu¬ 
rückfahren des Meßtums nach ei¬ 
ner 360-Grad-Drehung neu aus?« 
Verschiedene Vorschläge werden 
gemacht, einige auch praktisch er¬ 
probt. Am eindrucksvollsten und 
aussagekräftigsten erweist sich 
der Versuch mit dor Taschenlam¬ 
pe, die nur kurz eingeschaltet wird 
und deren Position der Meßturm 
auch nach ihrem -Verschwinden« 
wiederfindet. 


100* - 
90* - 
80* - 
70* - 
60* - 
50* - 
40* - 
30* - 
20 * - 
10 * - 
0 * - 
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Ende-»RETURN 


GO Der C64 übernimmt und überwacht das kontinuierliche 
Schreiben der Helligkeit übor der Zeit 


da könnten wir doch mehrere Mo¬ 
delle bauen und dann Immer wie¬ 
der an das Interface und den Com¬ 
puter anschließen-. Ist ein Vor¬ 
schlag. »Wann ist wieder so ein 
Projekttag mit so interessanten 
Versuchen-, ist die häufigste Fra¬ 
ge. Eine gewisse Enttäuschung Ist 
zu spüren als Ihnen klargemacht 
wird, daß dies nur ein Praxistest 
war, die Anlage der Schule nicht 
gehört und sie deshalb wieder zu¬ 
rückgegeben werden muß. Das 
Stichwort -kaufen« wird bald leiser 
gemurmek, als die Preisregion be¬ 
kannt wird, die das Produkt er¬ 
reich f. und viele finden es schade, 
daß diese interessanten Versuche 
(und die «eiferen Möglichkeiten 


H. Das Com¬ 
puterauge 
sucht die holl- 
sto Stelle im 
Raum und fin¬ 
det sie auch 
noch wieder 


Winkel %-Wflrt 
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Helligkeitsmaximum gefunden 



zum Menü -> ESC 
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15 
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26 
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45 
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Nach einer kurzen Zusammen¬ 
fassung der Ergebnisse unserer 
Versuchsreihe Messen/Steuem/ 
Regeln sind die Schüler beson¬ 
ders daran interessiert, was man 
mit dieser Anlage eigentlich noch 


alles machen kann Sie bitten um 
die Begleitbücher, sehen sie kurz 
durch und hätten bald einige loh¬ 
nende «Neubauprojekte« ent¬ 
deckt. »Wir haben doch einige Fi¬ 
schertechnikkästen an der Schule, 


des Paketas) ein einmaliges Erleb¬ 
nis bleiben werden. Das spricht ja 
eigentlich für das Produkt, das 
sich bestens eignet, graue Theorie 

in Klassenzimmern durch An¬ 
schaulichkeit zu vertreiben, (ah) 


Fischertechnik im schulischen Einsatz 


Die Schüler sind begei¬ 
stert. sie sind hochmotiviert, 
das Interesse ist anhaltend - 
auf den ersten Blick schoint 
der Firma Fischertechnik 
und dem Schulbuchverlag 
Cornelsen mit ihrem gemein¬ 
sam herausgegobenen Pakot 
zur Demonstration der MoB- 
und Regeltechniktatsächlich 
der große Wurf gelungen zu 
sein. Das Erfolgsrezept Ist so 
einfach wie geniä: Man neh¬ 
me mehrere schon lange be¬ 
kannte Elnzelbostandteile 
und vermische sie zu etwas 
Neuem! Hier heißt dies, auf 
der einen Seite der altbe¬ 
währte Fischertechnlk-Bau- 
kaston und auf der anderen 
Seite die Palette der verbrei¬ 
tetsten Helm- und Personal¬ 
computer (u.a. natürlich 
auch der C64 und IBM- 
Kompatlble) und verbinde 
dies mit einem schicken, in 
verschiedenen Farben blin¬ 
kenden Interface und einer 
durchaus recht gut überleg¬ 
ten und brauchbaren Softwa¬ 
re. Bel den bekannten Vorzü¬ 
gen der Einzelbestandtoile 


kann doch eigentlich nichts 
mehr schiefgehen. 

Natürlich gehl Ule Rech¬ 
nung auch auf der einen Sei¬ 
te auf, das E-gebnis kann 
sich fürwahr sehen lassen, 
die Endadressaten, nämlich 
die Schüler, sind wirklich und 
verständlicherweise Feuer 
und Flamme. Bei richtiger 
Präsentation und bei einem 
überlegten didaktischen Ein¬ 
satz ist dieses Paket mit Si¬ 
cherheit eine große Berei¬ 
cherung für einen anschauli¬ 
chen Unterricht in den Fa¬ 
chern Physik, Technik und In¬ 
formatik an allen Schularten. 

Jetzt zum großen Aber, hier 
auf drei Punkte beschränkt: 



Bei aller verständlicher Be¬ 
geisterung der Schüler, steht 
der Preis (631.30 Mark für das 
Gcaamtpoket) in keinem Ver¬ 
hältnis 2ur mitgelieferten 
Hardware. 


2. Die Einsetzbarkeit 


Es liegt ln der speziellen 
Themenstellung des Produk¬ 


tes, daß es in den Lehrplänen 
der Schulen nicht gerade als 
Dauerbrenner vorkommt, 
auch wenn es durchaus fä¬ 
cherübergreifend elnsetzbar 
Ist. Außenseiterprodukte 
müssen aber dann erst recht 
wahre Meisterwerke sein, um 
beschafft zu werden. Hinzu 
kommt, daß man nicht an all 
zu vielen Bildungseinrich¬ 
tungen die gorätemäßigen 
und vor allem auch die perso¬ 
nellen Voraussetzungen für 
einen sinnvollen Einsatz des 
Paketes haben wird. 


3. Das Anfcrderungsniveau:| 


So gut verständlich viele 
Experimente für die Schüler 
ablaufen, so vielseitig sind 
die Anforderungen an die 
Lehrkraft, die das Produkt 
einsetzen will. Das liegt ein¬ 
mal an der aufwendigen 
Vorboroltunge- und Aufbau¬ 
arbeit mit dem Modellbauka¬ 
sten, da ja nicht jedem Päd¬ 
agogen ein geschicktes Kind 
im passendem Alter zur Ver¬ 
fügung steht, das diese Ar¬ 
beiten übernimmt. Die Schü¬ 


ler selbst kann man dalür aus 
Zelt- und organisatorischen 
Gründen auch nicht Immor 
heranziehen. Zum anderen 
stellt sich das rein techni¬ 
sche Problemverständnis 
beim Kursleiter selbst. Dies 
macht sich wahrscheinlich 
weniger im Domonstratlons- 
toil als im Programmierten 
bemerkbar. Die beigefügten 
Anleitungen und Benutzer¬ 
hinweise sind häufig zu 
knapp und machen es sich 
mit Querverweisen auf die 
Standardhandbücher der 
Hardware oft zu einfach. 

Der große Wurf dürfte also 
Fischertechnik mit dom Pro¬ 
dukt nicht gelungen sein, bei 
aller Freude, die man Schüler 
damit machen kann, wird der 
Verbreitung aus den ange¬ 
führten Gründen wohl Gren¬ 
zen gesetzt sein. Eigentlich 
schade. Hie gebotenen Mög¬ 
lichkeiten wären doch zu 
schön. 

CorrurlsenVsiagägiBelljchMi Poslfacn, 
<t£O0 8iele«ad, Tel 052VW20 Preise 
Baukasten Mark. Netzteil 63 Mark, 

Uwr-Port.Aracter 2060 Ma*. Disköften 

59 Mar*. BUttl 3850 Mark 
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Für diese neue Zeitschrift ließen 
fünf Spiele-Profis Tag end Nacht die 
Joysticks heißlaufen-. • 

Jetztist es soweit: Die Spiele-Zeit¬ 
schrift der 90er Jahre gibt es als 
eigenes Heft am Kiosk. • 

Mi 192. - auch berEurJi um die 
Ecke'also trennt Euch für 15 Minu¬ 
ten von Monitor und holt Euch 
die brandneue POWER PLAY 


Nichts wie hin in 
Lichtgeschwindigkeit! 


T / ^ — 

yjl h 






















Auf die Pauke 
gehauen 


Es wird gepaukt, und 
das seit 1953 ohne große 
Unterbrechungen dreimal 
im Jahr. Damit hat die »Pau- 


von Arndt Dettke 

B is aul das Durchschnittsalter 
Oer Redaktion scheint es kei¬ 
ne wesentlichen Unter¬ 
schiede Deim Zeitungsmachen zu 
geben: Wir hören vom ewigen 
Kampf mit den Terminen, vom Rin¬ 
gen ums richtige Wort am richtigen 
Ort, man stöhnt über das Hinter- 
den-schwarzen-Zahlen-Heriaufen, 
über Nachtarbeit unc was derglei¬ 
chen Dingo mehr sind. Wäre da 
nicht der Spaß an der Sache, der 
Stotz aut eine kompotl verkaufte 
Ausgabe und viel Resonanz dar¬ 
auf die -Pauker- hätten sicher 


ke«< - Schülerzeitung des Donaugymnasiums 
Kelheim - 31 Jahre mehr auf dem Buckel als 
unsere 64'er. 


schon lange aufgegeben So aber 
wurde - beim konstanten Preis von 
1 Mark pro Ausgabe - die Auflage 
auf rund 700 erhöht Die tatsächli¬ 
chen Herstellungskosten belaufen 
sich auf 1.40 Mark, cor Restbetrag 
finanziert sich aus cen Inseraten. 

Guter Erfolg ist Resultat guten 
Inhalts, deswegen sei ein Blick in 
das eher unscheinbare, eben wie 
eine Schülerzeitung aussehenden 
DIN-A5-Heftchen getan. Oha, da 
wird kein Blatt vor den Mund ge¬ 
nommen: »Ausländerhaß-, »Apart¬ 
heid-, »Okkultismus«, »Bundes¬ 
wehr- Doch keine Spur von Ankla¬ 
gereden und erhobenem Zeige¬ 
finger, statt dcooon intoroceanto 
und informative Artikel, noch dazu 
in so lockerer und zum Festlesen 
anregender Sprache. Kann die Re¬ 
daktion dieses Niveau wirklich 
durchhalten? Tatsächlich, hier die 
Glosse über die siets falsch ge¬ 
stellte Schuluhr und gleich dane¬ 
ben ein feinsinnig Kommentar 
zur Anordnung der Schulleitung, 
das Kürzel -BRD- zu vermeiden 
(»Seid konsequent: Schreibt 'Uni¬ 
ted States of Amenca’ und North 
Atlantic Treaty Organisation'. Doch 
wie schreibt sich 'AIDS' aus?-, 
fragt der Kommentator.). 

Köstlich die repräsentative Mei¬ 
nungsumfrage zur letzten 
»Pauke- (drei Schüler 
und ein Lehrer ant¬ 


worteten). Stark auch die Fotore- 
portage zur Aufführung des 
Schultheaters, deren Bilder leider 
etwas kontrastarm geraten sind 
sonst hatten wir sie auf diesen Sei¬ 
ten noch einmal gedruckt. Ausge¬ 
zeichnet gefallen hat uns auch der 
Artikel »über die chemischen 
Grundlagen der liebe-. Bei soviel 
Engagement und heißen Themen 
schwebt natürlich immer das Da- 


Die Pauke-Re¬ 
daktion: v.l.n.r. 
Dloter Walter, 
Wolfgang Me- 
derle, Christine 
Wendling, Jörg 
Slxt, Songül 
Dcmrcn, Jörg 
-Jupp" Krapfl 
(Zeichner), Hol¬ 
gor Plank und 
Michael Freud. 

moklesschwert der Zensur seitens 


hältnis zu haben, was sich natür¬ 
lich auszahlt. Geht die Redaktion 
auch mit derZeit, benutzt sie mo¬ 
derne Hilfsmittel für ihre Schreib¬ 
arbeiten? Immerhin hat sie sich ja 
bei uns gemeldet. Eine »Adler- aus 
dem Jahr 1397 kann dann wohl 
nicht der letzte Stand der Technik 
sein. Originalton Holger Plank (Re¬ 
dakteur der Pauke): »im engeren 
Kreis von zehn Redaktionsmltglie- 
dern gibt es acht Rechner: drei 
Amiga 500, zwei Schneider CPC 
und drei C«. Für die Redaktions¬ 
arbeit verwende ich persönlich 
ausschließlich den C64. und zwar 
zum Textedrucken und Layouten. 
Es wäre zwar möglich, alle Anzei¬ 
genkunden oder die veröffentlich¬ 
ten Artikel >n eine Datenbank zu 
packon, aber betrachtet man das 
Verhältnis Aufwand - Arbeits(zeit)- 
ersparnis, so rechnet sich das nicht, 
wäre nur Selbstzweck. 

Viel wertvollere Dienste leistet die 
Maschine aber bei der einheitlichen 
Gestaltung der Texte. Hierzu ver¬ 
wenden wir die Programme Master- 
Text und MWriter nebst einem Star 
NL-10 als Drucker. MWriter nutzt 
den NL-10 besser aus und erleich- 

Dio chemischen 
Ablaufe der 
Liebe 


rui 
Pauke-Fans: 
ein originellor Aufkleber 

tert vor allem den zweispaltigen 
Satz. Den NL-10 bevorzugen wir we¬ 
gen seiner relativ hohen NLQ- 
Oualität. Texldruck im Grafikmodus, 
wie es im 64'er-Sonderhefl 39 be¬ 
schrieben wird, hat mich bisher eher 
urtltauscht - vernünftig formatiorto 
NLG bleibt wohl die Ideallösung. 
Sensationen darf man halt nicht er¬ 
warten. 

Unse< Standard-Layout sieht vor, 
daß wir zweispaltig DIN A4 aus- 
drucker (wird später verkleinert), 
oben und unten abgegrenzt von ei¬ 
ner Lima oder einem Kasten. Uber 
die Linie wird der Rubriktitel aus ko¬ 
pierter Letraset-Schrift geklebt, un¬ 
ten in den Kasten kommt die Seiten¬ 
zahl und das Pauke-Logo. Die Text¬ 
spalten sind 33 Zeichen breit, zu¬ 
sammen mit dem Zwischenraum 
nehmen beide Spalten genau die 
Breite des Kastens ein. Jeder Ab¬ 
satz beginnt mit zwei Leerzeichen 
und jeder Text mit einer Initiale aus 
Letraset. für d>e auch Platz freige¬ 
halten werden muß. D e Artikel wer¬ 
den gleich bei der Eingabe auf die 
richtige Breite formatiert, wobei uns 
oin DlScfien Mühe dadurch oninl^ht, 
daß MWriter -führende Leerzeichen 
ignoriert und die Silbentrennung 
nicht immer korrekt arbeitet. Ais 
recht mühsam erweist sich auch das 
Einfügen von Wörtern hinterher Ob¬ 
wohl der Star beim Ausdruck in 
NLO, Boldface und Emphasize 
doch ziemlich gebremst ist, ent¬ 
schädigt das Druckbiid lür die War¬ 
tezeit. inzwischen entstehen mehr 
als die Hälfte der Artikel auf dieser 
GeraieKontiguration, beim nächsten 
Mal werden es wohl fast alle sein. 
Natürlich kommt bei Zeitnot auch 
unsere gute alte Schreibmaschine 
zum Ensatz.« 

Wir vom 64'er-Magazin schlie¬ 
ßen ur.s einfach der Meinung von 
Franz Schmid, Mathe- und Physik¬ 
lehrer am Donaugymnasium, an: 
»Pauke? Mischung: O.K.! Die Idee 
mit den Schwerpunkt-Themen in 
jedem Heft: Toll! Aufmachung: 
Gut!* Dem haben wir nichts hinzu¬ 
zufügen. (Pd) 


DanaugfTnnasJura Ketheim. RoCaki»on Pauke 
z Ha Herrn kwtgc-r P-ank. Rennwag 01,8420 

Kntholm 
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AmleA 



Midi Music Manager 

ilün Ml!» Pulrt meinem i«uliMi»fl*.i Pro»! 

j S|vm g«am|«le S« nü» uul .Irin Annen vir 

ledern MID1-T«k 

j will DobN'15 len VI Wh nnhiVrn. 
ein inkivr aufpUOWiren -mV» 

j Arbeiter mil »•.- -» Midi Inlo'lacr- I. II. Dulcl 
Midi Mihtnl 

j AiWins mit Si -idnnl IFI-l-d« 

j S Ui ll^MM-d^pnrci I » Aufrulirnr und 
FlayhikA 

j LmU.lUiim- IVkUi»"». Imrr Willi 
A^vansvli'lici cithiintla! 

ITe.v49,- DM 

jiuoclicb Vcnandhuim 


Amiga Pro Sampler 
Studio + Datei Jammer 


'um 

(I 


_ Ui. Sra.bS..m i .lin 5 -Sv*oi l" l-T O’-.-nu.i /u 
einem TCill-di-chm nti». 
j UM 1 Mjwhin.~'~pr*bc-S.ir«xvlli( 
Erttoeä-rSnhitiuim 
j HIKE5 Sample üiC.ilio 

j tiliu.li fiH.-m/ lli^il.i> 
j Hlu/rit l/r-elm/ra 

j |-lf. «»1 im Ill-F.'iuu jtnpriinaKir 

. I;ir,ldH»irernmiiiielltoium-nls Tn=p.- Lew» 

j \ c... L.l-uim Sample Mavhu l. : T«>po 

j ‘irnnnK fririur nui SkruU - l'ntnm 
Wetlrnl.mn luniZuuirvl'unliinm.iill l-cii»«v* 

S<£&<**«■ 

WclKooBlur /um J-”.»/»•■" riecK. 
WellCflfmtten Oll« «m BWrtrelcn 

j Äjm und .aneW"*. m. "IN 

j SofiH-ur+Bc-. Umiwii mit dfn nriiec 
M«illpiVnm»Vi=n «»nn'iren aK-urn. 

fÄ'SÄÄfÄf”' 

MC-lichU-u. mit einer» KrsKu.d ven 5 Oktaven 
lue i-.unpnlleii Snunu».jadeiil.l« 
aur/i'mrliincu 

j 1 Traii SsqmHWf m>< •" ' n 4,w ' 

MiVf liil.krlleil 
J S .«nulle n.f I önpo 
j ln«nim=mennn« ce fc- V»»erKo.u.'aic 
j Ijilt «ml AinpcidieirnjJjd'' *-■' 
j Amriui mil NiamluiU » V t-.iml Fihr* 

hr , 169,- DM 

nuus»ci V.r»»/iilkuMc.. 
rHiur. C.mipiienyp «mgebcnl 



Genlscan GS 4500 Amiga 

j Di- cmfadi rlu/uwUrndt Hmly-Si:®m;j ui 

11-5 .. ianb.rr.ir und «M-iiri DPI Aul- 

k'iuma <'» -•‘Irllhi: i nioOcl».*.d die Urmi.lu. 
I|«\..I1I Ctidil und Teil nufd.-rn Sdumi 
j Ui« -vcviuamWiii'« Pan«« für«*«"P 

u ^SS£SSSB^gmm~ 

nv.ledittli».-.i*e:"n*i d-niurh Vn»““’ 
j M« Orniwan lönecn Sie oid nnwho v.rur 
Bilder, Tulc II. Cicaiftm in d. Aiil'6* emlc-m 
J Helligkeit und Knuma uni nnocUKn 

j ilie^niiB^hipe Sofi*mv-«limlrt tv-P""-* 

und l-.mfifcn vimDjrvaiutieen 
j SiiEi-ioi Dirwllimden «n h»..»ifltro W. die 
ürf. im f>- 1'"- Puinv SopäbaÄU*eevfü/T 

j t iirnuiiUr M.'pUcHeWai beim fanleien -“•> 
Pdil.i-rcc ju «*<ian uns.hU*n«vn I'.ei«. 



Flachbett-Scanner 


j SU, ^inen P u hbell-Si ^ OWnHieeii S .e 
..-.m«!-« . i.iune:-.DI 
ilililmbum. JIM) DP«. bdWen!n\!iclikrilc« »« 
lii'rfticr;:. 5t"eMn. kni-emr. Vertrodarv 
iv,.». Mod vcnuUllilen. 

j AtwittininUßimkeiinu in«*i fü'J'B»" 

Ot/liW-Pn'ptmine- 

J Der H>iHN:«-Sr~in!T.-l uu. I. direkt all Rdiv 
l.'piercn.« efaw*J>i*> 

j Ihr e.nee.enrr- Wen d-kc« Sic ;c./i uü'll 
..•l«nim-.*n^l über Im Flu.l Jrn-Scnnnrr 


J Ti • hnirb.- Dulrii: CQJSemi» 2«l DW 

l’i G.»i-ilü(rii 


,W 569,- DM 

■»MiUllch Vrr-i«J»i'leit 


EinlutTuoetpei- nur 948 f - DM 

«d Venanilli Orten. 



Midi Master 

j Mull Inrcrlive lüttlcft Aimea 

|i.«^l!H).hmc Ivi BctieOuigT>|< ■eveo.-n» 

j Ki««|i.ilbel mi< ilen mei.l BiiiBäfi' Mi* 

Pui.nim l/-B. tVMuicl. 
j M.ll in Midi toi (3 XI- Miliihiu 
j Ahröithnl dir««r«- twli.ll" 
j Voller M-Ii Slundunl 

her. 99,- DM 

ru/vljlicli VaiandkiBTo. 
<llii'-e Cranpi.renvp onsclrnl 

J Midini.iier und .Muli Mu> ■ M-v-uic 
/asimmen: 

120,- DM 

iuju^u Ii Vrr.uMI.uUtT 



512 K 

RAM-Erweiterung 

J PjilUdKh mir nlrrflhnc Kaloolo/Lihr 
Uimkrnn ... 

j Bnljcte bäUlVumn a Um Air.iss SW 
r, r r 

j tio-unl AuuduIm.iHdulAriiduTClicun 
Schiller 

V.iK'-’iri llir llJV' DK-ASir 
j tudemmVIir-Oinmn »11 d uuiomnll -dt 
ce(».i‘i. »enr inrtienden 

m. /fO/D.om-lnnuHl.1«- 

ms. 69,- DM 

intim- KAMM /».(-rlich VneBrli-Aen 

pm. 109,- DM 

nnkl Idu unUKalemter/edmetAMik 

jUDJgliH, Venjna.uu» 


Pit. 


RAMs auf Anfrage 



Megatronik-Laufwerke 

j Mmken-Lxurweilx Ir. binnen M- 0-’" 
Drixul'-.vi rEAC .'.iV-Diivevi ial 
iknKudvts Scriiimunmic.« 
j KrtmpVn un.ehuhl.mi? 
j Dliicowtulr'cr Buwmn Anrci.loB on-n 
wrücim Ltjl“«k‘ 

J Viril JPCV'ililiiu: Ju»« M.lul-A^m--- 

j Anii^TbencPWnWcM»: -->1 tick imune. 

.1 AhtdrMilur. 
j <-ms Sli-iiudf 

J 5JS Dnvev ameWftur-l'VMIrtCk'- 
J Kapamdl IW Kll.: k 80Spuren. 


Krci»: 5 «‘-Drive, 299- DM 

/uaijl. Venindkown 

Pn-i-. '.j'-Dn-e»: 265,“ DM 

/u?!l glich Vmandlnrirn 
Aatjiren DißiuleTrl.knniÖB« “»V- DM pfO-Snci 


WELTNEUHEIT 

Burst Nibbler 

Digital Image Copler 

j vidriidndiE «c« HirU-ureuml »d‘va.-v 
j mu cinoeckii«. -Scfl-uic iutn und irr.ip 
■J mich! .rSr v J mcll Siclrrtve.t»kt|irtl vir. Dnvn 
Uu-Vlll Od^li.»’«nl 



J «fr v-.im j.lUiiv 

J »u,«11 fi.u oI-K r.. «C-I.J »;»ll>»'-n. 

J Icmirii dir Dillen Ulvr Dipnl liniUD-Vcilumm 
ilueki vil dH /leltakeUE 
j ulwiret nur .«-l 2 ljiifwnkeT.d«‘.‘n ein 
exicn»/- Lofll-c.k 
_l v*rkuluinA-r Hirmflmbrnt 
j Scherl Ihre D-icr, /•.-»•di-ig 
j «iik-nOicm Mod Hu loJciiU^n.TTvi« 
On-unilen 

j Beaol»rn5nn>leCup>riflit-Bedln- 

rnn^vi! * 

PREISSEN Kl'NG! 

Ptcit rirkl Siyl-iuMUBd-art 

-ur— 99,-DM 

/ULVdMMlfaBfcn 

J i .,k!uirHi. Hniuer olr« SoH- n. Hardi*»>e 
(«Ire S.’fl n llar.lmnr eujercerr 

„„.69,- DM 



u 11- BKSTEI.I « NÜEN NOKMM.KRM KlSE IN dH STl-NDEN LIEFERBAR 

EUnosYsTEms 

lliihncntr. 11 . d2d(l Bmmcrich. Tel. 02»©*»W u.4fW23 


Die Maus-Alternative 

-I Von Amt«« Imp" 1 - 1 
j Gummibc-ilndner Sugel 
J üpl.-crc Mmi> 

7950 DM 

ru/.-cllcb Vc"andk»'.m 






























Die Fugger 

Ich habe mir das Spiel Die Fug¬ 
gor gekauft. Es funktionierte bis 
zum Spieljahr 1567 ohne Proble¬ 
me, als plötzlich die Fehlermel¬ 
dung »ILLEGAL QUANTITY ER¬ 
ROR IN 12546» auf dem Bild¬ 
schirm erschien. Sofort brachte 
ich das neuo Spiel zwecks Um¬ 
tausch zurück zu molnom Händ¬ 
ler. Es wurde zur Überprüfung 
olngeschickt. Aber auch mit der 
neuen Version trat wieder der¬ 
selbe Fehler auf. Nun meine Fra¬ 
ge: Wer hatte die gloichen Pro¬ 
bleme mit diesem Spei und 
konnte diese erfolgreich beseiti¬ 
gen? 

TNo Reichen. Hontheim 

Star LC-10 C an 
XT-Computer 

Ala früherer Uocr eines C64 
stand ich nach dem Umsteigen aui 
einen XT vor dem Problem, mei¬ 
nen seriellen Drucker Star LC-10 C 
mit Ccmmodore-Schniltselle an 
den XT anzuschließen. Durch Zu¬ 
fall stieß ich in einer PC-Zeitschrift 
auf die erfreuliche Nachricht, mei¬ 
nen Drucker mit Hilfe eines Adap¬ 
ters mit der Typenbezechnung 
-PRN-I EC-Adapter» an menem XT 
betreiben zu können. Der Adapier 
wird von Rubel EDV-Applkationen 
verlrieben und kostet 69 Mark plus 
Versandkosten. 

Dani^ 1 Cmaaiia. Eachenüacti 
Rubel EDY-Appllkflilooan, OBervws 1< a, S36Ö 
Bau Vilba 3. Tel 0610V434Ö0 

MIDI-Ptogramm für 
den C64/C128 

Nach dem Studium meiner 
64’er-Sammlung von Ausgabe 
1/85 bis zum aktuellen Heft 10/89 
und einer kleinen Anfrage Im 
»Fachhandel» bin ich noch ge¬ 
nauso schlau wie vorher! 

Ich suche ein MIDI-Programm 
für meinen Commodore C128. 
Ich arbeite jeweils mit zwei Flop- 
py-Laufworken, 1571 und 1581. 

76 Üi'ür* 


Das Programm soll zunächst 
über das Selbstbau-MIDI-Inter- 
face aus dem 64’er-Sonderheft 
13 moinc WEflS/Selbstbau- 
Orgel CONCERTO mit MIDI-2000 
für Obermanual, Untermanual 
und Pedal steuern. Für später ist 
ein WERSI-Expander EX 10 und/ 
oder EX 20 vorgesehen. Dieser 
Expander soll dann zusätzlich 
gactouart werden können 
Wer kann mir helfen? 

RuOcH Setio. Ralingen 


Gumemaker-Bilder 

G4'cr-Auagabe 1/90, Seite 110, 
Frage von Andreas Borchardt: 
Wie Ist es möglich, ein Bild (Hi- 
res odar Multi), das mit einem 
Malprogramm erstellt wurde, oh¬ 
ne Verschiebung vom Gamema¬ 
ker (Aktlvlslon) zu laden? 

Damit es nicht zu einernorizon- 
talen Verschiebung kommt, laden 
Sie das Bild am besten erst mit 
dem Programm »Hardmafcer» (ver¬ 
öffentlicht im 64’er-Magazin 4/86, 
Seite 67) Dieses Programm bietet 
eine Möglichkeit, Bilder zu Scrol¬ 
len. Milder Commodoie-Tcistepiua 
Cursonaste wird die Grafik jeweils 
um 1 Byle nach links oder rechts 
verschoben. Um das Bild In den 
Gamemaker laden zu können, 
muß das Bild um 4 Byte verscho¬ 
ben werden. Danach gehen Sie 
mit dor Taato <D> in don Dick 
Work-Modus. Mit der PfeiHinks- 
Taste wird das Bild aus dem Hard- 
maker heraus gespeichert Pro¬ 
grammname. »bild x/pic- 

Jürgen Schim Uelsen 

Rätselhaftes 

Hardwaveproblem 

Ich habe ein äußerst merkwür¬ 
diges Hardwareproblem mit mei- 
nom C64. Es tritt In Baslc-Pro- 
gramnen auf, wenn Ich den GET- 
Befehl benutze. 

100 Gir X2:IF X5-" TitES' 1U0 


Diese Zeile führt z.B. dazu, 
daß nach einiger Zeit (nach bis 
zu zwei Minuten) zwei Fragezei¬ 
chen und ein blinkender Cursor 
auf dem Bildschirm erscheinen. 
Ein Druck auf die RETURN-Taste 
läßt don Cursor wieder ver¬ 
schwinden. Drücke ich aber statt 
dessen eine Buchstaben- oder 
Zahlentaste und dann die 
RETURN-Taste. wird das entspre¬ 
chende Zeichen in die Variable 
XS übernommen. Bel einigen 
Maschinenspracheprogrammen 
bekomme ich den Fehler »RE¬ 
TURN WITHOUT GOSUB ?». Ein 
seltsamer Fehler für ein Maschi¬ 
nenprogramm. Welcher Bau¬ 
stein spielt da verrückt? Wer hat 
schon ähnliches auf seinem 
Bildschirm verfolgt und eine Er¬ 
klärung gefunden? 

Sieten Witter. Benin 

Probleme mit 
Vizawrite 

Ich möchte meine Magisterar¬ 
beit mit Vizawrite schreiben und 
habe dabei ein großes Problem. 
Ausgerüstet mit einem 064 und 
einer Floppy 1541 II ereignete 
sich schon zweimal beim Spei¬ 
chern eines längeren Dokumen¬ 
tes folgendes: ich versuchte ei¬ 
nen Text, den Ich zuvor noch ein¬ 
mal bearbeitet hatte, mit dem 
Save-Befehl zu speicharn. Der 
Drucker war ausgeschaltet. Die 
Floppy lief auch an. aber die grü¬ 
ne LED erlosch nicht wieder. Die 
Sache wurde mir unheimlich, 
und nach einer geraumen Warte¬ 
zeit öffnete ich vorsichtig den 
Hebelverschluß der Floppy, um 
nachzusohen. Es ratterte nicht 
im Laufwerk, und so wurde mir 
klar, d3ß es abgestürzt sein muß¬ 
te. Aur dem Bildschirm war noch 
die erste Seite des zu speichern¬ 
den Textes und In der Befehlsli¬ 
ste die Anzeige »Save Docu- 
ments?» zu sehen. Zudem tauch¬ 
te einmal der Cursor unter der 
Befehlsleiste auf. Allo anderen 
Tonten waren, blo au» dio Curcor- 
taste und Inst/Del-Taste, außer 
Gefecht. Ich beendete das Dra¬ 
ma mH einem Reset über die Fi¬ 
nal Cartridge. Anschließend lud 
ich Vizawrite neu. Doch auch das 
gelang nicht auf Anhieb, denn 
der Computer gab auf meinen 
Ladebefehl nur eine Error-Mel- 
dung aus oder rührte sich über¬ 
haupt nicht. Erst das Laden der 
Directory einer Spielediskette 
brachte wieder Leben In meinen 
C64. Nach dem zweiter Absturz 
ließ 6lch dann auch Vizawrite 
wieder ohne Probleme starten. 
Ein Blick in die Directory der Dis¬ 
kette, auf der sich die abgestürz¬ 
ten Texte befinden sollten, ließ 
nur den Eintrag »*prg 0.» erken¬ 
nen. Was ist da passiert und war¬ 
um? Wie kann ich ein auf diese 
Welse verlorengegangenes Do¬ 
kument doch noch retten? 

EM» Seiten 6a: Bwötg 


Für die Wiederherstellung Ihrer 
verlorengegangenen Dokumente 
wissen wir keinen Rat Jedoch ist 
uns bekannt, daß Vlzawiite einen 
Saftwarefehler (defekter Klammer- 
affenbafehl) hat Dieser läßt sich 

aber beheben, wenn Sie mit Flop- 
py-Speedem wie z.B. Spaed-DOS 
oder auch Turbo-Access arbeiten. 
Ohne diese Speeder sollte, um 
ganz sicher zu gehen, die bereits 
vorhandene Datei vor dem Über¬ 
schreiten gelöscht werden. 

De Redaktion 

Fortran für den C128 

64'er-Ausgabe 6/89, Frage von 
Dieter Bogner 

Gibt es Fortran für den C64? 

Im 64’er-Sonderheit 12 »Pro¬ 
grammiersprachen» wurde das 
Nevaca-Fortran vorgestern, das 
der einzige mir bekannte Forlran- 
Compller für den C128 ist. Ensl für 
ungefähr 70 Mark erhältlich bei: 
Comfood Software GmbH 
Am Rohrbusch 79 
4400 Münster 

Ein Laufwerk 1571 ist allerdings 
nötig, da die Programmdiskette im 
Osbome-Format (CP/M, beschrie¬ 
ben ist. Mkfieei Ponsen 

Fontmaster 128 

Der Testbericht zu Fontmaster 
128 In der 64’er 7/89 hält, was er 
verspricht, im positiven wie im 
negaliven Sinne. Vorgewarnt, 
aber dennoch guten Mutes fing 
Ich also an, dieses Programm 
doch an meinen Star NG-10- 
Drucker, ausgestattet mit einem 
parallelen Interface, anzupas¬ 
sen. Nachdem ich kurz davor 
war, meinen Computer aus dem 
Fenster zu schmeißen, habe ich 
die Firma Raab angeschrieben 
und um Hilfe aeboten. Leider 
schlug diese Idee fehl. Wer kann 
mir trotzdem bei der Anpassung 
von Fontmaster an meinen 
Drucker behilflich sein? 

Si-en Ber&pr Ramhwg 

Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
progra nunbe3Chrefl>tmger. 
bleiben beim Anwender im 
me: wieder Fragen eßen. 
Viel mch: Fragen rryoi.^rt 
sich bei Computer-Interes¬ 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her¬ 
stellern oder Camputer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Tnra Fragen 
Echreibari oder Probleme 

schildern (am einfachster, 
auf der Karte •Lesermei- 
Itüng«}. 'Wir veranlassen. Ja3 
sie von einem Fachmann be¬ 
antwortet weiden Allge¬ 
mein interessierende Pra¬ 
ger. und Antworten werden 
Veröffentlicht, die Ubngen 
schriftlich beantwortet. 
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Maus und Joystick 
an einem Port 

Im Besitz eines C128 sowie ei¬ 
nes Joysticks und ener 1351- 
Maus stehe ich vor einem Pro¬ 
blem. Wie kann ich einen Adap¬ 
ter bauen, der mir das lästige 
Umslecken von Maus und Joy¬ 
stick erspart? Was kosten die 
Materialien oder wo kann Ich ein 
solches Gerät zu welchem Preis 
erwerben? Thomas Husen. Hagen 

Eine Bezugsquelle für ein ferti¬ 
ges Gerät können wir nicht bieten. 

Basteln Sie sich diesen Adapter 
aber ganz leicht selbst. Sie benöti¬ 
gen cazu eine Lochrasterplatine 
mit Lötpunkton, drei 9pOlige Sub- 
D-Buchsen (2 x Männchen. 1 x 
Weibchen) und ein wenig techni¬ 
sches Geschick. Wie in der Zeich¬ 
nung (Bild) vorgegeben, sind die 
beiden Stecker parallel an die 
Buchse anzulötan. Fertig ist der 
Adapter. /Xo ReOahlion 



So sind dio beiden Steckor 
an die Buchse anzulöten 


Simons Basic 

64’er-Ausgabe 1/90. Seite 111, 
Frage von Jan Zaic, wie Grafiken, 
die unter Simons Basic erstellt 
wurden, Im Hi-Eddi-Format zu 
speichern sind. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
unter Simons Basic erstellte Grafi¬ 
ken zu speichern. Die einfachste 
Lösung ist ein Grafik-Klauer wie 
z B die Action Replay Cartridge. 
Wenn Sie ein solches Modul besit¬ 
zen, können die Grafiken ganz ein¬ 
fach eingefroren und in allen mög¬ 
lichen Grafikformaten gespeichert 
werdon. Eino weitere Methode: 
Besitzen Sie einen Feset-Knopf, 
drücken Sie diesen, wenn die Gra¬ 
fik angezeigt wird. Laden und star¬ 
ten &e dann Hl-Eddi, aber so, daß 
die Bildspeicher nicht gelöscht 
werden. Die Grafik licgl oomit im 
Bildspeicher sechs (Bereich des 
Kernel-ROM: SEOOO-SFFFF) und 
kann gespeichert werden. Ohne 
Reset-Knopf wird die Grafikanzei¬ 
ge durch Drücken \on <RUN/ 
STOP/RESTORE> abgebrochen. 
Da herbei jedoch Hi-Eddl unter Si¬ 


mons Basic läuft, kann es leicht zu 
Abstürzen kommen. Speichern 
Sie also schnellstens. Die weitere 
Verarbeitung der Grafik kann an¬ 
schließend, also nach dem Aus- 
und Anschalten das Computers, 
über Hi-Eddi erfolgen. Das Hi- 
Ecdi-Format ist recht universell 
und laßt sich mit »Pic-Changer« in 
viele gebräuchliche Formate um¬ 
wandeln . Mac Sieger, RheurOI 

Farbbandwieder¬ 

verwendung 

ln meiner Berufspraxis als Büro¬ 
maschinenmechaniker habe ich 
Immer wieder festgestellt, daß 
Drucker durch abgenutzte Färb- 
bandor bzw. durch deren verechtlc- 
sene Reste ausgefallen sind. Das 
Nachtranken von Farbbändern ist 
an sich eine gute Sache und unbe¬ 
dingt zu unterstützen. Aber die 
enorme mechanische Beanspru¬ 
chung der Farbbänder beim 
Druckvorgang hallen die Bänder 
leider nicht unbegrenzt durch. Wie 
olt ein Band getränkt werden kann, 
ist auch von Bandmaterial zu 
Bandmaterial verschieden. Eben¬ 
so spielt der mehr oder minder 
kräftige Aufdruck der Nadeln oder 
der Typen bei Typenrädern eine 
g r o8e Rolle. Generell kann ich nur 
sagen, wenn das 3and »zerbeult« 
aassieht und nicht mehr völlig glatt 
ist oder -Fusseln- sichtbar wer¬ 
den, rate ich vom Nachtränken ab. 
Die Folge bei Nichtbeachtung 
kann ein defekter Druckkopf sein. 
Es wurde auch schon öfter emp¬ 
fohlen, doch einfach Stempelfarbe 
zum Nachtränken zu verwenden 
Davor kann ich wiederum, auf- 
g-und sehr schlechter Erfahrun¬ 
gen aus der Praxis, abraten. Diese 
Farbe wandert in den Druckkopf, 
d'Ckt dann oin und kann ohonfallc 
zu einem Defekt des Druckkopfes 
führen Besser ist as. die Farbbän¬ 
der von einem Fachbetrieb einfär- 
ben zu lassen. 

MWIBWV flrtin PmncOeia 


RAM-Modul 1764 

Ich habe mir das RAM-Modul 
1764 zugeleot, da das RAM- 
Modul 1750 ja nicht mehr herge¬ 
stellt wird. Letzteres hat mich 
nicht sehr traurig gestimmt, da 
ich erfahren habe, daß man das 
1764 erweitern kann. Trotzdem 
stehan einige Fragen offen: 1. 
Sind außer dem Einlöten der 
Sockel und dem anschließenden 
Bestücken noch andere Arbei¬ 
ten an der Hardware erforder¬ 
lich? 

2. Welche Bedeutungen orlnn- 
gen nach dem Umbau die Im Mo¬ 
dulhandbuch aisunbenutzt oder 
reserviert deklarierten Bits? 

3. Welche Änderungen gibt es 
bei den bisher benutzten Bits der 
Steuerregister? 

Qivoor Herten. Österreich 


Programmierung 

Wer kann helfen? Es ist erforder¬ 
lich, Zahlenfolgen, die als Meß¬ 
daten vom Computer Uber den 
Userport aulgenommen werden, 
als DATA-Block in Echtzeit, also 
ohne Zwischenspeicherung, auf 
Band oder Diskette, aufzuneh¬ 
men. Es ist vorgesehen, diesen 
DATA-Block mit einem Subpro¬ 
gramm (READ-DATA-Verfahren) 
weiter zu verarbeiten. 

Gustav Kuble. Munster 


Assembler auf 
dem CI28 

Vorbelastet durch die Baslc- 
Programmierung auf einem C54, 
wollte Ich nun die Assembler- 
Programmierung auf meinem 
C128 in Angriff nehmen. Auf der 
Suche nach einem geeigneten 
Übungsbeispiel bin ich auf die 
Programmierung einer neuen In- 
putroutine gestoßen. Sie sollte 
von Basic aus mit einem SYS- 
Befehl, an den dann die Parame¬ 
ter angehängt werden, autzuru- 
fen sein. Das ging soweit eigent¬ 
lich ganz gut. Ich kann jetzt ol- 
nen Vorgabestring übergeben, 
bestimmte Zeichen zulassen, 
die maximale und minimale Län¬ 
ge der Eingabe bestimmen und 
das Eingabefeld auf Tastendruck 
loschen. Doch die ganze Routi¬ 
ne ist unnütz, wenn die Eingabe 
nicht auch in einem String an 
das Basic-Programm zurückge¬ 
geben werden kann. Wie also 
übergebe ich einen bestimmten 
Speicherbereich, in dem die Ein¬ 
gabe in ASCII-Codes liegt, an ei¬ 
ne Basic-Stringvariable? Es muß 
doch Irgendeine Betriebssystem- 
Routine geben, die das erlodigt. 

Michael Vorturner. St. GUIen 

80-Zeichen-Bild- 
schirmspeicher 
im CI28 D 

ln melnemC128 D (Blech) liegt 
der 40-Zeichon-Bildschirmspel- 
cher bekanntlich zwischen 
Adresse 1024 und 2023. Als ich 
aber nach dem 80-Zeichen-Blld- 
schirmspeicher suchte, fand ich 
Ihn nicht. Falls es so etwas gibt, 
müßte dor Speicherbereich 
stattliche 2 KByte umfassen. 
Doch die Suche per Monitor 
blieb orfolgloc. Warum? Gibt ee 
so etwas nicht, oder hängt das 
mit der Bitmap zusammen? Mein 
Ziel Ist es nämlich, eine TexNer- 
arbeitung zu programmieren. Da 
wäre ein 80-Zeichen-Bildschirm- 
spclcher natürlich äußerst prnk 
tisch. Damten Brunos. Scuvs'z 

Der BO-Zoichen-Bildschirmspei- 
cher liegt beim C128 D im RAM 
zwischen Adresse D600 und D601 
(siehe auch Handbuch. 

Dte Rer UAiinrr 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weilet es 
anhand eines guten Archivs 
odei aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen - oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns Ver¬ 
merken Sie m Ihrer An wort, 
aurwelche Frage Sie eien be¬ 
ziehen 

C64 und Video 

Der C64 kann zwar PAL-gorech- 
te Videosignale liefern, doch um 
diese mit einem anderen Videosi¬ 
gnal zu mischen (z.B. bei der Un- 
teitllelung eines Filmes), müssen 
beide Videosignale synchronisiert 
werden. Das heißt im Klartext: 
Wenn der Rasterstrahl im Bild 
oben, in der ersten Zeile am ersten 
Bildpunkt beginnt, dann muß der 
Rasierstrahl des einzumischen¬ 
den Videosignals am selben Punkt 
beginnen sonst wäre das Bild am 
Ende um die entsprechende Diffe¬ 
renz verschoben. In diesem Punkt 
unterscheidet sich also das Mi¬ 
schen zweier Bilder ganz erheb¬ 
lich von dem primitiven Mischen 
zweier Tcnquellen. Um de ange- 
sprochena Synchronisation 2u er¬ 
reichen. bedart es eines soge¬ 
nannten Vidonmlschpultes Die¬ 
ses Mischpult speichert jeweils 
zwei Bilder einer Videoquelle zwi¬ 
schen urd kann so ganz einfach 
ein synchrones Bild erzeugen. Vi¬ 
deomischpulte gibt es z. B. von 
BlaupunKt oder Sony in oon billi¬ 
gen Ausführungen (die aber für 
den Heimbereich durchaus schon 
geeignet sind) ab etwa 8000 Mark. 
Eine solche Anschaffung nur für 
den C6-i will allerdings genau 
übcrleyl sein. Ea geht nämlich 
auch etwas billiger: Man nehme ei¬ 
nen Amica, ein Genlock und ein Ti- 
teiprogramm. Mil dem Amga ist es 
möglich, extern zu synchronisie¬ 
ren. Das aufwendige Zwischenspei¬ 
chern de: Bilder entfällt, das physi¬ 
kalische Mischen besorgt das 
Genlock. Wer die Bilder nicht mi¬ 
schen will, sondern nur einen Vor¬ 
spann vor den eigentlichen Film 
produzieren will, der kann auch 
den C64 dazu benutzen. Denn 
dann muß der C 64 nicht synchron 
zu einem fremden Videosignal lau¬ 
fen. Pow Wwft soti egtbenng 

Auch für den C64 wird es bald 
oin Gonlook geben. Voraueeiehl- 
llch im Sommer '90. £>,*Reomnion 
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von 'Jasco Alexander Schmidt 


I m ernten Teil diese» Kurses ha¬ 
ben wir lineare Geichungssy- 
steme mit zwei Gleichungen 
und zwei Unbekannten behandelt. 
Wir naben festgestelt, daß man 
sowohl durch Nähe'ungsvertah- 
ren als auch durch Berechnung 
mit einer Formel die Lösung finden 
kann 

Bei quadratischen Gleichungen 
gibt es auch diese zwei Möglich¬ 
keiten. Die algebraische Lösung 
(pq-Formel) lernt man In der Schu¬ 
le. Ein Iterationsverfahren für die 
allgemeine quadratische Glei- 
churg jedoch nicht. Deshalb wen¬ 
den wir uns erst einmal der Nähe¬ 
rung zu. Sie ist sehr interessant 
und für Computerberechnungen 
beispielhaft. 

Aufgabe: Die Streci« 5 = 

20 cn soll so ir. zwei 'lfeUe 
zerlegt werden, daß das aus 
ihnan gobildete Peetteok i-'.n- 
Flicnc vob f>l nm-’ V.s*. 

Das Problem führt zu zwei Glei¬ 
chungen: 

x *- y = 20 und x • y - 51 
(x und y sind die Teilstrecken vons). 

Crafisch läßt sich dio Aufgabe 
leicht lösen- Man zeiennet die Gra¬ 
fen der Funktionen in ein Koordina¬ 
tensystem (eine Gerade und eine 


Hausaufgaben 


Hyperbel). Die Schnittpunkte be¬ 
zeichnen die Lösungen (Bild 1). 

Im Gegensatz zu den Glei- 
chungssystomon im ersten Teil 
setzt sich die quadratische Glei¬ 
chung aus einer linearen und einer 
nicht linearen Gleichung zusam¬ 
men. 

Als Grundlage ‘ür eine iterative 
Lösung dient die allgemeine Form 
cer quadratischen Gleichung: 
e. x*fb.x+c *0 
Nacn Umformung erhält man 
-a • x - b = c / x 
Dies ist die Formel zur Schnitt- 
punktberechnung von einer Gera¬ 
den und einer Hyperbel: 
y = -a - x - b (Gerade) und 
y = c / X (Hyperbel) 

In unserem Bespiel hießen die 
Gleichungen 

y =—x - 20 und y = 51 / x. 

Bei der Iteration nahen man sich 
Cen Schnittpunkten. Da es zwei 
verschiedene sind, muß man zwei 
Berechnungen durchführen. Bild 2 
7(iiQt eine geschickte Iteration. 
Startwerte für die Berechnung sind 
cie Schnittpunkteder Geraden mit 
cer y-Achse (Sy) und der x-Achse 
<3x). Die Punkte lassen sich leicht 
berechnen 

SV - (0 / a • 0 -b ) = (0 / -b) 

Sx = <-b / a 1 0) 

NÖhert man sich den Schnitt¬ 
punkten von links, so müssen im- 


(Teil» 


Ein sehr bekanntes Pro¬ 
blem in der Schul¬ 
mathematik sind die __ 
quadratischen Gleichungen. Wir zeigen 
Ihnen in diesem Teil, wie man sie 
mit dem Computer löst. 


Ll Grafische 
Lösung einer 
quadrati¬ 
schen Glei¬ 
chung. Die 
Schnittpunk¬ 
te der beiden 
Gleichungen 
ergeben die 
gesuchten 
Lösungen. 



Tips & Tricks zu quadratischen Gleichungen 


1. Iterationsvertahren 

Mit diesem Prcgramm wer- 
cen die Lösungen einer qua- 
cVatischen Gleichunq durch 
ein Näherungsverfahren be¬ 
stimmt. Die Variable GE be¬ 
stimmt die Genauigkeit, mH 
Oer die Lösung angegeben 
wird. In den Zeilen 210 und 340 
berechnet doi Computer dl<* 
entsprechenden Differenzen 
der Funktionswerte. Sind sie 
Weiner oder gleich der -Ge¬ 
nauigkeit-, so wi'd die Itera- 
tonsschloife abgebrochen, 
um die Lösung ouazugobon. In 
dem Programm gibt es zwei 
Näherungsschleifen (120 bis 
240 und 250 bis 370). well ja 
zwei Schnittpunkte berechnet 
werden. 

Ei Weiterungen: 

- Olt Ist us sinnvoll, die ermit¬ 
telten Werte zu runden. Dazu 
kann man die bekannte Formel 
benutzen: 

x-intü » IO 5 + Ö.5)/10‘. 

S gib! die Anzahl der Nach- 
lommastellen an 

- Mit einer Eingaberoutine und 
einer verbesserton Bildschir¬ 
mausgabe kann das Pro¬ 
gramm komfortabler gemacht 
werden 


- Wie schon im Text gesagt, er¬ 
mittelt das Programm nur Lö¬ 
sungen für quadratische Glei¬ 
chungen mil zwei Lösungen. 

Um Berechnjngsfehler zu 
vermeiden, schließt man die 
anderen Fälle (nur eine Lö¬ 
sung oder kein» Lösung) von 
vornherein aus. Oder man än¬ 
dert das Programm so. daß es 
für jeden der drei Fälle eine 
korrekte Lesung ausgibt. 

Wie schon bei den Überle¬ 
gungen zur algebraischen Lö¬ 
sung besprochen, gibt es im- 
mor nur gonau ein Ergebnis, 
wenn die Diskriminante der 
quadratischen Gleichung (b s - 
4 • a - c) gleich Null ist. Ist der 
Ausdruck aber negativ, so 
kann keine Lösung ermittelt 
werden Deohclb uulllu man 
einfach eine Zeile einlügen. 
die diese Bedingung prüft: 

72 IF 12 - 4.A.C < V WEH 
FflÜfT 'OLETCHTOE KAT KEINE 
LÖäÜNÖ" 

Damit bei Gleichungen mit ge¬ 
nau einer Lösung nicht zwei¬ 
mal der gleiche Wert ausgege¬ 
ben wird, überprüft man dio 
Bedingung b : - 4 • a • c = 0 
vor der zweiten Iteration: 

2ÄZ :F 12 — ‘.„A.CsQ THE!« END 


2. Algebraische Lösung 

Die Ergebnisse errechnet 
das Programm durch das Ein¬ 
setzen in dio Formel xl2 = (-b 
+ -sqr(b-'-4 • a • c )/(2 - a). 
Die Diskriminante (Ausdruck 
unter der Wurzel) wird schon in 
Zeile 00 bestimmt, damit das 
Programm die Fälle »keine Lö¬ 
sung- und -eine Losuna- über¬ 
prüfen kann. 

Erweiterungen: 

- Die Vorgaben könnten auch 
durch INPUT-Befehle eingele¬ 
sen und die Bildschirmausga- 
ba verttessed werden. 

- Quadratische Gleichungen 
sind beliebte Aufgaben in der 
Schule. Warum soll der Com¬ 
puter nur de Ergebnisse be¬ 
rechnen und nicht auch noch 
in dor vom Lohror gewünsch¬ 
ten Form aul den Bildschirm 
(oder Drucker) ausgeber? 
Überlegungen: Nach der Ein¬ 
gabe der Gleichung sollte se 
noch einmal korrekt ausgego- 

ban werden. Dann erscheinen 
ein oder zwei Zwischensehiitto 
aul dem Bildschirm (oder Druic- 
ker), und anschließend wird 
aas Ergebnis ausgedruckt 


mer abwechselnd die y-Worte der 
Geladen und dio x-Wcrlc der Hy¬ 
perbel berechnet werden Durch 
Umstellen erhält man die Glei¬ 
chungen: 

y = -a • x - b (Gerade) und 
x = c / y (Hyperbel). 

bei der Iteration von rechts an 
den andoren Schnittpunkt braucht 
man genau umgekehrt die x-Werte 
der Geraden und die y-Werte der 
Hyperbel: 

x = -(y ♦ b) / a (Gerade) und 
y = c / x (Hyperbel) 

Lisling 1 zeigt das vollständige 
Programm. Die vorgegebenen 
Werte sind die Zahlen derBeisplel- 
aufgabe (aus x -* y = 20 und x • 
V - 51 wird die quadratische Glei¬ 
chung x-' - 20 • x + 51 - 0). 

Das Programm kann viele qua¬ 
dratische Gleichungen lösen 
Doch es gibt Fälle, in denen sich 
die Grafen der Geraden und der 
Hyperbel nur berühren (eine Lö¬ 
sung) oder sogar gar nicht treffen 
(keine Lösung). Das Programm 
müßte dashalb noch erweitert wei¬ 
den. damit es allgemein Ergebnis¬ 
se ermittelt (siehe Textkasten am 
Endo d66 Artlkols). 

Natürlich kann der Computer 
quadratsche Gleichungen auch 
algebraisch lösen Das ist einfa¬ 
cher und schneller als das Itora 
tionsverfahren, well die Werte nur 
ln eine cinrigo Foimol oingo&olzt 
werden Die Formel für dia Normal- 
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? ! Das Nähorungsveriahron: Ausgehend von den Schnitt¬ 
punkten der Geraden mit den Achsen nähert man sich Im 
»Zick-Zack« don Schnittpunkten der Geraden/Hyporbei 


form (x r + p - x + q = 0) kennt 
man aus der Schule: 

«12 = -p/ 2 + - -iqr{(p { 2 J*- a). 

Damit man auch allgemeine 
Gleichungen (a*«^b<<4c- 
0) lösen kann, wird die Formel ent¬ 
sprechend umaelormt. 
x12 = {-b -f - sqr(b 2 - 4 • a • c)) / 
<2 • a) 

«a« darf natürlich nie 0 ssm, well 
die Divis on durch Null mathema- 
*isch nicht definiert ist Wann der 
Ausdruck b 2 - 4 • a • c (auch Dis 
kriminante der Gleichung ge 
nannt) positiv ist. dann hat die qua 
dratische Gleichung zwei Lösun 
gen. Ist b 2 - 4 • a • c gleich Null 
so erfüllt genau eine Einsetzung 
die Gleichung. Wird der Ausdruck 
in der Wurzel negativ, dann gibt es 


gar keine Lösung (da man die Wur¬ 
zel aus negativen Werten rieht zie¬ 
hen kann). Listing 2 zeigt das ferti¬ 
ge Programm 

Damit wären wir schon am Ende 
des zv/eiten Teils. (ah) 


Kursübersicht 

Teil i. Lösung von linearen 
Gleichungssystemen (8-/9. 
Schuljahr) 

Teil 2. Lösung quadratischer 
Glcichungooyotemo (8./Q. 
Schuljahr) 

Teil 3. Verschiedene Verfahren 
zur Pl-Berechnung (9./10 
Schujahr) 


Usting 1. Programm zum Lösen einer quadratischen 
Gleichung nach dem Iterationsverfahren 

10 SEM MPK1 QUADRATISCHE GLEICHUNGEN 

<042> 

15 : 

<247> 

20 REH ITERATIONSVERFAHREN 

<099> 

25 : 

<001 > 

30 REM WERTE NACH DER GLEICHUNG: 

<096> 

40 REM A«Xt2*B*X-C=0 

<103> 

45 > 

<021 > 

50 REM VORGABENi 

<167> 

55 : 

<031 > 

60 A=1: B=-2ß' C^Sl 

<040> 

70 QE=.01 

<033> 

75 s 

<051 > 

Ö0 SEM BERECHNUNGEN STARTPUNKTE: 

<161 > 

Ö5 : 

<061> 

90 LX=0 : LY = -B 

<176> 

100 RXc-B/A: RY=Ö 

<110> 

105 : 

<081> 

110 REH ITERATIONEN 

<201 > 

115 i 

<091> 

120 REM VON LINKS (1 SCHNITTPUNKT) 

<168> 

125 « 

< 1 01 > 

130 1=1 

<079> 


140 Y=LY 


<117> 

145 : 


< 121 > 

150 X=C/Y : REM X-3EP.T HYPERBEL 


<235> 

160 Y=-A«X-B' REM Y-SERT GERADE 


<088> 

165 : 


<141> 

170 PRINT"ITERATION NR.'il 


<086> 

160 PRINT"XI=‘IX 


<033> 

IBS PRINT 


<03ß> 

205 : 


<181> 

210 D=ABS(-A*X-B-C/X) 


<112> 

220 IF D<=GE THEN 240 


<140> 

225 * 


<201 > 

230 I=I+1: GOTO 150 


<050> 

235 : 


<211 > 

240 PRINT"GEUUENSCHTE GENAUIGKEIT 

ERREICHT 


-:PRINT 


<179> 

245 : 


<221 > 

250 REM VON RECHTS <2.SCHNITTPUNKT) 

<248> 

255 : 


<231> 

260 1=1 


<211 > 

270 X=RX 


<054> 

275 : 


<253> 

2Ö0 Y=C/X: REM Y-WERT HYPERBEL 


<053> 

290 X=-(Y'B)/A: HEM X-WEP.T GERADE 


<S02> 

295 » 


<017> 

300 PRINT"ITERATION NR."il 


<218> 

310 PRINT*X2=";X 


<197> 

320 PRINT 


<168> 

335 ' 


<057> 

340 D=ABS(-A*X-B-C/X> 


<244> 

350 TF D<=GE THEK 370 


<030> 

355 : 


<07?> 

960 1=1+1: GOTO 280 


< 196> 

365 : 


<067> 

370 PRINT"GEWUENSCHTE GENAUIGKEIT 

ERREICHT 


M 


<097> 

380 END 


<128> 




Listing 2. Dieses Programm löst quadratische 
Gieichunqen nach dem algebraischen Verfahren 

10 REM MPK1 QUADRATISCHE GLEICHUNGEN 

<042> 

15 t 

<24?> 

20 REM ALGEBRAISCHE LGESUNÜ 

<093> 

25 : 

<001> 

30 REM WERTE NACK DER GLEICHUNG: 

<096> 

40 SEM A*Xt2+B»X-C=0 

<1 03> 

45 : 

<02l> 

50 REM VORGABEN: 

<167> 

55 : 

<031 > 

60 A=1: B=-20: C=51 

<040> 

65 : 

<041 > 

70 REM BERECHNUNG/AUSGABE: 

<183> 

75 s 

<051 > 

80 D=B*2 - 4*A*C: REH DISKRIMINANTE 

<131 > 

85 : 

<061> 

90 IF D<0 TKEN 210 

<126> 

10? TF D=0 THEN X=-B/<2»A): GOTO 180 

<225> 

110 -• 

<0Ö6> 

120 Xl=-<a+SÜRtD))/<2*A> 

<029> 

130 X2=-<B-SOR(D))/< 2*A> 

<048> 

135 J 

<m> 

140 PRINT-ES GIBT ZWET LOESUNGEN =" 

<026> 

150 ?RINT“X1="iXl 

<199> 

160 PRINT'X2="iX2 

<245> 

178 END 

<172> 

175 : 

<151> 

18C PRINT ES GIBT GENAU EINE LOESUNG:* 

<221> 

190 PRINT"X=“;X 

<222> 

200 END 

<202> 

205 : 

<183 > 

21« PRINT'DIESE GLEICHUNG BESITZT KEINt LO 

ESUNG " 

<071 > 

220 END 

<222> 
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Redaktion auf Disk 

De »DRAG e.V.- gibt eine ganze 
Reibe von Grafiksammlungen her¬ 
aus, von denen wir besonders ge¬ 
lungene Exemplare hier in loser 
Folge vorstellen möchten. 

Unter dem Titel »GB Extra 4» 
(GB steht türGrafik-Bblloihek) bie¬ 
tet Cie DRAG Karikaturen zu den 
Themen »Medien«. »EDV- und »Ty¬ 
pen- im Print- oder Pagelox- 
Format an. Die einseitig bespielte 
Diskette enthält Grafiken vom Re¬ 
porter bis zum Kame'amann, vom 
ratlosen Computerfreak bis zum 
Seemann. Jedes der 34 »Musik»-, 
16 -EDV— und 16 »Typen-Bilder 
lieg-.alseinzelna Datei aut Disk vor. 
Die Qualität ist gut bis sehr gut. wie 
die Bilder auf dieser und den näch¬ 
sten Seilen beweisen. Selbstver¬ 
ständlich lassen sich die Grafiken 
auch mit Format kompatiblen Pro¬ 
grammen wie z.B. -Eddifox- ver¬ 
wenden. 

Die »GB Extra 4« kostet inklusive 
Ausdruck der Grafiken 12 Mark. 

(Pd) 

UHASeV esmarctaira»; um ZOO!) mo/iioui© 
SO 

Schriftenzauber 

Die Zeichensatz-Disk 3 von Die¬ 
ter Trepkowski veröffentlichen wir 
seit Ausgabe 1/90 in Häppchen zu 
je zehn Stück auf unseren Pro- 
grammservice-Diskaten Natür¬ 
lich ist sie auch beim Autor erhält¬ 
lich <20 Mark. Vorkasse). Das gilt 

obenoo für dio boidan Vorgänger 

(»ZS-Disk 1 und 2»), Wer alle drei 
Disketten auf einmeJ bestellt (270 
Zeichensätze), zahlt nur 50 Mark. 
Enthalten sind jeweis Porto, Ver¬ 
packung, farbige Markendisketten 
(ruii) sowie Demoausdruckc. 

Die Origmal-ZS-Disketten sind 
Shareware, sie dürfen also kopiert 
und weitergegeben werden. Der 
Besitzer der Kopie muß Jedoch 10 
Mark an Herrn Trepkowski über¬ 
weisen und erhalt uafüi üon Aus- 


Reporter (wie aus dom 
Laben gegriffen) 


druck der Zoichenaälzo sowie don 
Eintrag in die Liste der registrierter 
Benutzer Diese Vertriebsarx ist ei¬ 
ne ferne Sache und sollte unbe¬ 
dingt beibohalten werden. Sie 
funktioniert aber nur, wenn auch 
genügend Leute mitmachen unü 
nicht nur kopieren, sondern auch 
überweisen - sonst wird es eine 
-ZS-Disk 4» sicher nicht geben 
Untersagt ist der Vertrieb durch 
orofessionelle Public-Domam-Ver- 
sender, die in letzter Zeit imme<’ 
zahlreicher aufiauchen und nu' 
allzu oft durch überzogene Preis¬ 
gestaltung dem Grundgedanken 
von Public-Domain- und Sharware- 
Software zuwide'handeln, 

Die Schriften sind von 101 bis 
180 durchnumeriert, eine Kollision 
mit bereits bestehenden Zeichen¬ 
sölzen laßt sich bei der Masse an 
Schriftarten kaum noch verme>- 


Z=121 quer Sy PBCCEF 123V5 
Z=t22 qjerty FECC6F 1231-5 
Z=I23 querty PßCDEF 123.5 
2*12W quarto ABCDEF 123<£ 
Z-12S querlij ASCHE? 12M 
Z=1Zö querty ABCDEF 123.5 
2-12? querty ABCDEF 123.5 
2=126 querty ABCDEF 1Z3.5 
Z=129 querty ABCDEF 123.5 
2-130 querty ABCDEF 123,5 


Diese Zoichensätze aus der 
■•ZS-Disk 3» finden Sie auf der 
Programmservice-Diskette 
zu dieser Ausgabe. 

den. Auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe flndenSleZ3 «21 bialOO, 
dm nebenstehende Abbildung ist 
verkleinert Den Lesern viel Ver¬ 
gnügen beim Druck (pd) 

Divio Peptonsk'. fleuryslriß« 1*0. -U50 An¬ 
berg 

Der Videofox 

Scanntronik goes Video: Vom 
Druckprofi in Zorneding ist ab so¬ 
fort der »Videofox« erhältlich, ein 
Programm, mii dom sich der I loD- 
byfilmer mit C64-UnterBtutzung 
Prolessionelle Vorspanne tür seine 
Meisterwerke herstellon kann. Der 
Videofox hält maximal 22 Grafik- 
Bildschirme im RAM, die sich auf 
die verschiedensten Arten - auch 
farbig - überblenden lassen 



Appetitanregend... 

.. .ist unsere Druckprogranme- 
Rubrik in diesem Monat mit Si¬ 
cherheit- Scanntronik wartet 
gleich ml mehreren Neuheiten 
auf. die mich selbst überrascht 
haben. An erster Stelle is; hier 
der »Vidaofox« zu nennen, ein 
Hans-Haberl-Programm. kom¬ 
patibel zum Rest der Sallware- 
paloite ce? Hausen Da diese 
Eigenscnaft aber das einzige 
ist, was den Videofox mit 
Druckprogrammen verbndet. 
finden Sie hier nur eine Kurz¬ 
vorstellung . 

Den Färb rroaka untor uno 
ist sicher »Rainbow-Print« ein 
Begriff, getestet in 64’er- 
Ausgabe 4/89. Scannt-onik- 
Boß Mugrauer hat sich müdem 
Programmierer. Peter Sties, zu¬ 
sammengesetzt. Das fruchtba¬ 
re Resultat ist »Rainbov,-Print 
II». in dem alle von uns kritisier¬ 



ton Fohlor auegomerzl und dio 

Druckrouline durch ein ntelli- 
gentes Pendant ersetzt wurde. 
Das Programm ist nur nach hei 
Scanntronik erhältlich. 

Der bekannte Video-Digiti¬ 
zer von Print Technik wird jetzt 
ebenfalls bei Scanntronik ver¬ 
trieben. Neben einer User-Port- 
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Dar . .ViHoofn*-! stark beim Uhfrhlonrinn 

Selbstverständlich sind alle Para¬ 
meter einstellbar, Zelchersätze 
und Grafikdatelan von Program¬ 
men wie Printfox oder Eddison 
werden verarbeitet. 

Beeindruckend ist. mit welcher 
Selbstverständlichkeit der Video¬ 
fox beim Laden erkennt, um was 
es sich handelt: Man ruft das 
Directory auf, wählt die Datei 
und der Videofox lädt, wo¬ 
bei er erkennt, ob es 
sich um einen Zei¬ 
chensatz. eine Gra¬ 
fik oder eine ferti¬ 
ge Animation han- 
dolt. Genauso 
selbstverständ¬ 
lich erkennt 
und unter¬ 
stützt das 
Programm 
emo ango 
schlossene 
Maus. Die 
Steuerung 

erfolgt übe: Tastenkombina)Ionen 
Oder über mehrere Menümsten 
am unteren Blldschirmmmi. Ob¬ 
wohl im Videofox bereits ein 



& ? 
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Weiche, die wir gleich noch 
vorslellen, ist das un'ernen- 
men auch unter die Zoichen- 
satzanbieter gegangen In ei¬ 
ner der nächsten Ausgaben 
nehmen wir die hauseigene 
ZelchensatzbibliOlhek unter 
«Sie Lupe. 

Um jetzt auch wirklich allen 
Frea« den Mund wäßrig zu 
machen, will ich ein kleines Re- 
dakttonsgehoimnis verraten: 
Lislings, die uns zum Veröffent¬ 
lichen oingoschickt werden, 
lassen wir grundsätzlich sehr 
sorgfältig testen. Bei solchen, 
die ein Peripheriegerät iz.B. ei¬ 
ne Poppy) benötigen, sind wir 
noch sorgfältiger, weil Oie Zahl 
dor Fehlerquellen dann sprung¬ 
haft ansteigt. Handelt es sich 
jedoch um ein Druckprogramm, 
testen wir bis zum Umfallen, 
weil gewährleistet seih muß. 
daß die Software zumindest mit 
einem Großteil der Drucker-In- 


terface-Kombinationen zuszm- 
menarbeHet. Nun, ohne jetzt 
gleich zuviel verraten zu wol¬ 
len: Bei den für uns tätigen 
Programm-Quälern sind seit 
kurzer Zeit zwei Druckpro- 
grammeim Dauertest, die sehr 
vielversprechend auesehen 
Natürlich wissen wir erst am 
Testende, ob diese Software 
jetzt schon veröllentlichungs- 
reif ist. aber aller Erfahrung 
nach müßte zumindest ein gro¬ 
ßes Druckprnoramm dabei 
sein, das Sie in absehbarer 
Zeit in der 64'er finden werden 
- und diese Aussicht macht 
auch mr den Mund wäßrig. 



brauchbarer Grafikeditor einge¬ 
baut ist, befindet sich im Lieferum¬ 
fang »Eddison«. mit dem sich an¬ 
spruchsvolle Zeichnungen flott 
realisieren lassen. Videofot (inklu¬ 
sive Eddison) kostet 98 Mark. 
Scannlnjn«. Mugiauer GmbH, PartStraB« 3a 
8011 ZomMIng, Tel. 081 05.2»TO 


Grundsätzlich lassen sich die 
Grafik-Schriften auch mit jedem 
anderen Druck- oder Zeichenpro- 
gramni verwenden, sofern es das 
Standard-Hires-Format elnlesen 
kann. Dazu ist der entsprechende 
Buchstaben in den Printfex zu la¬ 
den urd ungepackt (Dateiname 



Der monatliche 
.■CAPS—Zeichen¬ 
satz auf dor Pro- 
grammservlco- 
Disketto zu dieser 
Ausgabe: »Key« 


Capital Letters 

Seif Ausgabe 11/89 finden Sie 
auf der 64‘er-Progfammservice- 
Diakotto JowoilG ein© von sieben 
Zierschriften. Diese -Capital Let¬ 
ters« - hauptsächlich aS Initial 
oder für besonders auffällige 
Überschriften gedacht - lassen 
sich natürlich am besten mit dem 
Paoofc« handhaben, da hier die 
Positionierung innerhalb des Gra- 
fikbildschirms bereits vordem La¬ 
den bequem mit der Maus erfolgt. 
Wir haben uns aber entschlossen, 
die Schriften im Printfoc-Format 
auf der Diskette anzubieten, damit 
der Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 


»0:NAME") zu speichern. Die so 
entstandenen Dateien entspre¬ 
chen desem Standard, dar Trans¬ 
fer Ist problemlos. 

Dio niosonzGichoncatzo worden 
auch von der »DRAG«, der »Druck¬ 
routinen Anwendergruppe e.V.-, 
angeboten. Die wahlweise Im 
Prinl- oder Pagefox-Formal erhält¬ 
liche Disk kostet 15 Mark (inklusive 
Porto und Verpackung) und bein¬ 
haltet sieben Zeichensatze. 

Auf unserer Programmservice- 
Diskeita zu dieser Ausgabe finden 
Sie den Zeichensatz -Key-Caps». 
Viel Spaß beim Anwenden! (pd) 

DRAG oY, Esmarctvslrafte 120.20» Hamburg 
50 



User-Port mal 3 

User-Port-Weichen sind ein alter 
Hut, und viele Druckfreaks dürften 
bereits über ein solches Produkt 
verfügen Die neue Weiche von 
Scanntronlk lallt zunächst einmal 
durch cen hohen Preis auf: 43 
Mark für einen User-Port-Verdrei- 
facher snd eine Menge Geld. Der 
Gag an der Sache Ist. daß es sich 


Probleme kann es bei der Ver¬ 
wendung von EPROMern und Di¬ 
gitizern geben, die den User-Port 
meist für sich beanspruchen. 
Während bei den meisten paralle¬ 
len Floppyspeedern und den dazu¬ 
gehörigen Kopierprogrammen kei¬ 
ne Schwierigkeiten zu erwarten 
sind, arbeitet »FCopy III« nicht mit 
der Platine zusammen, da dieses 
Programm das für den Drucker re- 


Redaktionsalltag, enthalten auf der »GB Extra 4« der DRAG 


nicht um eine simple Weiche han¬ 
delt. Auf der Platine sieht man 
deutlich drei ICs. die gleich mehre¬ 
re Vorteile bieten; Zum emen las¬ 
sen sich mehrere Periphenegera- 
te, beispielsweise Drucker, Floppy- 
Speeder und Scanner gleichzeitig 
bet reiten. 

Der Druckeranschluß ist dar¬ 
über hinaus mit einer Schaltung 
versehen, die den Schnittstellen* 
baustein des C64 vor Überlastung 
schützt und gleichzeitig für einen 
störungsfreien Betrieb so*gt. auch 
wenn man ein langes Druckerka¬ 
bel verwendet. Eine Logikschal¬ 
tung aktiviert den Druckomn- 
schluß nur dann, wenn der Com¬ 
puter Daten an den Drucker sen¬ 
det Somit blockiert ein ange¬ 
schlossener Drucker nicht mehr 
den Parallelbus der Floppy, auch 
wenn ar eusgeschaltot iS 



Die neuo User-Porl-Woiche 
von Scannlronlk 
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71 PS & TRICKS 


Tips und Tricks für Einsteiger 


Nach der Behandlung der Sprites in der letzten Ausgabe 
der Tips & Tricks ist heute nun der Zeichensatz des C64 
an der Reihe. Wir zeigen Euch, wo man ihn im Speicher 
findet, wie man ihn mittels Tabelle berechnet und wie man 
ihn nach Herzenslust verändern kann. 

W er hal sich nicht schon darüber geärgert, daß seine 
selbstgeschriebenen Programme immer etwas langwei¬ 
lig aussehen? Wie gut haben es da die Profis unter den 
Programmierern, die jedem Programm eineganz persönliche No- 
to vorloihon, indem sie ihm einfach einen »selbstgestrickten« Zei¬ 
chensatz verpassen 

Frei nach dem Molto -Was die Profis können, das können wir 
schon lange« werden wir uns heute also auf den Zeichensatz stür¬ 
zen und die Profis das Fürchten lehren... 

Viel Spaß dabei, und schickt uns doch mal ein paar Themen- 
wünsche für die Tips & Tricks, 

Euer 

Matthias Fichtner 

Wo stecken die Zeidien? 

Wie alles, was der Computer tun. anzeigen oder sonstwie von 
sich geben Kann, muß auch sein Zeichensatz irgendwo im Spei¬ 
cher stehen. Doch wo? Diese Frage stellen wir zunächsi einmal 
zurück und sehen uns dafür an, welche Zeichen er denn über¬ 
haupt kennt. Dazu dient folgende Programmzeile 
10 ?F.INT“ielr, öcovr.J": FOF. T * 0 TD 255: 

PCKE 1024+T,T: NEXT ? 

In den ersten knapp sechseinhalb Bildschirmzellen stellt der 
C$4 nach Eingabe von RUN jetzt seinen gesamten Zeichensatz 
(genau 256Zeichen) dar. Hierfinden sich sowohl die normalen als 
auch die invertierten Zeichen. 

Diese Zeichen können nicht umdefiniert werden, da sie im 
ROM. also im nicht-beschrebbaren Speicher des C64 liegen. 
Und zwar ab Adresse 53248 unter dem Video-Chip. Was also tun. 
wenn man trolzdem anders gestaltete Zeichensälze will? Ganz 
einfach: Man sagt dem Video-Chip, er solle sich die Zeichen-Be- 


128 64 32 16 8 4 2 1 

60 
66 
153 
161 
153 
66 
60 
0 

12,1 Die ausgefüllte Matrix mit entsprechenden Werten zur 
Definition oines Copyright-Zeichens 















IX Oie Matrix, in der 
der C64 Jedes 
einzelne Zeichen 
seines Zeichen- 
satzes ablegt und 
später darauf 
zuiiickgrcHl 




























































Schreibung in einem anderen Speicherbereich, beispielsweise 
ab Adresse 8192, suchen. Dies geschieht mit dem folgenden Be¬ 
fehl: 

PCKE 53272,24 

Nach diesem Befehl seht Ihr erstmal nur «Müll« auf dem Bild¬ 
schirm, da ab Adresse 8192 ja noch kein Zeichensalz definiert ist. 
Also erstmal mit 

FCKE 53272,21 

wieder für Durchblick sorgen. 

Wie kriegen wir jetzt aber einen brauchbaren Zeichensatz in 
unseren neuen Bereich? Ganz einfach: Originalzeichensatz ko¬ 
pieren! Dies erledigen die folgenden Zeilen: 

30 POKE 56334, ?EEK (56334) AND 254 
40 POKE 1. PEES (1) AND 251 

50 POP. T = 0 10 2047: POKE B192+T, PSEK (5?24ß+T): 

NEXT T 

60 POKE 1, PEEK (1) OF. 4 
70 POKE 56334, PEEK (56334) CR 1 

Was hier passiert ist, sieht kompliziert aus, ist jedoch im Prinzip 
ganz einfach. Zunächst wird dem Timer des C64 in Zeile 30 mit- 
qeteilt, daß er bis auf Widerruf keine Interrupts mehr auslösen 
soll. Den Sinn dahinter sieht man in Zeile 40. Hier wird nämlich 
das Betriebssystem des C64 aus- und dafür das Zeichensatz- 
ROM eingeblerdet. Würde jetzt ein Interrupt ausgelöst, so würde 
der Computer die hierfür benötigten Betriebssystem-Routinen 
vergeblich suchen und hoffnungslos abstürzen. In Zeile 50 wird 
das jetzt eingeblendete Zeichensatz-ROM ausgelesen und ein¬ 
fach nach 8192 kopiert. Anschließend wird das Betriebssystem 
wieder eingeblendet, und Interrupts werden wieder erlaubt. 

Byte für Byte umkopieren 

Fügt man jetzt noch in Zeile 20 den bereits ausprobieien Be- 
fenl zum Umschalten des Zeichenbereichs nach 8192 ein und 
startet das Programm dann mit RUN so tunsich erstaunliche Din¬ 
ge auf dem Bildschirm des Co4: Zunächst wird der gesamte Zoi- 
chensatz angezeigt, dann in den «Müll-Modus« geschaltet und 
schließlich kann man beobachten, wie der Computer seinen Zei¬ 
chensatz Byte für Byte ln den neuen Bereich und somit in die 
sichtbaren Zeichen kopiert. Ist das Programm beendet, so sieht 
man der Bildschirmdarstellung nicht mehr an. daß daran manipu¬ 
liert wurde. Dei einzige Unterschied besteht darin, daß die Zei¬ 
chendefinitionen jetzt nicht im ROM. sondern im beschreibbaren 
RAM liegen Sie können also jetzt beliebig verändert werden. 

Ist das wirklich der einzige Unterschied? Nein, es gibt noch ei¬ 
nen. Probiert spaßeshalber mal die Tastenkombimaliun <SHIFT- 
C3M > zum Umschalten auf Kleinbuchstaben. Schon ist der Bild¬ 
schirm wieder voller Müll. Des liegt daran, daß 9ich unser Pro¬ 
gramm nur um den Großschrift-Zeichensatz kümmert, soll uns 
aoer nicht weiter stören. Also noch mal <SHIFT-CBM>, und 
schon stimmt wieder alles. 
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Wie werden Zeichen gespeichert? 

Nachdem wir jetzt die theoretische Möglichkeit haben, unseren 
Zeichensatz nach Belieben zu verändern.geht's ans Eingemach¬ 
te bzw. an die Frage, wie ein solches Zeichen denn überhaupt ein¬ 
gemacht, sprich im Speicher aufgezeichnet ist. Wer bereits bei 
den Tips und Tricks zum Thema Sprites dabei war, wird jetzt si¬ 
cherlich schon eine Idee haben. Zeichensätze werden nämlich 
ähnlich wie Sprites gespeichert, nur einfacher. Dies heißt im ein¬ 
zelnen: 

Jedes Zeichen besteht aus acht Zeilen zu je acht Punkten (Bild 
1), die jeweils gesetzt oder eben nicht gesetzt sein können. Die 
Matrix eines Copyright-Zeichens sieht also beispielsweise so aus 
wie in Bild 2. Der Wert zur Definition einer Zeile wird errechnet, 
Indem man alle Zahlen zusammenaddiert, die jeweils über der 
Spalte eines gesetzten Punktes angegeoen sind. Für die erste 
Zeile lautet dieser Wert also 60 (32 + 16 + 8 + 4), für die zweite 
66 (64 4- 2) usw. 

Her mit den neuen Zeichen! 

Will man jetzt neue Zeichen erstellen, so zeichnet man sich zu¬ 
nächst einmal die in Bild 1 gezeigte Matrix und trägt die zu setzen¬ 
den Punkte ein. Anschließend addiert man die Spaltenwerte für 
jede Zeile, so daß man am Ende acht Zarlen zwischen 0 und 255 
erhält. Diose müssen jetzt nur noch 3n die richtige Stelle in Spei¬ 
cher geschrieben werden. Doch wie ermittelt man diese? 

Ganz einfach: Jedes Zeichen benötigt zu seiner Speicnerung 
8 Byte. Daraus ergibt sich, daß ab der Startadresse der Zeichen¬ 
definitionen (in unserem Beispiel also ab 8192) alle 8 Byte ein neu¬ 
es Zeichen beginnt. Die Startadresse eines Zeichens berechnet 
sich also 

Zeicheaadresse = ßtsr^adresse + 8 x Zeichennummer 

Will man beispielsweise das Zeichen mit der Nummer 33 
(das »!•<) umdefinieren, so lautet die Zeichenadresse 8456 
(8192 + 8 x 33). 

Faßt man dies alles zu einer kleinen Erweiterung unseres Pro¬ 
gramms zusammen, so erhält man einen einfachen Editor, mit 
dem man nach und nach den gesamten Zeichensatz des C64 neu 
definieren kann: 

80 INPUT *jhome, 6dovniZEICHENC0DE Z 
90 PRINT 

100 F0R T * 0 T0 7 

110 PRINT STR$ (T)\ SEILE"; 

120 INPUT M 

130 POSE 5192 + Ö » Z + T, H 
140 NEST 

In Zeile 80 wird hier die Nummer des zu verändernden Zei¬ 
chens erfragt (eine Tabelle mit allen Zeichen und ihren jeweiligen 
Nummern findet sich im Handbuch des C64). Die Zeilen 100 bis 
140 stellen eine Eingabe-Schleife dar, in der zunächst dis Num¬ 
mer der einzugebenden Zeile eines Zeichens ausgegeben (Zeile 
110) und anschließend die Eingabe eines entsprechenden Defini¬ 
tionswortes verlangt wird (Zeile 120). In Zeile 130 findet dann die 
eigentliche Definition des Zeichens statt Die bereits vorgestelite 
Berechnung ist hier noch um ein »+ T« erweitert, da nicht nur eine, 
sondern (abhängig von der Laufvariablen T) acht verschiedene 
Adressen angcsprochon worden müssen. 

Will man jetzt als letztes noch dafür sorgen, daß man das Pro¬ 
gramm nicht für jedes zu definierende Zeichen neu starten muß, 
hängt man einfach noch die folgende Zeile an: 

150 ooro so 

Jetzt können nacheinander beliebig Zeichen verändert werden. 
Möchte man den Mini-Editor verlassen, drückt man einfach die 
Taste »RUN STOP-, während der Computer ein Zeichen verän¬ 
dert, da bei einer INPUT-Abfrage diese Taste nicht aktiv ist. Ihr 
könnt nun Euren neuen Zeichensatz sofort verwenden. Es emp¬ 
fiehlt sich, die Daten der einzelnen Zeichen in Datazeilen abzule¬ 
gen. um sie mit einer For-Next-Anweisung später auszulesen und 
ins RAM zu kopieren, da nach dem Ausschalten des Rechners al¬ 
le Daten Im RAM verlorengehen. Wie das funktioniert, kann man 
im Handbuch oder im Sprite-Teil der letzten Ausgabe sehen. Viel 
Spaß beim Editieren. 
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Tips und Tricks für Profis 


Eine kleine Reset-Routine (Reset wie beim Amiga), ein 
Bildschirmsohutzprogramm und eine Screen-Swap- 
Routine bieten die Tips und Tricks für Protis. 

T ips und Tricks für Profis und -werdende Profis- soll unser 
Motto sein. Unsere Tips können in dieser Ausgabe durchaus 
auch von einem werdenden Profi angewendet werden. Dem¬ 
entsprechend haben wir diesmal auch die Listings so vorbereitet, 
daß auch Anwender, die mit Basic arbeiten und Maschinenpro¬ 
gramme als Unterprogramme verwenden, etwas mit ciesen Utili¬ 
ties anfanoen können. Ein Trick ist sogar dabei, bei dem der Lot¬ 
kolben nicht im Schrank verstauoen muß. Also dann, her mit den 
Utilities. Sollen diese etwa Altertumswert bekommen'' Ich denke 
nicht. Im Gegenteil, wir freuen uns über jode Einsendung, sei sie 
noch so ausgefallen. 

Euer 

Gord Seyfarth 


MSE ein. Die Startadresse liegt hier bei SC000 (49152). Die Zeit 
kann mittels POKE 49207.Zeit eingestellt werden (bei verschobe¬ 
ner Routine: POKE Stariadresse+55.Zeit). 

Ein Tastendruck genügt, und der Bildschirm wird wieder sicht¬ 
bar. Damit die gedrückle Taste keine Auswirkungen auf laufende 
Programme hat oder extra mit <DEL> gelöscht werden muß 
wird der Tastaturpuffer anschließend gelöscht. (Manuel Doczat) 


Usting 2. .AUTOSCREFNOFF.MC- bitte mit dem MSE 
eingebe n (siehe Soite 39) 


Einbrennschutz 


Die Routine »AUTOSCREENOFF« ist vor allem für die Leute in¬ 
teressant, die mit einem Grün- oder Bernsteinmomlor arbeiten 
und vielleicht ihre Programme oft alleine über einen längeren 
Zeitraum laufen lassen. Sie verhindert das berüchtigte Emoren- 
nen der Zeichen aut dem Bildschirm. Das kurze Maschinenpro¬ 
gramm läuft im Interrupt ab und kann deshalb mit vielen Program¬ 
men Zusammenarbeiten. Tippen Sie Listing l -AUTOSCREEN¬ 
OFF BA- mit dem Checksummer ab und speichern es auf Diske.- 
le. Die Varwondung dos Basic-Laders hat einen bestimmten 
Grund: Man kann das Programm ohne großen Aufwand in den ge¬ 
wünschten Speicherbereich abegen. Dieser Lader tragt nach der 
Startadresse, ab der das Programm später gestartet werden so - 
Anschließend kann die Zeit bestimmt werden. wann der Abschaß- 
zeitpunkterreicht ist (1 bis 59 M nuten). Wer keine DATA-Zeilen ab¬ 
tippen möchte, gibt Listing 2 »AUTOSCREENOFF.MC« mit dem 


Listing 1. -AUTOSCREENOFF.BA- bitte mit dem 
Checksummer eingeben 


Noiii* 

cQCO 

c006 

cOiO 

cö 20 

c 02 fi 

cC30 

c036 

c040 

cC4B 


autoscrecnof-.nc cOOQ c04b 


76 «9 13 
Sd 15 D3 
8d Oe dd 
s5 cb 09 
5d 09 fld 
dO 09 10 
Ed 89 02 
dO Od ad 
11 dO a9 
31 oü ff 


3d 14 
ad Oe 

ed oe 
40 fO 

öd Cü 
8d 11 
ud Oa 
11 dO 

oo ed 
00 ff 


03 »9 
dd 09 
dd 53 
15 u9 

dd ud 
dO »9 
dd c9 
29 ef 
59 02 
00 ff 


20 36 
SO 8b 
60 5f 
00 7: 
11 c3 
Oa 55 
01 71 
öd 4d 
4c c9 
CO eo 
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160 IHPUT'C2SPACE3STAR7ADRESSE <DEZ>C11SPA 

16ß rSüT“<2SPACB>ABSCHALTZElTPUNKT < l 
MIN) M lA 
1VRKM 

|00 HE« •* »UMRECHNUNG DER EINGABEN IN LSB/ 
M53 UND BCD*** 

200 L-< S+21 >-( INT< <S+Zl)/256) *256>:H=INr<S 

210 B^INT<A)-INT(fA)/10>*lH> 

*: /* REM 

230 REM ***EINFQK£N DER DATA UND AUSFUEHRU 
***.*♦»**»■»“« 

5&S TOR X=S Tü S+73:REAB Y:POKS X.Y'NEXT 
262 POKE S+2.L-.POKE S*7.H:POKE Sr55.il 
270 SYS S 

müm REM 

290 REM ***DATA**************** *••******•• 
************** 

310 LATA 120.168. 0.141.120.3 »168 <141 - 2t »3 

,173.14.221.9.128.141.14.221,141 
320 LATA 8.221,88.90.165.203.201,64.240.21 
,169,0.141.9.221,141.10.221.173.17 

330 DATA 208.9.16.141.17.208.169.10.L41.1- 
7.2. !79.10.221.201.0.208.13.173.17 
340 DATA 208,41.239.141.17.208.169,0 <^141 ’ * 
37.2.76.49.234 


< 202 > 

<.134> 

<076> 

<232> 

< L78.' 
<252> 

<079> 
<166> 
<026 > 


I 
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<i 
<046> 
<232/ 
<073> 
<03S> 
<088> 

<ise> 
< 108> 

<136> 

<081 > 

<004> 

<1Ö0> 


Reset ohne Taster 

Manche C64-Freaks ärgern sich, weil ihr Computer keinen 
Reset-Taster besitzt. Entweder muten sie sich keinen Einbau zu 
oder wollen den guten alton C64 nicht »verschandeln«. Warum 
umständlich, wenn es auch einfach geht? Unsere kleine Routine 
..AMIGA RESET« löst dieses Problem auf einfache Art. Sie akti¬ 
viert einen Reset mit der Tastenkombination < CTRL> - < SHIFT/ 
LEFT>-<SHIFT/RIGHT>, die dem großen Bruder Amiga nach¬ 
empfunden wurde. Das Programm fragt im Interrupt die genannte 
Tastenkombination ab und läuft mit fast jedem Programm zusam¬ 
men, sotern dieser Interrupt nicht von oinor anderen Routine 
überschrieben wird oder die -Reset-Tasten« nicht schon ^nder- 
weitio belegt worden sind. Tippen Sie Listing 3 mit dem MSE ab 
und speichern es auf Diskette. Gestartet wird das Programm mit 
SYS 53120. Das Utility ändert den Reset-Vektor so, daß dieses 
auch nach einem Reset aktiv bleibt, was bei einem normalen Re¬ 
set nicht der Fall ist. Entsprechende Vektoren werden normaler¬ 
weise nach einem Kallstad wieder auf Normalwerte zuruckge¬ 
setzt. 


Sana : amiga rcset.cföO Cl*80 dOOO 


ei’60 : 
nffiS : 
cf90 : 
cm : 
ofaO : 
ofaS : 
ofbO : 
cfbB : 
cfcO : 
ofcS : 
□ fdO : 
cfrlö : 
cfoO : 
CfeS : 
offO : 
c::3 ■ 


76 ai 14 03 
r.d 15 03 C9 
95 cf 8d df 

64 aJ of 
s9 cf öd 15 
el -I 18 03 
03 *9 3d cd 
,lo c? 6t dO 
lö o) 2 U sj 
20 15 fd 20 
53 c4 20 bf 
20 fiO cf 4o 
es 48 6s 48 
8.1 Cd dd BO 
20 tc fö dO 
4c Tb u3 4c 


n9 a7 dö 
cf dO 09 
cf Dd 15 
a7 M t4 
03 iE 60 
Q9 Cf Sd 
CO de od 
21 d 9 fr 

ra zu ?o 

5b ff 5ö 
c3 20 22 
86 sj 4a 
?6 4S a9 
Qd dd 30 
f!6 20 44 
72 ffi 31 


Oe 65 
4c f3 
03 57 
03 fo 
a9 rr 

19 i& 
Ul 25 
Bd «6 
Td <19 

20 *e 
e4 27 
31 i'- 
7t Ob 

Ob 9f 
=5 34 
59 lb 
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FLD, Sideborder-Sprites, 
Tic-Tac, Sinus-Scrolling: Alles Begriffe, 
unter denen sich der 
Nicht-Profi nicht allzuviel vorstellen 
kann. Wir wollen das ändern. 


Autoren 

für 

Profi-Corner 

gesucht 


W er hat Sie nicht 
schon gesehen, die 
unzähligen Demos 
und Introsmlt den immer neu¬ 
en Speziaeffekten? Da bewe¬ 
gen sich Laufschriften durch 
den Bildschirmrahmen, große 
Logos schwingen wie Farne im 
Wind und eingefärbte Raster¬ 
zeilen sowie spiegelnde Was¬ 
serflächen untermalen das 
Ganze. Dazu natürlich die obli¬ 
gatorische Musik, die den Ein¬ 
steiger an sich schon vor schier 
unlösbare Probleme stellon 
würdo. 

All das mag nach Zauberei 
aussehen. Ist es jedoch nicht. 
Jeder dieser Tricks läßt sich 
mehr oder weniger einfach an¬ 
hand eines dokumentierten 
Source-Listings erklären, setzt 
jedoch fundierte Kenntnisse 
bei der Piyyrommierung den 
C64 voraus. Ohne Assembler 
geht da gar nichts und auch 
Interrupt-Logik und -Timing so¬ 
wie jedes einzelne Register 
von SID, VIC und Timern müs¬ 
sen dem Programmierer be¬ 
kannt sein. 

Pur die Gestaltung unserer 
"Profi-Comer-, in deren Rah¬ 
men das eben Beschriebene 
ablaufen soll, sind wir auf der 
Suche nach Autoren. Wenn Ihr 
also schon einmal professio¬ 
nelle Intros oder Demos pro¬ 
grammiert habt und dazu auch 
noch der deutschen Sprache 
mächtig seid, dann setzt Euch 
doch einfach mal hin und 


schreibt einen kleinen Artikel. 
Dio Wahl des Themas steht 
Euch frei, einzige Bedingung 
ist, daß Ihr gut dokumentierte 
(und kurze) Source-Listings 
und Demos sowie Euren Artikel 
auf Papier und Diskette ( Vlza - 
i vriie, Mastertext oder ASCII) 
abliefert. 

Stop'em Lamin' 
a round! 

Entschließen wir uns für die 
Veröffentlichung eines einge- 
sandten Artikels, so versteht 
sich ein gutes Honorar von 
selbst. Zusätzlich erhallet Ihr 
die Möglichkeit, Euch selbst, 
bzw. die Gruppe, mit der Ihr ar¬ 
beitet (Coder, Grafiker, Musi¬ 
ker, Spreader, etc.) unseren Le¬ 
sern vorzustellen 

S«o you in your domoc 
iStopem lamin’ around .) 

Euer 

Matthias »Sam* Fichtnei 

So wird's gemacht 

Schickt Euren ersten Artikel 
mit Diskette, Demos unü doku¬ 
mentierten Source-Listings bit¬ 
te bis spätestens 15.3.1990 an 
folgende Adresse: 

Markt 8 Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Slichw. Profi-Corner 
z.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
Tel.: 089/4613-202 


Ein Computer 


für Spieler 
und Börsianer ? 


Den Atari ST können Sie nicht nur 
für den Home-Bereich einsetzen. 

Es gibt jede Menge ausgereifte Software 
für den professionellen Einsatz. 

Das ST-MAGAZIN Nr. 3 testet das 
erste Profitextsystem für den ST: 
Wordperfekt Version 4.1 

Außerdem: 

- ein Börsenprogramm zur Überwachung 
des Aktienverkaufs - besonders günstig 
auf Programm-Service-Diskette 
- Steve, ein integriertes Programm 
für Text, Grafik, DTP, Datenver¬ 
waltung auf dem Prüfstand 

Das ST MAGAZIN Nr. 3 erhalten Sie 
ab 23. Februar 1990 
im Zeitschriftenhandel 
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Bildschirm-Swapping 

Dieses kleine Utility ist sowohl für Profis als auch für Einstei¬ 
ger gedacht. Es erlaubt das Ausblenden von Texten und sogar 
Grafiken. Man hat so die Möglichkeit, Bildschirminhalte außer¬ 
halb des sichtbaren Bereiches zu ändern und effektvoll wieder 
einzublenden. Das Source-Listing (Listing 4) wurde mit dem 
Profi-Ass von Data Becker geschrieben und besitzt als Start¬ 
adresse für das Maschinenprogramm $1000 (4096). Durch Än¬ 
dern der Zeile 30 in diesem Listing kann diese Startadresse 
verlegt worden. Durch ..POKE 176,Wort« (LDA üWert. STA 
SB0) wird die Höhe des Bildschirmes festgelegt, d.h. wie weit 
der Inhalt nach unten verschoben wird, 14 ($0E) für Bildschirm 
voll eingeblendet bis 214 ($D6) für Bildschirm voll ausgoblen- 
det. Durch geschickte Programmierung von Schleifen oder Ta¬ 
bellen lassen sich hier interessante Effekte verwirklichen. z.B. 
vom Bildschirm sauber scrollen bis zum sinusförmigen »Vi¬ 
brieren-. Unser Basic-Lader (Listing 5) schreibt das Pro¬ 
gramm in den Bereich von 49152 bis 49226. Der Basic-Pro- 
grammierer startet das Programm mit SYS 49152 und kann mit 
der Speicheradresse 176 in Basic experimentieren. Der 
Assembler-Spezialist kann diese Routine nach Belieben ver¬ 
ändern und mit in seine Programme durch JMP $Adresse ein¬ 
bauen (beim Source-Listing wird die compilierte Adresse ver¬ 
wendet, beim Basic-Lader 49152). Die compilierte Adresse in 
unserem Source-Listing liegt bei S1000, kann aber nach Belie¬ 
ben geändert werden (Vorsicht: Programm und Wertetabelle 
dürfen sich nicht überschneiden). Der Assembler-Program¬ 
mierer legt ab $1100 seine Tabelle für die Bildschirmpositionen 
ab. Diese Adresse kann im Source-Listing natürlich auch ver¬ 
legt werden. Der Basic-Programmierer sollte mit DATA-Zeilen 
oder FOR-NEXT-Schleifen arbeiten. Hinweis zum Source-Li¬ 
sting: Vor dem Speichern müssen folgende zwei Zeilen hinzu¬ 
gefügt werden: 

10 SYS 36664 
20 OPT.Ob 


Listing 5. Der Basic-Lader zu »SWAP IN». Bitte mit 

_dom Chocksummer eingeben._ 


10 KIM **#*****#***********»-**»**.*»* <054> 

20 REM ** START MIT SYS49152 ** <J44> 

30 RIM ** HOEHSNVERSTELLUNG MIT ** <241> 

40 REM ** r-OKS 176.HOEHE ** <026> 

50 REM *» BOEHE= 14 IST GANZ OBEN ** <160> 

60 REM ** HOEHE-214 IST GANZ UNTEN *■* <021> 

70 REM ****************************** <124> 

30000 FOR 1=49152 TO 49226:READ J-.E0KE I.J 

:NEX7 <181> 

32000 DATA 120.169.0,141,14,220,169.241,14 

1.26.203.169,0,141.25,208,169,27,141 <239> 

32001 DATA 17,208,169,30,141,18,208,169,0, 
141.255,63,162.47,160,192,142,20,3,1 

40 <036> 

32002 DATA 21.3.169.14.133,176,88,96.156,1 

76.173.18.208.205,18,208,240,251,41 <237> 

32003 DATA 7.9.24.141.17.208.202.208.238.1 

69.1,141,25.208.76,49,234 <190> 
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Da beim Profi-Ass Basic-Zeilen zum Editieren benötigt wer¬ 
den, müssen diese zum Source-Listing noch hinzugefügt wer¬ 
den. Wegen der Übersichtlichkeit und Kompatibilität zu ande¬ 
ren Assemblern wurden diese jedoch weggelassen. Als Start- 
adressenangabe für Programm und Assembler für andere 
Compiler muß in dessen Forma! eingegeben werden (Start¬ 
adresse des Codes bei Profi-Ass: * = Adresse/Hypra-Ass: .ba 
Adresse). 

Nach dem Abtippen des Source-Listings (und Compilieren) 
oder Basic-Laders und anschließendem Speichern als 
»SWAP IN-* kann's losgehen, viel Spaß. (Michael Müller) 


Listing 4. 

Das Source-Listing zu »SWAP IN». Bei der 
Eingabe Bealeittext beachten! 


*ü 

$1000 

7. 

= 

$b0 


s 

$1100 


sei 

- irq-initialisieren 


lda 

30 


sta 

$dc0e 


lda 

ö$f 1 


sta 

$d01a 


lda 

30 


sta 

Sd019 


lda 

fl$lb 


sta 

Sd011 


lda 

3$le 


sta 

$d012 


lda 

»0 


sta 

$3fff 


ldx 

ücirq 


ldy 

3>irq 


st X 

$314 


sty 

$315 


lda 

30 


ata 

B*1 


lda 

$1100 


sta 

cli 

rts 

s 

-- 


- neuer raster-irq 

irq 

ldx 

z 

smal 

lda 

$d012 

send 

cmp 

$d012 


beq 

zend 


and 

»7 


ora 

3$lß 


sta 

dex 

Sd011 


bne 

anal 


dar 

ml 


lda 

öl 


sta 

$d019 


jmp 

$ea31 

; — 


- sondern der hoehe z 

ail 

lnc 

Z*1 


ldy 

z + 1 


cpy 

3255 


bne 

m2 


lda 

3$a5 


sta 

ml 

;- 


warten auf space-taste 


lda 

$dc01 


cmp 

3239 


bne 

m2 


lda 

»$c6 


sta 

ml 

m2 

cpy 

Ö0 


bne 

m3 

; — 

- eventuell naechste seito 


inc 

$d020 


lda 

Ö$e6 


sta 

ml 



- neuer wert fuer hoehe 

m3 

lda 

sinus,y 


sta 

2 


rts 



86 
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Diesmal haben wir erneut einen Druckertreiber 

anzubieten. Außerdem ist uns ein neuer Laserservice auf¬ 
gefallen. Informationen zur Geobox und dem Geos-User- 
Club runden das Informationsangebot ab. 


M it der Zeit wird der Laserservice interessant. So existiert 
nun in der Schweiz ein weiterer Laserservice. Schreiben 
Sie uns doch einfach mal, welche Erfahrungen Sie mit 
einem Laserservice gemacht haben und welche Tips und Tricks 
Sie anwenden, um einen möglichst guten Laserausdruck zu be¬ 
kommen. Aber auch -herkömmliche» Tips, Tricks und Anregun¬ 
gen zu Geos sind willkommen. Wir freuen uns über jede Einsen¬ 
dung! 

Bis zum nächsten Mal, 

Dirk Astrath 

taserdrucken aktuell 

Neben dem Laserdruck-Service des Wolfram's Fachverlages 
existiert nun auch ein Laserservice in der Schweiz. Eine mit dem 
Lasordrucker gedruckte Seite kostei dort 1 Mark bzw. 1 Franken 
pro Seite. Dazu kommt aber noch die Versandgebühr von 3 Mark 
bzw. 3 Franken. Bevor Sie aber jetzt sofort zu Disketten, Briefmar¬ 
ken und Verpackungsmaterial greifen, sollten Sie Bin paar Hin¬ 
weise beachten: Als Druckertreiber muß auch bei Ihnen der La- 
serdrucker installiert sein. Nur dann paßt Geos den Text an die 
Seitengröße des Lasardruckers an: Ein Laserdrucker läßt unter 
Geos oben nur einen kleinen Rand. Der untere Rand ist hingegen 
ca. 2 cm groß. Bevor Sie nun die Datei an den Laserservice 
schicken, kopieren Sie alle nötigen Dateien auf eine zweite Dis¬ 
kette und drucken des« auf Ihrem Di ucker aus. Diesei Probe¬ 
druckdient nur zur Kontrolle, ob der Laserdrucker das Dokument 
auch ordnungsgemäß gedruckt hat. Weiterhin sollten Sie zugun¬ 
sten der besseren Druckqualität in Ihrer Geowrite-Datei nur Laser- 
Fonts (erkennbar an dem »LW « im Namen) benutzen. Haben 
Sie diese Punkto beachtet, so nohmen Sie dio 3Vs-Zoll-adQr 
SVZoll-Diskette (mit den Zeichensätzen, Grafiken und Texten) 
und den Probeausdruck und schicken diesen an 
LaserServlce 
Wehntalerstraße 374/7 
CH-8046 Zürich 
Schweiz 

Schicken Sie aber keine Originale, da der LaserService keine 
Gewähr für verlorengegangene oder von der Posf beschädigte 
Sendungen übernimmt. Weitere Informationen erhalten Sie von 
18 bis 19 Uhr unter der Telefonnummer 0041/1371 1956 oder 
schriftlich bei der oben genannten Adresse (bitte Rückporto beile¬ 
gen). 

Der Laserservice des Wolfram’s Fachverlages ist unter der 
Adresse 

Wolfram’s Fachverlag 
Kennwort: Geolaser 
Wimpasing 5 
8053 Attenkirchen 

erreichbar. Beachten Sie aber, daß dort andere Preise gelten. Au¬ 
ßerdem können Sie cort Geos-Dokumente als Lithographien pro¬ 
duzieren lassen. Weitere Informationen dazu erhalten Sio untor 
der oben genannten Adresse gegen Rückporto. (da) 
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Beste Qualität mit dem Seikosha 1200 VC 

Mit dem Seikosha 1200 VC lassen sich mit Geos nun auch run¬ 
de Kreise in hervorragender Qualität drucken. Kopieron Sie dazu 
den Desktop, den Printer-Drive'-Creator und einen beliebigen 
Mega-Treiber (z.B,: Epson MX cder FX) auf eine leere Diskette. 
Damit verhindern Sie, daß durch einen Eingabefehler der 
Druckertreiber oder andere Programme zerstört werden. Geben 
Sie dann die Daten aus der Tabelle mit dem Printer-Driver-Creator 
ein. Beachten Sie aber die unterschiedlichen Steuercodes für 
Druckertreiber mit zwei oder mi: drei Anschlägen. Verwechseln 
Sie die Daten, macht der Drucker immer eine dünne Leerzeile 
zwischen die Druckzeilen. Dies sorgt natürlich nicht gerade für ei¬ 
nen zufriedenstellenden Ausdruck. Beachten Sie auch, daß ein 
dreifacher Anschlag nur bei großen Buchstaben sinnvoll ist: Klei¬ 
ne Buchstaben unter 12 Punkt werden sonst unlesbar. Dann spei¬ 
chern Sie den Druckertreiber unter einem neuen Namen ab und 
testen diesen. Funktioniert dieser Treiber wie gewünscht, kopie¬ 
ren Sie ihn auf die Geos-Boot-Diskette, damit er direkt nach dem 
Laden von Geos zur Verfügung steht. 


DFU und Geos 

Die Geobox Aachen wurde seit der letzten Mitteilung grundle¬ 
gend geändert. So müssen Sie nicht mehr den teuren Ferntarif in 
Kauf nehmen, um Geos-Informationen zu bekommen: Die Geo¬ 
box ist nun an das Link-Netz angeschlossen, das wiederum Teil 
des Zerberus-Netzes ist. In jeder größeren Stadt befindet sich ei¬ 
ne solche Zerberus- oder Link-Netz-Mailbox Nicht jeder Systom- 
betreiber stellt aber dieses Brett automatisch zur Verfügung, spre¬ 
chen Sie diesen mal auf das Geos-Brett an. Verschiedene Geos- 
spezifische Informationen bleiben aber weiterhin auf die Geobox 
Aachen beschränkt: So existiert dort ein Geos-Verteiler, auf den 
nur Mitglieder des Geos-User-Clubs Zugriff haben. Ein Brett mit 
Public-Domain-Programmen zu Geos ist ebenfalls nur für Club- 
mitglieder erreichbar. 

Wenn Sie also Probleme mit Geos haben, können Sie über ei¬ 
nen Anruf bei der Geobox oder einer der angeschlossenen 
Zerberus- oder Link-Nelz-Mälboxen innerhalb von wenigen Stun¬ 
den Hilfe bekommen. 

Die Telefonnummer und die Parameter der Geobox Aachen 
(LINK AC) sind 024 08-6527.8 Datenbits, keine Parität und 1 Stop- 

bit (8nl). Erreichbar ist diese 
Mailbox mit 300, 1200 oder 
2400 Baud rund um die Uhr. 
Der Geos-User-Club ist bei 
Thomas Haborland 
Postfach 667 
5100 Aachen 

zu erreichen. Sein Account In 
der Geobox lautet »Geos- 
Tom«. (Thomas Haberland) 


(Eugen Witola) 


Verhältnis: 

3:0 

2:1 

3:0 

3:0 

Initialisierung: 

27.6* 

27.64 

27,64 

27.64 

Zellenvcfschub (2): 

2751.21.10 

2751,21,10 

27,51.18.10 

2751.18.10 

Zeilenvcrechub (3): 

27,50,21.10 

2750,21.10 

Z7,50,18,10 

27,50.18,10 

Grafikmodus: 

27.51.1,10,27.423 

2751.1.10.27.423 

27,51,1.10,27.423 

27,51.1.10,27,423 

Bemerkung: 

Für Goowrite 

Prinfox-ähnlich 

Für Geopaint 

Für Geopaint 
Pnntfox-ahnlich 


Die Steuercodes beim Zeilenvorschub sind für die Anzahl der Anschläge verantwortlich 


Tips und Tricks zum C128 


Die meisten Tips und Tricks gibt es nach wie vor für den 
VDC. Aber auch einen Trick zum automatischen Laden 
eines Programms im 64’er-Modus haben wir anzubieten. 

D er Trick »Musik im C12Q- zeigt, daß es kein großes Problem 
sein muß, C64-Programrr.e im 128'er-Modus laufen zu las¬ 
sen, Schreibt uns doch einfach, wenn Ihr herausgefunden 
habt, wie sich verschiedene C 64-Programme in den C128-Modus 
übertragen lassen. Oder schreibt mal einen Packer fü' den C128. 
Oder zeigt uns neue Tips und Tricks rund um den C128. Schließ¬ 
lich ist der C128 noch lange nicht ausgereizt. 

Bis zurr nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Musik im C128 

Musikstücke im 128’er-Modus komponieren*’ Das geht leider 
nicht. Mit dem »Sorigplayer- (Listing 1) lassen sich aber Musik- 


Listing 1. Der »Songplayern sorgt dafür, daß Musikstücke 
vom Soundmonitor auch im 128'er-Modus ertönen 
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stücke, die mit dem Soundmonitor aus der 64'er-Ausgabe 10/86 
eingegeben wurden, im C-128-Modus abspielen. Der Trick ist rela¬ 
tiv einfach: Der Abspielroutine wird die »normale- C64-Umge- 
bung sorgegaukelt. Dazu wird vor dem Aufruf der Musikroutine 
der Ein/Ausgabebereich (und damit der Sound-Chip) eingeschal¬ 
tet. So können Sie also ein Musikstück mit den schnellen Disket- 
tenroulinen laden und es sich anhören. (Dietmar Helios) 


VDC - 80 Zeichen sind zuviel 

80 Zeichen sind auf Fernsehern schlecht zu lesen. Die 40-Zei- 
chen des CG4 sind aber auch nioht immer das V/ahro. Deshalb 
läßt sich beim 80-Zeichen-Bildschirm auch en 40-Zeichen- 
Modus einschalten. Das geht mit »40 Zeichen« (Listing 2). Man ist 
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Wir verkaufen Software. .. nicht V erpackun gen! 


*C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * 


Ultimate Intro Studio 

Das ULTIMATE INTRO STIOiQ tg ein Intro-Maker der Spltzantoasse. Programmiert wurde er von Sebastian Brcghammer von der Giuppe 
erstelltem Intro st kaum von einem frei programmierten Intro zu unterscheiden. Mttgeliefert werden 
10 RoMuzak-Musikstücke. 12 Zoicnensatze und 37t *-Lagos- Die 2. Diskettenssite ist mrt Unter-Routinen voltgepackt, 
die von UIS aus nachgeiaden werden können - Eest -Nr • UI3 

X-Ample’s Intro Architect 

Wer kennt sie nicht, die Gruppe X-Aople, die durch Ihre tollen Grafiken und Demos bekannt sind. Einer der Programmierer. Joachim Frad;' der bereits durch cen 
Demo-Designer gezeigt hat. was er kann, hal sich oiesma selast Ubertroffen. Er schul den XIA W-r wollen 
nicht viel verraten, aber er steht alles von uns bisher ar-gebotene In cen Schatten, wenn os im Oemo- oder Intro-Maker geht. 

Selbstve-standi-cn liefern wir auch diesmal Mus k noMuzak:-. Zechensatze und vieles andere mehr m it - Best N: XIA 

Andere Produkte aus eigener Herstellung 


i 


EET33 


-Nr. 


SW 

DD 

DDE 

DD.DDE 

MGOS 

DMDL 

UMULfc 

DMDL-DMDLE 

PA 

DF 


Artikel 

Preis n DM 

Best.: 

Artikel 

Preis in DM 

ShaöowV.'ntei 

14.50 

CS 

COP ShcxKer 

29.90 

Demo D3signer 

14,50 

LA 

Laurin 

14,90 

Demo-Cfesigner-Enveiierung 

11 SO 

RO 

RoMurzak 

24,^0 

DD-DDE zusammen 

24 90 

10 

Intro-Designe* 

19.90 

MGOS Classc V.2.2 

29.90 

GGD 

Game-Graphics-Dusianei 

19,90 

DemoMaker de Luxe 

19.90 

AS 

Adress-5ecjfc-' 

14.90 

DMliL-fcrv/eiterong 

14.» 

SP 

3*cliK'imils Pdhul \C3fLA-A3i 

54.90 

DMDLt-DMDLE zusammer 

31,90 

GMP 

Game-Maksr-Paket 1 PA»RO*GöDj 

69.90 

Professianal-Ass 

29,90 

Demon 

Demo-Deiron 

14.90 

Double Falcor- 

14,SO 

NM 

No Meicy 

19.B0 


* Aniiga * Amiga * Amiga * Amiga 




Public Domain * Public Domain 


Professional Music Artist -Sei diesen> MusiK-Edioi wurde nicht so viu Wert 
auf Deiign gelegt, sondern auf seme Funkfonsvielfalt Esstenen mehr as250 
KByte für Musikdaten zur Vt 
eingelöden werden. Bs zu i 
- Best. Nr.: PMA 


34,90 DM 


,ng. 32 versch. Samples'lnstrumente können 
iinuten Musik abspielbar 


Public-Domain-SoHwaro ist dlo proisworto Alternative zur Raubkopiel 

Eigene Serien. C 64 \zZ\ 162 Stuck) bektseitlg - Elnzeldrsk. 5 CO DM 

- ab 10 Stick Je 4.50 DM - ganze Sehe 499,00 DM 

AMIGA iz Zt. 29 Stück) - Einzeldisk 7.00 DM - ab 10 Stück ja 6.50 0M - ganze 
Serio 15900 DM 
Fremde Serien: 

AMIGA uZi ca. 3500 Stück) -Elnzeld.sk. 5 50 DM - ab 10 Stuck je 4.50 DM 

- ganze Senena Anfr 


Krofoldor Straße 16 
5142 Hückelhoven 2 
Toi. 02435'2086 oder 428 


Softuiore ' terStellung und Var 
bsrrv Mictoer 


Versandkosten: Vorkasse hland 3,50 - Vork. Ausland 5,50 DM - 
Nachnahme 7.50 DM (inkl. Zustell-Gebühr) 


7? sys rs.137,22 
8* syt cs.87.26 
»e sys c s.->0.27 
100 »lndpv 0.0,39,24 
110 «ye rs.0 .14 
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aber nicht nur auf die normalen 16 Farben beschränkt: »New Co* 
lors« (Listing 3) sorgt dafür, daB andere als die «normalen« 16 Far¬ 
ben daryesiellt werden. Denken Sie aber daran, daß entweder die 
alten oder die neuen Fa-ben gezeigt werden! (Dietmar Helios) 


VDC - 16 Farben sind zuwenig! 

Von der Technik her ist der VDC des C128 nur in der Lage, acht 
Farben in zwei Helligkeiisstulen darzustellen. Daß es mit einem 
1901-Monitor aber auch anders geht, zeigen vier Befehle 

COLCR 6,2 
COLOR 5,5 

PRINT CH?.3(27)"R"chr${l47) 

SYÖDEC(“CDCC“) ,110,35 

Sollte sich Ihr Bildschirm nun magentaauf einem weißen Rah¬ 
men einfärben, erhöhen Sie den Wert »110« bei dem SYS-Befehl 
in Einerschritten. Haben Sie nun einen schwarzen Bildsch rm vor 
sich, verringern Sie den Wert «110« in Einerschritten. Der Farbver- 
lauf nach weiß bzw. magenta tritt nur bei einem bestimmten Wert 
auf, der von Monitor zu Monitor unterschiedlich ist. Sollte der Mo¬ 
nitor den Farbverlauf nicht zeigen, schieben Sie an der Grenzpo¬ 
sition den Bildschirm nach links oder nach rechl9 oder ändern 
Helligkeit und Kontrast. Bei einem 1081 bzw. 1084 tritt dieser Ef¬ 
fekt nicht auf. 

Jetzt möchten Sic sicher gerne wi33on, warum und wir, diose 
Farbverläufe entstehen. Das können wir leider nicht erklären, weil 


wir keine Lösung dazu haben. Aber vielleicht finden Sie heraus, 
warum dieser Effekt bei einem 1901-Monitor auftritt. Schreiben 
Sie dann an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Wir sind auf Ihre Lösungen gespannt! (Dietmar Helios/da) 


Schnelles Inhaltsverzeichnis 

Jeder Besitzer eines C128 mit einer Diskettenstation 1571 wird 
sich schon über die Geschwindigkeit beim Einlesen des Inhalts¬ 
verzeichnisses einseitig formatierter Disketten geärgert haben. 
Eine nouo Funktionstastonbologung schafft Abhilfe. Der eigentli¬ 
che Trick besteht darin, daß das Inhaltsverzeichnis einseitiger 
Disketten im 1541-Modus, das Inhaltsverzeichnis zweiseitiger 
Disketten im 1571-Modus eingelesen wird. Damit dies aber funk¬ 
tioniert, muß eine Abfrage des Flags für zweiseitige Disketten im 
Header stattfinden. Dabei tritt aber das Problem auf. daß der 
GET #-Betehl nicht im Direktmodus tunktionlert. Durch einen di¬ 
rekten Einsprung ins F.OM des C128 läßt es 9 ich realisieren. 

Ein weiteres Problem tritt aber bei der Eingabe dieser Funk¬ 
tionstastenbelegung auf. Die Belegung -Fast Dir« (Listing 4) muß 
mit dem MSE eingegeben werden. (Dietmar Helios) 


Booting on Commodore 64 ... 

DerC128 ermöglichtes, Programme selbsttätig nach oem Ein¬ 
schalten zu laden. Da es aber auch viele Programme für den 
C84 Modus gibt, liegt as nahe, auch diese Programme boothar 
machen zu wollen. Der C64 besitzt aber keine Bootroutine. 
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Tütin^TTrastPirzeigt das Inhaltsverzeichnis von 1541- odeMSTI-Disket^ 


10Q0 ;»07 06 97 37 06 04 09 OS 76 
WOB : 119 05 4? 41 50 48 49 fa 
1010 : 43 44 4c 4f 41 44 22 4f dC 
DIS : dO 31 35 2c J8 2c 31 35 6Ö 
1020 : 2C 22 55 30 3e 4d 30 22 Qc 
1028 : 3a 4f dO 34 2c ;8 2c 34 62 
1030 : 2c 22 23 22 3a.50 d2 31 4e 
1033 : 35 2c 22 55 31 20 34 20 de 
1040 : 30 20 31 38 20 30 22 3s 54 
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Die Programme »BOOT64- und -BOOT64.0BJ- (Listing 5 und 
I isting 6> machen das Booten im 64'er-Modus möglich: 

Beim Einschalten des 64’er-Modus wird die Mcdulkennung im 
Bereich S8400 abgefragt, um so ein eingestecktss ROM-Modul 
einzuschalten. Genau an dieser Position setzt das Programm 
BOOT64.0BJ ein. Dieses simuliert ein eingestecktes ROM und 
zwingt den Computer so, eine Routine abzuarbeiten, die den Bild¬ 
schirm mit Befehlen beschreibt. Dann wird der Tastaturputfer mit 
einigen Return-Codes beschrieben und der Diretfmodus einge¬ 
schaltet. Die Return-Codes im Tastaturpuffer bewirken, daß die 
Befehle auf dem Bildschirm abgearbeitet werden. Diese Befehle 
laden grundsätzlich das erste Programm von der Diskette. So 
braucht der Bootblock nur einmal erstellt werden, denn soll ein 
anderes Programm gebootet werden, muß man dieses nur an die 
erst9 Stelle des Inhaltsverzeichnisses setzen. Dies ist mit dem 
Programm DOS-SHELL von der TEST/DEMO-Diskette Problem- 


Listing 5. »Booten ladt Boot64.obj und wechselt 
in den C64-Modus 


b 1 o&J"bnöt6».otoj" 
20 iO ö» 


los möglich. Der Bootblock ist mit dem AUTOBOOTMAKER von 
der gleichen Diskette anzulegen. 

BOOT64 lädt das Programm BOOT64.0BJ in den Speicherbe¬ 
reich ab $8000 und schaltet den 64'er-Modus ein. Beide Program¬ 
me müssen sich folglich auf dieser Diskette befinden. Der Vorteil 
besteht darin, daß man Änderungen schnell in das Basic-Pro- 
gramm einrügen kann. Sc ist cs donkbar einfach, die Disketten¬ 
station vor dem Umschalten in den 64’er-Modus auf den zweiseiti¬ 
gen Betrieb umzustellen oder sich das Inhaltsverzeichnis auf dem 
80-Zeichen-Bildschirm ausgeben zu lassen. (Dietmar Helios) 
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COMPUTER-MARKT 


Wolle« Seeinen gabrauchten Computer verkaufen oder erwe-ben? Sichen Sie Zubc-iör? Haben 
Sie Softuaie anzucleien cdsr suchen Sie Programme ode- Verbindungen? Oer COMPUTER- 
MARKT nin -GS’«.. btelet allen Cnmpulartanr, die Goktaenheil lür nur 5.- DM e<ne D-veto Klein¬ 
anzeige mrt bis zu 4 Zeiten Tt.t in de< Rubrik -nrcr W8N aufzugeben. Und so kommi Ih'e private 
Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT OB' Jur»-Ausg»be (arscheirt am 13 M3i '90) Sc'-cksn 
S* * Ihrer Anzeigentexi ta zun 10. April 90(E-nga>gsdatumbeim Verlag)an.64 er-.SMtersmgo- 
beeide Aiftrflge worden in der Juli SO-Ausgabe erschein am 22 Jur- ’90) -.*r<ytenil<chi 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Am besten verwenden SW dazu d-e vorbereitete Autlragskarto ar Anfang des Henes. 
Bitte beichten Sie: Ihr Anwlgentext darf minimal 4 Zellen mit je 40 Buchstaben betragen. 

Schicken Sie uns DM S- als Scheck oder in BargeQ Bezahlung übe> Pceiscneckkomonclrmehr 
mtakch. 3er Vedag behalt undie vercnenncnunij längerer ifcxie vui. Me- e idiuel-jen «He et Op«e- 
chond«kennzeichnet sind, «w daran Text auf ene gswiwDlicho TiiigKe-f &ch'*een oßf. «erden 
in der Rubrik -Gewerbliche Kleinanzeigen- 2um s re-a von DM 12.- jeZe-.te Text venWfemlchl 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Soundsimpler t. C6* wg DubBufKisurig -nkl 
Soll. dl. Anl: 36 DM. mit Mikro: 50 DM sowie 
1541 tüf 260 CM . 026421400335.02640 
27139 . Sa * So- 02642WCC936 


. * • 

C-64 

Flopp» 1541 
Antiga 


Suche dnlckb 


Tel 030/3343362 


» * * 

ftlEX. 100 UM 
max. MO DM 
je nach Zustand 


Vertraute C-64 II. i Jahr all - Flcopy t54t II. 
Drucker. Maus. 2C0Disksu 2 Büxen - 2 Joy¬ 
sticks u. 10 Orlpinaler. ConalModuL Prel9 
1200.- DM. Top Zuslarvr Autohaus Feianu- 
sen. Südc'damm IQ, 2240 hsdn_ 

C64 an. 12 a C. !5-<i 2 ». Da1*s>Re. BTXModul. 
Final Csir.. Exp. Pcrt.Grunnonilor4aZ, MPS 
12CO Drucker. Joystick. Sott'.are. Literatur— 
alle« für nur DM 1300.-, B.rk. Junkershckz 37. 

5653 LachUngpn ___ 

Var tauf« C64. Floppy 'Sei. Drucker Selkostvi 
SP-iHO VC. Data&ette, BTX Decoder. Modul 2, 
Sound-Digitizer mit Schwär« 2 Joysticks, jede 
Menge Sonware VHB 999.- DM 
Torston Lemke. Lmdenweg t ?*C0 Lübeck M 

C&4, Ffcppy 1541 II. srx tl MM , Faibmon.. 
Delphin Do» 30.3 -loyal.. ca 140 voho Dick. U- 
teratu« 34er Mag 94-90. «lef Zutwhfc VB 
750.— 

D Schnur Duisburg 17. Tel (2136-1830 n 17 h 


Suche deckte 


064 

Floppy <541 
Amlga 


* • * 

roax ICK) DM 
max 140 DM 
nach Zustand 


Suche oebr. 064mit Daiaseoe' Bitte nur Gera¬ 
te die OOo.k Sinöt Biete 150 DM. AP 17.CC 
Uhr, Tel 02486T5t2 (JÖfgl__ 

Verkaufe C64 (alt). 1541 <alt> MPS Mi. Einge¬ 
bautes Oolphtn Don - 3we-weBctr>ebBsyste- 
me ec faltbar, Hesetiasier toraiaao resse a-a. 
scnallbnr. 650 — DM. V- 0*51/467/9 

CIS4 t C1641 (Oolplvn Drei Epson RXSOFiT 
. (NLQ Intert Cemr, fi Fa-bb). Soperscan- 
ner 3 Userpctt-eichc Oatxsetie, viel Zube- 
hart p, es vB. T Luwbrink. Tel 0235402424 

Sucho pjbr «in Summm G""«» l. II: Wlnuir n 
World Camss; GboMOusiera Siaroalmer Star 
»ce Hodrey u. Kcalaoalnte« Kaule u tausche 
Ab 20 Ihr, lol C2in24a35i_ 

Erkauft C8* mit 7 eingeb Flonpyspcedem 
und Flcopy und oinen rieset. Haufon ZuCohir 
{genau«res telefonisch) fix 583 DM, Tel. 
094341(60 Hans verlangen _ 

Vsrk :Fr.ppylcoMde1ekl40- - riwgsHefU 
Lileralu-snmTp.iung, Heft ab 2.— Buch ab 9.— 
(r B Drca Becker). D&fa F. Grau. Tannen*- 14, 
OSäO Bad Kreuznach * Karlaktsuche Cfr* • 

64'or Magazin, komplett ab 485. alle Hefte wie 
neu. dazu einige Sonoarhehe Kompleitpreis 
atW, DM. Tel 04ggi«04S8 _ 

Verkauf DMasetta (25-), E»c* V3 (35,-). 
Steckpiätzerxailcrung 3fach (45,-1 u. detek 
ten C64 (70—), Tel 07P3K264Q1_ 

• * Vfractianke » • PD-Soltware für C64» 
C128 l»le 93 i DM R -Porto anfotdem bet 
Schohn Martin. Roben-Kocn-S» 15 8123 
PelsserCerg 


Suche Floppy 1541 eder kemp. Biete OS 140 
DM Rull bille schrell an unter Tnl P63S3A194 
Wtei lut euch Oie «dvenlce RoUu» um Mim 
mir hellen? Ich komme n<chl we te-- W* *pm- 
me ich n den GelKimkoller? Hife' An. Semd 
Keim Heptau n, 8323 Merherdürt__ 

Vbrkaufe C84 mit reuer Tastatur t 1541 II - 
Seicosha SP 12C0VC . Software ♦ Zuwhor 
TopZustand, kOmpbtt für nur DM 1250.-, Tele¬ 
fon oll 14 Uh' CCCld'TOOO Mikrouo 


Suche Geoa 20 ad a& Zdl. Tips Ä Tr<ks zur 
158<. Zahl« nach Uislung. Tel. 06B2IMC44 Sa 
h So Bin an Tauschpartner imeressien' 3ä 
Zca Tel 0682VI044__ 

Hobbyaulgabe * neuw Eprcm-Bjenner, Pul- 
sar95- DM. BankBrainv 75DM. Lösche' mit 
Natzie-175 DM. 4 Esroms, je 64 K 60 OM D Rl- 
vola, 8924 Derching, Am Anger 32. föl 0321/ 
__ 

Wegen S>sem«6c-.s«l zu verkaufen: C64 - 
Floppy 1541 . Game?? -t MastefWOlP« • 
2 Joystcks * Ldctaur t Leerdisketten iit SC0 
DM Tel. 0933 1/ SB4 Grepat 
V6tk Anw-H.jndb.ctt CP.'M 30 vor, M&T 25 
DM. Data-Becker: 3ocs Tipc 8 Tn C k3 25 DM. 
gtoßea Geos Buct 25 CM. greßes floppy- 
Buch. 54 Tos 4 Tncks, jo 25 DM . T 07251' 
65243/16-21 Uhr _ 

* Verkauf an HochsiBietenden « 
r -ml Cwiiidge III covvle Export Cortriew, Uo.- 
de 10094 o ». Tel. (5'B1<7)723 (Andre) ab 19 h 

verkaufe ««Ben Syetemwecfoel 154111(100*6 
o.k.) 270 DM Lasse mit mir handeln. Philips 
Bernotoinmonito' :50 DM hu« an uniur Tel. 
0751/16884 verinngl Sven, ab 1700 Um 

• * Gute Puolic-Domain-Soft * « 
Bombenspiol« — Superanwendungen; alles 
ab 1,50 DM; ohne weitete Kcstenl Tel. 
09378-1384. Rabb-nolt 

. Qdcnwaidsf 3B. f-962 Ebenhec « 


Achtung Supetoillg 

MPS 801 * 
2 Joy. i l 

Maus » Sonware - Hefte * Bücher. Altes für 
DM 600.—. W 09142/S42 


??? Wer hat sie? ?7? 

Bastler tucht defakta C34/12B Floppy 1541 
Oder 71. FarDtrcn., Zubehsr — zur NM auch 
neu • oilig — lei P4l3Vd4465. Jbenus 

Varkauie C64 II *- Floppy <&4i n - Achen 
CartriCge . Fmal Carlridgelli * 3fach Export- 
weiche . Interface » Schwae - Diskotlen . 
Boxen . 84'er-Hene - Macs: 1SCÜ DM. Tel 
0711/7544632 


V««. C44 - HUI U- .Irqnrticf • War-uare - 
350 Dlate * RUN-AuSg. f War von 94-37 r 
3 Bücher für V8: 950,- call: 0703412540 

<P™k) _ 

Wegen Syslemwechsei divurse Programme 
(Originale) und Literatur günstig abzugeben. 
Toi. 06171/57502 


Verkaufe meine Programm-Oskyomraitur»-' lui 
12 OM. Info i DM (sehr schnsk. «eie Funklid 
nenj. U Faßt»oder. Scfiwe«'Mcherwr. 2» 5102 
Wurseioi _ 

Suche bliige detekte 1541 (alt) und C64 |de- 
lekl). sewte Datenblätter üo«r div. Ccmpuler- 
ICi. ältteamu tenuiffirlei 08^2503(ab 17h) 
* » * Achtung Musik-Freate « • * 

VwK. für C6-l l t28: SFX-Soiiivl-ExMnder + 
KByboarJ + SFX-CompoMHEditcr Supei 
Sounc nll FM-S&jndchlp! Preis’ VHS. Tel. 
06202i'4’49 (Mantuas;_ 

Achtung! Achtung! Achtung! 

Suche Sup.-mcinn«' 203. Psgafn. Onnftoi 
Ba2ar. GraRkeamm lür Paceiox. Eddlfox « 
Edöteon' Zehlo gut! H Andreas, Frledrich- 
KUCh-SH 2. 4300 £s«n 1 


Floppy «ir C-84 pünstap zu kauten gesucht 
(1571.1530,etc) Tel 07641/7^2(Dük)abends 

» * . Suche Ftotfar 1520 » « * 

Zorne uui> n. S<;n4ip*i». tuciui. 3c ob cobs 
Puchhem. Tel C89/802245 


Suche crlg SpicW «der Art. Lernprcgrammo 
und Bücher. Suche Kontakt & Public Domain 
Sah. rino Kramer KoilcWi 11. 7319 Detim- 
gcn,Tec«. :P 07021/5*856 .Hallo Koni' . 

Suelw C€4 Proprammo To<»'«rai&altunp. Co- 
py und Spiele, zahle b« zu 10 DM pro Stück. l> 
atc an. Dennis Born. Hofstr. n Gaarden 


Vertäute Sie.- NL-IODruckei mit C-64 imerlace 
inkl FarbbBnd. Paperund Handbüchern ong 
<crpac-l VB 350.-DM lei 0fii92i5B31 (Car- 
wen. ab 1800 Uhr)_ _ 

'.jocrsiedler DDR sicht C64-Slatic« Praswer- 
ts Angeroie bltie an R A Lirgner. Am allen 
Bahhol 30. 6304 Leiter PS • Dank." Fars! 

Verkaufe: 

7-Farb-Drucker Se-losha GP70C-A mit 3 Fart* 
. i eA»-FarWwnit und dt«h. AnlMu«a für 
200 DM 1 TSI 05131611851_ 

A new Group wasbern -Survivor- V.'e are wart- 
led: »Aany Code’ Swappnr ordinal Sutpl»e^ 
and Convposer. r< Gralix I All M 05<. Tel 
0421/6099037 (Maf<U3) i hopo >Qu call 

Suche C64-Maga2h 1186 Bi«e DW 10— Jöl. 
oziifnain _ 

Verkaufe billig onghaie aui k»«hip lür vC84. 
z.Ö Seniinel, Ace 2. Tetria, Supc Cycb uew 
T.no Ringer. Sonnenstr. 4, 6610 Fürth i 3ay.. 
Tel. 0911/708256 _ 

Verkante C64 - 1!4i ll mit PO Cksks für 4Q0 
DIA. Färb Morn ti> 400 DA* Arülnn Cant 60 
mil SoielmMul ■* W-nkoladap für 140 DM, 
Mau» 1351 < Hefts ■ 5SDM.1C 0J316'5B37 

Sucne Data 3eck&'XPER. T RM RW.f Ewelie- 
rung T B i 089/7271344 o 36/889_ 

Vorkaule neuwertige F'oppy 1541 H (i Jahr), 
1030» o k. für DM 30.—, W 02324*23174 
Scundo gltzerliir 45 DM zu verkanten Manuel 
Schmidt. GriliMrzf'jtr 36. 4100 Ouisb^rg n 
Tel. 020315785* 


■ ■■ Ksuledeteki ■■■ 

C64 (II), Floppy 1511 (II). Preis. VHS 

■ ■■ -liefen 07031/24298 ■■■ 


Suche dringend 054.100%. Ol* HO DM. evli. 
auch mehil Biele SMlware für C-64. Los; Ninja 
2 30— F-14 Tombil 30—, an 05 692',1424. ab 
15 Uhr, Sascha' 


Wesen Syslemwecisä kompfell füi 80C— DM 
aozugeben. C64,13*1 MPS 801. Final Cenrld- 
rta III, Düehor. ca. SCO Progr*mmo. 7ol»rhnf- 
ten, Tel. 0211-352^6 


■ ■■ Verkaufe! ■■■ Bes«QuMit«, C64 
kccral mil Fflrbm&iiWt u Drucxu, Solf*-are u. 
was scnai noch dazu gehOd Meloen ab 1700 
Uhr unier Tel 02642i4«823 


Merk- on?nai son- und Hardware sowie utei a- 
lur(Prlnlfox, Eddison) Alles zum l-.albe'« Preis 
Liste anforöern Jügon Masaa. V/Ihelrreir, 65. 
7456 Wüstem» 


Verk C64 * 1541: - Zuben6r350DM Prfls- 
oent 6320, i J. all. 300 DM. Anfragen an IR 
iWTTWt492/1 261 (Kvmtenl Alnßnr.ile l.(«J8t<Q 
funkfcostücnbg 4352 Porta 'Atesl'alicz/ 

Vertraute i?C0-3eud-Mcdom, Marke Lyne- 
ker's. o FTZ ideal lür Mailbc-.üeiri«o, an 
schM(Wertig für Cöi «kJ. Kabel 8 Soltw, Pros 
150 DM. 7-1 05706 l 148a i 126i l.<aisii-n 

W-rl-aSa CBM F.<i n l»'t* OKIO Gbor 20IW0 
Blocks Spe-cher, Bedienung w-e 1541, umko- 
c-teien 1541-CBM, comoailbel99^. arachiofl. 
lei q, DM TOP—, «1.057C6rt432'1261 (Karaenl 

Günstig! 1541, 0:4, Datasette. Drucker LC 
IOC ca 503 Disls, viele Prcqramme. Final 
Cartridga lll Alles kon^ett: VB 950.- DM 
Toi. »846-6-3224 


Achtung: 

Wir machen untere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angoboi :Jer Vorkauf oor 
die Verbrellunj von urhebefecniich geschützter Sdlwnre nur tür Orkgmaloroirammc 
erlaubt ist. 

Das Herstellen Anbieten. Verkaufm und Verbreiten vjn -Raubkoplen. verstößt gegen 
das Uneberrechtagesetz und kann straf- und zrvtachtäCh vertolgt waden Bei Var- 
Stößen mufl ml Anwälte urv3 Gertchtskoslen von ube DM 1000.— gerechnal wurden 

Cnginalp-ogramnve sind am Cccynpil-Hinneia und am Ongmaiaufklebo dos Daleri- 
trdgera iDakere oder K.-iiaelte) .u erkennen und nermmerweise ongiruiverpacki Mit 
dem Kau* von BauCkODten erwrot der Kiulerauch ke:r Nutzur-gsrecM urc gehl das Risi¬ 
ko einer lederreihgen Beschlagnaviv.ng ein 

Wir bitten unsere Leser in neron ngonem Inleressa fiaub-opmn von Onginaf-Software 
weder anzuOeten. zu -verkaufon rcch zu varoreiten. cmerrungMereclit ule netten lür 
nre Kirrer. 

Der Verlag wird In Zukunfl «eine /uu&gen mehr ynroffmnll-cheiv die dsauf schlfl8en 
lassen, daß Poibkopinn Angeboten werden. 


C&4 - Floppy 15*1 - 1541 II t 
FjiUmc.-’ilt-ur 3aitfi CCKMOGC > 
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Pam from California • 

E" <V'vinali)5i>o~ -w. ik* j/riünsun Un- 
D-Il- ft-.fr fcjr B*m in ihr.ir App»-!e«T>f«rt 

DM29.90 


EitrlKir A.-»raiion. '"irr ^K.rc ne«V* 5.-*- 
nan tj fiir F'wÄifrt»"** 1 :Ah»i.n*i-wtcri) 

IM., Nghli «ir j‘r jnyibOIBneii anj- 

Gflit—i n <pHp EroUcCinmiTiColi'it'O" 1 «ft «1 

Bciiet»’. C 06 DU C3. io 


StripSlotter 2000 


Du <oim Sjc«<-H» i/-Dnq' E« Su«luu!o-i*i. 
um 0- G«wn-, rx StnpS'iua »irU 

Kaum Kurililimt ftuUk’u Anrrrfo.1 fr. Spit'!- 

au'OTnl. we S>e kernen iv<nr pnjehen hulmnl 


St>ste.nr C 07 


• Mit «m.||4 -M«rO».i. für t.n C-ö« h.r 
geitrlll' E'AoOlleh« Qe-nitltsiiogounpHI 

- «-TÄf» 






k 

rl* 5*- 


•rt***’} 


'-ia: 5 - 


Wi' hifian dl« F’ogrjmne d<« Sl« 
suckln Action, Frei «alt. Sa«, und 
BlUaryan,«*' 






Ata, 


*«■40 






ln Bloeksekrrfl i.i'ulin, 


■ «hn-ni>i um "■ ‘rankrfrtei Umei 


-<og iD’.f 


tUfA $Neb $otymt • lö.TJtanfcf * Hbl fywi * <3 05327-W7. *-<i i«ii 


Ich IBllllo 




G»Hmt 


Fir jedes Teil eine anDere Quelle? - Bei Schaefer ist viel an einer Stelle 


3M.OO 

135.00 

m 


AdUm-Cartrldg» MK V - Offrrki 1IftCO 

FUalCmidij« III - Orig«* ».CO 

□uinc-Flnpp) ml DOS-SfV.m l-AT.OO 

048pWS?1d7 

Caop'n*-eS?'C?Jc 

KfM'll:®,“ , 

PFCÖPcEDQT »C’?8 !D| tH« M.t 248 
P*3Er3< 248 

PF1UTFO» 00,00 

HBnMcamv l&anlttnnl 490.03 

VffiHJTEXr-DcCT*! PM-TcOnh 349.03 

ViPEüniCir«ilPmrI«MTC. 2IB.00 

VOCE-UmMt. MvOnf-TnclTn» 9U.93 

d«.'.fty-dgr>cufKl <78.00 

Cmt-.-.ccm VcuW3r>* 69.» 

UraAnfctuujC C4 iä!l 20,&3 

RtoAiHolinoC*6-H Ulli ?3&3 

o»ie-ivnB-v4e--;iTa >' 43 ->J 

maimTe.-Bü»(V»u w.oi 


?9Sk-cp'i:ni>3re 
DCS-MH I >W’ M tS7> 
*rapi!-3B9<ff 24'2S-Rn 
U"siFjiaacK«ir 2 B.aum« 
U-rsdalaocKult. a 5y«»mi, 

UlCICllt E»rwfil< - Stach 

V<Wüaajolar«alur<lit 
OUGEo'Cn'.mo- 
UESE*-raw 
3URSt-N8Bi£P D-arai 

^sssesr 1 

GEOS3.CC 135 

‘le GECG Prearammo wc B j;u.i ■,:< 
f/aikl 1 'CT> 

Snlr»:-? . ftrcla'BOMCa Rjjnnaw 


HD» 

3753 

13.53 

17.» 

m 

1«*0 

!fr ?0 


SID K63 «frCC 
CPUiGCl Ji.SO 
VIU b!M «Ji0 
: EU ÖKO «ÄSO 
rmrui' 3*50 
wi ■ Pa,;,nl HI Oll. 


enuesso 

§«* 
DOi-*iOl 
»laai C 6‘ 


33.50 

co.50 


mraSiWii 


'AVUi^XiI'i'Ci'liifUnuuMn C"P||||«| - En i.'liE. *Unl'*i* Saftam 
1UB IW • i6;fcni;oSr dmU um* 

"»viim ;<*j■ nr>3 11 •!'•j'.Di'i« - MCtlUig rrt *;it Vfuilnii ijtnr \ 
i’j»«ll«niWi> -& 00 [fc 1 
iu.4) - coMPUTeniAuen sct-aefer 
»llnc»n.'l i" ■in(i'«n I nM..s T«unn njsrsotoi 
r-nVMfpn-r Mn . öv, Do -fr 14 '9.33 -Ti SamsUqi IC-'S l'4 


Funkbilder lür IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128. 
AMIGA und Atari ST 

( B»«t "—i Fernschreiben. Morsen und f Bluter-*) 

V_ ^ Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

H»t«r S>o scfion uimnjl das Phipeoi' von Ihrem Raüo sul infüii BBdacdrirm aiUilhnt gc 
nuem? Hai es Sie schon Irmie! Imensilt?<i wir« mnr o/r iinHrt nr n MoipoofH-eidm 'As>t- 
lr'-Nor.hrch!«i P^ooeagehttp'en. Soiscnalsdiens« u&«. auf einem Ccmoula »ctdCar 
irucflt? Ja7 dann las&enSio sch eine Ei(vne.‘gei ln(rirma!inn ticdiicknn odorbcsin«en 
Sin einüch gteich 

Slntkhr'90 Kmln'i mit ongeb-aitaiTi Flllerkonvener Alle gäneigen Be*rebHanen 
S«J9ie(keonendeAus»«iiiiig undAE^imiTturg Stu'onlosc Stilftan und BajOate. Son- 
däeirilteit für vtiira;hlüsBBl»r Scndurvion und CotWcnüi-ir^. RnirUnn. Swlcnorn. «uio- 
mUßchn •••iilxnichrong Sondon und Empfor^en von FunMamectveiMn, Vtorsöei- 
clsin und Fa^n!!e-Blld«r ftu'70«chner.. Ooewbenon. Speichern und Drucken 
l/tr-ii Anjibi» - nme KoiTplosi-Ausnlsiung mn AnlFhung für den EmiseigefKir Fund- 
«maenrem-, Mooa- uno BiOr'-Empfar«? vcdui eimieclen, mit Lauispi&chmanicnijft 
WtJinden, einäuliaBriii undkia gultl'a 

Super Sondur AngaBal eONITO-Suparcom ob 218.00 DU 

Dl« Inlo Nr. <2 anlordum te. 

Bonito, Peter Walter 

Gerichtsweg 3. 3'02 Hermannsburg. Telefon 05Q52/6Q52 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


verkaufe ca-: II, 2-ni!ft Mono». 1541. s2l-*2. 
BTy-VSrdf-n. ? SmcVptaocn.. Maus. RSJ3?- 
Scnniiai 4 Moduto, 2 Joyst, 4 or^ Games u 
Win aiv Extras, Fel. 07623/4333 (Ralph )_ 

Suc -16 gebrauchten Farbmor^tix 1802 bb 

ma». DM 200,—, nur lOOAh ck. 

Mchael MUDer. Lupm 0 n*cg V. 6563 Schnait- 
toch 


Suche cetekten C-54 

sowb datoUae 15^1 Buchs auch dataHan 
Amija. 07721,'28486 ab :700 Uhr 


■ ■■ Suche deteklt 

■ ■■ 

C64 

bis ICO.— 

'541 

di 130.— 

sowö Amtaa. O Schult«. Fabelt 1.6i-«7Uu- 

rorisl 2. Tel 08?5-«h53& 



Slc<x 84flr Hone von 4i'84-i 2,90 nur kpl z.vk 
ä DM ?.«. RW.Wo1tö 1-30. Jl (o VC50. ClR 
C128 ) nur k;l z vV ä DU 4 ?0. Tel 0721/ 
»»*9. Step 

VcrkauleC6flII200DM. 2Flo»y 1541 il,*250 
DM. CdaimeniWr RGB 350 DM. MPS-Druckn- 
B02170 OM. Cartridge . 65 DM RoMlorsrm 
v. Quickshol mli Interface. Jo.tlick a ■ ■ Tel 
IQüiseldorT) 780732 


Vfcrk C64 . 1541II . 1530 . Dt*-pl!finbm » 
98 Games ■ und Zubshöi ■ nur kcvnplott ■ 
VB 1600- ■ H Schmitt, Scbmidonhöhe. 
540' Lehmen 


Achting! Verk. CS4 ll , I541C . RnalCadrid- 
ge 3 . Ol8ktocfter . Staubhauae . Joyslick 
- O Däia . Geos kampl. ru verk. für 450 
CV.nur von Mo-F t ~el. 0647V6193 ab 15 Ubi 

Verk Zeitschrift 64'er 10S6-15'B9. ie 4 CM 
Sonlerhette 64fr' |ö B DM. Disketten /u bei¬ 
den Zeitschriften (auch filtern) je 15 DM. Si- 
mora Basic 50 DM . T-I 07250S524D . 
19-2: Uhr 


Ve-. MST-Bücher Floppy 157071571 25 DM. 
Vtawrite-Buch C64,'Ci2e 25 DM, Pmfi-TorCs 
4u VlfovriW - Diskci 30 OM Geos 13 
deutsch . DiskcliB 30 DM .- 0 I. 07251/55248 
- tfc?1 Uhr 


Verkaufe Coma.i-&3 Modul 2.0t mit Haivlbuch. 
Dc-Todisk u Editcrpack OM ICO.—. NEC 
Oui*Dafa-DnvB m«l 8 Wah609nd6- u. Modul 
SO-, Deder Claur-an, 0451/862387 |19 bl 

* » * '/arkaute * • * 

krich dc'okf» Grünmoniw (Commodore mit 
KaboO £0 DM. Tel 05050391 (Axel) von 
16063000 Uhr 


Suche outen und schnellenTä jschpanner, ser 
juvelässigisi'OiskscderListfnomA H .We- 
sterar 36. 2215 Hademanclwn 


Verk 64 II. Aetrt CartnSoe • Floppy 154t * 
80 o(g. Prc^r. u Games. DainseUe m 16 Ga- 
me*, abcbor. Ze-fscbi Ouici)oy * * Qulek- 
snot.Diskbaxen. Abdackhaunan 4- 75Di6ksr 
560— 0266277884 _ 

v&ncaute C64 (100) - i5-ll (HO) - Dataaette 
120) •- Modul I50| + Sofbvare (100) - Hebe 
(20) * ßucner(40). zusamme' 400DM. Thai- 
*t*n .KAske im Imenthal 44. 5206 Neunkii- 
chen. Tön 02247/27-12 


Wrkautn Rieb -Programnueren m Maschk 
nnnxiricho- mn d-izugewnce' Dis«. NP 52 
DM. VB 40 DU Brno moWar Del: M Ziegel 
Jackimtber Sn th, 5013 Etsmrt 

Vbrkiufe Prologic-Doo Classic DM 120— Tel 
02332/60591 eb 17 Uhr 


C04. I54|. 1571. t58t sowie 1701 Pügefo. 
Ifiadul, Suparscannar Hl. Achcn-CsnrfOäe, dlw 
Sotlvraro und Hardwaro. Lüfl« für Floppy etc. 
■omc leti 1590 - DM, Tnl C7i?i'pi023P 
Stork F<pQn-ConrldnaVR1 e.ODM.MImvRa«ln 
HigbwyOaa 150DM Input64 m:Kass./DiHk 
ie 10 OM. neue MÄgllcMtaften. C64/C126 - Dis- 
kerigfZl DM ■ Tel Q7?5!/S52tS ■ 19-21 Uhr 

■ ■■ Bastler sucht ■■■ 

Honfwwe niior An Bitte keine iötai9Cbeden 
Zahl« Ponpt Bitte ruft an' Tel 0228*347095 

Vlxkaule allerlei Zubehör: utm Diskerienio- 
Chor iDO* JoySIlCft b^ Ju «iliBCti. Qomaa! Anruf 
lonntimmer: Tel 02682^835 63 IB.CÖ Uhr. we- 
gan Systemautgabe (Not) 

Suche preiswert. 1541 + Dsia.- -r Final Cart- 
ndg« 3 • FarB-Mon». - Campulauschiol! 
(eben. DDR-Bürger), F. Ratm, Am alten 
Mark! 20. 5233 Mac'ienburg, >1. QS&g2'?746 

c«4 I CI26 Floppy. MqnHot Draöor. Dulu- 
avllv. LMV'diakvIlvn, 9öehv> !«ueli wliuoln). 
C«eis;. iu \*»rk (»und* auch per P»l|- Tel. 
C625-773705 ab 14 Uhr 


Hilfe, suche von SSI. -FlghtpCommand' und 
annicho BpiiKoi Marbel Biooht. “aedoch 
i23', 369» y/rsaau 

SX 84 — Suche neuen Oder neuwerl SX 64 
(mit Handbuch) Schriftllcto Angebote an. 
Wolg Wollrab. Suizwcnor Str. 9.6236 Esch¬ 
born 


» » « Frelsoli für C64/D126 « » * 

Vergebe PD-Programm« tür 064 /um Preis a= 
fr. DM io DieW Koelo-ö»«. Inlo 1«, ll M 
Macht, Pasit 73 6953 Gunkeln 


Kai/s 

C64 

100- 


^ ,< 5 Py .. 

I1Q- 


F. Ca». III 

35- 


Men. Monitor 

50- 


Zähe Poitu u. Nachnahme, fr! 0aft'3i6l653 


SX 64 Handyscanner. 64 Pageto». Superscan- 

nor II JU kaufen goauoht. lül 0431/93471 

Vfrtlsufe CE4 - 1541 + MPS801 - Famferr- 
seher + Final Canndga in 4 80 Disketten + 
Mauö -f 2 Joysticks 4 2064a-Sondemette 4- 
Einitet^efeklüre VB DM 600.—. Tel 02« 1/ 
4542201 


Verlaute Drucxer WPS 1203. neues Farbtwro. 
alles i.O. 2Z0 DM. Geos 2.0 + Dssksack 4 
Prenrommor IdOOM. n-tör ak Q B4-1 00 SO DM 
- \fr^ane. Tel 05341/52317_ 

Gangs eu verkaufen (Dts«| Liste anforösm 
bei: O. Oftenbammer. Lesotstt. 2, 2860 Nor- 
deria m 

Venaule: FBppy-Chassis, MetzWIo. Compj- 
:e>patmen usw (ohne FunklonsganuH«) Li¬ 
ste gegen l OM i B. enlordtrn- A. Münlhoktr 
Fikcntschervr 13. 8690 Mnrlltod.-ilr 

VetMiile: C&4 II - Floppy 1541 ll . eingeb 
Panllolkäbe» * Final CDrttk)go3 * 2500is-s 
Allet 1006t In Oraoung (NP- HOO.-I tür 699 
DM. Markus Origmache' Tü 06232,35826 

PD Software für C64/C»2a. Lste gg. 1 DM R - 
Poru artordem bei. Schob:- Martin. Rooen- 
Kcch-Slr. 15. 5123 Peiööenbe g_ 

Suche Cb4 eventuell mit Spielen itHakensi, 
Tel 04544/231 


DDF - iSäböget mechte onstecen wer 
achrnkl mir Computer, Hardware’ Software 
u.id Literal ur? 

Jan Elcfielbetger, Adarfrr St- 26. DDR-9659 
Marineuklrchen 


DDF - Wer kann brHfcn? Ici suche für Cfl4. 
mcgichst billig: Floppy i5-=ti7i oder üruc«er 
s-weLit. aller Art 2 . C64 Wilde, Marktgaaaeö. 
DDF-7222 Groitzsch 


DDR Schüler (16) sucht C64/12B (mn Flop 
py). nur 100^ o k oder csX^.h dtde-F Mög- 
bchu kcsronH« Dar-ke' 

D. flitzau, Köheneteinersu. 12. OOR-5&UO 
>iwt hausen 


DDR — N-.cn: wegwerleft» Hardware u. Uf. 
(auci d(H. u. eite)zur Pest Dringen Biete dafür 
vifr g-.iio Soll uve n Jürcon FH/. Gnnino* 
rauilr. 41. DDR-5CÖ3 Erfurt 


DDR — Suche intakte Floppy 1541 ll (oüei 
154i' im Tauödi gegen o«ig. Superbasa von 
Data Becker oder preiswert u kaufen. G. A*l- 
nenn, w-Pieck-3tr. 10. DPR-5232 Buttalftdl 

OOP — Hftio! C&4-Einateigir aus Mecklen¬ 
burg sucht ErlahrungBauBtaiach und leihwai- 
an Uerotur. um aucn mal on ll&rmg des Mo¬ 
nats erstellen /u ktkmen) an 22^. Dtoimar 
HidCfer H -Maral-SR 2. DDR-2B20 Hautrim. 

DDR — C«4o- Freak sucht 0-lr^jano unb c 
sienca Ropoy 1541 ll (evem mH Ine-rtiak), 
B4or Hort« ftfthwwn.' Al«««n4»r Nftld Quin 
botet da DDR 4332 Bad Sudemd- 


DDR — Suche Flodpy. LHrralur, Zoilschr. 
Ha/ovaref Cßd.evii auch C12ßM28D. billig ai 
kaufon. Suche C-Partner In Orr BRD Thomas 
Scncn, Hohe Str. 1t DDR-96.0 Wydaj 

DDR — Stud. sucht 1641 o Diucker )e bis 150 
DM • :CO°4 o..*.. i Mouoe. Lightp. Moduln 
PD-Schn.oeieo' Geos 13m dt. Hb. M.Mai- 
ting. RelnfckBlr. 10. DDR-aOIQ Dteeden 

DDR — Hallo Freaks 1 Wer kam rsalfen » Prois- 
günso C64 Pagolo-Modu: Epiomer sow« 
Bnerreumfe ^sucht. Danke: Gero Kmleult- 
ne Moskauei SH m. OOH-53SP We-rat 

DDR l6)Shrlger 00R Junge öuehl C64 o A 
tum 3«avl"*iikpi«ia. 

J K.«. Raremreg 12 DDR0606 N*»deroi- 

wbe 
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Komplette Platine. fGpa'atu'becjrft'g 
C 64 49.95: C 128 29,55: C 123 D 79.-; 

1541 49.95 

Komplette Pla'-ne, jedoch »unktionotüchtig 

1541 . .40,! 

Komplette Platine, reparatu-Dedürftlg 
‘541 1149.95; SX 64 1.0 79.-: 

SX 64 CPU 79.-: 1571 49.95 

Netzteile, reparaturbedürftig 

C 64 10,- C 128 29. A 509 19.95: 1570 10.- 

Netztelle, funktionstüchtig 

C G4 69.-; C 128 79.-; A 509 89.-. A 2000 90.-: 

Geoa-Handbücher 

C 128 oder CI 28 D... 

Büchersonimsnl Commodore 5 Stück. 1: 

Original Commodc'ö-DiSketten 525 
z.B.C 64 Demo, 1541. 126 etc. 

Sortiment 10 Stück .••••.1 

1571 Netzteile 2 x 12 V. 2 »5 Voll im Gehäuse, 
mit Netzouchse und Entstände* 220 Volt 
2 Slück im Set Je 110 Volt. Reihenschaltung.... 
auch tüi 1541. C 64 usw. ensetzbar 
Lütter tobriknou 

220 Volt 80x80 . 1 

Datasette Komplett 

ungeprüft.-...1 

Mouse. reparaturbedürftig 


Mouse, furiklonstüchiig, nsuv.ertig 


Farbbandöl 

MPS801.. .. 

bpeichererweiieiunqun 
1700-1750^1764 je. 


tiashrPOwer-BaclLl 

für alle C 64* 128* D 
eprom-bumor bis 64 k 
ml !extool5ockei u-id 
Spitzensoftware. dazu 
256 k epromkarte - t 
mcdulrranager, menü 
gesteuert, kein oyte wird 
VC*3Chonk1 
dazu 5 Programme 
auf disk. ateuersol’ware 
ebenfalls auf disk. 
alles zusammen nur 
11-101 .129,- 


'*? 


haaLt sgfn 

1 x Eprommer für C bis 32 K 
1 x Eorcmkarte 32 K 
1 x Eprom 2764 
5 x Disketten nvf PD-Sohware 
i x Simonsbasic-Modul 

Gesamtpaket .98,- 


flash-powor-pack 2 


eprommer wie m aacX 1 
dazu epromloscher-sei und 
epromkarte 32 k sowie 
I eprom 2764 

alles zusammen nur 
11-103 .129,- 


W 


hi gh-llght’s -gelJ. 

für alte C 64 

doppelnelziell mr 
extremer leistung wie 
bisher, doppelte 
spannungsausgärge 
dazu drei computer- 
platlnen tiir bastlor 
dazu slmons-basic-modul 
rrrt 114 zusätzlichen 
basicbefehlon 
dazu 10 Prograrmxe 
ein spitzenangebui 
alle zusammen nur 
11-102 . 


ard_-t_30fLg 

x Userponexparder 
x Expansbnsponexpander 
3-fach 

1 x Muiti-Finktions-Modu 1 
Hardcopy, 5peeder Monitor 
usw. 

5 x Disketten mit Spielen und 
Anwenderpcgrammer 
i x Ftikottensorl ment * Softw. 
1 x Simonsoasio-Modui 

Gesamtpaket .129,- 

ygoikah.QB-21 

C 64 nicht neh'ganz komplett, 
für kreativs leute. dazu ein 

lightpon * dlskette mit toller 
Software, dazu die commodore 
utilitie-dlst: und slmonsbasic 

alles zusammen nur 
11-106 .69,- 


hit des iahre s_r commo dore UM 


die 

Speichererweiterung 

für den 64 und 128er (imWer-moduS) 

von commodore, erweitert den Speicher 

um 256 k, auf 320 k! ., 

sie wrd ähnlcft wie eme harüdls*. angesprochen ->-J, 

anscnluO am expansionspori, elnstecken und ' 

tortig. 

1764 fabrikneu + 10 Programme + 
trelbersoftware auf dlskette 

nur yö," 

Speichererweiterung wie 1754 . 

;-odoch um 512 k. auf 576 k. 


only forfreaßs 


nur 


workshop 3 


2 x Floppy-_eergehäuse 
1 x SmonSoasIc-Modul 
1 x Flaahccpy II 
1 x 3er Pia:inensorllmenf 
r v iC-Sonment 25er 

Gesamtpaket .79,- 

M0rKSÜop.4 


198 ,- 




combi-PacKJl 


3 Moduls 
1 x Smonsbaslc 
1 x Fasbcopy II 
1 x Floppyspeeoer 
1 x Moduiport- 
expander 

Gesa.'ttfCököf 149,- 
GornbhPacKlZ 


high- l ighjl 5- .s e j_2 

für alle C 64* 123 + 0 

speicherorweiterung 1764 
dazu 10 Programme sowie 
*lne steckplatzerwelterung 

mit 3 steckplötzen. einzeln .... , „„ , 

schallbar. dazu slmons-basic, Keyboards, nicht immer kompi 


1 x 10er Platmensonimen; 

1 x 5er Netzte (Sortiment 
1 x Simonsbasic-Mcdu« 
Gesamtpaket .S 

Kr Qotlv-cor Dgr_ü 


3 Speiemoduie 
1 Stromer 32 K 
* Ep'ornkane 32 K 
1 Ep-omiöscher . 
Eprcm 27256, 1 Modul- 
portexoandar 5-foch 
Gesatmpakel 298,- 

CQmbi-PaQkJ.3 


das Modul mit 114 
zusätzlichen basicbefehlen. 
alles zusammen nur 
11-104 .149.- 

hiqh-liqht's - set 3 


1 x Por Pialineii&cdiment 
1 x 3er Netzteilsoliment 
1 x Speichererwöterung 1764 
1 x Simonsbas-c-Wodul 
1 « Modulportexpander 3tach 

Gesamtpaket .179,- 

Cash bv DATA 2000 


Wir kaufen sofort gegen 
Bargeld: 

Commodore. Ata! IBM- 
Kompatibie Rufei Sie an: 
02331 23290 * 31272 
Aul Wunsch auct: 
Inzahlungnahme möglich! 

flash-c.opyj 


für alle C 64+ 123 * D 
drucken von beliebigen 
Grafiken - Texten 
16 Grauföne cde-oki 
20 in cotor, als Modul 
11-106 .39,- 


wie 11 106 , zusätzlich mit 
opriloe, 11-107 59.- 


C 128 0, A 1000 . 

A2000.. 

kreetlv-corneii 


5 x Modul-Leergehäußä flarbig) 
2 x Expuiinentierplafine dazu 
I x IC Sortiment (25 Stück) 

1 x SimorubasicModul 

Gesamtpaket .49,- 

krgativ-corner 5 


* großes Mechanik Sortiment, 
Trafos Gehäuse. Platinen, 
Chassis ca. 1 KG 
Gesamtpaket .29,- 

Platinen nkhi immer kompi 


1 Speicherenveiierung 1764 
1 UserpOrtöxDiär.der 3-lach 
1 Fleppyspeeder zu' 

1541 DÄTA-DOS 
1 Oiskette ml! 10 Spielen 
1 Slmonsbasic Modul 
1 Hsracopymodui 
Gesamtpaket 198,- 

Cambi-Pa.ckJ.-4 


1 Diskettenbox für 100 Disketten 
• 20 Leerdisketten 2D •* 10 PD- 
Distellen mit Splaien und Anwenderprogrammen 
1 Joystick 

1 Simonsbasic-Modul 
Gesamtpaker 79,- 


C 64/1571 |e 


29,- 


128 D komplett 


...79.- 

Netzteile 

OCfOR 


C 64 

69.- 

25.- 

C 128/128D 

89,- 

39,- 

AMIGA 5C0 

149,- 

69,- 

AMIQA ICOO 

149,- 

9Ö,- 

AMIGA 2C00 

198,- 

149.- 

SIDECAR 

148.- 

98,- 


die Interessante hardware 
C §4 /12 8 + 1 _28 D 

Epromkarte 2 x E t 6 K 
Epromkarte 1 MB mit Steuersoirware 
RS232-Schnittsteilenmodul + Dsk 
Sound-Digitizer 

Externe BSU für 8 Betriebssysteme 
Speedermodul für Tape * frsk 
Slowdown 64. regelt Tempo bis 0 


310 

311 

312 

313 

19.95 
ir 314 

39.95 


1fr 


Gesamtkatalog + 1 Disk 
randvoll mit Programmen 
geg. 10Scheck Schein 


Moöulportexpanöer 3tacn 
Moculportexpanoar 51ach 
Ügttpen - Diskeite 


39,95 

39,95 

39.95 

49.95 

29.95 
79.- 
99.- 

49.95 


proloqig-dos 

für alle C 64 + 128. bis zu 35 x 

schneller laden, speichern u. 
vergleichen, tloppylnterne be¬ 
fehle erheblich beschleunigt. 

vorelnforHo DOS-Bofehlo 35- 
40 Spürer umschaltbar centro- 
nics-achntlstelie, formatierung 
In 12 sek., umsohaitung aut 
CBM-DOS, Resettasier 

11-110 .149,- 


accessoires 

alles für C 64 128 ■ 

deren floppios * drucker 

adepter für 3 betnebssysteme in einem 27256 9,- 
dos-kabel für 1541-1541 11157: 

typ. "1 tte anoehon . 15.- 

epromlöschor im gehause für 220 voll 
zum direkten anschluß mit dec«el- 

sicfrerheitsscbalter.79,- 

dto. als bausatz.—— ..—.49,- 

gohäuse zum bausatz .-.—. 12 .* 


309 


messen, regeln + steuern 

für (/Je C 64 T 123 + 0 

das variable und perfekte syslem 

speicherosz'IIOSCOpe * 8 logigengönge .198.- 

rc-meßbrückö bis 180 kohnu50C0 uf .49.- 

freQLenzmesser 0-99 mhz'bis 50 v . .79. 

logig-nnalyealor. 8 mhz. 81 9? takizyklen .79 

dgitaies voltmeter, 16 «anal, -9ü.»S99 mv .98 

Ic tester erkennt Itl's und kompsibe. 79 

relaiokarte. 8 Kanal, mit 0 relais 2 x um.98 

digitale inputkade .. - 59 

digitale culoutkarte.59 

ad/dä-wandierkarte. .-.59 

simons-basic-modul 


für alle C 64+ 128*D. orlgina von commodore, 
ermöglicht ihnen noch viel mehr als Oisner selber zu 
programm eren 114 neue baslc-belehle oer 
stecxmoduK Jetzt macht das programmieren spaß, 
modjl in englisch, mit deutscher beschrelbung 


ab 3 je = 20,“ 


ab 1 nur 29,- 


DATA 2000 GmbH + Co. KG 

5800 Hagen 1 gegenüber Hauptbahnhct 

Stresemannstraße 11, 12 t 14 

Tel. 02331/23290 * 31272, Fax 23231 


Versand per Nachnahme oder VK 
Irrtum und Zwischenverkauf vorbehal'en. 
*) Lieferung solange Vorrat 
Versandkosten 10,- + Versicherung 1.50 


DRTR ROOO 





























































































TJunker 

czJ computer 


Urtub Xnl« 


Mckrtten 5.25’ 2114S !pe73*0 KB 
lOSUck/DM 
Neutral 5.99 

Profo/Xidc» 7.99 

Verej 11.99 

GoldiUr 12.99 

IlitkiUcn 5,25" HD 96 Ipl’U MB 
Neutral 16,99 

Comnodore/Kodak 27,99 

Goldiur/HASF-Kxm 29.99 

Dtskrltin 3,5" 2DD 135 tpi720 KB 
Neutral 14.99 

Prüfe» 17.99 

Edix. 19.99 

Ditkrücn 3,5- HI) 135 tpk‘1,44 MB 
Neutral 39.99 

Profex *=9.99 

BASF-Exir* 59.99 

DiikettenlKixen 3,5” b*w. 5,25" 

jc Stck 

10er Diskcltcn-Box 2,99 

.10 tow. 50er Bo«, »bachlb. 10.95 

K0 hzw. 100er Ho«, jcrachlb. 14.95 

Farbbänder 

(Wirführen auch Schrejbm.-Binder) 
Epw LX 4<X)/K00/S50 6.95 

SurLClO 6.95 

NF.CP2200 9.95 

Sur LC 24/NL 10/NB 24 9.95 

NEC W/7 pluj 12.95 

Sliubtchulzhaubcn, Kuiutltd.r, 
beige (Bitte gKiancr. Typ anieben) 
Tastaturen, Keyboird* 15.95 

DnKxer 19.95 

Monäore 22,95 

Tetnttnal« 29.95 

VldeibJndcr 

ProfVEili** 180 mm 7.99 

Profit.t!tx* 240 min 9,99 

Sonstiges 

Competitic« Pn> 24,95 

Qmckshoz 13 mil Gamecard 32,95 

Miui f. Commodore C64/1I8 39,95 

Bus Haus 59,95 

MS kompatible Supermxu« 66,95 

Gcnris-Mita GM6 plu» 79.95 

Druesenutmlcr, Kunstst. 2-1«. 14,95 
Konzepthalter. Kunststoff 12,95 

Rciiug.-Disk. 3,5” bzw. 5.25” 5.95 

Mausmmic. blau • Maushaus 11,95 

Druiker 
Prisuleni 6320. 

Centr. bxw. Comm 299,- 

Cittren LSP-120 D. 

Cenlr, bzw. Comm. 349.- 

SurLC 24-10 599- 

Ciuren Swift 24 849.- 

NEC P6 plus 1299.- 

Drudtcikabcl ca. 2 rr, lang 19.95 

KOMMIS5inN7IN7.AIIl.UNG- 
NAHME aller Gerite 
Wissen Sie nicht wohin mit Ihrem al¬ 
ten Computer? Schreiben oder rufen 
Sie uns an Wir «gen Ihner, wie Sie 
HÖCHSTPREISE erüelcrt 


>r - Versand 


3X0Trio, Friu-vuu.Wille So 7g. 
Puitlub4301, 

liilu-0G5lfl 6J66F*.: 0657; 2 81 64 
Vci.u.di*>rS7t<Hl VaTk.HrKhtDM6..ib 
DM '.CO.- Bel Dwto r-*Jui DM 10.- 
FrirJl Auel uvhieiiiiing inner o*l 
PnUl 

llaniilminfrigen «rwüiwtht 
Hui I(etiler «eine HiTui«! 


flg&i gnmcftgn Vf.1 
li ge - Vjgftv&ügft tl 
MEISTER Kladde 

MH 

OestunnHer : Text- 
und itikfttendruck- 
pro»rann imlaioh. 
Mia jnlerei Pre- 
Srtnn »esebiftiyt 
slek Intrnst» auth 
nit den ftikettm- 
dmck. fordern Sie 
Inlas -it OBlfilkn- 
Ruidruci. Urteilen 
Sie eelbit über 4ie 
QutlltM. kVSlkTfl- 
Pnnrto: Sie seaen 
alles aul de« Bild- 
sctilrn so ute es 
jusaedrurkt uird. 
Bilder ais anderen 
Progranmn überdeh¬ 
nen er.d in belteki- 
9» Stell.- in Test 
setien. clagebwter 
7e)ohennt>-(di tor 
ORUtaiRmPSssu« 11 
Viele leitbefehle: 
topa,lab.,Zeilenab- 
aOstd.iBUckaatii.. 
ftikettensröfie und Iniahl.Diese* Inserat 
uurde «it Oeiiennaktr erstellt ZC44/128 



C64/128 

INFOS 

GRATIS 




uurde «it umonnjuer erstellt iu#e 
Disk, KUISCHEi HRalBUCH, DP 14,901. 
-eBildrdisketten 1,? uni 3 (neu) 
je PU tollen Bildern: le Oisk Or24,90 
-• 32 imätxllehe Zeiohensatie i0n9,90 
iMftl.lKlfcüLi B.H115! >» 

-* 11GR VtRM: IER: »erualtet Spielte«, 
erremaet labellea uno VIEL Statistik! 
wirklich alles <*nn analysiert werden, 
inkliliga-Brallker (HIRES) ab Oh 34,50 
-* BUSl)?hPH-lll-**OF.: Stattstik.Sralik 
DP 34,50 
.bis «400 

Datensitie, na».18 Scblüsstl! SVt 19,90 
-e PRIKISIICuR VI: kcnoatlb. zu Oest»n- 

a er milder, lontsi steioner teil- 
fsnteditdr,..ie4och «ur Etlketten- 
flruck. Druckt auch Oirectory nach Rns- 
uaM Irr nies, in 4 Schriller:Jen !!! 
inkl.10 Zeichensetre nur ft 27,90 
-* 81QRmP05-d4: Hiresolutim Olt 19,90 

Ro-ain «OfrnRHH Praidorler Strrte 9 
1-SSS2 Berich. 


»in ojtisctrr Ltcierfcitten. 
0RItHSSC-i4i Dateluenialtuid, 


ZRhlUHSi 8*r, Verrectnungssoleck 
?Ier u i 


Posistra »r. 174CT !7 ln luib9. 
ml.Versend OP 1.- («I OP *.-» 


Wollen Sie Qualität? 
ARMOR-Farbbändei 
DYSAN-Disketlen 
erhalten Sie bei 


DER COMPUTER-LADEN 

Inh. M. Müller 

Sch (»wall 3.3340 Wolfenbüttel 
Tel. 05331/26959 u 27659 
Fax: 05331/26156 

V/ii reparieren in ciecner 

Werkstall zum Festpreis 

z.B C 64 90,- DM j 


Anlertigungen nach Wunsch 
bfei PC.XT/AT Computern. 

Rufpn Sin uns an' 
Händleranlragan erwünscht 




Ttno HsfitiUu 
C0«O.!»rser»lce 
M rar Wtr^ru*le t 
S010 Serbeln 1 


Programme ab 



- mehr als 1000 Programe 

- aus über 100 Bereichen 

- preiswerte Fachliteratur 

- tolle Programmsamnlungen 


- viele Neuheiten 

- alles für C 64/123 

- Info unter Tel.: 32271- 
51109 ab 18 Uhr anfordern 

- Katalog incl. Demodisk 
gegen 3,- DM in Brief¬ 
marken 


Ü0i-Li* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


DDR - Thüringer Fn«* sucht C64. FlODO/ 
’S4t ur»a Drucker in lochnsch c^ivanütreiem 
ZustoiW Dis 500 DM. auch einzeln A Martin, 
Fricriritfiradag' Str 31, DDR-5B01 Ernstroda 

DDR - Student suebl für 064 Rocoy. Disket¬ 
ten, Ditasette ua. ZuDelc» Möglichst um¬ 
sonst. Schreibt an; Frank Seloold. Kisch«'. 23 
DOR-3316 »agaeDurg 

DDR - Suche Ftcopv 154t/154t II und Litera¬ 
tur tür C64 Preis nach Vereiröarung. Mig 
Welderbamme». Ptecanhauersir.il. DD1M019 
OrBsöto _ 


DOR - Suche anefre er Zallschimen und Daia 
a«kci ßuehsr Braucbe Mule, um mich mR 
demC64k'orirouiiu machen M Schröder, Sn 
X Pariurag 81. DDR-303B MagdeCurg 

DDR - Suche CÖ4. Datasette JoyWic* Lii. 
Floppy 1541 (nicht Bed.i Problem Hane nur 
20D,— DM (an Febr. 30). Hc-ge 1 Bucbfm, Co- 
menluiatr 14. 0(^-4440 Wolle 3_ 

DDR - Computerintcrassierie; DDR-Bürger 
sucht tunkiionshictvioen C64. e/amueil mH 
Zusarz-Heritware Kann bi* 30Q- DM iahten. 
Zuwhntten bine an eerr-j KoBIc, OT Schiung- 
witz Ni Z5 DOR-ass: Gnascnniu_ 

DOH Schüler auchi ertahrunffsauBtauecn, 
Lneraiur. Software sowie Drucker tür C6‘ Zu- 
sehr Wie an: S. Langbein. Jotann-Riesner 
Sir a2 DDR-9026 Kail-Maq-SBOI_ 

DDR - Einstg äu. (S4 * F-Mon 1 - Zub. 
preisw-n od. TöL-scti geg toi« Sacne« aus 
DDR. Selbstaanolei' Angeb -ic-mch. Cal- 
vrnsir 16. DDR 650! Gera 
DDR — Wer schenkt einem ce4-fcins«igct 
aus de DDR einen passenden Drucket Mom- 
tCf sovie emechiaglge Literatur’ BW« dafür 
koBtencses V/ocfienende In Sollen c. Leipzig 
ml interessanter Freizengeyanung. (Das be¬ 
deutet mein Gast n» nur (wse re An-und At- 
reiso zu sorgen, alles andere übernehme Ich!) 
Kann Männlg. Leipzig« Str. 59. DOR-7202 
Bortarb Le»pz^ 


Student sucht prfrsgünst-g (bis iuu QM) eine 
1541 oder 1641 U (100^ o.KI Mer einen 
Drucket, gleicher Pr«! 

Jens Keget Walter-Fnadrich-SU 21DDR-11T5 
8ertm __ 


DDR - C84 n ml DatasetK :u kauten ge 
sucht. Anoecole an Georg Achwl. Werner Pet- 
zdd S’ 19 DOR^502 Gera 


DDR - Suche arinpsnd CSä iompleU OMiw 
Druckt--, biä SCO.— OMI Mike Qws, V/iesen 
weg 26 DDR-1603 Schutzendad 


Ausland 


. . Schwerz » . Verk CW . 1541 - Men¬ 
tor Saiyc CC3I95C - Quicksäot II Turbo - 
TracCal • 2 Oisktxjxen - 5C Disks * 100 
Pragrarmg * Einsie^eriia Qr nur 4go.— 
Tel O7V361260 (Raphaefi 


Comact Tutxcy's Echo Crew tortlw Cocdolest 
stur (Games ar-3 Ut*ties) Wrte »: Can Va- 
cln. Nenehatun Cad.. NO 10'5 fl&660K0cüTO 
■•mr/Afwim, Turkiy. LBRI 


COMMODORE 

128 


Verkaufe Geoa 129 V2 0 lür ca BO DM Suche 
Kcntatt zu 128‘erFans Inln u 9'ogrammaus- 
lausch (1571 31,1750) Andreis weise. Post- 
iKh 1123 3339 Braunlag-. 05520'533 (nach 
16 Ul» 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kleinanzegenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlich! 
werden. 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 
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Suche Basic I 2 ß Fig-Forth Buen für Plus 4. 
Ar»*nOc»pi;q'cni’i'ö Technik und Lo;*-Prg . 
tei. ooonaaaa _ 

Suche für C^e CP/M die Sprachen MS-Baalc 
u Turbo Pascal 30 °l 094i,'8‘.lTi a-18 »' 

Worcaar 3C lür OM C'iy P'op'ann I>V 
MM,—. DrucIa.'SteckmixUil! Siar ML 101 . C64 
u. C128 DM5Q—. Suche EinrelblaUninzug l 
Siar Drucker M lü Hans Neher, Frconlslr 34. 
6 K 0 Bensnrm 1 . Tül 06251/7318 


Sui.liu für nrtnen C<«0 »’>>= Ho pi, 1G4I. 
1570.1671 a 1581. muß lunktortttücMlfl sein. 
Tel. 07633*53371_ 

C128D * xw<* 1571 . Farbmon i&ll t 612 
K0 RAV * Cenir.-Inlertace - Buctwr. 64’er. 
Schwäre VB 1500 

• M Buchbe-ge- *** 

. . . Toi 03& l 6929983 ■ ■ « 

C123D mrt viel Zubehör. z.B ICODskjm.tBa« 
Joysticks. cj. so Mene (Wer. hun) r.- ooo.— 
DM unter (P> 2 B) 321517 Bonn_ 

Suche. Compiler Basic i28. Multlplan PC 12 S. 
□Basell PC 123. Jarssan Helnrich-*>3ine-S'r. 
51 298 NcrJen. T 04031067412 


Vöf*aii 1 o gOnst#!! 

C- 1?8 Anlage. Flöppy 1571, 1 A Monilor. Viel 
Schwäre m 128 er u 54 er Medus ml: e nigem 
Zutehr». Piers VS, 071 B2/7217 ThP<3» n 
Veriaule CT28,1571. Zubern», Bücn» DM 6 D 0 
Tel C6334/B59 


Suche Interface lEEaae lür C»28 und Flocpy 
Commoöcre 82W Udo Möttr. Alldod 3 2360 
Scnacler.dnrl, UH 04551,'7B75 ab lg Uhr 

WHsemcMH. Toiveiarueitung -ED/ lür Leh¬ 
rer- für C128 mit Twiöaleien für dar Lnienlchl 
an Schulender Sekundarstufe 1 , DM i? 0 . wei¬ 
len» Int. unter lei. 05 74 jnssa 


VeT«. CI 2 B 0 (eile V l -• Monitor r taxtdaten- 
vntarb. Prg, Laufwerk miernl Thomas lau- 
mann, WWngarsIf '5 5218 NDK Rhs-dt. 
02206/3787 __ 

C 12 Bru verkaufen, l Jahr an, Preis CM 220 —, 
Telefen- 0SS4i.'64a9 


0 - 128 . Ongnalpragramim». alle 6 " "die ge¬ 
sucht Keif Kooien. keine PD-Gori Nur Dis- 
keilen mii Handbuch. Angebern an Axel 
Krause. Fleyrrtwltfe 23. 2 QB 0 Pir-neberg 

■ * Vorsihenke * * PDSahvare lür 
C64/C128. Liste ga i DM R -Par» tnforOern 
bei 

Schober Narlin. RoTort-Koch-Sir 15, 8'<3 
Pcissenberg_ 

Verlaute CI28 - Ffcppy 16/1 <neu| - Date- 
ggfle 4 ca. 50 De keilen und 14 Kassetten mit 
verschiedenen Spielen und Progranmen VB 
600 OM TP. OBS'711783 (abends) _ 

VBfk. C126D (neul - 1571 * 1094 - Modem 
-I- Citiren 128D •- Maus * Gk» *28 - Prodat 
* Prcncxi . diverse Software - 'feie 84 er 
Hefte, VB 1600 DM. nur ksrnpl, Tel. 06-11/ 
54718 oder 51687 ab 17 Unr _ 

verkaufe C128D 4 Moniior 10B4 4 4C/80 L 
Umach. 4 2 Joys 4 70 Dfek. So'xare ua. 
Balman, Thn las! Ninja I - ll, Graul Pr» Cir¬ 
cuit usw rum Superpreis von 8 IQ- Tel 
0714314964 


verkaufe 1230 (an) 4 Gtimmoniioi irvkl. diu. 
Software (Olplnalel wie Prodat. Supersc-pt. 
OP/M. Paocal 2.0, Cobol * «4»r 7«tUChrhur 
uw. VB 901— Tel 02111778842,ab ‘7.00Unr 

Verkaufe Udeotext-DecoJer für CS4/C12B 
komcl mit Scrrwaro uns Anleitung a reis VB 
Tel 02354,13182 werktags nach Mi» Unr 

VBikaule Buch 126 intern von Data Becke- 

Zuslarxf la.an f.feisibieienden 

Tina Rings-, Scnnenstr A 8510 Fürth. lei 

0911/7062« __ 

* . . Sucho 128 D . . . 

Oder c&4. 1541. 1571. »064 1230 r-omuell 
Anvga 

A Kuhn, T- 37MI&S4r27. Uj 18 UH_ 

Verk. C12& 1571, Master T - 84. Flnä Canr 3 
Superacripi 126 130 DdkS, 19 64'er Heia 
Goos I Q Bienet, viele Spwie, 2 DiskJ. und viel 
Zuben , VB6E0 DV fei »331/1710 

Vferknufe O-nmodore C12BO VO 5CC. DM. 
Tbl. 08158/1718 _ 


Suche i28nr Soltw. Mull ofer. dBaw ll und 
andere OnginaFAnwender-Scnwiuo Angebo¬ 
te an Tci: 02051/22236 abends oder BT.X 
0205122236__ 

Tausche «cmpl Frlmausrüslung S6 Carena 
CM 8 CO. 8 Zckxh Molar. MaciOZOOrr Zl EB 
Tonpicrektcr, Scnnciseueröl. Belrachlor. Spu¬ 
len UbW ui Konipl. iaOD ni. rorumun - 
D-jc-ser, lg (717612309_ 

Vcikaufe 0280 - Momlar 1901 - Ec^m- 
Dronnor - 2 Joysticks - Disketten r Diekel- 
tgreo». V680G DM. Tel D7071/733C6 

PO Soltwaie lür C64.C12S Liste gy. I OM R - 
Porto anroidern bei Schaber MaiU Roberi- 
Kocli-Sl' 15, 6123 Pe-ssecbeig _ 

\fer-sufe C120D AnfeQC mit viol ZirtahAr. NP 
1456 OM /B: 10CO DM De> 128er hat noch 
GsramiB Ttl. 0306642650 I28D - 1541 lltür 
900 DM. I»D für TOD DM 


Suche gegin RatenzahiLug C128D iBlech) 4 
Monitor . Drucker * Erweiterung • 4Q‘90Z- 
Karel. IM^o.k * d-. Zubehnr. Günter Kün- 
fe". 8 uchnnring 14 6306 Langgcnr- 

OI28Q • Fintü Carlr. tll 4 Gaos-Mousc » 
RGB'ViOBo Mor.ilor 1901 - Philip? TV-Tuna- 
4 Basic 7:>. Assembler Handbücher - ca 16 
64'er 4 Duk-Ba» - div. Sollware el 07309r 
7493 


Ccmcuterclup i 2 Sc> aktuell Deutschlands 
größter ’23er Ctub bistet allen 12 Be' Usern 'tn 
In- undAwtand MiwiieoBChaU an Zu unseren 
Leif?enger gehören u.a. umfangniehe Club- 
zeilBcnhfi iDIN A4). Soltware. 'ips * THoka,in¬ 
tern. Beziehungen! m*o gg 50 Pt Huckponu 
Bel M. Stiatmann. WstaensB 6 4353 Oer- 
ErkenscfH'lc« 


V9.K.: C129 4 Floppy 1571 - Monier »901 . 
HO Dlek - mg Sofftwa-e 4 PD-Soh 4 Final 
Cartridge 3 4 Moüse * Bücher Preis: tCOO 
DM (VB). Te: 07157/72207. einzeln Interface 
fü- 90 DM 


Cm 1671. BTX-MOGUI. Pauaruk. bupeiscwn- 
ner. Qrünnon tr.r(4O.Ö0Z.). Texlomf 4 Faklu- 
mal - vibbs mehr (VB 2000 -OMi Liste ge¬ 
gen —60 DM-Marita von; J WUten*. Kaoelie- 
ner Sir 6 4170 Geldern 


Achtung: 

Wr machen unsere inoeemen da-aul aufmerkaam. Daß das Angebot, der verkauf oder 
die Vorijrcitung i-jn urhebnrrechllicfi geschützter Software r.ur für Ongmolpiegrarnme 
erlaubt lat. 

Das Hastellen. Anbielen. Vedoufen una Verbreiten von -Raubiopiena verr.’ö)l gegir" 
des uricOerrechtsgesetz und kaiv» sirat- und zivilrecmiicf verfolgt werden. Be Ver- 
slüBemnuÖ mit Anwalts- und O*'chts»osten von Ober DM 1 OOO - gerechnet werden 

Or^nap'oyamme sind am Cjpynght-Hinwms und an OriginalBUtWefter c« Daten 
trägers (Diskette oder Kassel’.?) zu P-kennen und nonialerwesc o'-ifiak'e'pickt Mit 
dem Kail von Raubkopien erwirb! der Käufer auch kein VutzungsreeW und gehtdes Risi¬ 
ko elnc-r ^>c«i-ze-liqeii E^schaanz.nmuiig en 

Wr b-ttem unsere Leser m deren eigenem Biteresse WuWüjplen von Criglnf4-Soltw:uo 
wodor MtzuWeten, zu venuurfen ncch zu vorbreilun Erzietiungsberechtigle reden für 
itire Kiroer. 

Der Valag wird In Zukunft «eine Anzeigen mehr veröftentlichen. <ae darauf (chließen 
lassen caB Raubkopien angeboten werden 



Computer-World 
verlost 3 Wochen 
Computerferien 

Die FrtHfrage: 

«. r«a* ir-roii-TOJ- j < • r^r-rr W 

•emr«« >m Uirr&rCr*— «UM« 

So könnt Ihr gewimen: 

Cn» r— 

MT »Cü» |l >»» 1« * C™» W.«l 

Ttitfnahmebedtnguwen: 

•***« ua-*a-■ i*> ■ iw* : ! 

■»uur. ■*•>" «•»» 

i-<r oy i*v-r- 

«. i>-ve« « ->»i>w 


Amerkan-Sports: 

*ndr*c 4 Inu « t'odiV 0 H->k 
<• rcutarrtt ft tu-aavj 

Reiten: 

Gir.-ur-nn drfei iHri f*«rfc« 

Freizeit: 

(Vroi’i'jirtc •> ys—n»if*tin 
Cjiw’W« » Viio * VAjBl 
<ra O 'fwrr V Mtil 4 Bac 

>3» laarfcw. «jurg rliOu» 1 

Muntwra 62 D • 7800 Frslburg I. Or. 
Tdcfon «761/4477S 


Frefcurg <• rddtifa ■ Lfuonf»Vd 

Computing: 

1*5»: » '74-ZASC « Tircl'Buf 

lUJnrwCT » 

K1-».6K6 4 rCJrvwQ- ® 

Cfe»w-vau 

Computersysteme: 

ttKA < «am- e i.»:« CU6 

BWcmaOr» 4 oenaw 


Computer World 




VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT lür den C64/120 DM 249,- 


VDEOTtXTBM« 


r*T"!rte' nui a»ii?U r**l'»mrai. Saii. B&i» 
abci auch ats'AKCkrcinKH.mrÄR-s^j».. 


CM lZUr-Cunjuin or J.- unilin kn- .nt $u' 


Ei»- nn-.ili:tee r«-:.<iT.v-.im.| 


JmI >itli Ir I«l«« <1 


■MB h ein ßroiüm rnjlm 


VDICC MASTEII JUNIOR SOUND DIGIT1ZEH 
S.ip-ra>-i» DM 70,- ru-itene« Vtrral femhl 


M iVIJ.i &:uia>u:n.'i 


Ipiihvlitmcfl lir hrm 


*000 München 40 Nikolaistr. 2. Tel. 039/3681 97 Fax 39 97 70 
1060 Wien Stumpergasse 34 01-5973423 


Ausgabe 2/Mars 1BS0 
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DDtl - VfefK Geos 2 0 Gmlic Booster. Prolwt 
Prodatei, Superscrpt, Sucerbase. Daiamal 
plus u va fftrCttfl. Tl>. Rudolph, Etsenberger 
Sir 9, DDR-8C23 Dresden, Tel. 577797 

DDB — PC-N*lzer im Beruf such! für private 
das - =viprv 1571 (s.os-)o C 128 D 
t Monitor - Präsident-Printer, auch einzeln 
Kremser, Zidiowski 21. DDR-3500 Sandal 

DDR - Suche Commedore C12B. Ebenr3llsdl- 
vorsc Salt- u. Hardware. Möglichst *oerenlce 
.lolzi schon vielen Dank. Porto etc übernehme 
ich 

Kay-Uwe Zintuermann, G-Bogeoelnsir 07 
DDR-13CÜ EbjrSWOJde-FmcrW t 


Ausland 


Cummcdote 128D m. Farbmonitor u. Drucker 
inkl. 2 Joystict. 2 Moduln, b'.ealur, Software 
(230 D*k). ne» 2950.— nu« tür 1350— sFr. Tel 
01/7404752 aL IR Uhr » Schatz 


SOFTWARE 


vertraute Orignale mit deutschem Harvßucft 
Discovery VI31 (Amiga Disk EdrtOf), VB 130 
urvt Quarterback V23(Festpl Backup), VB8Q 
TR/Bt.: G813 ~TM2 


Stieb« OtsXs .-um Sonderbelt 39-45. biete an¬ 
der« Disks Angebote an Günter Plau. 6368 
BflU Vilbel, an'grshcl'crv.cg 7B_ 

Suche tür C64 & 154- St&rdate uno Starts*». 
or>3 mit Antelurvg. je ca. 25 DV Karl Dlrsch- 
hscher. EcftBrstr. tO. B728 Haaiturt. tel 
09521/4529 B 17Ubr 


Flnsnzbuchtwltungs-Paral für C12S gesucht, 
vorzugsweise CRM oder unter CP/M Prgm» 
Angebote bitte ao 1830 Uhr. Rul: (040) 

twm _ 


Verkaufe Slanexter, Stardatei u StarpairzsrtUr 
CO-I luinmtmn 120.— OM T«l 005V<!24aO 
tnur 20-21 Ufr) 


Verkaufe Get» 128 und Geolile 128 lür t20,— 
DM 

Trrl 0651/624*3 (nur 20-21 Uhr) 


Soumsempler 

25 DM 

Tlny-€proner 

•Kl DM 

Modul m Fasloader 

20 DV 

Inkl. Soft. •* Anl. 

T 02871(42111 


Suche Originjlspiete (auch ältere.) au! Disk & 
Kassuttu rar G01/I20. ZBhlo varriOtitUgi.- PrelBo. 
Lt9ten an 

A. Böhm. Waakes» 14/11, BOOQ München 19 

Verk. original Geer. 20 für C-84, Preis OM 
«C. , To!.; 06121/41774 

» • • wraener.«* Software . . * 

«eine Rguhkoplen 
tnfo gecen öD-P!ennig-3riebw<e 
Th. Btandl. Ptislfacd 1221.8tW Teublitz 

* » * Frae-Saltware-Sammlung * » * 

-iiKn Zhaiemauh&sung abzugeten 
Vflrkau« an den Meistbietender 
m rul. 39471,*9523 (Thbiaa) »«» 

* *• Orginel Lotto 64 ... 

Voll., VEW- urd Ext.-.jsysteme mit Analyse Sy 

sMmo sind ausdruckbar. 

Nur olmwal wahandsn' TW.; 09471/9628 

HandballcoaiSi (D). Stratogisspiel lut den 
C-W. mil Pükii und Meisterschaft. zu .enkau¬ 
fen. lür 13.- und Puta 
R. Schulze, StMiaHeoati 5B. 29CO Qklonburg 

Lemptogramne: Englisch, Franz. Maine. 
Deutsch uaw. original verpackt, neu, NP DM 
80 lür DM 25, deal« Nachhilfe. Tel. 04703/1833 

Suche 64er S-rvice-Dak 8.88 Bs 12/88 neh- 
me auch Sicherungskopien. Suche weiterhin 
64-er Sonderhefte mil Disk Löte an 0 Gar- 
beir.. DachdtC-orweg 8 in 3350 Broun 
schweig 

Ver-aufe euw DöKetienbo», Games, uvm 
(Matehday 2). Summe-edition Liste gegen i 
DM Rückportobei Giuseppe Hanna. Mittelweg 
13 7110 Qhrmjor. 2 

An alle äackjammonltiak»- Suche lir C64 
ein gutes Backganmonproyamn. fei 
0911/662390 


Vor*. Manie Uanslon. Io beon Top. T. Stole a 
Mift-on. Indiana Jonas 3 (Adlon). Airline, je 
20,-, Geos 13 40.—, Aloimp-£XP Weich« 
50— . Dietenbachär, Cdwerstt 30 7530 
Pforzheim 


PD-Softwaro für C-64. C-»28und CP'M . m al¬ 
len Bereichen. Liste kostetios b#r Themas 
Golcb. Pelunlenweg 22. 6382 Fricdrichsdorl 
... C-64. C-12B. CP/M . * » 


Verkaufe Public Domein Software (Ur Oen C64 
tüf 2,— DM oroDisk Liste für 1,40 DM in Brief 
marken, Klaus Fröhnd», Minnhom«' Str. 8 
6707 SchtfersiaOl 


Textom Bl 128 (OripmalB) 50 DM Bernd Han 
ram. Ai.LD.AS. PF H2.S143 Wassenberg l.Bo 
Stellung Bt.-BkZ |17| 933SM Konto 178498 
so» POhuA K&in. KOHenbrMspfei«' t>tw mol- 
denl 


• * * Geos • • • 

m.t Buch für C-64 nur 12 OM auch anderes 
Zubehör bei Kah Orx. Horn.^ons-WÖg 4t g. 
2084 Rellingar.. Tel 04101/^429 
Bix-Dii. geauciu' Jeder de» "-.»seine original 
BTX-Decoo-eraisk schicki. rman eine Fubiic- 
Domain-Dek prabs Ferdin&nd Buhle, Schwal- 
benstr. 7 3501 Fuiqaal i 


C.ua 2.0 (C04), verk. QEO opell-WuiteitxiUi 
die Erwöteßing zum GEO-Dicllonary 43 K. 
Preis inkl. Disk 6- . Versand. Norbert DtH- 
nchs. Ka.vtrsi- 1 2»i3 SltMesdcr- 

Vizawrile mit Handtuch gesucht Lohse, Ar- 
Perge’ Hec-str 109 D 2B3( Brnmer. 44 
... Reslellsie ... 

30 PD D-S« C64 - 40 DM, 13PD Di-. C128 - 
20 DM. SUDerSChOt 126 - -15 DM. Prote.t 126 
= 4ä DM impcsscie Missen . io DM 
_ Tei 0228 * l 614j66 _ 

Bis« PD-Scftwaro tut don C-64. Uwn gegen 
2 DM in Brolmarken tioi: P Kösling Motun. 
gsnweg 22, 4303 Es3er. 1»_ 

Verkaute neuweftigs Onginale: 

Bard’9 Tale II l 30— DM 

Giga-Cad Plus 40— DM 

Ultima V 45— DM 

Mathias Hattwfl. Dieirlch-Sar/Jer-Slr. S 32S5 
Lauenau 


Suche drinsend. 

T-t-a für C-64 aul D«9k. 5. Eggen. T-t 02129/ 
53647, ab 17 unr 


•zerkaute Public-Dcmalrv-Scft lur C64/12B aus 
aaen 3er bste anfordern bei: Mstlhias Ferdi- 
r.and, Berliner Sir 5T 2407 Bad Scfrr,aitau 

Gelegenheil Verk. tür CI 26 CBesic Compiler 
(CRM Modus), fÄM benu'--!' NP: 174,-. VB: 
120 -. für C64 Cdorprmter(Siar NL10| 50-, 
Eicon Cart-ndgo 50—, Toi. 0632Ü0410 ab 11 
Uhr 

Such« presweite orginal Dlsks, Aalrotagia 
Biohtyinmus. Ps^hologeDicgrantme mit 
deutscher Anleiigno für C&. G Weissenw- 
UC- ü;i:/,B72Bil 


verkauf«: 

Pnntfox 50 DM, CoWurprireer SO DM, beides 
Original# m Anleitung, tfiuard Reenis. Vtr- 
cluwslr. 39, 5090 Lowrkusor. 1 


Suche Tauschparlne» (101 'h Zuisvnrr). Suche 
MoSy-wowr Pok.r Pro t Ti>.N^..r.nd Svuy 
bs:en an V. Glniior, Gntermeg c, 8481 
Buchlnrieth 


C64H20 Pubic-Comain-Soirware. Liste geaen 
1 DM Rückporto von CIrötian SOI Wlfli- 
L:ldhli -13 D, EOOÜ Mü’iclBi?! 


Hey Leute' Sucht ihr aue Pubiic-Uomain- 
Sof|7 LlBto gegen Rückcorlo bei Claudia 
3ück,-ng, Hoiceinur, 3, 6323 AI so Id 

rODO PO-Proommmc out dem C-O« für nur t 
DM pro D*k. Disk inkl Bitte3 DM ir. 8M ba»le- 
genlur Lste. Carsier. Riggesen, Pf 1229.2000 
Notderatfdl 1, Hurry upl 


Verkaufs I. CI26, CP/M 33, Sohware. orig 
lCÖ9ö o.k. . CP/M 30 Handbuch Viütdscar 
30. dBase II, Multlpan. fei 09*308119 ab 
1B.00 Uhr, Preis: VB 


Wer überspielt mir Text II. das Ls'.lng des Mo¬ 
nats 8>B9 uryj.tode» Pubiieh >4, das u$nng aas 
Morula il/Oe gegu» ang»me66B”on un»ö- 
numhclt’gg? Suche PD Schwäre! Eilt! 

Such« &-hmibmnrv:hinpntur. auf D»sk ir, 
Deulsch Dir VC84 Ino Rirgor. Sonnonstr 4 
8510 Fünh. Tel 0911/7082K 


Such« Oruöwrprg für MPS E02 inwl. Q-afik- 
ROM II),suche Sas Prg. -Creaio a Calendat- 
Angebst? an: Frank Herrmann, Sch.ntbühl- 
weg 16. !492 FurUi i. Wald (Btx 099731554) 

Biete PDSofivisra fü' nur 1,_ DM proSeiean 
Auch Ta»o,-n rt • i) Irclocooc-i DM Rück¬ 
porto be- Lillesoft, c/o Udo LUtmann. Titrgar¬ 
ten IQ 3118 Ualar 1 


Verk. Geoa 2.0 - Zuaat7E0ltr.'sre DM 60.-. 
Teief 04961/3822. Georg Kort*. Alter KircT*vig 
0 2557 Weatoveriedingen 


Suche 6ler Sstac# Oisketlsn 87-89, aucn oh¬ 
ne Hefte 128er Soft- und Schachprogramme. 
Angeber» an Heinz Potz. Hüncnwng 2.6967 
Buchen-30tzingen 

Hallo! Vom inr b-u-ao PD Sohn n.nn k»M> 
meine urodiak f. 3— DM boi C Kränor. Angel- 
gaaae 4,6713 Grunsadt a euch Tausch 


Suche ortg. -Take a Tnp |o Britain- tos 32 DM) 
und »The Pa.wn- (cia 15 DM) — ciOe mil Anlei¬ 
tung * DOAvo k p#ierWol.-el. Rcldor/mtg 1. 
M7OJÜIcn.«M-0246V7632 


Suche Stiele, Münder on m« Mississippi Das 
Herz vor Afrika, für C&4 auf Disfasne! Mltheel 
Thumot, Neu« Huimai 3 7743 Furlwarvgen 
Such« Froaramm d« EinladUJKjekarter, und 
Grafiken mrt d«m 3P1203 VC aul C126D 
drucken kannl Werner Canok Roscnbcrnslr. 
4. 5400 Ko&felU 32 


Suche r ringend WV/F Wresllmg (C64| mit 
Fight Hcgan vs Sarage u. Ml. ErweitenngB- 
disks m anderen Kämpfen 1 Proi&vorslK-un- 
gen an C. Gredigk Wösenslr *6,8952 Marki- 
cüerdöfi 


Verkaulr mein pore. deu. Geo Spell Wörter¬ 
buch |G-os 2.0)! Bereits 50 K! Nur 5— OM' 
Adr. Norbert OelilctiB, Koisemb. 1. E940 C'.o- 
deedorf.Tef 04971/3196 


Achtung! 

Wer kann mir das Spiel Zak »AcKracken ic'gl- 
nal) mil Anleitung geben? Angeooie an: Oliver 
S<gei. Bahnwcg 8 6503 Mtünx 4? 

Suche für Protei! 128 Dakette mit englisihem 
Wkirlschatr. WoUgang Losa kann. Aulal 1.2000 
Wedel, fei. 04103/86108 


Zar« Höchstpreis 

Such« ini»-ii'uian» und KuoiundiMyrainne, 
druckfAhig. 64«r, 

CV, Pr/raach 42Q12B 4d Münstsr 4? 

Such« I/rbo-Pascal cd andern Ccmpilw für 
C128/CFM Modus, billigst' Tn*f 0Si0if8-W5 ab 
18.00 


Suche Disketten. -Hotel- KalEer II. itooss 
Mission mü Anlegungen. 100’n In Ordnung, 
außerdem Anleitung für-Train- Zahle gn' Tel 
04465/6317 Andre 


öuen# lauscnpartner tur c-64. nu-- OtsKsl 
101 A4 Antwort Listen an- Erret Wöhr Wll 
holmstr ?, &491 Altrandsoors 


Gratis - C84 Data Duck — C04 
Gratis' Wikaufe günstig Oftgfnalwmwl Liste 
gegen 2DM in Qwge« (mehr ime-m.)l 0 D, 
LQgaergerStr. 38, 45/3 L6rigen 

* * » Suchet • * * 

Suche Natnerwog.. S&vti&ele. u.a. fürC&4 
Uwen an: Roll Kuizke. Lerchenweg 3. 3558 
Frank« mom 

Verkaufe günstig Software für 064! F-tdlbm 
cer ca. 30 DM. La« Ncija II ca. 3Q DM.audi an- 
dere ;evll.). Suche C-64 100“9 110,- Tel 
05592/442* ab 15 Uhr, Sascha!_ 

Such« tnngond O: Imporium. Stunl-Car- 
Racet. 4 «4 Off Road Rating (Disk), nur Or-g> 
nt-e! An. R Wiedemann. V.-WlIdschCme-Sh 5 
7529 Fern. I#l 07251/12951 _ 

• • • PubfeOomain-Software * * * 
AufgepBktl i?8cr-Club birrtet günstig P.bllc- 
üomain-iotrwaro lur o#n PC U(i. Nur I2aer 
Scftwarel Zur Auswahl «eben 23 lalle 3isks 
u a mit Aßventures, Ul*llw, Dalclprg. NatDr- 
icft auch Tausch mOg&ch Lr&i# gogon Rück- 
poito be C Evera. Fntz-Reuter-Slr 3» 4353 
Oer-ErWnscftwlcK 


Such« für C64- Pirat«« mit Anl, T#l. 027*3/ 
3832 ab 1800 Uhr 


MegabUlgl 5 Dlsks 20 mit nouaitnrn Com3 
tntro *■ .nttoroaitoren lur IS DM inkl Prrto - 
DI»M. VuiKosse- DelT. Lanq. Atemannur £0.0 
Hannavei 1. C-64 PP-Software. Antwort OOH 

Verkauft original CiOfl-ScfTware Palnl Rsial 
30—, Chrtmodore Disk 32 10—, Small-G 
Ir'.rpmtir (CPM) 15 Tel 06195/512-1 


... SOFTWAf* gesucht! ... 

I C12SDfBlaih) z.ZelchnervDTPz B. Piirtl®, 
Eddison Geos ? 0 usw.. sewie Fakiurailager- 
tforw. u.w. sonst noch nützlich u gut int! Pro¬ 
gramm muß Centronbaschnittstelle haben, 
ca Drucker (Star LC 10) parallel am Userporl 
■uiuarcliluwon oll W. Prog. 

■ ■ ■ Honig Uh 6& 6520 Ertansen . . . 

Public-DoT-aln-Softwara aus vWen Bereichen 
abzugeoeni Liste gegen 1,— DM Rückporto 
bei Torslen Us«r, H -rar den Holen 11, 3052 
Bad f/enntKr* 


Ausland 


Verkaule Toiomat unc Oatamst um fi 4S0 öS 
gerrennt edor zusamron. Schreit« an Wallaul 
Man:, Weinaxrrl 37, A3250 Wl&selbuiq 

Verkaute Burst Nibbip VI.9 um 300 OS und 
sucne Copv 128 Scheibt an Wartaul Varia 
Wemzier 37, A-3250 Wracoinuig_ 

Suche Tauschpartner lür 84‘er Service Disk 
und PageZax Gralntsanmlung. Kling 12 flu« 
Mal. Juin. 68193 En9liheim, Franc« 


Vefhoulo o-iginal Wc-öo'.ir 30 für C20 mir 
deutschem Handbucn für 60 OM Kling, 12 
Rue Mal. Jun. 69t90 Enslahem, France 


VERSCHIEDENES 


^rka-jfa «4 V Zaiftoh-*l.n .h Ai«g«h.01lB5 
und ar.orao Sonderhefte. Stück 6*‘er DM Z-. 
Stück Sondern oh DM fi.-, Ludwig. Ooerer 
Triftwog 14 3380 Gosar_ 

wvkaufe 64«r Mogarn von Ausgabe 1 (4/84) 
t»s Nr. 12/89. nur komfloltl Angobole über Tel. 
oder BK 07042/’'2695 Tel ab 1800 Uhr 

Suche!64erSondemelte &'B5.2*86.35,41,43, 
45 Suche Pagefax Gr3i»«n aller Art. Such« für 
Selkosha SPiXJOVC Handbuch und Gehäuae- 

WtejPBpie rauflagc). •#! 09302/3971_ 

C64er Bücher: Simors Ba&c 'extcmal daa 
gt. Basic Buch z Cl2£ alles U. CP/M 30 .«da 
Menge64erMagaz u Sone Heftn - 50% u 
HR. Hans Nebel Fröbt*3lr. 34.6140 Benshe<m 
1, Tel. P325V7318S__ 

Halö DFUIer im Berech Gle6efi-W«zlar und 
Ger» User! Die WMP-Box Wetzlar ist t»re-t. 
de Gfos-B~iter der lmk-AC zu übern. lAeid. 
Eucn unter V - BTX- P34VT&91C8 

Soriimbriole m Blx Modul II und Btx Comfort. 
Max. 361X1 Personen, 118 texte über * 9t0», 
.811 ä. *33777550» absenden 23 DM • 
Nachnahme 3U-Te!.: 0S2D23552 9301 

VBritaufo 3üoher. 6*«- RUM«. Slarioxlo'. Star 
dat«l, Starpamtor (je 25—1 lür C64 - Spie-’ 
-Buteaifcräiy* lüi 126er. Liste von. A. EChm, 
V/askestr. -4/11 8COO München 19 


Geos User Club Oer Teftpun«! lür «den Gees 
Anwender. Inlopake*. und «ir« G.t» User am 
Qic<es*ur4 DMmBriefmarfcan. HetniJCh, Xan- 
lener Str *0 4270 Dosten 19 

Bitte helfen Sie mir! 9ln 12 und wirrte mr.h 
über gescnenkla arte Ze.ischnrten ode- Bü¬ 
cher zum C64 seht (reuen' 

Marthla« Huver. D*hlh»us4r Str. 78 4300 Es- 
son 14 


Verkaule 1754 RAM D»* - 135' Moum • Ge¬ 
rn 13 • Gnaspubtiai für 20Q— DM, Tel. 
09431/47529 


verkaute Kleinlxjliimeichlhe -Minlloi - S Netz¬ 
teil von Conrad Eieöronlc, unbenutzl' Preis 
nach VB. Tel 02564//U34 ab_l9OOLmriOwer) 

Suche C84-User bzw C64-Club mil Btx |bin ar 
MAT-Tetasoftware inteeBsrerl)l 
H P Kloo. Tel. 0211/682 2833 


Vcrkaulr wogen HobbyUufgab“ Würkslailma- 
gaän mit ca. 5000 Wderatflnden ru- 70 DM 
AuEaidem ca. 1 Kg unsortierte KSslniefte 15 
DM, Tg! ab 17 Uhr 07171/75628 


Bl« zu 100 Dl/ ta»ch es Nebenverdienst Gra- 
t'Sirrto gegen i DV “uckporto Diotor ikrn 
Mühlen«!'. V J. a)4i Plomcwrg 

... An aae C6*-Besnzerl * • • 
Verkäufe Orglnal-Soltwaro und Literatui gun- 

3 LIb> 9cegsn Rüdportobet Oeu« Sctüiu 

I, Am Pappe drak 20. 2570 Emen 


96 ÜtftH? 


Aiegabe 3/Maiz 1930 


































































































üJai* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vot kaute Dataphr/i i2td-2. Bl*-Modem, 3fech 
Swc-ptatz«. Usei-u »Aodulp, RS232-Schnitt- 
St , ? Kabel |D-Sub 25). 4 ModbW |Pow Cöfl. 
uw.) u. 4 org Tcp-3aine3. Te CI7e?3.'~b33 

■ ■■ Sucho deckte ■■■ 

C 64 t» 100— 

1641 t>'« 130,— 

sowie Atntsa. O. SchulQa Ftf*»' 1. «47 Uu- 
«rtal ? 1e» 0bg54,'-i.36 _ 

Suche seriefeS Kao*l zum Anschluß eine- 
1541 an den sei Porf moines Amiga 2000 
zwecks Datentranslsr Zahlet outl Themas A«it, 
Tel. 0221i'6976ig _ 

Vo-vauto- C. t« . Dnlanöttö - 10 Spieet . 
Base-Handbuch IBi 60 DM. Tel. 02171.'27691 
Fa. 02211855867 _ 

Mfl Wfllctiam Programm kemmr man an <4* 
Poke-NummemfürinftMriches Leben heran? 
ich möchte em Projramm für a« Einstellung 
dei Dalas «te 

Tremas Obergas»») Bbmaickati. 13 7490 
FriedrlchaliBtent 


■ verkaufe P-’-os Farbmonttor ■ 
CM B633 * Oranna. sevo rninps tv-Tuhwi 
mm Empfangen von Fe'nsehproa'amme'i 
ca 7 Mon alt Preis: VB Tfr ab 17.00 


Suche C84e>-Hette 4.<B4. 1.85. 1CU87 u. UBB 
Suche MST-BOcher Vom C64 cum CI2a An¬ 
leitung m Multiplen. von Data Becker: 126 irv 
Wn. Das oroBe Gatik-Buch 028 Uste mit 
PiP-svorstollimg an D Gatters. Dachdecker- 
weg a 3300 Braurachweiq_ 

Suche Ein.-eaiattehzug für Star NL-tD. Arvae- 
toternitProlsv*r<«aiungan- D Geucers.Dach- 
peckeiw»? 6, asSOBraunschweg_ 

verkaufe 258 KB Spclcnererwenening mit 
Maus (or« Ccmmodaro) für 140 DM Außer 
dem mehrere 64® Helte und Sonde-hette 
Iteic- mir Diskl, Tel.0e43l l '-t&°51 GertH 

Detekte Computer aller Art und Zubehör ge¬ 
sucht Angebot ml FehlerDeschretPui*? und 
Pro-corBtollung o* Pator App. BKihl.tr 15 
7238 OaartvMtl _ 

Verk: ßaer Jg 34-80 64c< SHi, 4,’55. 8,86 
#86 6-7,86 9. tl-t3 16 19.21 25. Data Becker 
128 (fitem, PI a Po*as, T • & Tnc-s Einst.. 6411 
a freks I & 2: Pr»* VHS; Tel. C61242312 

Achtung - GKeg-nhen — Achtung 
Schnel0srPCt5l2.2Laufw..360* - #!jFwt- 
platten. 20 + 30 WB mit Monitor * Maus - 
Software, t Jehr eil. zu vertäuten. VB 1999 
DM I» 02101,'S6I2&4 _ 

VPrk. '«tle 64er Helte billig! Liste flößen 1— 
DM Rückporto. Me,ne Ao-esse: Dieter Die¬ 
sen Postfach lOOdS, 4Q40 Neu» t_ 

Verkaufs aiv. Corruuterze,»chtin wm haegy 
Comp, RUN, Chip. PM-Comp. Heft. MC. . . 
,nsgns. 40-50 Stk. für DM 60.—. Tel. 
C8»‘t295584 atas 


Suche Kontakte zu Psgetoc-Usernl Suche Li¬ 
teratur zum Cö4. AwjeDüteu PralivoraJollung 
9<t Frank Hcnmam. ScnindbOhlwcg t& 8492 
Furth i Wild (Anale zwecktest) _ 

Ctfirtie . Plusfe-Bestair Computer mit Son¬ 
de« 1<86~E<89 konpl Bücher rips * Tnca. 
Ma 9Cttnr.napr us». Inlo Tel 02832,12875 

Verkaufe fegende BOcner: 64VSc,elt»amm- 
lung 2 (Markt Technik). Ds-ette enthalten 
35 DM C-84 niw*rtechnik (Messen. Steu¬ 
ern. Regeln). 25 DM. Tel 0906,6424 (Danle tj 
Suche Bödrenungtanlö-Iurg für Final Cartrid¬ 
ge III. Hans-Jurgei Gutsch. Bergsir. 40. 1003 
Berlin 65. Tel Q3a*63'593 abends 


Sucne: 64er SonJerhirffe u. 123et SH Nt: 
! Ö-MO 12 16-13-2%22-24-25-26-23-29G2-33- 
35-M Anoebcra an: u Packhöuser, Wiss- 
maivistf 14. 23CO Kte 14, TW. 043’^e647 

* * « Suche » » • 

goprauchvei Amloa 500, tO)'“'- intakt, kann 
aber nur 200-250 DV ZBtncnl Angoboe unter 
Tel. W196“1ö429 Jb 19.00 nach Andreas tra 
fl*"’_ 

Verkante E.«rerl Cartridge V35 Mr 65.- DM 
rr.,1 Ü.-Disk voll,g neuwertig! Tal 07736,5237 

**»•»«*»*»•»**»*•«•• 

Verkaufe orig. Fonlmaster 129 und ein 
UserpoK Cenltcolts-Druckerkabei m,t pas¬ 
sender Tmitxtrsolware lür dtm C64! Te 1 
Q7taar74o:i 

DDR — Computer reak sucht Kcnlakt zu fr*et 
auoerdem Htudwae |Dnic<or usw.l. M. Rose 
WilhetnvKöt-nsir 48, DDRH53 Eerlln 


DDR - Suche dringend abgeleffB Zetischnl- 
len, 64er und Progr -Anlnitur^en aller Art. Ma¬ 
ria KKigec Waltersocrfer St' 37. DDR-6601 
Reinsdorf 


DDR - Wer wäre Deren, rent menr benongte 
6l«r-Mngazine in rt« OCR abz.geben? Jr>- 
cren Lüderitz, Es -oc4r t4 DDR-SCO Dessau 

DDR - 064-Anfänger sucht Urterstütrung. 
Wer hfttt mir? Han»Jocher Ahe. Senortaler 
S:r u, DDR-3Q)aM a adebuTi _ 

COR Wer schenkt DDR-Corroutere nstei- 
gir Haid- oder Software (Compiler, Monitor, 
Crucker, Zubehör)? Suche auch Kontakte G 
Stage) Hanc.Roimlor.Str rtDF-POFi Kart- 
Warx-SUdl 


Ausland 


Sucne Floopvspeedar (Delphin Frologic. Pro- 
f.acinnal) w»or Pjaair* lilr C64-II invl 154MI 
Chrt9üan Stöcker, ündon 19 CH6222 Gunz- 
wil. Tel 045,512376 


15)3hrlgs' sucht Computertreak. 3e r m:r beim 
Einsilog inAssemCterh.itt. mit L,1 •- Scrfw - 
T ps undT'ic*s. Zuschnitten arr M Hagmann. 
Gildstock 13. CH9523 Steinach 


ZUBEHÖR 


Verkauf«. Roppi'SFD 100« mit IfC &4 Inlerta- 
4B und Kabe, tür DM 300—, Ire Haue UM 
Müller, Aitdort 3 2360 Sehackendort 0455U 

7675 ab 1800 Uhr _ 

Rcfcotorarm . Interface (130 DM) und selbsi- 
Bebauttr Autosimulatb' (Holzt (40 DM) zu 
la.ifnn ai. 02162*54598 (ab 14 Uhr, Andre) 

'/Brtaule 9-Nadel3fijd<er Epson LXfiCO, hal¬ 
bes Janr all TopZuslend sotwianscb-iübai 
an C64. ns,ms Farbband. NP 500.— Pros 
380.— DM. T 6 | 07141771675 tPaliCk) 

Soundaamplar - Software 

Prof Quö.iat, sepamiet Ausaasetei Edimr 
r.i 3D-Froquenzan«iysB. Liieraur. ge&uchi 
Tel 07531,629)5 Jacob-Burckhardt-Str. 14, 
7750 Kcnslan? 


'541II . Datasetra + 4Compctiion . Adiun 
Cahr,-ge 80 Plus + 7 Ongoaldskenen r 
Oisketler-Ochor - alles lOO^eor für42GDM, 
Tel 06682,281 lab 1400 'Jnr)_ 

Suche Floppy 1571 — ICO’* O».. RAM 1750 
nit Triiiboraaftware und Anleiturg 1004 -d iO 
yaipnrmmnPreis 7-1 CQ431i5tlPI .->■) 1800 Uhr 

Verkaufe 266 K RAM Baustein lür 250 DM 
TM-: 0503*5414 


Suche Pagetcx komplett l 1031 t o.k.) für ca 
170 DM. Ebenso &Vltto» dir 35 DM undTIpB - 
Kicks(30 DM) Angebote an Frömter. Birrauer 
Ga&56le io 7770 IJbe,lugen 15_ 

Hobbyaufgase Verkaufe viele hi-dwarti-Je. 
Sucher, Zeitschrlden, 64 er SH Dsü altes 
snhr sillia Löte Qfl06r. Rückpono bei 
3 Behrens, Brekllfifl 26, 2381 MÜMI 

... Suche Ptotiar t52C . . * 
auch mit defekter Mechanik 
K Schopera Lochh. Str. 86 8059 Puchheim, 
Tel 089,032245 


Kaule Akusdkkoppler BTX-Term-nal . An- 
icniuEkabel *ür ca 80— Bitte acnnetle Ant¬ 
wort. Tausche auch gegen Pokea. das 5pic-i 
5DI und gegen Mnia. Tel. 0214401271 

Goliath Epramer tür C64/12B fU'afi* Typen der 
27er Reilve, Ptcgr-Spennungrn. Sonware- 
jcnl mit SWare aut Diskette, unjebrauchl W 
tag DM lüt nur 75 DM. Tel MliQ,7611 

■ 21 d 

Verkaufe S2td (I mtertacekabal f C64 on. 
V24-Kab.| - Torrn,nalptg-’S, Tc-I C86?’,675t 

2 Slück Floppybeachleunlger SpwdDOS 
Plus mit schnei,om KopierptG und ocdie- 
nungc or.- Cinh»u»nleaung tur 70 DMf 
Slück abzugecen. Tel. 026307325_ 

Philips TV Tuner AV 7300 abs&iui neu (Neu- 
peeis 196—) DM SO.-. 7*1 02'6V3B24B 



REPARATUREN PREISWERT UND SCHNELL 
ftoommadora 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Geeit mH» ComcuMr-Tvc Se btnutan tür leren 24 MnJoUnKkB ijibi es m ; efr fiotträrt einer 
omc-ulnn DickolrBhar. dar alb 24 WHWn iMurr Oie wen'flen SVi-Tr?iber srö tellanijeklitsflflel ju 
ml,ineran ud block i^ar, oan Rechner fv- ntue AuDaber Um d«&im PnWam ru begtßaHi. hican wMm 
H inlwarstnsuiD «ntwCkdt, daüurcnAj£UQsmpB3c:ccMun(i'-'i:ii[ialnHi : an:riteunrtcn Piflr in-ietas 
Hirdivjit-EirJaloß de Kon-.-rtiBurg sdmel und komronabe, nanSbaw. SobatwatWIch ruban wir c,e 
Gaaoerren-jfvjtfl umt wertere Taoturas «irqSauL dis er. norti beouamatec AiMltan emoolKhen, Um oe 
««•trlunlaiictieillttianB/suniovon&d’r.it'iWlknmivaCbendzubBiic.läimujTr.haiinwitrjrcanCei’ 
t?8-fiaiaiffi(ffiPRIN1fBFACE.f'Blrile.aMüctlüap|Cflntrancsi.vixktmiireiiü:3alS'jTfl(BrCFC. 
AarL AUIGAodW °Ci. Drilen wir der, BITMAStER an iaiflen MEC-P>-i*r«fn F220J,‘P2 - 0T*> P6-’ 

7, Or.7Fti SWIFT J4 nitrt r< nnt InluyallVsuno nnmans PRINTfR.IFT 

Ubtijsnr., waenai U3»-0n*l»ö8nut3. «>frOtMl»telr«tiBcn für cnncaaufctiai Pffls äcnnc.ttlr 

den hatten w ewnsu ßra prr.sgjnr-’ga Emoaim. Deee SottwFstr-urg htlbi RKT-PiOT 

Geira scickm wir Ihnen hei Emwitdu-aeines Dill *4-K-j.eitj trmkhrt rnOMJ.-uPd ntfl'Bnajrdrtsn- 

An.-nan.'-neio.Tip«e intomapporrmrs'u-echei'TcsiMfjrtitenru <-ser 3/90 

R K T GmbH * Postfach 710844 * 8000 München 71 

lei. 089-7592026 » Fax 089-7595150 J 


Fa. Scanntronik GmbH 

sucht 

versierten Anwender 


unserer Programme aus dem Raum München mit guten 
Kenntnissen des C 64 -128 zwecks Kundenberatung, 
Hotlins sowie tür elektromechanische Arbeiten im Rahmen 
unserer Produktentwickiung. Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Bewerbungen bitte an 

Scanntronik GmbH 

Parkstraße 38. 8011 Zorneding-Pöring, Tel. 081 06/22570 


ORIGINAL CQMMODORE ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

C 64 

19.50 DM 
46,— DM 
55.— DM 
12,— DM 

34.50 DM 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferprogramm 
Händleranfragen erwünscht. 
Preisäncerungen Vorbehalten. Versand per Nachnahme. 

RAT &TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt/Main 61 
'S? 069/4048769 ■ 3E 069/42 5288- r ül *41101# 


IC 6526 A 1 
Netzteil für C 64 
Netzteil für 1541 II 
ICPLA 82 S100 
IC 6581 SID 


Best.-Nr. 778036527 
Best.-Nr. 777036403 
Best.-Nr 777031581 
Best.-Nr. 778038210 
Best.-Nr. 778036581 


Ausgabe 3/Mät7.1930 
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Üjüi 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VergeOo MOMor IGO OM i t GMa-ai« C»»i 
i«). o-gnat Speie aul Käse. PDScrft. Lghi 
pen m Soll« u Garan. Liste nurgeg i DM In 
Bneftn/R Hiorölmayer. Enggasse 3. B441 
NieOetmjlzlng_ 

Turbo-Ttns * 256 K RAM - Umschatt^ - 
mehrere TT-BetneÜMyS. 220 DM, Ep/om- 
bren , O/'c.tyie 2 120 DM. Eprcn-drie 256 K 
00 DM. Experl-Cartndye 60 OM Tel. 62S25' 
3162 

Wtkajfc: siai R’5 n'A 3 Ojertotaal NLG 5C0 
DM. Doiaa. 1531 20 DM. Joysi. ’O DM Tel 
06121/fifßin, Gew. 7-16 U . 161 06124/2212 aD 
ITUfu 


Verkauf Bo~tO-Muniv»rlei lut C84/128: Seiv 
den UOtlE'TM'taop von FunKlntnschreiben. Te¬ 
legraf le. Amio- usw. Software auf Disk. Tel. 
C9651'2!V4 racn 1830 Uhr 


Suche dringend D>ucxk«>r una Farbband tu* 
MPS 8C’ (r.chi oefskrt* B-ole ds:u SQ— DM 
Tel: 05621/1003 jUwel ao 1630 Uhrt 

Verbaute 03-1 oeki. m. Netzteo 30 DM, Ibrto- 
makjrillelm Software SO DM. Hardcooymodu! 
30 DM. o^bonnj 20 DM, '£ OWasetWn 40 DM 
1 Dalemat -* 1 TexlomiM v Data B*c«iräO DM 
'ei iDuaeeldorl) 7BQ732_ 

Zum C64 IEEE «83-Bus DM IOO-. SED 
W-ficopy-Diak-UJulw OM250— Typgnrad- 
Schreibnescb. Olivelt' Pra« s tO . Inlerktr.« 
450—. lei 19-20 Uh' 09305.50? 


VOifcoufe Cfjsoii CX1KO m raibuvl-)" u &i* 
zelblßUanz. VB HKO.— DM, W*/s«mann-liv 
tertace 12&GniürC64/i28 130-OM. J Polio, 
Aul Frau Hon 6. 5508 K-'-neskeit Tel 03503' 
3449 


C-6'i. Originale Eddtscn. Tips * TncW tu Pa- 
ge-*ox. Kusar und Vermeer gesucht keine Ko¬ 
pien. mr Die* m. Buch Angster« an Axel 
Krauae, rl&gemwieie 23.2060 pnnapsrg 


Hain Ta.ach« Vidoo C.g,.ir«.gaan- Paqola.' 
Be gu»m Angi-pol auch VariauifDigiläer 
KautlPagefax möglich 1 S Slraihrrnnn, Hoven, 
m 16.4?7Q Bag Oeynhausen 9 

Suche: PC-Enhvicklunga-SollA. 10t ElectfO- 
nlcsy^/Hardvrare aller An. 

Verkauft;: Hardware » günstig Disk 
Tal 09372K9.T7 


Verk. Superacanner 3 IGt Slat LC*0 225— DM 
- Pagocuc tut UM,- DM 
Fneoel «etaSerg. Höchst' 1, «MWilllch 3 Tel 
02I54/57S6 


C84 Bücher. Dara üoeker. je 9 DA* und viele an¬ 
dere BCchar. auch ZucehDr. Läiebei Karl 00. 
Herrn-JSna-WPg ai g, 2084 Rellingen, lei 
04101,-36429 _ 

eptom» Micro-Mw-Promer, REX Sar-Karta. 
2er Karl?. UV-Löscnger r 3 x 2764 an Prell 
<64et! Jbxugeben. DM 150. T. 09852^769. 
•.Vmliec verl. 


Verkaufs. Für C 64/t 28 CommoJore-fOppy- 
Disk iSBi. 3k Zoll Lautwerk .-na Girant». Spei¬ 
cher flO! KB lür nur 185 DM. Cä i Monat alt. 
t.~i ~-l OSSIrt/JCSO SilL-l 


Suche neuwertigen Drucker furC64 GoCobis 
au 2C0 OM aus. wenn möglich m* Pep«r 
Diorsler Mauer. Höchbergs« V, 8725 Am- 
S1öin. 7fr 09363/14CO 


Varksu'H RAM-Erweit. 17501 23CDM Gorlit: 
inte-iEce tur Epscn FX85 DM 10J.— 

Toi D9gV.'940k3 ab 17 Ulrr I-j^USlSES 

lOPiaieen aus Industrie. 24 Karaie pro Euro- 
ka-te, CotokocolenrennuiM. b.s ’32 kO-Ports. 
Verk. DrjCAer Präa. 6320neuwerig. Näheres: 
R. Dele'lng. Tel, 07741/64829 


RobcMtarm SVI2C0D (5 Achsen, ♦ Software 
+ InierWco i- Bai. Digl-Master-Soundo^iäli- 
?ier?r • Software ?u wrk.. TH 074&8ft442 
iu-./n,5 Motm.^utegerio./aramiButdn 


Hlllol Wer eohonVl arto. Iai«ihl 30— ei¬ 

nem aiTnen Schüler eine SpeickererwMerung 
lür A2TC0 Inlern ohne RAM s? An P Sloiger. 
Alheinweg 15 6HM DaimeQdi_ 

Var-atla Dmcker Ccmmodor« MPS 801 lür 
150,— DM VB 
Tel. 02166/17803 


Suche RAM-Erweiteiuno 1764 tur C-64 Mer 
Floppy t&4MI 
TH.: W071/21970 
BTX £6C71i21070 C001 


STX Vullilel 12, 13 Monate all. VB 700 OM TH 
03C/792154? _ 

Drudurbullei 64 KB. T,-pe 99C64 von Wiese¬ 
mann lür alle Drucker Oes 6-e» unser Perl xu 
«uhaJon. DM 100,— Hohnvinn. TOI OiMOS/ 

2051 lab 1800 Ulu)_ 

Suche lür mein C64 rrr.i MKJ>lnterlec6 dar- Prg 
G LAB (Supemac* * Hanaöu^i) oOer vter- 
gtoichsares. ZanieguU M Rock-g Am Ziegel 
anger4Q, 8910 Lanclsbeig, Tel 0911/21377 

Hille! Suche Flcooy 1571. 100 ^ o.k. für mel- 
non CiM. damit er nicht ma>if fei allama icr Pa¬ 
ter Bunm. Lob'.rsir 3 8510 Fürth. IW. oder 
BTX Wll/709140 


Amga2C00 mH 2 Laufwerke unc Momlor. dazu 
ein JotSick und 10 Disk mrt 5on nach Wahl lür 
2000,— DM zu verkaulen 3u: C66135823. Tel. 
bis 24 Uhr 0681/35623 


Verkaufe -Star-NL-iO- mit Ceni/omcs (3C0). 
IBM-Eprcm (25). -Acbon-Carlrldge V- (55) 
Axel Z-mmermam. In der Hajechlade 9 b. 
D-5983 Salve i 


C6S - BTX Modul ♦ Tertrlnalprcgramm 
(Oia;|. AnschluSkaOel - Daueene - Final 
CartriOge lll - 5tach MMilkane 200.— 
(0Z2an 3 /odo <nacn Bernhard 'lagen) 


nOB tJucino r>ri«rUi»f tr.r een. o.icr mit Inlor- 
(ac-, imbedingl lunkllonslücftig, mn Hand 
buch AngobcN u Schrilio^»w bitte an A 
Geaast. Tel 522816, eb -8 Ul. DDR-ColtSuS 

DDR - Suche Zubenör I C64 ll t B. Floppy; 
Drudec Final Cartridge: SpeichocorwWte- 
n.ng preiswirrt od. kostenlos f. Aro. In oppes 
Gruppe, 

H. sordlor. Schonkondort^l. 99 nnR-7ßdO 

üiEfa_ 

DDR - V<Bfk.C84 . 1541 - 1510 f Joy * 
hon V80 * 46 Disk m. Bo« * C9 700 Prg - 
umlgt Ul. . II * 64 er f 60C OM od. Tauoch 
geg. Amioa m Wertausgl Ang an: T Scnuil 
Maile&'arderetr 13. OpR-nos am 

DDR — Wer nai C » 4 bre 50 DM 'ür Schifer aus 
der DDR? H SeKMl, ScMoßDOr? /ft DDR-4 /Kl 
Sarg»'hausen__ 

DDR - Ccniflulerlan aus de- COR sucht Flop¬ 
py 154t, 1009t 0 k. kann bis 30 DM Bctanien. 
S. Kirdeonann. Auguetensir '16. CCR-45O0 
D-ssai 


DDR — Schüler sucht 'ür C84 billig 1541. 
Druclor und LiMroiuf Zucoh-*l>n an Jone AV- 
rodi. Homtanrv Maiern-Str. 1. COR-6902 Jena- 
LobGca 


Ausland 


Suche: Traclor-Ophon tö r GX-80 (LX-M) Pnn- 
ler Vran lipka. CH-2208 les Hauta Gene- 
ve*k ScIm^iz 


Zu verkaufen- Drucke'Star Nl-'O mit Inlertace. 
Preis SCO sFr 

Marco Maurer 
Fahrens«. 9 
Ch-yaa.j GüerriH 


Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


KOMMEN AUCH SIE ALS AUSSTELLER! 
Vom 18-20.5. nach Saarbrücken zu den 7. 
ELEKTRONIK- 8 C0MPUTERTA5EN SAAR, 
der Verkaufs- und InlormaUonsmesse: 
INFO: Computertage, Pf: 101260.6620 Völk- 
Ingen _ 


— C64 — Kolc»i«n<Joul0-Prcgranm aul orig- 
nal Com'odc'e Diskeiie. nur20DM m<l. Vor- 
eand. Tel 0410H84907. BesloBwq an J. H. G 
SoftwaH, Postinch 2602, 20B0 Pnneberg 


lausche * « * * » Tauichö 
Tausche 3 Computer gegen eirenl Tausche 
C128 ml Zubehör gegon SX84 eventl. mil 
WenautQlechi 
Tel. 072)2'8I792 Wie wdrs? 


RNAN2BUCHHALTUNG FÜR C-128 
COO lOn-.on Ir», an/miorftlir 
nach rinn G.-unrtnütrm (xrinnil.thnr B-irJr- 
führung DM 139.— 

KAS5EVBUCHFUHRUNG FÜR D128 
— m Ssuempallen. Kdntr-niMlen DM 79.— 
Boide P-ogramme zusammen* DM '99.— 
NERTZ OATA TEL. (07822) 2457 

Hans-Thoma-Str. 22 FAX (07822) 8185 

D-7636 RINGSHEIM BTX 070222457 


. SUFfR-l.OHN-FINXOMMFN5TE.UER » 
* » * Jamesausgleich 198V * * » 

kompl 6e-echg. mit Dalcnspeichf■ Aktu 20,—. 
Demo 10.—. Progr. ab 3C\—. Miel-V/Ohngöid- 
berechr. Renten 11. 8oemimvRrsnrgung 
Disk «90 

Info H-lSOFTWARE. N^der'eia-ra’.ra&e 44. 

BC75 Mcnctunfl. 03460*1660 


Pn^rammauioren für C 64 und PC (IBM- 
kpmWIlBl») gesucht Wir verlegen Ihre eeSW- 
eraemen P-ogramme und b»eiligen Sie 
gleichberechtigt am Gewinn. 

Naher« im Into von- 
CHS - Soft. Postfach 176. 

8830 IituChlWigen 1 

(Bitte Art Itues Programms angcannl) 


» * « Lohn-Einkommensteuer 1989 • « • 
.<am Fachmann Berechne! (faai alles Mehr- 
se.llger Ausdruck C64/C12B.'C16t4 59 DM 
Info 1 OM. Dipl. FmWIrt U. Oluls. Bachs« 70c. 
5216 Nede-kassel 2. Tel 02209.1815 PECO) 


Rnenrbuchlühruna aul C64/I2ii/.VMIGA mil 
fmidW.Kontonpuin, eo m— DM Handbuch: 
10,- D«. CtimoSsk: 20.- DM 
Dipl Klm A. Branrü ICOO Benin 20 Magi- 
slratswrg >9. Toi (OGO) 3685050 


PO-So(twäre C64 . 15V 
Probepick 0)4 10 Sic*. DM 25- 

Probopick IBM '0 Sick. DM35- 

a VH Andrea Fischor. Posöch 140209, 
Pnrzhe"n 14 


CCS Computer Shop C 64 

An-unc Verkauf von Alt-u Ncugarälen Haid- 
w Are 1 FUparatunTV an u ng/SOHVi-a >e 24-610 - 
Reparaiur SeiviUc-Fulttiicib - Materie! C64. 
1541.1570 1571. 123c - 1230. Oünsiio Hard- 
u Sofrearu Restpusl&n Speed&/Woduie/C64 
ll Güiaj86 ink.l. Umbau 49— Hard- u. Soft- 
wä<e «1 AlanAmlBaiCve/C11«/Plu* 4 - Inlo 
koelenlue 

CCS Cintpuler Shop C64. Langenhornnr Cö 
670d. 2 Hemf»j'Q 62 Comp nnpeben. _ 

KölnCeHebe « Vereine » Haus-ionwailungon 
Osienncnlr, FlRlJ, Tfrrrvemrbeil Ban keim . 
Mnhng Sinnst:«. Daiensich6*»ollsay9toma 
ModuFisiegrien. 100®< Mesch ren^prache. 
Wno*. 9ftndara*-orsion CSA'Cisb se/iM DM 
Fa. Karl-Hmz WW3. Tel. 02C1675449 
D43C0 Eseen «1. AktiensbaHe 170 


Neuerfltfnuog In Holli-irnCompulerenüp Faiz 
Der Shop für C 64-Freeks 
Wir bieen: Arnaul defekter unc gebrauchter 
CM Artikel. Reparaturen, Unoauten aut 
Swoceos, Exce usw 

Vorkaul aller Rex-DawitechnlkArötel, neue 
64er-Fk!pov mit Jahr Garanl» 279.— DM 
una getrauenter u U4 iuu— um 
Telek»i 06192/28969 


■ Mo^c-onoohen — Umbaugohaujo lur ■ 

■ C8« komplnü mn miognnrtnm Train ■ 

■ npanriom Keyboard. Plai? lür 2 laut- ■ 

■ we-ke — Information- Schnolj Unter- ■ 

■ neftnonsberalung, 41140 Nmia ■ 

■ TW 1210 044065 ■ 


■ DIN-A3-Planer ■ 

■ Hein Spielzeug! Bausatz iompl mn ■ 

■ Gehßusa und «uerface nu DM 298! ■ 

■ Pernygerai nur UM JBOt ■ 

■ Bauplan DM 10! Aunösun? 0.1 mm. ■ 

■ Geschwindigkort ca. 70 mm/soc ■ 

■ Kosionloaos Inlo Or ■ 

■ P Hasse. Dycker S» 0 4C40 Neuss ■ 

■ 11-Grefratn ■ 

■ Tel: 02101/84340 ab 1700 Uhr ■ 


FANTASY CURL-MlvWllure llnc träum- sex 
MISSON-omüschi frnchea 5oence-f«lior>- 
AdveniDn. je ? Disk3. deutscl. Suceroralik, 
C64/128, je 3.995. beide 59,95 DM - SN 
H. Schmidt, Uxiise-Schrodor-fSr 7,3000 Han¬ 
nover 51 


» » Dias ordnen ml! Computer • * 

C64. Ci28 und PC; bis zu 1 CCOM Diu; Such- 
»il 1 S.kutvJ-, Inlo g»o.n hüc-aortc b.-: 
Dipl-hu W. Qrtttaalen. Bimmweo 6. 7060 
Sct>Jrr»dorf. Igi 0716142-346 


■ Astrologie mit Com^ular ■ 

■ Inlarnalior.sl guehAIXU Asuo- ■ 

■ kjgenprogramme. pruleiaionelle ■ 

■ DojtunoBpiDgmmmo. lortyitqrammv ■ 

■ ‘ür Anfüngor Hnndschrdanalyma ■ 


PUBLC-DOMA1N-SOFTWARE für C-64. 
Liste SU 1.50 in Briefmarken bei 
DEBR3-SOFT . BAHNWEG 18 * 47S7 
GESEKE 


rt-r repnncrcn ihmncunipuer an 1 Tay! 
Tel 0241/503556 


■ Commodore Reparalir-Profls ■ 

■ ■ 

■ Ruoaratur aller CommodOR Comooter ■ 

■ Fnslpreis C6s Nur SO.-OM ■ 

■ FOstom« 1541 Nur SO.— DM ■ 

■ ■ 

■ 3 Mannte Garantie aut &\ Tatort! ■ 

■ Eigene Werkaian. daher echnelle ■ 

■ Rückiieietung innerhalb 2 Tagen ■ 

■ ■ 

■ Computer-Bors« Dieter Lnistnor ■ 

■ Ahewlökrtnq 41. 3300 Braanschweio ■ 

■ Telefon 0531/77131 von 16-18 Uhr ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


COMMODORE-SERViCE-MArtUALS lür alle 
T><per> leien ab aolon Scnaliarigsc-enel 
LANGE BERUN. PL 470863 D-8ee n 47. Tel 
030*6032003. TWe« 184339 


* • Schrtnmotor-lnienace . * 
XYZ-Swuerkgrle für C 64/a0xx.«x und andere. 
Komp mil Nutzte und 3 ScHitlmoloien DM 

269 ■ Bohrprogratnm f. CM DM 98.— ■ 

Info DM 2.— 

PME, Hommerich 20d, 5J16 Rheidt 


COMPUTERKALF ■ 

kuchtgem*cln ■ 

Wir llnnnzinrnn Ihren Conputr.' und ■ 

Zubehör Info nnfcxdern* Aach für ■ 

Händler inlereesaii ■ 

SKQ Bank, Poetlach 321 ■ 

Cecilionslr. 4, 6B00 Saaibrucken, ■ 

Tel. 0881/30301T4 ■ 


BAURNANZIERUNG ‘90 Dari Steuern x129,- 
VEHflNSVERWALTVINß » 79.- KASSE 39,- 
FINAVZBUCHHAlTUNG » 89.- X-OemoiSr 
Lohn.EKSteuer88 - S969-&oftiytnmus4a- 
REN'ENVFRSICH «fl,-ASTnOlOGIE 49,- 
AKTIENCHARrS v 79.- Inlo 64/128 DM 2.- 
KHK-30FT KLAUS HEIN. 3ALZ3T1 20* 
8960 KAUFBFURSN. Tal. 08311181357 


Bio-RnvL-tmus. Aatro-iGina. ■ 

info gegen OM 2.— In Marken. ■ 

■ Aaron, K.W Bonerl, 20CO Hamburg 60 ■ 

■ _Peter-Marq.-Str to_■ 
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Kompetenz zählt! 

Sachbücher von Markt &Technik und Commodore 



R Körber 

C128: Alles über Grahk 

Dieses Buch vermittelt al:e Informa¬ 
tionen, Oie für erfolgreiche Graf kpro- 
grammierung notwendig sind. 

Neben zahlreichen Beispielprcgram- 
men finden Sie aul der beiliegenden 
Diskette auch fertige Anwendungs¬ 
programme. 

223 Seiten, mki. Diskette 
ISBN 3-89090-748-2 
DM 69,-fcFr 63.50/ÖS 533- 

F. Müller 

C64 für Insider 

D ; e Besonderheit dieses Werkes liegt 
in der einzigartigen Aulbereiturg der 
ROM-Roulinon, der dokumentierten 
Speicherbelegung (Memory Map) und 
emem Begleiuext. der die internen 
Zusammenhänge solbol einem An¬ 
fänger verständlich macht. So wird die 
Parameterübergabe nicht nu' teschr-e- 
ben. sondern auch von ih'er W rkungs- 
weise voll durchleuchtet. 

1908,516 Seiten 
ISBN 3-89090-481-5 
DM 59,-fcFr 54,30/äS 460- 


Markt&Technik 


Zeit schritten • Büc her 
Software • Schult 


Commodore-Sachbuchreihe 
Alles über den C 64 

Dieses umfangreiche Grundlagenbuch 
zum CS* enthält neben einem umfas¬ 
senden Bas'C-Lexikon alle inbrmabo- 
nen uno ! ips. die der Spezialst zur 
Grafik- und Musikprogrammierung 

benötigt. 

2 .Auflage 1989, 514 Seiten 
ISBN 3 39090-379-7 
DM 59,-/sFr 5430/öS 460.- 

F Riemenschneider 

C64/C128- 

Alles über Maschinensprach» 

Vcrl-ecenrles Set aus Buch und Soll¬ 
ware stein ein umfassendes <omplett- 
werk fü* die Entwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen auf cem 
Commcdo'e 64 dar. 

I9S0. 0-4 Scten, inkl. Diokofco 
ISBN 3-89090-571-4 
DM 59.-/sFr 54,30/öS 460.- 


F. Müller 

C64, rips, Tricks und Tools 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe 

rund um den C64 in Basic und 

Maschinensprache sowie die besten 

H'irsprogramme 

1988,439 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-499-8 

DM 59,-fcFr 54,30/ÖS 460.- 

N.Huber/F. Möller 
Alles über den C128 
Dieses Buch vermittelt den C128- 
Besit:er ein komplettes Grundwissen 
über die Bedienung seines Computers 
und bietet dem Fortgeschmenen wert¬ 
volle Tips und Informationen 
1988,426 Seiten, Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-613-3 
DM 59,-feFr 54,30'oS 460 

W Besenthal/J Muus 

Alles über den Plus/4 

1906.436 Seiten 
ISBN 3-89090-410-6 

DM 39.- /sFr 35.90/öS 304 - 


INFO-COUPON 


n 


Bitte senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 

mit über 500 aktuellen Computerbüchern und Software. 


Man«: 


PLZ/On 

Bitte ausschne.den un 
SolV/are-Varlag. Hans 


»sei-St-aße 2.80K 


aq AG 
riehen 


Qjch und 


NEU 

F Müller 

C64/C128 

Alles über GE0S 2.0 

MT der neuen Version 2.9 hat GEOS 
ein»n entscheidenden Schn» nach 
vorne geian Wer s-ch masern Fon 
schritt anschlleßen möchte, findet in 
diesem Bucn die richtige Grundlage. 

Das gesamte GEOS-2 O-Paket wird 
beschrieben wobei den Umsteigern 
von früheren Versionen und Büchern 
ein spezieller Teil gewidmet ist. Daran 
schließt sich ein Referenziell zum 
Nachschlagen an. Den größten Wert 
erhält das Buch durch dsn umfang¬ 
reichen T ips-und-Tficks-Teil sowie 
die detaillierte Beschreibung aller 
Apblikationen 

'9E9.423 Seiten, inkl Dskette 
ISBN 3-fi909n-Rna-X 
DM 59,- SFr 54.30/öS 460,- 

A. Seiberl 

Speiend Basic lernen 

Diese' Base-Grundkurs wendet sich 
besonders an Einstelgoi und vermittelt 
alle notigen Kenntnisse, um Basic- 
Prcgramme schreiben zj können. 

Anhand von spannenden Spielen wird 
Ihren das nötige Wissen vermine! I. 

1989.209 Seiten, inkl. Diskette 
ISEN 3-89090-701-6 
DM39,-/sFr35,90/6S 304,- 

Markt »Technik-Bücher und -Soft¬ 
ware erhalten Sie bei Ihrem Buch¬ 
händler. in Computerfachgeschöften 
und in den Fachnbteilungen der 
Warenhäuser. 
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IkS'ai' Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


... TOPSOFT ... 

. SOFTWARE - VERSAND . 

. Ptoelaen 4, 0133 Feldafing . 



* AMIOA . C64N28 . 

. AMIQA-PD • C64/128.PD • 

. SCHNEIDER CPC * ArARI Sr . 
. SEGA MASTER SYST. * NINTENDO . 

* SEGA MEGA DRIVE . PC ENGINE . 

. ComrulsrnaffM^roi'Ziibohö' * 

* Gratulffllo solo« anlordorr.i . 

* Bitte Computerlyp angsben» . 

EROTIKAaufitigeAOhi'l AOvemure. au'ra- 
gendc Bidet, Jeulsch C64 3 Disks, 2995 - 
NN. EROTIKA 11-19,96 EROTIKA IIM9&5 alle 
49.9S . NN HScrimldt.loua^ScJii&wi-Sir. 
7. mm Hannoxr ei 


PVC — Bastelgehäuse Ir PC-Design 
•15 :< 36 x 15 cm 
DM 35;— - NG 

Irrto—Schmolz Untemenmen3beratung. 
4040 Neuas 
löl. 02101/44035 


Commodorc-Reparatur 

CSS Pblr^f 9tr ITC. 33 BS 10531) 51015 

DAS LOTTOSYSTEM LIMES. Jetzt neu mit 
LOTTOMANAGER, dem Superzusatz zu 
LIMES. Unschlagbar 80‘»aller Ziehungen 
liegen im System! EinzsHpioliir und Tip 
Gemt-nschalten erhöhen (elzl enorm ihre Ge¬ 
winnchancen durch optimale Planung! Für 
Normale,pmi u. SyBtem-T®s LIMES-vi.A DM 
SO- mil LOTTOMANAGER-64 DM 139.— 
<» Vcis.-KDK«n> Oder INFO tWl 
DSD-SOFTWARE. Pf 245. 8732 MünnerstaO! 


• Programm-Auloren lur . 
den C64 i Cl?8 geauchtl 

Sie naben ein seibstentwic'eltee mhte'*«ies 

Programm? Werbung & Vortrieb übamehT.on 
»" — Sie emalten %-Ahtoil vom Gee'nr 
Horst-Dieter Scteiba 
Soft- 6 Hardware-Vertrieb 
Tdsic 20,8901 DlnKitöcr-n Mn 


ACHTUNG LEHRER 1 Ca. 30 AB DE - L(t*ra- 
turLynK“exlp auf Dtskelle 2S fiir Cß4/Ptge- 
(o. DM 33— Schee« ■* DM 5.-Vers o5 NN. 
IGEl VERLAG. Kaneler St r. 60.58CO Hajan 1 

HALLO PAGE- UND PHINTFOXANWENDEflü 

Unzählige Disk. mü NEUEN GRAFIKEN er. An- 
gebotfLise mit Preßen und Dsfclnnalt gtgen 
tranloertcn Röckitfnschlag von 

N. WOLFOARTtN, ORAp-3CHALL-SrP. ZI 
5353 MECHERNICH 7, Toi 02256-7736 


10 Jahre Amateurlun«- u. Computermarkt 
Nürnberg. 28. April 00. 8.30-17.00 h 
Zum Jubiläum haben wir dam immer größeren 
Interesse Rechnung g-iragan: Wir a nd ln der 
ß’öBIon Halle der Nürnwrgar Messe. Mehr als 
100C0 qm Ausstrfungrßäche f. private u. kom¬ 
merzielle Anbieter. Dre-Ie Anfahrt v. allen 
Autobahnen. uoet 40Uj «oaientreie Par*- 
piatzo Altbekanntgünttige Prosa t Tische u. 
Stelinacnen irtkl. freier StnomanscmuB Platz- 
Destellung. Hans Karr-rrter, Laureiaiua3lr. 9, 
3500 Nürnberg 6Ü, Tel. ;giiiß44434.15-22 Jhr 

. EINKOMMEN-,LOHNSTEUER . 
...... C64-C128 ...... 

Alle Einkünfte. Sonderausg., ag* Betastg., 
Ber/Prif.. Steje^rz-nsg. Auch 86-88 liefer¬ 
bar Disk 69 - Versk Aktual. 1993: 35 DM, 
Info. ifiO DM Dlpf-Firw. G. BOHNENKAMP, 
MEISSNER DORFSTH. 3a. «930 MINDEN 
ff P57V33655) 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kleinanzeigenaufträge ohne 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 

Absenderangabe auf der 

können ab sofort keine Fremdwährungen 

Rückseite der Karte 

mehr angenommen werden. 

sowie 

★ Bitte achten Sie auch darauf. 

Anzeigentexte unter 

daß Ihre Auftragskarten immer 

Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 

vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 

/-N. / -kl-k 

werden. 






'S 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 ~ 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schuiungspro- 
gramm tü- Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berutsschulen und Ausoildungs- 
betrieben eingesetzte Schuiungspaket eig¬ 
net Sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Giuixllagen des CNC-Pro- 
grammieröiis. 

Dia 60sei:igö Arböitsanleitung und dar be- 
dlenertretndiiche Ed'tor ermöglicht auch 
Emsteigen das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und 
Diskette 48.- DM inkl. Porto. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartwea 21. 3501 Fuldabruck. 
Telefon 0561/582481 


- FAKTUSTAR - 

Für den Commodore 
C 64 oder CI 28. D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 
Demodiskette - nur C 128/D - 
DM 10.- VK 

(Wird tei Kaut von FAKTUSTAR ^ 23 verrechnet.) 
Nachralimeversand zuzüglich DM 6.40 Portok 

W. Fornoff Soft 

Poststraße 15. D-GI07 REINHEIM 2, 
Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 



präsentiert. 


HOTLINE: 

069-586888 



BROKER Bor=e.inakiP3in U är.on tTg=i Gier '2 3ü. 

CM Disk.eitu DM39.- 

MO.L.E. L:ito«aui - 3MC'5-"3M -nrxiei 

De tentqe T j*.:.. gciyimli X c?.i l-z p 9 6'3l 
CES. Drikelle DM39. 

SfOCKN BONUS Aktenspr.-AuUlHyi 
u "i COMMODITY V« 1 ■ 1 • i rmmi.iro" 

" ' - D.v-tiip ! -ip.ii zif- nur DM 30,- 
Alg Ptoqrammc mit iuiliiim«n*i siuiiehm «inla im,q 


SOFORT GRATIS-INF0 AhFORDERNI 


C 61 MAB0-S0FT C 64 

Pn.SV ACH 7IXJ649 • R/10 FRANKFURT 70 
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MUS 





MUS 


Original Commodore 

Ersatzteile 

C 64 

DM 

Netzteil 

53,- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29,- 

IC 8701 

8.- 


Versandpauscnale: 7,50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen autori¬ 
sierten 48-Suinden-Reparaturservice für 
Commodore. Atari und andere Home-und 
Personalcomputer. Händler fordern bitte 
unsere Handerpreisliste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

Löhner Str. 157-4971 Hüllhorst Tengern 
Tel. 05744/1092/1093 • Fax: 05744,^2890 


Computer-Enthusiasten und 
Vertriebsfirmen auf gepaßt! 

Wir vergeben die Generalvertriebs¬ 
rechte {u. U auch Copyright) an 
unserem seit Jahren gut eingeführ¬ 
tem umfangreichen Computerpro¬ 
gramm “Fridat" für Fnseur-Qrgani- 
saiion (Registrierkasse, Statistik 
usw.) zu einem besonders günsti¬ 
gen Preis für die Bundesrepublik, 
DDR Österreich, Scnweiz, Luxem¬ 
burg und Liechtenstein, 


GlGGÜ 


aipenianti-Uertrleb 

Hauptstraße 43, 822? Ruhpolding. 

Telefon: (08663) 9913. 


Sie haben einen CM oder CI2B? 
lir führen Soft- k Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 


kostenlose Liste an! 

Soft- k Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben 



** Lotto-Wettprogramme** 
* C 64/C 128 * 

Mathm, stat. Analysen, Systsm- 
generatoren. Ziehungsauswer- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome- 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa,- und 
Mi.-Ziehurgen. alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 24 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 
Birkenweg 3. 8678 Döbra 
Tel. 0 9289/5962 oder 0 92 89/64 69 


SEC0ND HAND COMPUTER 


Ankauf -K Verkauf * Vermittlung * Inzahlung. 


flcBiaiirr. 

(umjifflr 

' ZuteMx 

• KwointH 

• t'ia MWiin 

• KwnriMJt« - «i»oil 

• ArUif mIiV-t 
GarXi 


ANGEBOTE: 




nm t-v* 


VIA V :-'.r JO'»» 

u i (-».I a..; .. •t-tarnl 

*-> :1 •JUm »6 

»t **s» 

«T» 



Wir iiulm um 
»Biualtr: 
Himimnpilir 
iriiu*r> 

{lobiwSwmi 


-.Bit* 

»iira vr« « 
tMLtftERlB U„*cr Ul' OOfw. 


MT 


■l». HIW 
■» t». V«i» VP * L 


tOMOWim BfBIWMTV 

»rOTOi- t.-.E' . • 

y 

qanuwntit» rjij 11 . ü«rrv(r 

<w Oi'l»»iirmia«'« 

, un t*»* 


»s- 

:_1*5.: 

. kVrry 

ii* 

ICC- 

M 

Tr) - 



1DÄ- 

i£-^ 

f» 


3 


utwtuan Ai'ur h-tttr’ 


■*,■»»• idtitfbrd 


ALPHA 2000 GmbH 24-Std. Mio: 069 443000 

6000 FnmMurtN. I, lnq«UI»dl«r 5l/«0e 77 

ALPHA 2031 GmbH a*SM.-Mlo: 05 61 '52 50 66 

1501 Nleclrinl |6~ K«..«l). Wiü^<hau%rr Straf!« 10 


COMPUTER ZUBEHÖR DISCOUNT 
über 1000 Artikel, KATALOG kostenlos 


Keinen Ern-VQionifr 


PRIMER BtfFEB 



m 


Do FnrlrrBiIrr «ul üf fU'IIK« H- 
IBS Jf»J «*19 »>' 
ItenaiOMMr o« 


IX' Suto * uimtDaM n/l 
' truHnd-ritiiUiitUHtfiiDSM 
Eio:«> 

laun ii« ioe-'m 

• mn BcMtti öi" SoiMMn im 
C roi-AnMil 

• van ScisD* am »inuMito 

• anwdil JKM'SMjJUir'. 
HOmA 

ZimiLKm iirnnKmümrMin nu 
anMMlbi* BrnJrrtun; 


Unlust ftfidin Contiw Wti" 

n«qruuoB>xiVw!e'. 
li -fiimt SBömilauslllPi von 
'Ü I «W !S6lO»«HHwiOCT 
Dr Vtraoi ml mm Enjur; uiü 
rvr tanlnjin iil rnwulmr Jin 
mti CirjiKjr vn: iMn 

»«•TA M« 1 Emusid inj' TuHBW 11,1 Kl SS-' 

1S642A MW 1§Coiroiup«oiDSi|p nnLMiA. 

PWfiMA »EK I Clipno Hill «ulBiO * 

SS» t fnpno ail 2 (uigfegj mrtWOl 

P4»*w« •’unuiwo»' 

’.v)M0 7’SMt a*Mr.2.tln IIHJ naQA I«. 


Computer Zubehör Discount 
Siegenstr. 122-124,4600 Dortmund 15 
Telefon 0231-336107 Fax 0231-333582 



Floppyboschleuniger 

DOLPHIN-DOS 3.0 
macht mehr aus Ihrem 
C-64/128 

DOLPHIN-DOS 
füi C64 oae- C64C 
«nd niippr 1541/1641 li 

178,-* 

DOLPHIN-DOS für C'28 
/P u 1571o. CI2BO (Irkl.SL/per- 
f^koplerpiögr Dolohln-Hexer) 

*lnr9DM»SH« F-wom i/eTf jq Oct? i*o»« >"0 
u-joo f»Nu. SC Sc-voci>a&i 1 ’J-D»"i’aio 

so dt-«i cd-- ro'QOin fJe grans urnor o^in- 
lidies CCCPHN iXxS-trifc nW itäivdercoeflicw a-1 

DOlPHWSo*1~ore GmbH • Hohomaifcsli. 6 • 6370Oboiuraol 
Tel 06UI/84293 • fo« 06171/54927 • öllnungs/dt 14-18» 

V DOL°HN-(Xi5 ifo’'saur» üierol twl CO(vac1-E»cii»n»: s 



C 64 Reparatur 



75,- 

DM 


C 6411 

98,- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160,- 

1571 

105.- 

A 500 

270,- 


Festpreise incl. Ersatzteile für 
Geräte im Originalzustard. 
ausgenommen Laufwerkschäden 


Datentechnik 

bcom GmbH 

cnemnitzer Str. 02 
Tel.: (05341) 46954 
3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 




Public-Domain 

C-64/C-128 


• Riesiges Angebot ausgesuchter 
: PD-Soflware 

l Dalenbanken. Hills-Pro für jede Al. TeMversr 
t boifting, DFÜ Spiel-. Sound-,G'fllik-DemoB-. Lern- 
I DrucWivugramme, Adwenlures und vieles meh' 

• Über 60 % deutschsprachig. 

• Jedes Programm getestet und 
: beschrieben. 

: Lernen Sie uns 
: kennen 

• Fordern Sie jetzt unseren 
I uml-j'igifilchen Katalog uno 


U11 3U0n 

turcwrUuIr D'U 
De» DM 


2 ,- 


. unsei« Probe- PD zum Tosten 
: für nur DV 2,-für Porto 
I und Votpackung 

: German Soft 

PD UTE URLBAUER 

: Abt . C-64'C-128 

I Am Rothweg 9 

tD-7600 CTenburg 

LTel. ... 


"msinil Dvi-Ilo 



i*_BC 0CMAT4' 
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ther einen 24-Nadel-Drucker 
vorgestellt, der allen An¬ 
sprüchen gerecht werden 
soll - mit welchem Ergeb¬ 
nis, zeigt unser ausführli¬ 
cher Test. 



Universell 


E Der Brother M 1824 Li Die 
Druckgeschwindigkeit, das gute 
Papierhandling und die schöne 
Schrift machen Ihn zur neuen Re¬ 
ferenz der Preisklasse III 


und schnell 


Schriftmuster 


von Arnd Wängler 


W er heule einen Allround- 
Drucker bauen möchte, 
muß aich schon oinigos 
einfallen lassen. Nur schnell oder 
nur schön zu drucken, genüg! bei 
weitem nicht mehr. Auch beim Be 
dienungskomfort ist inzwischen 
ein Niveau erreicht, das es immer 
schwerer macht, sich aus der Mas¬ 
se der guten Drucker abzuheben. 
Übei all des war man sich bei Bro- 
ther wohl bewußt, als man den 
neuen M1824 L baute (Bild). Wäh¬ 
rend frühere Brother-Baureihen 
zwar jedo Menge Design-Preise 
einheimsten, aber vom breiten Pu¬ 
blikum trotz technisch sehr hohem 
Standard nicht ohne weiteres ak¬ 
zeptiert wurden, sieht der M 1824 L 
wieder wie ein richtiges Arbeitstier 


aus (Bild). Don Trond zu ftochon 
Druckern hat man aufgegeben, 
und so ist der M 1824 L satte 16 
Zentimeter hoch. Die dazugehö¬ 
rende Breite und Tiefe verleihen 
ihm ein massives vertrauener¬ 
weckendes Äußeres. Das Bedien¬ 
feld ist vorne rechts leicht schräg 
angebracht. Gleich daneben be¬ 
findet sich ein LC-Dsplay, auf dem 
die wichtigsten Einstellungen und 
Fehlermeldungen in Klartext aus¬ 
gegeben werden. Dos ist vor allem 
dann wichtig, wenn man die Grund¬ 
einstellung des Druckers vor¬ 
nimmt. Das lästige Protokollieren 
auf dem Papier entfallt dadurch. 
Der M 1824 L ist ein Drucker mit 


Brother M 1824 

LQ-Prestige 

Prestige kursiv 

LQ-Gothlc 

Gothic kursiv 

LQ-Brougham 

LQ-Quadro 

LQ-OCR-B 

EDV-Schrift 

EDV-Kursiv 

Schialschrlft 

Bro i t. 

Fettdruck 
Doppeldruck 
hoch- und tlef 

doppelt hoch 

Aa 


Schubtraktor und Stachelband¬ 
führung. Das Papier ist immer in 
sechs Stacheln fixiert und läßt sich 
somit zuverlässig und präzise vor- 
und zurücktransportieren. Daß 
man Font- und RAM-Karten ver¬ 
wenden kann, gehört heute schon 
tast zum Standard. Salbslvor- 
ständlich biotet auch der M 1824 L 
diese Möglichkeit. Der Steckplatz 
für diese Karten befindet sich aber 


leider etwas unzugänglich auf der 
Rückseite des Druckers. Hat man 
Endlospapier eingespannt, kommt 
man an den Steckplatz fast nicht 
mehr heran. Es wäre sicherlich 
besser gewesen, diesen vorne ne¬ 
ben dem Bedienfeld unterzubrin¬ 
gen. Leider ist nur ein Steckplatz 
vorgesehen, so daß man sich ent¬ 
scheiden muß entweder eine 
Font- oder eine RAM-Karte einzu- 
6eizen Andortt-saits ist die Lei¬ 
stungsfähigkeit der Fontkarte so 
groß (18 Schriften), daß es selten 
notwendig wird, andere Karten ein¬ 
zustecken. 

Sehr praktisch ist hingegen die 
Papierabrißfunktion. Sie sorgt da¬ 
für, daß das Paper automatisch an 

fapierhandling 

gelungen 

die Abrißkante transportiert wird 
und kurz vor dem Drucken wieder 
zurück. Während des ganzen 
Tests hatten wir mit dem Druck- 
und Papiermechanismus keinerlei 
Schwierigkeiten; Die aufselzbare 
Farbbandkasseite arbeitet ebenso 
zuverlässig wie der Papiervor¬ 
schub und der halbautomatische 
Papiereinzug sowie die Paper- 
Park-Funktion. Einzig eine Papier- 
Zuführung von unten wäre noch ei¬ 
ne sinnvolle Ergänzung. Eine an¬ 
dere Ergänzung kann man hinge¬ 
gen Jetzt schon kaufen. Mit einem 
Farbkit, das ausemem kleinen Me¬ 
chanismus und einem mehrfarbi¬ 
gen Farbband besieht, kann man 
oua dem M 1824 L einen richtigen 
Farbdrucker machen. 

Gemäß dem Trend der Zeit hat 
der M 1824 L eire ganze Reihe lost 
eingebauter Schriften (siehe 
Schriftprobe), die sogar größten¬ 
teils genormt sind. Die Schriftqua- 
lität ist dabei außerordentlich gut 
und gestaltet Jede Art von Korre¬ 
spondenz Der Begriff »LO~ (Letter 
Quality, also Briefqualität) Ist wirk¬ 
lich angebracht. Neben den stark 



£1 Sein massives Äußeros setzt sich im Inneren fort 
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Btx/Vtx-Manager 



'Irrt 'H 1 

S/WLWl? 2öH K 

AuSZUftiOBO 


Fom Play Heft l 

L 4/fes über 
& Videospiele: 
Spelekonsolen und 
Tests der neuen 
Vdeospiel-Module 


der neuen Top-Pro¬ 
gramme; Oie besten 
Spiele: Redaktions- 
Überblick: Exclusiv in 
Pom Play: 
Starkillei, die Comic- 
Serie 


Power Ploy Heit 3 f 

Ve/gl&'chstest von 


Neues aus der 
Spielbade: Pac-Mon 
kehrt zurück; 
Power-Tips: Hilfen für ■ 
schwere Sp iele I 

/^|T«H£^?AT3CHe\I 

mNEZMb&ffM 
ji% .iwrm&oi) / 
«T/ / 


Ccmputerspiele von 
morgen: Spielhallen¬ 
trends; Was ist dran 
an " The Bord's 
Tale III"?; Staikiller- 
’ Oie schrägste Co/nic- 
Sene der Galaxis 


Fantasy <S Abenteuer: 
So lost ihr schwielige 
Advonturos; Exclusiv 
Video-Spiele: Atar 
VCS, Sega, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
v/icbtigen Neuheiten 
im Power-Test 


htf foM}: 


Xii$v,iun A/itw fl?/ AV - ' 

boffim k'M i fl?/ N\: - 

_•lurnfw fcv ölt pc fmffor 


5wnw 

ml. KvsnfttfMV^vita’e 


fariSiwigjitf/flj 


te, l'ivnvne 


Sviffe, ffiui'um'na' W4 K/WMa»f £ 

Sdiüm Sti foife uv t utsjeßi tote Asoanw dem fcrtunpöeifcy ofe o 

Ati fifeftinriibsj on: 


/.Ifliir i iVJn>: Ve'iiy IbSobhot, ttnrftarfSir.2 in JOM to kv/«nufer 


Btx/Vtx: 
Nase vorn 

in der Welt der Telekommunikation mit dem 9tx/ 
Vlx-Manager V3.0. 

Sie wollen Ihr Konto verwalten, Bestellungen auf¬ 
geben, eme Urlaubsreise buchen... 
tntdecken Sie jetzt die neuen Komfortablen Wege, 
die Ihnen der BWVtx-Manager (als intelligente 
Komplettlösung) mit dem Abruf aktuellster Infor¬ 
mationen und Daten rund um die Uhr liefert. 
Ausführliche Informationell erhalten Sie bei Ihrem 
Atari Fochhandler oder direkt von uns. 

AürlSTBU, Vtx-Uanage/ V3 C anPoätoodoobtw. toAhuimcopHr/ 
Hayd-WMcir?. 


Dfews EDV-Bt» GmlH 
BefOtonKfitiaB« 134 fc 
0-69.00 HeaeiDeig 
Tnlnion |Q63 21) 2 9V 00 
Fäi 1062 21 163323 
3i* iMimnc OttSizavOO 
BttLcHiPte’ZWOO* 












































Auf einen Blick: technische Daten des Brother M 1824 l 


Modellbezeichnung: M 1824 L 


Preis (incl. MwSt) 1936 Mark 


Abm essung en (BxHXT) 4 84 x 155 x 389 mm 
Drucktopl: 24 Nadeln 


Gewi cht: 9 Kilo g ramm 


Zeichenmatrix (BxH): 9 x 24 Punkte 


LQ-Matrix (BxH): 29 x 24 Punkte 


Zeichonsdtze: IBM. ASCII 


Zeichen/Zolle: 160 


Durchschlage: 3 + Original^ 


Funktionstesten: On Line, LF. FF, Ejoct, Funktion mit 
MohriacLbelegung 


Hexdump: ja 


Putters peichen 24 KByte 
Haibautom. Elnzolblattei nzug: ja 
Schnittstellen: Centronics + 
RS232 _ 

Traktorart: Schubtraktor_ 

Geschwindigkeit _ 

Dr. Grauert-Brlet EDV: 0:13 
Sek./Seite _ 

Dr. Grauert Briet L Q: 0:24 s/Seite 
Probetext EDV: 1:22 Minuten 
Probetext LQ: 3: 03 Minuten 
Nadetstärke: 0,2 mm 


Geräuscheindruck: 


Grafikmodi: 9 Nadeln: 480 640^^ 960, 1920_ 
Gratikm odi : 24 Na d eln: 480, 9 60, 720, 1440, 288 0 

Höchste Auflösu ng: 360 x 360 Punk te_ _ 

Schriftvariationen: hoch, tief, breit, fett, schmal, 
doppelt, d hoch 


Schrittarten: Gothic, Prestige, Quadro, OCR-8, 

Bro ugham __ 

Besonderes: Programmierung durch Tasten, Farbe 

nachrüstbar. Font-Karie n__ _ 

Note für Ha nd buch: deutsch, gut __ 

Beis piele: kein e____ 

Emula ti onen: Epson LQ, IBM-Prcpinter I BM-AGM 

Empl. Interface: Pi Interface. RKT FVoifach 710644 

8000 München 71 


Selbsttest: 


Info: Brottier Intern. 
Im Rosengarten 14 
6368 Bad Vilboi 


sorifonbotonton Schriften wie Pre¬ 
stige und Brougham findet man 
die sehr Harmonisch wirkenden 
Quadro- und Gothik-Zeichensätze. 
Die beispielsweise von Banküber¬ 
weisungen bekannte Schriftart 
OCR-B ist ebenfalls vorhanden, 
Auch bei der Ausstattung mit 
Emulationen anderer Drucker hat 
man aus dem vollen geschöpft 
Neben einem Epson LQ kann der 
M 1824 L noch einen Diablo und 
den IBM-PfOp'inler und den IBM 
AGM-Prlnfer emulieren. Die dazu¬ 
gehörigen Zeichensätze IBM und 
ASCII sind natürlich ebenfalls 
lückenlos In allen internationalen 
Variationen vorhanden. Die zu der. 
Emulationen gehörenden Grafik¬ 
modi für 24-Nadler sind komplett, 
ein Test in der Epson LQ 
Emulation zeigte bei allen Auflö¬ 
sungen keinen Unterschied zum 
Original (siehe Grafiken). An¬ 
schließen kann man den M 1824 i 
einfach über die eingebaute Cen¬ 
tronics- oder über die ebenfalls 
vorhandene serielle RS232C- 
Schnittstelle. Zwischen beiden 
Schnittstellen wird einfach durch 
eine klene, verschiebbare Ab¬ 
deckung über den Schnittstellen 


umgoschaltet. Leidc-r ist es nicht 
möglich, beide Schnittstellen 
gleichzeitig zu nutzen. Belm Test 
mit verschiedenen Text- und Gra¬ 
fikprogrammen gab es keinerlei 
Anpassungsschwierigkeiten. Na¬ 
türlich muß man beim Grafikdruck 
darauf achten, daß entweder per 
Software- oder mit einem Interface 


(Tabelle) eine Anpassung der Gra- 
fikdaten vorgenommen wird. Belm 
reinen Textdruck gibt es keine Pro¬ 
bleme. auch nicht mit den deut¬ 
schen Sonderzeichen. Bemer¬ 
kenswert ist dabei die Geschwin¬ 
digkeit, in der gedruckt wird. Inder 
LQ-Schrift bringt es der M 1824 L 
auf über 75 eps und in der EDV- 


Der Brother M 1824 L im Vergleich 



’ LQ-850(KHI) 
' SWIFT24(KLII) 


EDV 


■7 LC-10(KL.I) 
nlq/lQ - Br1824 


D ruckgesch wi n dig kejt 


Schrift auf 225 cps. Der große Puf¬ 
ferspeicher von 24 KBytO unter- 
stützt den schnellen Ausdruck 
noch zusätzlich (intern erweiterbar 
auf 56 KByte). Er liegt damit sogar 
knapp über den Leistungen unse¬ 
res Referenzdruckers Epson LQ 
850. 

Neue Referenz: 

M 1824 L 

Mit seinen Leistungen ist der 
Brother M 1824 L eindeutig an der 
Spitze vergleichbarer Drucker ein¬ 
zuordnen. Mit seinem Preis von 
1936 Mark muß er sich mit dem 
Epson LQ-B50 messen. Diesen 
schlägt er in der Druckgeschwin¬ 
digkeit, im Papierhandling, In den 
Schriften, in den Emulationen und 
in der Grafikfänigkeit. Anlaß zur 
Kritik liefert nur der Modulschacht, 
der besser plaziert hätte sein kön¬ 
nen, sowie das Fehlen eines zwei¬ 
ton Modulschachts Alles in allem 
ist es Brother gelungen, einen ech¬ 
ten Universaldrucker für hohe An¬ 
sprüche zu schaffen. Für uns ist 
der M 1824 L cer neue Referenz¬ 
drucker der Preisklasse III. 





EDV 


LQ/NLO 


, LQ-B50(KLIII) 
A Swrft24(ll) 
LC-iO(KLI) 

—'Br. :824 



Br.l 824 LC-1011 ) Swrft24(l l) L0-850(IH) 


Probetext 


Druckerpreis 
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rnmmm mit fachverstand 


155, 

333, 


SM 12* 

ATARI Firfcmonllor 

SC 1224 iur 


ATARI 5TO 57M 
»TABI 5Ml STB 


i'ir 


0,5 MR Hopp» SF 35* 

35' orig ATAfll 
1 MB H«ppy Sf 31* 

3.5* orig »IARI 
I MB-Hippy 3.5- Elgenmorka nnn 
!l»f aUiXTAfli-ST-Mnlilla iui XXXd“ 
ATAfll SW-Monllur 333,r 

666 ' 

388, 

mii ningibauter Floppy 720 nur 744 r 

844r 
1144r 
844.- 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

ATAfll 5'0 5TW LLL 

• Moallir SM 12* 00 Dr 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

ATAfll OCC 

130 XE nur 

Ricordir a a 

xc 12 44r 

Floppy XFF 551 

fUr 800 KL XE und 


ATARI STOI1 0*0 

ATAfll 11*0 STl 
Oflfl. ATARI FoitplBtlo IDrST 
Magillli 130 Mm nur 


nur 

*Änriozol55r 


IXE 


355^ 


SCHNEIDER 


EURO-PC .ncl GOOGNAMF.- 
Monlior »2* grün 

30 HB lasipiane rot 
EURO-PC «nstlHuBlerllg 


PC I5IZ komplett 
mH 30 MB ISD'MMI 


966, 

699, 


1444, 



PC 1512 mH I noppy 1 OOO 
0 3öD H » 20 MB mr I OOOr 

Aufpreis lOr Farbmonitor nnn 

lany Monocfirome Momiüi XXX.“ 

SUPER-YORTEILSPAKET: 

PCI 8*116*0 IC ILW1 OCEC 
mH EßA-MonKor * 39 MB LDDDr 


C0MM0D0RE 


1551 nipp» 525- 
für C16 und PLUS. 1 * 


188, 



CB4/D Ot%(* 

im neuen Genauso nur X U O r 
MonoctioiM-Moollor I2 4 . amber, mll 
VldoncUganu llOr HelmcumpulBrl g g _ 


Flopp» 15*1/11 

299, 



nur 


OrlBlnil CoMMOdora- 

Maui tlr C 64 


44, 


C0MM0D0RE 


m 


r'T- 


' AMIGA 2000 ohne 
Farbmonnor 108* 

COMMOOORE 


Final Cartridge m / / 

Umfangreiche Beemserwmienjng 00/* 

Commodore 1280 57 Ir 

noppyiSBi 000 

3.5 Zoll. 600 K XXXr 

Roppyian qnn 

125 Zoll, 3*0 K OOOr 

Dalenracofdor 1530 ** 

lürC B4. C128 44d- 

AMIGA500 88B “ 

1777, 

■***i FBrbmonlbr 108* 555, 

HF-Modulilor *n 

!i)r AMIGA 500 47r 

SpelcherercBllnrung 512 X 

IW AMIGA 500 1 QO 

lElgenmartol 100." 

SpelchBrMweHBrung512K 
rar amiga 5iw t»p soi qqq 
lOrig CotnniKlorel XOOr 

?Q MB-FoHplotie lür A SOO 
Tw a 500 777 

lOrig. comnoöorel / / # .“ 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMIGA 500. 1 QQQ 

FammsnllBr 108* I 077r 

7. ElnlaulaurwBi« . 1 !)’ l ft ft 

Commoüore rar A ?000 I 44 r 

PC-Board für AMI5A 2000 QQQ 

mcl S25*-l3üh«rk ÖOÖr 

AT-Board für AMI3A 2000 l 777 

Inul. 525*l3UfW8*k I III r 

Pt 10 -in rrm Cominooutu Moiuiqi 12*. grün 

12 LW. 6*0 Kl 1 QQQ 

«jmplettnur I OOOr 
PC 10 -Hl mit Coirmodore Monitor i?*,gnjn 
12 IW 640 K. 20 WBI 1 M il 

komplett nur I 000 .“ 
PC 10 Dl mit Conmodore Monitor IS’gnin 
12 IW. 640 K. 30 WB) 1777 

k 3 ip.pl en nur I III r 
Aufpreis Commoaore-Monlior 1402,1?* 
papemtiltB (anstelle QQ 

grUnem Monnorl 77r 

20 MB JQQ 

Marooisa-caro 177r 

30 MB C77 

Harddlsk-Card (*0 ms) Dl 1 r 

«0 MB NEC Harddisk-Card «an 

supersrnn-’ll lunlar 28 msi Ö44 f 

50 MB-Harddisk-Card 



CASIO 


TASCHENRECHNER . POCKT COMPUTER: 

FX 790 Pfür Slulluni, | nn 

Ingenieure . Wissenscfiafder I 07r 
AP 8 Spoichereroeiiening aq 
fUr FX 790 P auf 16 K Lti“ 


2 fach Computer 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

© 02407-33 33 

J. Hübner - Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath 




NEC 
Multl- 
Sync 3 D 


1399 , 


Citizen 0v8rture106 

Ein Komplener IAAA 
Laser-Drucker lilljy — 

unler 2000 ! I * W Jt • 

■ kompatibel zu SHARP JX-9300 

■ 6 Seiten pro Minule 

■ Speicherkapaz tat 51Z KB 
(erweiterbar auf 2 MB) 

Ausführlichen Prospekt anlordem! 


299, 

77, 


Scnnrsteilel 


rx BSQ r BASICprugrommCftsorcr Pocket 
Computer mii 116 Formeln »us 
M3rfienarik, Fnyslk. SfaOsW nnn 
unfl Eltttronlk XXX.“ 

PB 10D0 
SprliBimtMBII 
RP 32 Spolctieiweltertmo 
für PB 000 aul 40 K 
MO ioa3 5*n 0 Dpy;360fllurP9iMO 
find. Dintronics- - V 2 *- 422“ 

Fragen Sie 
nach tiefer- £jv 
jenen und >•$* 
unseren 
aktuellen 

►►►► SONDERANGEBOTEN'- 1 >>.V 


PC-Zubehör 


»w« 

faslrn S* um.’ fasi aMc Fsidu»re sind « 









Genius Maus 

GM -6 Plus lind Dr Haiol 

VGA-Fartmonllor 

0.31 Bildröhre (MwkengadtJ 

Mulll Scan Farbmonllor ir, 

026 BUOtOfire IMartsngerii} 
»GA-XarlB 8 Bll. 256 K 
lAuflfliuny max. 800 x 600 
»GA-lürte IÖ8I1512K 
lAutlÖSung max. 1024 * 7681 


77r 

666 , 

1166, 

222 , 

333, 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei fliesen Preisen; 
Alle Drucker mH serionmäBigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


EPSON 


nur 


EPSOII U 400 
EPSON IQ *00 

12* NaJelnl 

EPSON IQ-550 
124 NiCelnl 
EPSON IQ-B50 
ISO Zechen. ?* Nadelnl 

IQ *01 und IQ 550 nur mit englischer 
AnKlungl 


388, 

599, 

777, 

1333, 


91 BO IP 124 NaW«n, 

NEC P 6-XomDatbHl'f 

Sl 80 »C l?4 Nilälh. yiQO 

Commodors VC-«ompatiBel) 477rf- 

E!n2elblatletn?ig 

lür Sl BO 


555, 


188, 




iiE©«r 

IC 10 kgmplBtl 
mit IBM-liilertaci 
LC 10 Color Ihn AMIGA *QA 

und IBM-hnmpalDle PCJl nur 477z - 

LC 24-10 (74 Naleln. COÜ 

IBM-komoanOeO nurP77r 

Eluelblatlelnzug 
lütSTAPLC 10 


399, 


177, 


CITIZEN 

CITIZEN I0P 2-Finjdnickor 
mit C &4,'T Z6-In»jrtnce 
CITIZEN 120 0 
mit Cenironicshtertoce 
CITIZEN 120 0 
inliCöi'iZe-lnhilaoe 


77, 

299, 

299, 




NEC P2 PLUS 

124 Nadeln) 
NEC PB iur mll 


engt AMHtung 
P6 dolor) nur 


NEC P6 «ot 
mir engi Anienung 

NEC PB nus 
124 Naoilnl 
NEC P7 nus 
124 Nadilnl 
Prelswonoi Zubehör für NEC: 
2 B. Unl-Traktorfltr HEC P6 
Bldl-Traklor 
für NEC P 6 

Orig NEC-Eln/olblafl- 
einrug für NEC P5 
Orig. NEC-Elnzcülalt- 
elnmg für NEC Pi PLUS 


SP 183 Al ICentronlcs-lntB- 
face, EPSON/IBM komoaflMI 

SP 180 »C 

IComnodore VC-kompallieil 


777, 
966, 
1166, 
1099, 
1599, 
99, 
222 , 
444, 
333, 

Gleich inltbBslellBn! 

Zu sopor-gDustlflen 2 -fach Preisen 

ND-NAME 5.25“ 2D 

SO Stück letzt nur nr.i:n 

NO-NAME 5.25“ HO 

20 Sillck letzt nur noch 

NO-NAME 3.5“ 2 DD 

?0 Stück j)t/1 nur noch 

NO-NAME 3.5“ MD 

10 Stück letzt nur noch _ . 

Original O Commodore 
3.5“ 2 OD 

20 Stock ffll/l nur 


SEIKOSHA 

277, 
277, 


25*- 

30r 

30.- 

40.- 

odore 

45^ 


Hier ist Ploh für Ihre EILBESTELLUNG! Bei 2foch ganz einfach! 


. SlüCl 




Preis 



Nami 


* _ 

> IPUlOrt 


Zzqi ameiiigerPortcwsten 












































Klein, stark, 

test schwan 


Hat sich Diconix 150 Plus , 
der Zwerg unter den Druk- 
kern, das »Plus« im Na¬ 
menszug wirklich verdient? 

von Ralf Deparade 

K odak baut Drucker. Wer den 
Farbbildgiganten bislang nur 
türemen Filmlieferanten hielt, 
kann mit dem Diconix 150 Plus 
noch ganz andere, interessante Sei¬ 
ten dieses Industriegiganten ent¬ 
decken. Seit der Systems-Messe 
in München im November '89 bie¬ 
tet Kodak einen Drucker an, der 
nicht nurandersaussieht, sondern 
auch andere ist Der Diconix 150 
Plus ist ener der kleinsten aller 
Drucker, und gerade diese Tatsa¬ 
che macht ihn besonders für den 
mobilen Bnsatz interessant. Klei¬ 
ner als ein DIN A4-Blatt und nur 1,4 
kg schwer, läßt sich der Diconix 150 
Plus problemlos in jedem Akten- 
Kotfer versauen- Mittels fünf Baby- 
Zöllen, die genialerweiso in die 
Druckwal2e gesteckt werden, 
kann er jederzeit und überall be- 


niCQniX_l50-_EiliS 
NLQ-Schrift 
NLQ-kurslv 

Quality-Schrift 

EDV-Schrift 
EDV-Kursiv 
Schnalschrift 



Fettdruck 
Doppeldruck 


ho.,»- un d ti»f 


Das Schriftbild des Diconix 
150 Plus kann mit teureren 
Druckern mithalten 

nutzt werden, wobei die maximale 
Druckzeit dann bei zirka 50 Minu¬ 
ten liegt. Es empfiehlt sich daher 
der Einsatz von Akkus, denn diese 
laden das Gerät bei Netzbetrieb 
automatisch wieder auf. Aufgrund 
seiner Kompatibilität zum Epson 
FX (BO/85) und IBM Proprinter 
kann er von Jeder, gängigen Text¬ 
verarbeitung angesteuert werden. 
Der Diconix 150 Plus bietet per Ta¬ 



Roln äußerlich unterscheidet sich der Star LC-10 II nicht 
von seinem Vorgänger. Er Isl ober um einiges schneller. 


Mit dem LC-10 ist Star ein 
echter Verkaufsschlager 
gelungen. Das Nachfolge¬ 
modell LC-10 II soll bei an¬ 
nähernd gleichem Preis 
noch mehr bieten. 

von Arnd Wängler 

A ls der Urvater des LC-10, der 
NL 10. 1905 auf don Markt 
kam. war dies wie eine Revo¬ 
lution. Diese Leitung zu einem 
solchen Preis konnte man bislang 
nicht kaufen. Auch die universelle 


Einsetzbarkeit dank der Schnitt- 
stellenmodule halten mit, den 
NL-10 zu einem wahren Markter¬ 
oberer werden zu lassen. Ähnlich 
erging es dem LC-10, den es in ver¬ 
schiedenen Versionen gibt: mit 
Centronics- oder Commodore- 
Schnittstelle und als Färb- oder 
Einfarbdrucker (Test in der Ausga¬ 
be 3/1988, seit damals unange¬ 
fochtener Refererzdrucker der 
Preisklasse II). Diese Drucker soll 
es auch weiterhin, bis auf die mit 
der Commndnre-Sohnlttstelle. zu 
kaufen geben. Hinzugekommen 
ist die Weilerervwlcklung des 
LC-10. der LC-10 II Er unterschei¬ 
det sich rein äußerlich nicht von 
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So klein sr Ist, so nützlich ist er auch - der Diconix 150 Plus- 
Tintenstrahldrucker mit Batteriebetrieb 


stendruck am Bedienfeld die Wahl 
zwischen diversen Schriftarten. 
Draft. Near Letter Quality sowie 
Quality und Engschrift stehen zur 
Verfügung (Schriftprobe) Au6er- 
dom lassen sich durch Umschal¬ 
ten entsprechender DIP-Schalter 
im Inneren dos Druckers 14 inter¬ 
nationale Zeichensätze anwählen. 
In puncto Schriftbild vermag der 
kleine Tintenstrahler mit seinen 18 
Düsen ohne weiteres auch hohe 
Ansprüche zufriedenzusteiien. 
Die Umrißschärfe der einzelnen 
Zeichen läßt sich zudem durch den 
Gebrauch von Inkjet-Spezia!Pa¬ 
pier noch optimieren, und späte¬ 
stens dann hält er auch in dieser 
Disziplin einen Vergleich mit den 
großen Kollegen stand. Im Gegen¬ 
satz zum Vorgängermodell wartet 
der Dronix 150 Plus ferner mit ei¬ 
ner Steigerung der Druckge¬ 


schwindigkeit um 20 Prozent auf. 
Das bedeutet In cer Praxis immer¬ 
hin 180 Zeichens im Drait-Mode 
und 36 Zelchen/sim Quality-Mode. 

Seine Arbeit verrichtet der Dico- 
nix 150 Plus mit einem absoluten 
Minimum an Geräuschentwick¬ 
lung. und auch Notwendigkeiten 
wie z.B. das Auswechseln der Tin¬ 
tenpatrone oder gelegentliches 
Verändern der DlP-Schallerstel- 
lungen gestalten sich einfach. 

Insgesamt erwsial sich der Dico 
nix 150 Plus ais durchdachtes, 
hochwertiges Produkt. Der enor¬ 
me Vorteil seine’ Portabilität und 
die ansprechenden Druckergeb¬ 
nisse machen ihn sowohl für den 
Laptop-Einsatz unterwegs als 
auch den Gebrauch im Büro Inter¬ 
essant. Der Preis von rund 1100 
Mark rechtfertigi sich ohne weite¬ 
res. (aw) 


Superstar II iisil 


seinem Vorgänger - bis auf die -II» 
im Nomen. Alls Schriften, nämlich 
Orator, Sanserif und Courier sind 
ebenso vorhanden, wie die umfang¬ 
reichen Textvariations- und Grafik- 


Star LC-10II 

NLQ-Courier 
Courier kursiv 
NLQ-Sa nse*' i f 
SanseriE kursi v 
NLQ-ORATOR KLEI 
Orator groß 

EDV-Schrift 
EDV-Kur bi v 

SctnaIscbrift 

Dr e i -fc 

Fettdruck 
Doppeldruck 
hooh_ und ti«r 

doppelt hoch 


Gute Schriftqualltil bei er¬ 
höhter Druckgeschwindig¬ 
keit der neuen Star LC-10 II 


mögtichkeiten (Schriftprobe). Neu 
ist vor allem die Druckgeschwin¬ 
digkeit. Sie wurde von bisher 144 
eps auf 180 eps bei 12 epi gestei¬ 
gert. Den Proböext (8 KByte Text 
mit verschiedenen Textvariatio¬ 
nen) schafft der LC-10 II nun in der 
EDV-Schrift In ::40 Minuten statt 
vorher 2:04 Minuten Bei de’ NLQ- 
Schrift sind es 6:38 Minuten ge¬ 
genüber 8:12 Minuten. Den Dr- 
Grauert-Brief druckt der LC-T0 II in 
EDV jetzt In 16 Sekunden (vorher 
20 Sokundon) urtd in NLQ in 54 Se¬ 
kunden (vorher 1:09 Minuten). So¬ 
mit kann man von einer echten Lei¬ 
stungssteigerung sprechen. In 
Prozent ausged'ückt ist dies in de' 
EDV-Schrift eine Sleigerung von 
19 Prozent und in der NLQ-Schrift 
von sogar 24 Frozent. Damit und 
mit dem fast urneiändortcn Listen¬ 
preis von 698 Mark (Marktpreise 
können abweichen) ist der LC-10 II 
eine gelungene Weiterentwick¬ 
lung. die sich vor allem rühmen 
kann, lOOprozentlg kompatibel 
zum Vorgänger zu sein. Natürlich 
löst der LC-10 II seinen Vorgänger 
als Reterenzdrucker ab. ln diesem 
Preisberelch Is: der LC-10 II unse¬ 
rer Meinung nach die beste Emp¬ 
fehlung. ■ 


Anayube 3/MäTZ 1990 




















Mailboxen vernetzt 


Nur seilen finden Sie ei¬ 
ne Mailbox ohne Anschluß 
an ein Mailboxnetz. Die 
meistverbreileten Netze 
sind das Fido-, Zerberus¬ 
oder PCNET. Wir zeigen, was 
für Vorteile sich ergeben. 

von Dirk Astrath 


E inen Anschluß ans Stromnetz 
hat doch .ede Mailbox!-, hätte 
man vor wenigen Jahren noch 
gesagt. Stimmt ja auch. Es gibt 
aber bei Mailboxen noch eine an¬ 
dere Art der Vernetzung. Sa sind 
viele Mailboxen per Telefon in ei¬ 
nem sogenannten Netz zusam¬ 
mengeschlossen. Auf den ersten 
Blick scheint das keinen großen 
Smnzu geben, dain vielen Mailbo¬ 
xen das gleiche steht. Denkt man 
aber kurz darüber nach, wird ei¬ 
nem schnell klar, was für Auswir¬ 
kungen ein Mailboxnetz hat: 

Die Informationsvielfalt ist er¬ 
heblich größer! Findet man in einer 
einzelnen Malbox (ohne Netzan¬ 
schluß) pro Tag nur wenige Mittei¬ 
lungen In den verschiedenen Fo¬ 
ren, sind es im Fido-Nelz oder 
Zerberus-Netz unter Umständen 
mehr als hundert, obwohl die An¬ 
zahl der Foren in einer Fido- oder 
Zerberus-Mailbox sehr groß ist. 

Ein weiterer Vorteil eines 
Mailbox-Verbunds besteht darin, 
daß Sie nicht nur Computer-Fans 
in der näheren Umgebung, son¬ 
dern auch aut anderen Kontinerv¬ 
ton konnenlomon. MH ein bißchon 
Glück erreichen Sie sogar ver¬ 
schiedene Programmierer. Dazu 
müssen Sie noch nicht einmal in 
einer Großstadt anrufen: Mailbo¬ 
xen des Fido- oder Zerberus-Net¬ 
zes sind von fast jedem Ort In der 
Bundesrepublik Deutschland zum 
Ortstarif erreichbar. 

Soweit nun die Vorteile eines 
Mallboxnetzes. Der Vorteil kann 
aber auch zu einem Nachteil wer¬ 
den: Durch die Informationsvielfalt 
passiert es locht, daß die Telefon¬ 
rechnung astronomische Höhen 
annimmt. So vergeht die Zeit beim 
Lesen der Informationen rasend 
schnell. Vom finanziellen Aspekt 
her empfiehlt es sich, eine Mailbox 
in der Nähe zu nehmen. 

Aber nicht ,edes Netz bietet die 
gleichen Informationen und Mög¬ 
lichkeiten: Soist das Fido-Netz ein 
weltweites Netz mit vielen allge¬ 
meinen Themen. Diese sind aber 
oft in Englisch. Das Zerberus-Netz 
findet man nur in Deutschland. Da¬ 
her Ist dort die Informationsvielfall 
nicht so groß: Nur wenige nicht¬ 
technische Konferenzen sind dort 
vorhanden. Ähnlich ist es im 
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Ul Ein« Übersicht über einen Teil der verschiedenen Konferenzen. Diese Konferenzen 
lassen sich nicht über ein Menü, sondern nur über Befehle aufrufen. 


PCNET: Dieses relativ keine Netz 
st In deutscher Sprache geführt, 
oesitzt aber einige Konferenzen 
und Verzeichnisse speziell für den 
C64 und C128. In diesen Konferen¬ 
zen können Sie sich mit anderen 
Benutzern über jeweils ein be¬ 
stimmtes Thema unterhalten. 

Allen Mailboxnetzen ist aber ge¬ 
meinsam. daß sie eine große Viel¬ 
falt an Informationen bieien, die ei¬ 
ne Mailbox ohne einen Netzwerk- 
anschiuß nicht hat. 

Informationen 
im PCNET 

Obwohl dieses Netz dem Na¬ 
men nach nur etwas mit PCs zu tun 
haben müßte, finden sich dort eini¬ 
ge Konloronzon und Verzeichnisse 
für den C64 ode' C128. Amiga 
oder Atari ST sind weniger oft ver¬ 
treten. Damit Sie vollständig in den 
Genuß einer PCNET-Mailbox ge¬ 
gangen. wurde vom Programmie¬ 
rer des Mallboxprogramms oine 
VT-52-Emulation vorgesehen. Die¬ 
se sorgt dafür, daß die Daten von 
der Mailbox auf Ihrem Bildschirm 
auch an der Stelle stehen, an die 
sie gehören. Die Bedienung der 
Mailbox ist leider nicht allzu an¬ 
wenderfreundlich: So existieren 


keine Menüs, sondern nur Kom¬ 
mandozeilen ähnlich dem Basic- 
Interpreter des C64. Ein Ausdruck 
der Befehlsliste (Bild 2) einer 
PCNET-Mailbox ist also ratsam. 
Damit verhindern Sie, daß Fehler 
bei der Bedienung der Mailbox ge¬ 
macht werden. Die Systembetrei¬ 
ber sind aber zu neuen Anwendern 
recht freundlich und helfen dann 
auch Legen Sie also nicht sofort 
auf, wenn die Mailbox beginnt, ein 
Eigenleben zu entwickeln. 

Im PCNET werden Pseudonyme 
benutzt, was (leider) viele zu ei¬ 
nem relativ rauhen Umgangston In 
den nicht-technischen Konferen¬ 
zen verleiiet. Der Schreiber einer 
Mitteilung meint das, was er ge¬ 
schrieben hat, aber oft nicht so 
schrecklich ernst, wie es aussieht 
Meistens treffen sich die Schreiber 
solcher M Heilungen, um etwas zu¬ 
sammen zu unternehmen. Es gibt 
dann keine Prügeleien, sondern 
ganz normale Gespräche über 
Computer oder andere Themen. 

Ein wichtiger Hinweis aber, be¬ 
vor Sie mit anderen Benutzern 
(oder gar dem Betreiber der Mall¬ 
box) evertuell Ärger bekommen 
Lesen Sie auf jeden Fall erst ein¬ 
mal ein paar Tage in den einzelnen 
Konferenzen (Bild 1), um ein Ge¬ 
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2. Eine typische Befehlsübersicht In einer PCNET-Mailbox. 
Es kann abor passieren, daß Sie ein paar Befehle mehr 
oder weniger haben. Das hängt von der Mallbox ab. 


fühl dafür zu bekommen, was dort 
besprochen wird und wie der Um¬ 
gangston ist. So ist es nicht rat¬ 
sam. in einer technsehen Konfe¬ 
renz einen Slreit oer Art »Mein 
Computer Ist besser als deiner!« 
anzufangen. Dazu sind (so un¬ 
wahrscheinlich es klingt) die nicht¬ 
technischen Konferenzen da. Dort 
sollten Sie aber auf das einstellen, 
was in welchem Forum bespro¬ 
chen wird. Beachten Sie den letz¬ 
ten Punkt nicht, kann es passie¬ 
ren, daß ein Sysop den Schreibzu¬ 
griff auf Konferenzen sperrt. 

Die C64/t28-Dateien In einer 
PCNET-Mailbox sind meist kürze¬ 
re Programme, de C64-Fans 
selbst geschrieben haben. Nur 
selten finden Sie gute Public- 
Domain-Pragramme für den C64 
Zum Laden und Speichern von 
Programmen in eine PCNET-Mail¬ 
box dient u. a. das Xmodem-Proto- 
koll. Dieses wird z.B von Geoterm 
und Vipterm XL benutzt, so daß 
dort keine Probleme auftreten. 

Die Benutzung einer Mailbox 
dieses Netzes ist kostenlos Sie 
müssen nur dann etwas bezahlen, 
wenn Sie private Brete an Benut¬ 
zer anderer PCNET-Mailboxen 
schreiben möchten öffentliche 
Mitteilungen sind ebenfalls kosten¬ 
los. Kommen Sie aber nicht auf die 
Idee, Privatgespräche in speziel¬ 
len Konferenzen zu führen. Dies 
endet relativ oft mit einer Rückstu¬ 
fung des Benutzerzugriffs. 

Das PC-NET lohnt sich also auf 
jeden Fall, wenn Sie aktuelle Infor¬ 
mationen oder Programme für den 
C64 oder C128 benötigen. Auch 
dann, wenn Sie Probleme mit Ih¬ 
rem Computer haben, ist es sinn¬ 
voll. sich mit Gleichgesinnten zu 
unternaiten. 

Remacheioer Omina Daten System (ROOS). 
02191/54914 

Da' Aux* .w im PCNE" unter QM&ROBS 
erreichbar. 
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Das bekannteste 
Netz: Zerberus 

Das bekannteste Mailboxnotz in 
Deutschland dürtte das Zerberus- 
Netz sein. Wie im PC-NET sind die 
Intormatlonen sehr aut den PC 
ausgerichtst. Kaum eine Zerberus- 
Mailbox bietet Informationen zum 
C64 und C128 an. Allerdings fin¬ 
den Sie In einem Teil des Zerberus- 
Netzes Intormatlonen zur grafi- 


finden Sie über Themen wie »Mo¬ 
dems». »Amiga», -Atari« oder 
Zerberus-interne Probleme nicht 
nur ein allgemeines, sondern meh¬ 
rere allgemeine Bretter. Nicht¬ 
technische Konferenzen zur Um¬ 
welt oder ähnlichen Thomon sind 
natürlich auch vorhanden. Daher 
sollten Sie bei der ersten Benut¬ 
zung nicht nur die Befehlsliste, 
sondern auch eine Liste der ver¬ 
fügbaren Bretter und Hille-Dateien 


natürlich riesig. Sie bekommen 
aus diesem Netz Informationen zu 
(fast) a'len Themen - in deutscher 
wie in englischer Sprache. Seilte 
einmal Keine passende Konferenz 
vorhanden sein, so ist es kein Pro¬ 
blem. oino neue zu eröffnen Le¬ 
diglich für den C64 oder C t28 wird 
man kaum Informationen finden. 
Dies legt wahrscheinlich daran, 
daß die Mailboxprogramme im 
Fido-Netz fast immer mit einer 
ANSI- oder VT-100-Emulatton (Bild 
5) arbeiten. Diese Steuerzeichen 
kann dar CÖ4 nicht ausv/cricn 

Sollten Sie die Emulation in der 
entsprechenden Mailbox ausge¬ 
schaltet haben, wird es schnell un¬ 
übersichtlich. Ein weiterer Punkt 
ist. daß viele Mailboxen keine Be¬ 
nutzer mit 300 bps zulassen. Sie 
benötigen dann ein schnelleres 
Modem und eventuell ein anoores 
Terminalprogramm. Die bekannte¬ 
sten Datenfernübertragungs-Pro¬ 
gramme mit 1200 bps für den 
C64/128 sind Vipterm und Geo- 
term. Weitere Programme firden 


richtigen Namen anschreiben. Da¬ 
durch wirkt das gesamte Mailbox- 
System erheblich privater. Dies 
zieht allerdings eine weitere Be¬ 
sonderheit mit sich: In einigen 
Konferenzen (hauptsächlich PIN- 
BALL.GER) sieh! es so aus. als 
würden sich verschiedene Benut¬ 
zer streiten. Dies ist aber nur selten 
der Fall: Oft werden nur sogenann¬ 
te -Flames» ve'sch.ckt. Solche 
Mitteilungen sind meistens Kom¬ 
mentare. mit denen keiner gerech¬ 
net hat. Sehen Sie einfach mal ei¬ 
ner solchon Unterhaltung zu: Sie 
werden dann scnnell Spaß daran 
finden, auch dort mitzuschreioen. 
Private Mitteilungen an andere 
Mallboxen in der Umgegend sind 
ott kostenlos. Einige Mailboxen 
nehmen dafür aber geringe Ge¬ 
bühren Informieren Sie sich in die¬ 
ser Beziehung bei dem Systembc- 
trelber. Ein Hinweis dazu: Versu¬ 
chen Sie nicht, as Empfänger ein¬ 
fach »Sysop- emzugeben: Auch 
der Sysop ist mit seinem richtigen 
Namen in der Mailbox. 
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Ul Die Befehlsübersicht In einer Zerberus-Mallbox sieht 
ähnlich aus, ein paar Unterschiede sind aber vorhanden. 
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® Eine Übersicht über alle Konferenzen gib! es Im Fldo- 
Netz nicht. Hier eine Liste der deutschen Informationen. 
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0 Etwas unübersichtlich 
cioht dU Liste der Bretter 
aus: Download-Bretter und 
Konferenzen sind gemischt. 

sehen Benutzeroberfläche des 
C64 (Geos). Die Geobox in Aa¬ 
chen hilft gerne bei Problemen mit 
Geos. Andere Zerberus-Mallboxen 
können durch den Netzverbund In¬ 
formationen zu Geos beziehen. 
Dies wird aber nur selten gemacht. 
Schließlich liegen die Schwer¬ 
punkte des Zerberus-Netzes auf 
einer anderen Seite: So finden Sie 
zum Beispiel Mitglieder des Chaos- 
Computer-Clubs in diesem Netz. 

Das Zerberus-Netz ist bei Com¬ 
puter-Clubs deshalb so belieb:, 
weil mit Pseudonymen gearbeitet 
wird: Man muß seine Identität nicht 
preisgeben und kann sich so hal 
an der G-enze der Legalität bewe¬ 
gen. Allerdings herrscht auch hier 
ein relativ rauher Umgangston. 

Die Bedienung einer Zerberus- 
Box Ist (wie beim PCNET auch) ge- 
wöhriunosbedürttig. Auch in die¬ 
sem Netz geben Sie die Befehle h 
Kommandozeilen ein. Ein Aus¬ 
druck der Befehlsliste (Bild 3) ist al¬ 
so ratsam. Bei der Bedienung fäll 
aber schnell etwas Ungewöhns- 
Ches auf. Dieses Mailboxnotz ist n 
kleine Netzwerke aufgeteitt. die ei¬ 
gene Unterverz8ichnisse best- 
zen. Dies trägt leider nicht zur 
Übersichtlichkeit bei (Bild 4). So 


mitspeichern oder ausdrucken. 
Sie vermeiden so, caß Fehleinga¬ 
ben erfolgen oder Ihre Telefon- 
reennung zu hoch wird. Beachten 
Sie beim Versenden von privaten 
Mitteilungen, daß diese kosten- 
pllichtig sind. Die Gebühr hängt 
von der Länge und von der Entfer¬ 
nung zur Ziclmollbox ab. Zerbe- 
rus-Mailboxen sind im gesamten 
deutschsprachigen Raum vorhan¬ 
den, so daß Sie aller Wahrschein¬ 
lichkeit nach keine Fernge- 
sprächsgebühron zahlen müssen. 

Für einen C64 oder C128-Fan 
lohnt sich dieses Netz aber auf je¬ 
den Pall, da Sie üon aktuelle Infor¬ 
mationen über Computerthemen 
finden. Eventuell können Sie sogar 
den Betreiber überreden, die Geos- 
Konferenz zu beziehen. 

G&obot, 0240&'£SZ7. De> Autor ill Im 
Zecbe'US-N<*; jniet OA «RICKS ©rrnichbat. 

Weltweit durch das 
Fido-Netz 

Das größte Netz ist das Fido- 
Netz. Das Fido-Neiz ist ein welt¬ 
weiter, privater Verbund von ca. 
7000 Mailbox-Systemen Die An¬ 
zahl der Mallboxen steigt ständig. 
Dadurch ist die Infoimationsvielfalt 


Sie zum Beispiel bei -The 49ars». 
Dies ist die einzige Fido-Mailbox 
mit C64- und Cl28-Thomen die 
wir gefunden haben. Aber nicht 
nur bei der Terminal-Emulation 
oder den Themen ist beim Fido- 
Netz alles ganz anders: 

Im Gegensatz zum zeroerus- 
Netz oder PCNET werden im Fido- 
Netz keine Pseudonyme benutzt. 
Jeder arbeitet dort mit seinem rich¬ 
tigen Namen. Daher steht auch je¬ 
der zu seiner Aussage: ein rauher 
Umgangston ist nicht vorhanden 
Auf diese Art und Weise können 
Sie Personen, von denen Sie et¬ 
was gehört haben, direkt mit dem 


Auf etwas solten Sie aber ach¬ 
ten: Dadurch, daß die meisten Sy¬ 
stembetreiber Computerfreaks 
sind, ist eine Fido Mailbox nie fer¬ 
tig. Auch dann, wenn eine Mailbox 
hundertprozentig sicher lauft, ist 
es nicht sicher, daß der Betreiber 
morgen noch das gleiche Pro¬ 
gramm benutzt. Oft wird von heute 
auf morgen etwas an der Mailbox 
geändert. 

Etwas werden Sie im Fido-Netz 
aber so gut wie gar nicht finden: Ei¬ 
ne Liste aller tonferenzforen und 
Programmbereiche auf einet Bild¬ 
schirmseite. Dies ist auch relativ 
schwierig: Die meisten Fido-Mail- 
boxen arbeiten mit mehr als 100 
verschiedenen Konferenzen. Sie 
müssen also mehrere Menüs an¬ 
wählen, um an eine bestimmte 
Konferenz zu kommen (Bild 6). 

Informationen zu C64- oder 
Cl28-Programme sind uns nur in 
einer Mailbox aufgefallen. Die 
Mailbox »The 49ers« besitzt mehre¬ 
re Verzeichnisse für diese Compu¬ 
ter, ist aber nur mit 1200 bps (oder 
mehr) zu erreichen. Ein Hinweis in 
eigener Sache: Diese Mailbox wird 
nahezu täglich von der 64'er- 
Redaktion angorufen ... ■ 

TD© ztfcrs. 0202-30S603 
Der Autor Gl im Flflc-N«z unlar 2:244,'1«.*»262 
erreichbar 



0 Relativ viel Farbe Anden Sie Im Fido-Netz: Dazu benötigen 
Sie aber ein Programm mit ANSI-Emulatlon. 
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C.O.P.-Shocker und Laurin 

Top Se<ret 


Wir testen 
den C.O.P.- 
Shocker und 
Laurin von 
Digital Marketing, zwei 
Programme, die sich den 
Datenschutz auf ihre Fah¬ 
nen geschrieben haben. 

von Steve Kups 


C .O.P.-Shocker lautet der etwas 
seltsam anmutende Name ei¬ 
nes revolutionären neuen 
Programms von Digital Marketing. 
Warum revolutionär? Ganz ein¬ 
fach, Hinter diesem klangvollen 
Namen verbirgt sich ein Pro¬ 
gramm, das dem Benutzer ermög¬ 
licht. seine selbstgeschriebenen 
Programme wirksam vor dem Zu¬ 
griff Dritter zu schützen. Dies ist an 
und für sich eine recht brauchbare 
Erfindung, die gewährleistet, daß 
mühsam erarbeitete Routinen 
nicht für Jedermann zugänglich 
sind. Jedoch ist zu vermuten, daß 
dieses Programm auch einen völ¬ 
lig anderen Anwenderkreis an- 
sprochen wird, die Besitzer von 
Raubkoplon! Dom C.O.P-Shockor 

ist es nämlich völlig egal, ob es 
sich bei den zu schützenden Files 
um kostbare Eigenentwicklungen 
oder um Cracks handelt! 

Die Möglichkeit illegaler Anwen¬ 
dung. die ohnehin bei fast Jedem 
Programm gegeben ist, wollen wir 
ln unserem Tosl jedoch außer acht 
lassen. Vielmehr sollen die Vor- 
und Nachteile dieses Programms 
für den legalen Anwender aufge¬ 
zeigt werden: 

Man erhält zu dem verhältnis¬ 
mäßig günstigen Preis von 2950 
Mark eine Diskette sowie eine 
sechsseitige Anleitung. 

Will man Programme schützen, 
so muß (laut Anleitung) zunächst 
oin sog. Menü-File auf der zuvor 


formatierten Zieldiskette erzeugt 
werden, welches später zum la- 
Gen der geschützten Dateien 
aient. Dies erledigt der Manügene- 
rator. Anschließend wird das ei¬ 
gentliche Hauptprogranm, der 
C.O.P.-Shocker, geladen, was 
dank des eingebauten Fastloaders 
recht zügig vorangoht. Man befin¬ 
det sich jetzt im Hauptmenü. wo 
Funktionen wie -Directory-, »Disk- 
bofehl-, -Parameter ändern, lind 
-Programme bearbeiten* zur Ver¬ 
fügung stehen. Im Parameter- 
Menü (Paßwort Editor) «ird jetzt 
zunächst ein maximal acht Zei¬ 
chen langes Paßwort definiert. An¬ 
hand der Hex-Bytes dieses Paß¬ 
wortes werden dann die zu schüt¬ 
zenden Programme codiert und 
auf Diskette geschrieben. Laut An¬ 
gaben des Herstellers gibt es 
282 429 538 000 Möglichkeiten, die 
durchzutesten wären, um so ein 
Programm ohne Kenntnis des Paß¬ 
wortes zu entschlüsseln. Der Com- 
modore 64 würde also, um bei ei¬ 
nem 202 Block langen Pie alle 


Möglichkeiten durchzutesten, die 
lächerlich geringe Zeit von etwa 
35000 Jahren benötigen, ohne die 
Ladezeiten für das 202-3lock-File 
Del jedem erneuten Versuch mit zu 
Derücksichtigen! Unter ciesen Vor¬ 
aussetzungen kann man wohl oh¬ 
ne Übertreibung behaupten, daß 
der C.O.P.-Shocker einen nahezu 
perfekten Schutz gewährleistet. 


Nach einer weiteren Abfrage, ob 
das PaBwcrt Im Lodemenü sicht¬ 
bar sein soll oder nicht, gelangt 
man wieder Ins Hauptmenü. Von 
hier führt der Weg mit <F7> wei¬ 
ter zum agentlichen Bearbeiten 
der Files. Das Inhaltsverzeichnis 
der Diskettu wird auagegebon, und 
man kann nun zwischen verschie¬ 
denen Punkten wählen Mit < Fl > 
können Rias normal (ohne Codie¬ 
rung) kopiert werden, <F3> de¬ 
codiert bereits codierte Program¬ 
me, mit <F5> wird das selektierte 
Rio anhand des Codewortes ver¬ 
schlüsselt und unsichtbar aut die 
Zieldiskette geschrieben, Mit 
< F7> kann zu guter Letzt ein File 
so codiert werden, daß es sichtbar 
auf die Disk kopiert wird, aber nach 
dem Laden eine PaBwortabfrage 
erfolgt. Dieser Menüpunkt ist be¬ 
sonders praktisch. wenn man nicht 
lange Zeit verlieren will, um das 
Menüfile einzuladen, bzw. dieses 
auf einer anderen Diskette gespei¬ 
chert wurde. Hat man jetzt mit Hilfe 
der <F5>-Funktion die Diskette 
vollständig beschrieben und will 
keine weiteren Programme darauf 
spoichorn, führt man einfach don 
Validate-Bafehl des Floppy-DOS 
aus und nat anschließend eine 
scheinbar leere Diskette mit -664 
Blocks free- 

Startet man nun das zu Anfang 
generierte C.O.P.-Lademenü. wer¬ 
den nach dar Paßwortabfrage alle 
auf der Diskette befindlichen Files 


angezeigt, wobei ungeschützte Fi¬ 
les in weder Schrift und copge- 
schockte Programme in blaue» 
Schrift erscheinen. Nach dom An¬ 
wählen des gewünschten Pro¬ 
gramms wird dieses mit achtfa¬ 
cher Geschwindigkeit in den Spei¬ 
cher geladen und gestartet. 

Sinnvoll ersetzbar wird der 
CO.P.-Shocker aber nur zum 


Schützen einteiliger Files, da man 
bei Nachladeprogrammen vor 
dem Starten erst alles wieder de¬ 
codieren müßte. 

Genau an dieser Stelle greift 
Laurin ein. Dieses Programm geht 
beim Datenschutz einen anderen 
Weg ala der GO.P.-Shocker. Es co¬ 
diert nicht einzelne Ries, sondern 
gleich ganze Disketten. Dies ge¬ 
schieht in der Form, daß die Spur 
18 einer Diskette (aut dieser Spur 
liegt das Directory der Diskette) in¬ 
nerhalb von nur 5 bis9s mit einem 
bis zu neun Zeichen langen Paß¬ 
won verschlüsselt wird. Zusätzlich 
wird ein Schreibschutz ange¬ 
bracht. damit die nach der Codie¬ 
rung leer erscheinende Diskette 
nicht überschrieben wird. 

Der Voneil dieses Schutzverfah¬ 
rens liegt auf der Hand: Mehrteili¬ 
ge Programme werden nicht beein¬ 
trächtigt, da die auf der Diskette 
gespeicherten Daten selbst nicht 
verändert werden. Se werden nur 
für Floppy unauffindDar. 

Will man eine so geschützte Dis¬ 
kette wieder lesbar machen, so 
muß Laurin abermals geladen wer¬ 
den Dio Diskette kann dann in 
einem eigens hierfür vorgesehe¬ 
nen Modus decodiert werden und 
liegt anschließend wieder in alter 
Form vor. 

Der Nachteil dieser Schutzme¬ 
thode ist jedoch auch nicht uner¬ 
heblich: Wer nämlich einigerma¬ 
ßen mit einem Dishetten-Monilor 


umgehen kann, der Ist durchaus In 
der Lage, ein codiertes Directory 
zu rekonstruieren. Einteilige Pro¬ 
gramme können so recht leicht 
wieder ladbar gemacht werden. 
Lediglich mehrteilige Programme 
bleiben bei diesem Versuch auf 
der Strecke, da zwar Files wieder- 
gefunden werden können, deren 
Namen jedoch nicht rekonstruier¬ 
bar sind. Nachladende Program¬ 
me können Ihre nachzuladenden 
Teile also nicht wiecerfinden. 

Alles in allem bleibt zu sagen, 
üaß man sowohl beim C.O.P.- 
Shocker als auch bei Laurin ein 
qualitativ hochwertiges Programm 
für sein Geld bekommt, mit dessen 
Hilfe man ein für allemal sicher vor 
Programmdieben sein kann. Wenn 
auch zumindest der Name des 
CO.P-Shockers (Cop ist eine eng¬ 
lische Slang-Bezeicnnung tür Poli¬ 
zisten) zum Nachdenken über die 
angesprochene Ziclgruppe anre¬ 
gen sollte... (mf) 



64'er-Wertung: Laurin 

Kurz und bündig 

Laurin ist ein Programm, mit 
dessen Hilfe sich ganze Disket¬ 
ten wirkungsvoll vor dem Zu¬ 
griff Dritter schützen lassen. 

Zu diesem Zweck wird dio Spur 

18 der Diskette verschlüsselt, 
so daß diese anschließend den 
Eindruck erweckt, sie sei leer. 

Positiv 

- hohe Bedienerfreundlichkeit 

- einfache Handhabung 

- günstiger Preis 

- sicherer Schutz für mehrteilige 
Programme 

Negativ 

- fördert den Besitz von 
Raubkopien 

- nur für mehrteilige Programme 

Wichtige Daten 

Produkt: Laurin 
Testkonfiguration: C64, 

Floppy 1541 

Preis: 14,90 Mark 

Bezugsquelle: 

Digital Marketing, Krefeldor 

Straße 16.5142 Hückelhoven 2 
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64'er-Wertung: C.O.P-Shocker 

Kurz und bündig 

Der CO.P.-Shocker ist ein Pro¬ 
gramm. mit dessen Hilfe sich 
Programme und andere Datei¬ 
en unsichtbar auf einer Disket¬ 
te verstecken lassen. Die Da¬ 
ten werden zusätzlich über ein 
Paßwort verschlüsselt, so daß 
ein konsequenter Schutz der 
Daten vor dem Zugriff Unbe¬ 
fugter gewährleiste! sl 

Positiv 

- hohe Eedienerfreundlichkeit 

- einfache Handhabung 

- günstiger Preis 

- sicherer Datenschutz 

Negativ 

- fördert den Besitz von 
Raubkopien 

- nur für einteilige Programme 

Wichtige Daten 

Produkt: CO.P.-Shocker 
Testkonfiguration: C64, 

Floppy 1541 

Preis: 29,95 Mark 

Bezugsquelle: 

Digital Marketing. Krefelder 

Straße 16,5142 Hückelhoven 2 
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Aus trillern¬ 
den Tönen 
werden ge¬ 
stochen 
scharfe Hires-Bilder: Fax- 
Empfang mit dem Compu¬ 
ter ist ein faszinierendes 
Hobby. Wir haben Fax 64 
von Ebensberger für Sie 
unter die Lupe genommen. 


von Peter Ptttegensdörfer 

D ie Definition hört sich ausge¬ 
sprochen langweilig an: Un¬ 
ter Fax (Faksimile) versteht 
man prinzipiell die zeilenweise 
Übertragung von Bildern - nicht 
mehr und nicht weniger. Fax-Ge¬ 
räte gibt oa 3chon oohr longo, oio 
sind ideal, wenn beispielsweise 
ein Schriftstück schnell den Emp- 



Fax-Guru Ebensberger: 

«Mehr als eine Spielerei!- 

fänger erreichen muß Früher wa¬ 
ren solche Geräte meist sehr gro¬ 
ße, klobige Kästen mit einer dreh¬ 
baren Walze Im Inneren. Eine Op¬ 
tik mit nachfolgender Elektronik ta¬ 
stete die Vorlage von der rotieren¬ 
den Trommel, wandelte die Daten 
in Töne um und sendete diese Tö¬ 
ne über eine Telefonleitung zur Ge- 
genslatlon In dieser rotierte ein 
neues Blatt Thermopapier, in das 
die telefonisch empfangenen Da¬ 
ten eingebrannt wurden. So ent¬ 
stand im Empfangsgerät eine Ko¬ 
pie der Vorlage. Wegen der defti¬ 
gen Gerüche, die beim Einbren¬ 
nen entstanden, nannte man dio- 
ses Verfahren auch -Stinkefax-. 

Die Technik blieb nicht stehen, 
und die heutigen Fax-Geräte arbei¬ 
ten digital fehlerkorrigierend mit 
automatischer Geschwindigkeits- 
anpassung an die Qualität der Te- 
lefonleilung, ohne Walze, aber im¬ 
mer noch Zeile für Zeile. Obwohl 
man bei dar Bundespost die Mög¬ 
lichkeiten des Fax-Anschlusses 
frühzeitig erkannte und auch einen 
Übertragungsdienst anbietet («Te- 
lebrief»), v/urden sowohl Post als 


Natürlich senden Presse¬ 
agenturen und Wetterstationen 
ihre schönen Bilder nicht ein¬ 
fach so zum Spaß. Zahlende 
Kunden sind die Adressaten, 
beispielsweise Zcitungsredak- 
tionen. Daher is? dem Nicht- 
Kunden nur der Empfang von 
Sendungen gestattet, die 
»CO«, also an alle, gerichtet 
sind. Leider Ist ncht Immer zu 
erkennen, wer nun der Adres¬ 
sat eines solchen Bildes ist, 
während der Übertragung 
schon gar nicht. 

Auch wir habsn auf einen 
Empfang von Weiter-und Prea- 
seblldern sicherheitshalber 
verzichtet, um jetjom Ärger aus 
dem Wog zu gehen. Der Test 


von Ha-d- und Software erfolg¬ 
te durch Bildübertragung von 
Funkamateur zu Funkamateur 
- denn auch dafür eignen sich 
die Programme. Wer einfach 
wahllos vor sich hin empfängt, 
bewegt sich - rechtlich gese¬ 
hen - zumindest in der Grauzo¬ 
ne. Bern Empfang von Fax-Bil¬ 
dern sind dio gesetzlichen Be¬ 
stimmungen zu beachten, im 
Zweifelsfall erteilt Herr Ebens¬ 
berger auf schriftliche Anfrage 
Auskunft. 

Für alle, die tiefer In die Mate¬ 
rie oinsteigen wollen, empfiehlt 
aich dao Buch -Guido lo Fac- 
similo Stations- aus dem Klin- 
genfuß-Verlag, os kostet rund 
40 Mark. 


auch die deutsche Industrie von 
der Fax-Welle völlig überrollt, Im 
Markt dominieren japanische und 
taiwanische Hersteller Innerhalb 
weniger Jahre entwickelte sich Fax 
zum Standard, und selbst kleinere 
Betriebe kommen ohne Fax-Gerät 
heute kaum noch aus. 

Natürlich funktoniert die Über¬ 
tragung auch drahtlos, also per 
Funk Haben Sie vielleicht schon 
einmal In Ihrer Tageszeitung den 
Bildhinweis -Funkbild: DPA- gele¬ 
sen? Dieses Bild wurde von der 
Deutschen Presseagentur per Fax 
auf 139 kHz (Langwelle) ausge¬ 
sendet und von der Zeitschrlftenro- 
daktion empfangen. Auch Wetter¬ 
dienste und Wettarsatelliten strah¬ 
len Ihre Informationen als Fax- 
Bilder ab. Die oft hohe Qualität die¬ 
ser Bilder ist um so erstaunlicher, 
als es bei der Übertragung per 
Funk - im Gegensatz zu der per Te¬ 
lefon - keinerlei Fehlerkorrektur 
gibt, da ja nur ein Sender vorhan¬ 
den ist, der das Bild nach einem 
kurzen Synchronisationssignal in 
einem Rutsch aussendet. Kommt 
es bei der Übertragung zu Störun¬ 
gen. merkt der Sender davon 
nichts, da er ja m l dem Empfänger 
nicht verbunden ist und von die¬ 
sem auch keinerlei Meldungen er¬ 
hallen kann. In diesem Fall muß 
das komplette Bild neu übertragen 
werden. 

Natürlich gehl vom Bildempfang 
per Funk eine groß 0 Faszination 
aus, nicht nur für Kurzwellenhörer 
und Funkamateurn: Eine Zusatz- 



Grafik per Funk: Fax 



Per Funk übertragen, mit Fax 64 empfangen, auf einem Tlntenstrahldruckor ausgegeben 



Langwellenempfänger mit Interface 


Sieker ist sicher! 
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mit dem C64 


hardware am Radio, unc aus zwit¬ 
schernden Tönen entsteht Zeile für 
Zeile ein Hires-Bild. Waren früher 
noch ausrangierte Fax-Geräte das 
Ausgabemedium (sehr zur Freude 
der naserümpfenden Mitbewoh¬ 
ner), so bieten sich heute die Com¬ 
puter geradezu an 

Speziell für Personal-Computer 
gibt es mehrere Anbieter von teils 
sehr leistungsfähiger Software (bis 
zu 64 Graustufen) Auch für den 
Atari ST und den Commc-dore Ami- 
ga (16 Graustufen) gibt es bereits 
einiges zu kaufen. Für den C64 ha¬ 
ben wir das Angebot der Firma 
Karl. J. Ebensberger in Pfaffenho¬ 
fen unter die Lupe genommen. 
Dort beginnt das Fax-Vergnügen 
für 123 Mark (Interfaceplatine. Pro¬ 
gramm) und endet bei 485 Mark 
(anschlußfertiger Langwellenemp¬ 
fänger mit User-Port-Stecker, vier 
Festfrequenzen, mit Interface, Ge¬ 
häuse. Netzteil und Software). Ent¬ 
sprechende Soft- und Hardware 
für PCs ist erstaunlicherweise 
nicht immer teurer, in Einzelfällen 
sogar billiger. Doch es zeigt sich, 
daß Fax 6 4 sein Geld wart ist. 

Auf der Programmdiskette befin¬ 
det sich neben Fax 64 auch SSTV 
64. ein Programm zu r Übertra¬ 


gung von Bildern per Funk (160 x 
100 Pixel. 10 Graustufen). SSTV 
bedeutet Slow Scan Television, ei¬ 
ne von Funkamateuren bevorzugte 
Betriebsart. Fax 64 enthalt einen 
Sende- und Empfangsmodus mit 
fünf Trommeldrehzahlen (60, 90, 
120, 180 und 240 Umdrehungen 
pro Minute). Obwohl längst keine 
Trommeln mehr vorhanden sind, 
hat sich dieser Begriff als Maßein¬ 
heit für die Übertragungsge¬ 
schwindigkeit gehalten. 


Fax 64 arbeitet wahlweise mit 
vier Graustufen (oder Farben) mit 
480 x 160 Punkten oder schwarz- 
weiß mit 320 x KO Punkten. Arbei¬ 
tet man mit vier Graustufen, so bie¬ 
tet Fax 64 für das fertig empfange¬ 
ne Bild eine interessante Manipu¬ 
lations-Funktion: Auf Tastendruck 
können die Graustufen durch be¬ 
liebige Farben ersetzt werden. 
Durch geschickte Farbwahl lassen 
sich so sehr ansprechende Effekte 
erzeugen Auf dem Bildschirm 
sind natürlich maximal 320 x 200 
Punkte gleichzeitig zu sehen. Der 
Clou: Für 27 Mark ist bei Ebenober 
ger eine kleine Adapterplatine er¬ 
hältlich, über die sich jeder grafik¬ 
fähige Epson-kompatible Matrix¬ 
drucker als Ausgabemedium an- 


schließen läßt. Die so erhältlichen 
Hardcopies sind oft von beste¬ 
chender Qualität, da sie mit we¬ 
sentlich höheren Auflösungen ge¬ 
druckt wercen, als die BHdschirm- 
darstellung zu verkraften vermag. 

Die kombinierte Hard- und Soft¬ 
warelösung von Ebensberger prä¬ 
sentiert sich ausgereift und preis¬ 
wert. Der C64 ist hier allerdings 
an seiner Leistungsgrenze ange¬ 
langt, weil mit 64 KByte einfach zu 
wenig Platz für mehr Graustufen 
oder höher aufgelöste Bilder ist. 
Die Lösung mit der eher vernach¬ 
lässigten Bildschirmausgabe und 
dem Drucker ais Ausgabemedium, 
verbunden mit dem Komfort einer 
Softwarelösung, ist jedoch sehr 
gelungen. ■ 


Kurz und bündig 

Fax 64 präsentiert sich in Ver¬ 
bindung mit der von Karl J. 
Ebensberger erhältlichen 
Hardware als ausgereiftes Sy¬ 
stem zum Empfang von Faksi¬ 
mile-Sendungen. Obwohl der 
C64 hier an seiner Leistungs¬ 
grenze angelangt ist, wurden 
vier Graustuten realisiert. 
Epson-kompatibe Drucker sind 
als hochauflösendes Ausgabe¬ 
medium zu bevorzugen 


64'er-Wertunq: Fax 64 


Positiv: 

preiswert 

schöne Ergebnisse 
gutes Handbuch 
Graustufen 


Negativ: 


Druckadapter nicht im Preis 
enthalten 


Wichtige Daten: 

Produkt: Soft- und Hardware 
Fax 64 

Testkonfiguration: C64, 
Floppy 1541. Drucker Epson 
FX-85 über User-Port 
Preis: ab 123 Mark 

Bezugsquelle: 

Karl J. Ebansoerger (DF 8 CJ), 
Fällhofstraflo 11. 

8068 Pfaffenhofen 


1 U C H S P I I L 


Falken#! 



Haben Sie ein scharfes Au¬ 
ge? Dann machen Sie mit 
bei unserem Suchspiel! Als 
Preis winkt diesmal etwas 
sehr Nützliches: zehnmal 
das neue Falken-Computer- 
lexikon. 


E igentlich lat alias gar nicht so 
schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Seht 
Euch zunächst die Bildausschnitte 
auf dieser Seite an und merkt sie 
Euch. Blättert nun das ganze Hett 
durch, bis ihr die Bilder wiederge¬ 
funden habt. Schreibt Euch dann 
die Seitenzahlen auf. zählt sie zu¬ 
sammen und schreibt die Lö¬ 
sungszahl auf eine Postkarte (Ab¬ 
sender nicht vergessen). Einsen¬ 
deschluß: Schickt die Postkarte 
bis zum 15.3.1990 an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Suchspiel 3 
Hans-Plnsel-Str 2 
8013 Haar 

Der Rechtsweg Ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich. 

Unter allen Gewinnern verlosen 
wir zehnmal das neue Computerlo- 
xlkon vom Falken-Verlag, in dem 
das aktuelle Computerwissen von 
-Abakus- bis -Zylinder- anschau¬ 
lich und verständlich zusammen- 
getaßt ist. Viele Grafiken erläutern 


den Text und machen dieses 310 
Seiten starke Lexikon zu einer 
nützlichen Hilfe. 

Die Gewinner des Suchspiels 1 

sind: 

Gaby Böhm, Essen; Richard Atte- 
rer, Stadtbergen; Dieter Über¬ 
schär. Hamburg; Samo Borstar, 
Hückerswagen und Xenia Suess, 


Kriena (Schweiz) Den Gewinnorn 

viel Spaß mit dem Spiel -Zak 
McKracken-l (bg) 


Dt Iris Ot«, Far**n Compoi«r-Lc*'«in. 
toea FaBun-Vtalag GmbH. 6272 Nie- 
«mbauso'/Tt 





Ausgabe 3/Marz 5990 


111 
















Zeit. Dort erst verwandelte er den 
Edelstein seines Vaters in ein Sym¬ 
bol des Bösen und n das Instru¬ 
ment seiner Unsterollchkeit. Um 
Mondain zu zerstören, muß je¬ 
mand zurück ln die Zeit reisen und 
das Juwel während der Umwand¬ 
lung zertrümmern.*’ 

Dieser Jemand, zumindest dar¬ 
über bin ich mir klar, werde wohl 
ich sein Aber wie. zum Teufel, baut 
man eine Zellmaschine? Unge¬ 
achtet dieses kleinen Problems 
begebe ich mich zur Rüstungs- 
schmiode. wo ich gedenke, mir ei- 
na bessere Panzerung als meine 
ererbte Hobin-Hoori-Ledergarniiur 
z^zulegon. Doch weit gefehlt. Ais 
mir der Händler seine Preise prä¬ 
sentiert, mache ich auf der Stelle 
kehrt und wende meh einem an¬ 
deren Zeitvertreib zu: Monster-Er- 
sclilagen.,. 

Mil dem Nagel-Seil in der einen 
Hand und nichls In der anderen 
fühle ich mich nicht gerade sicher, 
als ich wieder den Baden Sosarias 
tetroto. Ein paar Schritte weg von 
aor Stadt, und schon ist a« co weit 
Gleich mehrere Monster stürzen 
sich auf mich, als hätten sie nur 
darauf gewartet, dafi jemand die si¬ 
chere Geborgenheii der Stadl ver¬ 
läßt Der erste Orc ist noch die 
leichteste Übung für mich. So ge¬ 
schickt Mondain als Zauberer ist. 
so erfolglos war er tei der Erschaf¬ 
fung menschlichen Lebens Sein 
erstes Experiment mißglückte ihm 
cermaßen. daß er beschloß, ent- 


Ultima I — 
das Zeitalter 
der Finsternis 


von Bernd Wiebelt 


E s ist eine andere Welt, In der 
Ich mich befinde. Eine Weit so 
weitab von unsere* Realität 
und doch so nah in unserer Fanta¬ 
sie. Aoer diese Well ist .n Gefahr; 
das Böse hat seine häßlichen, tod¬ 
bringenden Klauen danach ausgo- 
streckt 

Emst warSoaana ein friedliches 
Und. Dann kam Mondain, der 
Zauberer. Schon als l&enager er¬ 
schlug er seinen Valor - einen 
hochangcsehenen Magier - und 


über erlangt hat Nur einige 
Schlösser und Städte sind noch in 
der läge, ihm Widerstand zu lei¬ 
sten. Wer ohne ausreichende Be¬ 
waffnung das Land durchquert, 
läuft Gefahr, von Mondains Ge- 
folgs'euten oder seinen Monster- 


krealionen entdeckt, verfolgt und 
getölel zu werden. 

Das Vernünftigste, was ich an¬ 
fangs tun kann, ist. orsl einmal ei¬ 
ne Sladt zu besuchen: Britain heißt 
die nächstgelegenste. Dort ange- 
kommon, führt mich mein Weg 
schnurstracks zur Waffenschmie¬ 
de. Der Händler sient meh zwar et¬ 
was römisch an, entscheidet sich 
abordann, mir seine bescheidene 
Produklpalette zu offerieren. Na 
gut, dann nehme ich eben das mit 
Nägeln gespickte Seil, besser als 
ein kurzer Dolch io» doa allomal 
Daß dieser Mensch mir in meiner 
Nol gleich mal gui die Hälfte mei¬ 
nes Goldes abknöpft, zeugt davon, 
daß - entweder Mondain auch in 
den Städten schon gewaltigen Ein¬ 
fluß hai; vor allem aut Krämersee¬ 
len. - oder daß ich bei der Vertei¬ 
lung meiner Fähigkeiten die kör¬ 
perlichen bevorzug! habe (zu Un- 
gunslen meiner geistigen Fähig¬ 
keiten...). 

In meiner Nol ist de nächste 
Adresse das Wirtshaus. Dort ge¬ 
nehmige ich mir einen kleinen 
Sch uck (kann nicht schaden) Der 
Wirt ist nett, merkt sofort, daß ich 
von auswärts bin und erzählt mir 
eine Kleine Goschichte: 

-Mit Hilfe seiner Zauber kröne 
versetzte sich der Zauberer Mon¬ 
dain damals in eine Zeit vor aller 


Wolltet Ihr nicht immer 
schon einmal dem tristen Zi¬ 
vilisationsdasein entfliehen? 
Ein tapferer Held sein, ein li¬ 
stiger Dieb oder ein mächti¬ 
ger Zauberer? Dann stürzt 
Euch doch einfach ins 
UltimaMe rgnügen. 







weder völlig andaro Lebensformen 
zu erschaffen oder von bereits le¬ 
benden Menschen Besitz zu er¬ 
greifen. Nichtsdestotrot2 bleiben 
die Orcs als ewiges Zeugnis der 
Unfähigkeit des Bösen, das Leben 
perfekt zu Imitieren Wie kleine, tief 
gebeugt yehendo Schweino qo 

hen sie aus, in ihren dumpfen Ge¬ 
hirnen nur der Gedanke an Rache. 
Rache an all jenen, die nicht miß¬ 
gestaltet sind, wie sie Fast habe 
ich Mitleid mit dem unglücklichen 
Geschöpf, doch als es anfangt, auf 
mich einzuschlagen, reißt mir der 
Geduldsfaden. Ein paar gezielte 
Hiebe und der Orc entschwindet 
ins Nirwana 

Ganz sicher ist Gewa lt m unse¬ 
rer Well nicht das geeignete Mittel- 


Monster gewonnenen Goldes, una 
siehe da. meine Hit-Fcints schwin- 

E n sich in ungeahnte Höhon. Au- 
•dem tagt mich Lord British 
noch, ob ich wohl einen Aultrag für 
ihn ausführen würde Da ich im 
Moment sowieso n«cW.$ Bosse ros 
zu tun habe, nähme Ich flankend 
an. Ich soll das Grab der Verlore¬ 
nen Seelen finden und denn zu 
Ihn zurückkehren, Nun gul, also 
mache ich mich auf die Suche. 

Diese gestaltet sich zunächst 
gai nicht so einfach, weiß ich doch 
nicht einmal, wo ich meine Suche 
beginnt;ii soll. So duiuhwandera 
ich also don ganzen Tag lang das 
Land, töte Monster und lasse mir 
von Zeit zu Zeit von Lord British 
moino H*t-Points wieder aulbes¬ 
sern Von irgendeinem -Grab dar 
Verlorenen Seelen- keine Spur. 

Plötzlich habe ich eine Ideo. 
Vielleicht befindet sicn dieses 
Grab in einer der unerforschten 
Höhlen, die sich wld verstreut 
übor das ganze Und finden Was 
liegt also näher, als diese Höhlen - 
auch -Dungeons* genannt - zu er¬ 
forschen 

In tiefer Höhle 
Schlund 

Daß mein Schickse* in dem Mo¬ 
ment besiegelt sein könnte, in dem 
ich in dio Unterwelt hinabsteige, 
das scheint mir ein vertretbarer 
Proio Für me ne Neugier zu sein. 

Was sich da vor rrainen Augen 
eröffnet, nachdem Ich dioso ge¬ 
heimnisvolle Welt betreten habe, 
ist zunächst mal leicht verwirrend. 
Ein schaurig schön impliziertes 
Labyrinthsystem lieg: vor mir, das 
nur darauf wartet, erforscht 2u wer¬ 
den. Doch gerade als Ich dam« be¬ 
ginnen will, höre ich ein rocht un¬ 
schönes Geräusch, das mich dazu 
veranlaßt, mich blitzschnell umzu- 
I drehen. Da ist der Feind: ome Fle- 
I dermaus, die gerade versucht hat¬ 
te. mich zu beißen, ihr Ziel nur um 
| Millimeter verfehlte. Nicht einmal 
mer gönnt man mir also mein® Ru¬ 
he. Egal. Kampferfahren, wie ich 
inzwischen bin, bereitet mir die 
Fledermaus koin allzu großes 
Kopfzerbrechen 

Nach einiger Zeit des Umherir- 
rens finde ich zwar ncht das Grab 
der Verlorenen Seelen, aber eine 
Leiter. Sie fuhrt - wie könnte es an¬ 
ders sein - abwärts. Neugierig 
stürze ich mich ins Abenteuer und 
bin nach wenigen Sekunden, die 
ich im zweiten Level der Höhle zu- 
gebracht habo... mausetot. 

Gerade setze ich zum ultimati¬ 
ven Druck auf den Reset-Knopf an, 
da beginnt meine wunderbare 
Wiederaulerstehung. Ich befmdo 
mich plötzlich auf der Oberfläche, 
meine Hit-Points habon wieder ei¬ 
nen ansehnlichen Stand erreicht; 
bloß mein Gold, das bleib» wohl auf 
ewig in der Höhle veischollen Pro- 
giammioror könnc-n so line anin 
Da schenken sie einem zwa' das 
Leben wioder, abe' was ist das 
schon wert.. .ohne Sold? 


rer wen ment aas geeiynuiti ivimei, 
seine Ziels zu erreichen. Und auch 
Mitleid ist dort eine erstrebenswer¬ 
te Tugend. Aber In Sosaria gelten 
andere Gesetze. Ein Kampf hier 
kennt immer nur einen Sieger. Der 
Verlierer ist tot. 

Oer Orc löst sich zwar solort 
nach seinem Tod auf - so wie das 
alle von Mondains Kreaturen tun - 
zurück bleibt abor all sein Gold, 
daeer anderen Reisenden geraubt 
hat. Außerdem gewinne Ich durch 
don Sieg noch Erfahrungspunkte, 
die mir für meire nächsten Kämpfe 
einige Vorteile onngon. 

Kämpfon darf ich dann auch ge¬ 
nug. Gegen noch mehr Orcs. ver¬ 
steckte Bogenschützen, Skelette 
schwarze Ritter und Diobc. Daß 
darunter meine Gesundheit leiden 
muß, »st offensichtlich. Mit jedem 
Schlag, den ich einstecke, schwin¬ 
den meine Hit-Polnts Zu Anfang 
hatte ich davon400 und ich dachte, 
das sollte eigentlich ausreichon. 
Doch weil gefehlt. Der Trelfer eines 
mickrigen Orcs kostet mich ooreits 
bis zu 10 Punkte. Was da ein stär¬ 


kann. wa- 


kerer Gi 


vorzustellen 


Als ich dio Grenze von 100 Hit- 
Points unterschreite, wird die An¬ 
zeige plötzlich invertiorL Es 


scheint so. als sollte ich es nicht 
darauf ankommen lassen, noch 
weitere Treffer einzustecken Also 
entfliehe ich dem Kampfgetümmel, 
um Schutz In einom Schloß zu su¬ 
chen. Dio Monster in ihrer uner¬ 
sättlichen G<e» nach rotem Blut 
verfolgen mich jedoch. Es wird 
knapp so dich! sind sie mir auf den 
Fersen. Meine Hit-Points nehmen 


immer weiter ab, bis 


Ich habe das retter.de Schloß im 
letzlen Moment erreicht. Doch was 
tun? Zunächsl mal habe Ich Ruhe 
vor den Monstern, die draußen vor 
dem Tor auf mich lauern. Ewig 
knnn Ich ober wohl nicht im Schloß 
bleiben. Also muß ich eine Mög¬ 
lichkeit suchen, meine Hit-Points 
wieder aufzufhschen. Vielleicht 
kann mir der Schloßherr dabei hel¬ 
fen Lord British nennt er sich und 
nach einem kurzen 


Plausch 

scheint er tatsächlich bereit, mir zu 
hellen. Geyer harte Währung na¬ 
türlich, doch das bin ich ja schon 
gewöhnt Also gebe ich ihm einen 
Teil meines im Kampf gegen die 



Nun ja, ich Desinno w ' edor 
auf alte Tugenden und fülle meine 
Kasse durch Kämpfe mH Mon¬ 
stern, die sich auf der Oberfläche 
rumtreiben. Doch die Unterwelt 
läßt mich nicht los. Vor allen Din¬ 
gen. weil es dort wesentlich mehr 
zu holen gibt Ergo lasse ich mir 
von Lord British meine Hit-Points 
aufbessern und stürze mich noch 
einmal ins Vergnügen. Diesmal bin 
ich aber schlauer und verlasse die 
Höhle nach einigen Kämpfen wie¬ 
der. Und siehe da, nicht nur mein 
Kontostand hat drastisch zuge¬ 
nommen. auch meine Hit-Po nts 
werden - sozusagen als Beloh¬ 
nung - beim Verlassen der Hohle 
wieder aufgefrischt. 

So langsam wird es Zeit, sich 
bessere Wallen zu besorgen. Ge¬ 
sagt, getan. Die nächste Stadt ist 
nicht allzuweit und diesmal besitze 
ich auch das nötige Klomgold So 
komme ich also In den Genuß einer 
Streitaxt zum besseren Drauf- 
schlagen und einem Kettenhemd 
zur besseren Abwehr. 

Langsam beginnt das dauernde 
Kämpfen mir aul den Geist zu ge¬ 
hen und Ich wende mich wieder 
meinem eigentlichen Auftrag zu 
Da in den Höhlen kein »Grab der 
Verlorenen Seelen- zu finden ist, 


betrote das Grab der Verlorenen 
Seelen, das ich soeten gefunden 
haba Ein seltsamer Laut; meine 
Widerstandskraft gegen Angreifer 
wird dankenswerterweise erhöht, 
und man teilt mir mit. daß ich nun 
eine Aufgabe gelöst habe. Wie toll. 
So kehre ich also zu Lord British 
zurück und als Dank für den ihm 
erwiesenen Dienst erhalte ich von 
ihm zusätzliche Kral’. so daß auch 
der mächtigste Gegner plötzlich 
Respekt vor mir bekommt. 

Die nächsten Tage verbringe ich 
damit, alle vier Kontinente von So- 
sarla zu erforschen und jiomme 
dabei zu einigen neuen Erkennt¬ 
nissen: 

- Auf jedem Kontinent befinden 
sich |eweils zwei Schlösser, 

- jeder darin regierende Monarch 
erteilt einem einen Auftrag. 

- der jeweilige Auftrag besteht dar¬ 
in, entweder einen bestimmten Ort 
zu finden oder en bestimmtes 
Monster zu töten 

- ist der Auttrag erruui su erhalt 
man nach der Rückkehr Kräh bzw 
einen bunten Edelstein, 

- Auf jedem Kontinent befinden 
sich jeweils zwei mystischo Orte, 
die durch ein Schild markiert sind. 
Betritt man diese Orte, werden die 
körperlichen und geistigen Fähig¬ 
keiten verboGoort. 



Qj Ein kleiner Einkaufsbummel In der Stadl gefällig? 
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|3j Monaam, uem —. 

nur noch auf einer der zahlreichen 
Inseln befinden, die Sosana umge¬ 
ben Überhaupt besieht Sosana |a 
aus v-er Kontinenten, von denen 
ich gerade erst einen richtig er¬ 
forscht habe. Was liegt also näher, 
als sch auch einmal als Kapitän 
der christlichen Seefahrt zu betäti¬ 
gen. Bloß: Ein Schiff muß hei Ge¬ 
mäß dem Motto, daß es für Geld al¬ 
les giot, ist in einer der Küstenstäd- 
io auch ein Schiff zu bekommen 
Zu einem horrenden Preis zwar, 
aber was hilft’s? 

Kaum habe ich den sicheren Ha¬ 
fen verlassen, bedrängen mich be¬ 
reits die ersten Seeschlangen und 
Tintenfische. Auch das Meer steht 
also unter Mondains Pantoffel. 
Doch mit ausreichend Hit-Points 
ist diese Hürde tur mich schnell ge¬ 
nommen. Nach einigem Suchen 
finde ich eine Insel, auf der sich ei¬ 
ne An Wegweiser befindet. Neu¬ 
gierig verlasse ich das Boot und 


Nachdem Ich mich also durch al¬ 
le möglichen Dungeons durchge¬ 
schlagen, gefährliche Kämpfe mit 
greuichen Monstern gewonnen 
und alle Aufgaben der Lords aus- 
gefünrt habe, stehe ich vor dem 
letzten Problem: Wie, zum Mon- 
dain. komme ich an eine Zeitma- 
schme heran? Also nichts wie ab in 
ein Pub. Dort nämlich erhalle ich 
bei einem kleinen Plausch mit dem 
Winelnen kleinen, aber bedeuten¬ 
den Hinweis: Man befreie eine 
Prinzessin und erhalte dafür als 
Belohnung ein kleines Präsent 
Was kann das schon anderes sein 
als meine heißersehnte Zeitma- 
schme? Doch die Prinzessin isl 
wählerisch: Nur einem großen 
Weiraumkämpfer wird sie dieses 
Geschenk überlassen. Es bleibt 
mir also nicnts anderes üb'ig. o\o 
mir in einer nächstgelegenen 
Stadt eine Raumfähre zu besor¬ 
gen. Fragt mich nicht warum, aber 
man kann sich in bestimmten Städ¬ 
ter tatsächlich ein solches Vehikel 
kaufen. 




fH Auf der Flucht vor Mon¬ 
dains Horden 


5J Aus den dunkelsten Höh¬ 


len... 



\± ...hinein ins allertiefste 
Weltall 


Einsteigen und das Rauchen 
einstellen. Drei - zwei - eins - 
Start! Schon geht es ab ins All. Als 
erstes steuere ich die nahegelege- 
ns Raumstation an. um ven meiner 
Fähre ln ein echtes Raumschiff 
überzuwechseln. Nach dem An¬ 
docken öffnen sich die Luken und 
»zi9chschsch-... 

Vielleicht hätte ich rrir vorher 
doch besser einen Raumanzug 
kauten sollen. Allerdings kommt 
fliese Erkenntnis zu spät, denn ich 
bin leider tot. Erstickt im Weiiiaum- 
vakuum. 

Wie schon einmal, werde ich 
auch jetzt wlederbeleol. Ohne 


Gold natürlich. Was soll s. denke 
ich bei mir und mache mich 
zwecks Goldgewinnung wieder an 
die Monsterjagd. 

Mein zweiter Versuch, ms au 
vorzustoßen, ist dann auch von Er¬ 
folg gekrönt. Mit meinem neuen 
Raumschiff mache ich mich per 
Hypersprung auf in einen anderen 
Sektor der Galaxis, wo - wie konn¬ 
te es anders sein - Mondains 
Schergen mich bereits erwarten. 
Diese kleinen feindlichen Anloinen 
Del Star War» lassen kc> no Golo- 
genheit aus. mich unter Beschuß 
zu nehmen In jedem Sektor war¬ 
ten etwa dre. Stück davon aut 
mich. Doch als aller Snoot'em up- 
Veteran kann mich das mcht er¬ 
schüttern. Nachdem ich den zwan¬ 
zigsten Feind getötet habe, verkun- 
dot der Computer stolz, daß ich 
mich nun ein Weltraum-As schimp¬ 
fen kann Also nichts wie zuruc« 
nach Sosarla und die Prinzessin 
gesucht. 

Natürlich weiß ich bereits, wo sie 
sich befindel. Nicht umsonst hat 
der Hofnarr ln jedem Schloß nichts 
Besseres zu tun, als laufend zu to¬ 
nen: -Den Schlüssel nab ich, den 
Schlüssel heb ich, den Schlüssel 
habich...« 

Pech für Ihn. Ein gezielter 
Schlag von mir und nicht mehr er 
hat den Schlüssel, sondern ich. 
Leider nehmen mir die Wachen 
meine Grobheit übel und stürzen 
3 ioh fad alle gleichzeitig auf mich 
Der Kampf Ist hart, doch Sieger 
bleibe ich. Jetzt noch ein kurzer 
Abstecher Ins Verließ, die liebliche 
Prinzessin befreien und schon ha¬ 
be ich mein Problem gelost: Heira¬ 
ten will sie mich zwar nicht, aber 
nachdem wir beide aus dem 
Schloß entkommen sind (das tunk- 
tioniert ubngens bei dien acht 
Schlössern), schenkt sie mir end¬ 
lich meine Zeitmaschine. 

Das Ende vor Auge geht es für 
mich zurück in der Zeit. Jetzt weiß 
ich auch, für was die vier bunten 
Edelsteine gut sind: Ohne sie ist 
die Zeitmaschine nutzlos. 

Da ctoht er nun. mein Erzrivale 
Monüain: Ich haoe ihn gerade bei 
der Umwandlung des Juwels er¬ 
wischt. Bliize und Psychoschocks, 
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Das KompleH’system vom Gralihproii 

-Es gibt nichts Ltergleichbares, uas auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreichtVsa die Expertenmeinung Uber das Scanntronik-Komplettsystpm (64'er 
1 fl/87). (JO sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Uereinszeitung 
gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, uas Sie dazu brauchen: Vom Scanner zu* 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 
höchster, testbeuährter Qualität. 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Dosktop-Publishing 


Produkt 

des 

Jahres 88 


Das Nonplusultra in Sachen DIP 1 

"Simple Bedienung Bel konkurrenzloser Leistung" WV 1/89). 
Modul mit 100 KByte Speicher, das Ihren- C64 unglaubliche Lei- 
stuncen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
menubedient, ganze CIN A-4-Seite im Computer, über 2083 
Schriften, automatische Silbentrennung. Text weicht um C-rafil 
aus, KontursaU. Für alle Epson und Cornrnodore-l-cmpatiblm 
Drucler. Test* in 64’er 1/88, 5/BB, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleihe». Domo- und Utllltv-Disks DM 248.- 


ohno Modul und Mer.ihodio-.jrvj 

DM 98.- 


Das Zoichenprogramm zu» Einstieg in die Grafikwelt 

Der Nachfolger des legendären Hi-£ddl*, ein neuer Standard für 
Zeichen program me. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menus, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung Cz.B. stufenlos Uergrcßem 
und (Zerkleinern). Zun Einsteigerpreist D” 3®* 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anuender 

Das wohl beste Zeichenprogramn für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefov-Moduls. Bildschirmutergreifend drehen, spiegeln, 
vergrößern und uerkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN O-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
ounktdarslellung, um Zylinder wickeln etc. DM 80.- 


"Nicnt nur eine Ol terr.il luo j«i einer- Tv-bdrorWor, ennrten um 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (64 Vr 1/89). Druckt 
Farönardcopys auf nornalen Schwarzweiß-Druckern, in 16 Firben, 
verschiedenen Größen end Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 1S8.- 

Fur Shinwa und MPS BB2 CG-ROM): DM »48.- 

Fir Star NL/NG: DM 158.- 

Für Star LC-10 Cnlour und Fpson-komoatitle 

DM 98. 


Hochwertige Prcportionalmaus für alle Scanntromk-Programme, 
Hi-Eddi* und GEOS. Ind Multicolocr-Malprogramm, Fiieconuerter, 

■ — .* Dtl 148.— 


Graustufen-Hardcopy und Basic-Ublitio* 


Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband)! 
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das eiles muß ich über mich erge¬ 
hen lassen, bevor ich ihm endlich 
nahe genug bin. Ein Schlagab¬ 
tausch beginnt, der seinesglei¬ 
chen sucht. Anfangs scheint co. 
daß Mondain sich durch meine 
Hiebe absolut nicht beeindrucken 
läßt. Dann geschieht es: Plötzlich 
verwandelt sich Mondain in eine 
Fledermaus und versucht so. mir 

zu entgehen. Doch keine Chance. 
Ein letzter Schlag und Mondain ist 
nur noch Müll.. 

.. .dachte Ich. Doch weil getehlt. 
Nach einer kurzen Pause hat er 
sich wieder vollständig 'egenenert 
und beginnt in alter Frische wieder 
aul nlr rumzuhacken. Haiti hat mir 
da nicht Irgendjemand zu Anfang 
erzänlt, daß Mondain erst durch 


Wie schon ihr Meister besitzt 
auch sio die Fähigkeit, durch die 
Zeit :u reisen. So versetzte sie sich 
weit zurück in das Land der Legen- 
don, das Ausgangspunkt für jede 
weitere Entwicklung der Erde ist. 
Dort riß sie die Herrschaft an sich 
und veränderte so den Ablauf der 
Geschichte zum Bösen hin. bis 
zum atomaren Holocaust In ferner 
Zukunft. Doch eino Rottung gibt es 
noch: Durch Mondalns Tod wurden 
so gewaltige Erschütterungen im 
Raum-Zeit-Gefüge ausgelöst, daß 
darin Risse entstanden. An be¬ 
stimmten Orten auf der Erde ist es 
möglich, durch diese Risse in der 
Zeit zu reisen. Und genau ein sol¬ 
ches Zeittor hat mich davor geret¬ 
tet, zusammen mit meiner Welt im 



E Durch oln Zelttor gelangt man auf dio Insel des Lords 


das Juwel unsterblich wird? Das ist 
die Lösung! Unbeeindruckt von 
Mondalns Schreien greife Ich mir 
das Juwel und schleudere es zu 
Bocen, so daß es in tausend 
Stück© zorbirst. Ponlcch vor 
Schreck schaut er mich an: Ja 
Mondain. dein letztes Stündlein 
hat geschlagen. Entkommen 
kannst du mir nicht mehr. Nach ei¬ 
nem letzten, heftigen Aufbäumen 
ist altes zu Ende: 

Mondain ist tot und Sosaria für 
immer und ewig vom Bösen be¬ 
freit., .oder? 


Ultima II — 
die Rache 
der Magierin 

Die Ruhe nach Mondains Tod 
währt nicht lange. Wilde Gerüchte 
ranken sich um einer, weiblichen 
Zauberlehrling, den der böse Ma¬ 
gier in eolner schwarzen Macht un¬ 
terwiesen haben soll. Und tatsäch¬ 
lich finden diese Gerüchte nach 
Jahren der Ungewißheit ihre Be¬ 
stätigung: Mlnax - so heißt die ab¬ 
scheuliche Hexe - ist eine starke 
Zauberin geworden, mächtiaer 
noch als ihr Lehrmeister Mondain. 
Und sie will bloß eines: Rache. 


eben mir in Null Komma nichts den 
Garaus. 

Neues Spiel, neues Glück. Dies¬ 
mal gelingt mir das Ganovenstück: 
Fin Lichtschwert wechselt den Be¬ 
sitzer. Kaum habe ich Cie Stadt ver¬ 
lassen. beginnt mal wieder das 
Kämpfen mit Orcs. Räubern und 
was sonst noch im Gelände her¬ 
umrennt. Aber Irgendwo muß das 
Gold für bessere Waffen schließ¬ 
lich herkommen, und außerdem 
steigen so meine Erfahrungspunk¬ 
te. Gegenüber Ullima I hat sich et¬ 
was Neues getan: Einige Leutchen 
tragen auch noch Utensilien bei 
sich, die man wohl später noch ge¬ 
brauchen kann. Ansonsten kann 
ich mir nicht vorstellen, was ich 
z.B. mit einem blauen Matrosen¬ 
anzug anfangen soll. 

Meine Hit-Points streben durch 
das viele Kämpfen so langsam ge¬ 
gen Null und wollen autgefülll wer¬ 
den. Warum soll das anders gehen 
al3im ersten Teil, sage ich mir und 
verschwinde in einem Zeittor, das 
mich schnurstracks auf Lord Bri¬ 
tish Insel transportiert. Ein kleiner 
Plou&ch im Schloß des Monarchen 
und schon sind meine Hit-Points 
wieder auf altem Niveau, eher hö¬ 
he’ sogar. 

Auf diese Weise erkunde ich erst 
mal nach und nach cie einzelnen 


Holocaust unterzugehen. Mein 
Weg ist nun klar: in das Land der 
Legenden zurückreisen und Ml¬ 
nax zerstören. Damit wäre auch 
der Ablauf der Geschichte wieder 
dom Guten zugewendet 

Doch zunächst wollen mal wie- 
derWaffen und Rüstung aufgebos¬ 
sen werden, denn wer rennt schon 
gerne nackt herum und prügelt 
sich mit bloßen Händen? Also 
nichts wie ab In die nächstgelege¬ 
ne Stadt. Eine Axt hätte *ch gerne 
und ein Kettenhemd. Darfs noch 
was sein? Nein danke das wär’s. 

Ich tue so. als ob Ich den Laden 
verlassen will, schlaiche aber 
dann zurück. Wozu habe Ich wohl 
sonst als Berut den öries Diebes 
gewählt? Ich warte, bis der Händ¬ 
ler abgelenkt ist und -schwupps- 

.habe ich einen kurzen Dolch in 
deiHand. Nun ja, den hätte ich mir 
auch kaufen können. Also noch ein 
Versuch. Vorsichtig versuche Ich 
an den Phaser zu kommen, der 
hinten auf der Theke liegt. Eine 
klene Verrenkung, da scheppert 
es auch schon: Der Phaser ist mir 
au' den Boden gefallen. Das hat 
da’ Waffenhändler natürlich sofort 
registriert. 

-Haltet den Dieb*, höre Ich seine 
ohrenbetäubenden Schreie, die 
mir auf der Flucht hinterherhallen. 
Und ich bin nicht der einzige der 
sic- hört. Sämtliche Wachmänner 
der Stadt hören sie such, stürzen 
sich gleichzeitig auf mich und ma- 



1 Wer seine Steuern be¬ 
zahlt, wird reichlich belohnt 

Zeitzonen: erst kämpten, dann Hit- 
Pcints auffrischen. Besonders 
schaurig sieht das Land der Le¬ 
genden aus, wo Minax scheinbar 
ihre sämtlichen Monster zusam¬ 
mengezogen hat. Ein bißchen 
Kämpfen kann nicht schaden, den¬ 
ke ich mir noch und schon bin ich 
umzingelt. Nicht nur. daß man von 
allen Seiten wild auf mich ein¬ 
schlägt, ich muß auch noch Zau¬ 


bersprüche über mich ergehen 
lassen, die mich völlig hilflos ma¬ 
chen. Was kann man denn schon 
dagegen unternehmen, wenn Ar¬ 
me und Beine paralysiert werden? 
Der langen Rede kurzer Sinn: Ich 
war in kürzester Zeit tot. Asche. 
Müll... 

Der nächste Anlaut bringt mich 
bereits etwas weiter. Nicht zuletzt 
durch die nützlichen Hinweise, die 
ich in Pubs und bei Orakeln samm¬ 
le. Die Orakel erzählen mir (gegen 
massenhaft Gold) etwas von ei¬ 
nem Ring, den Ich scheinbar un¬ 
bedingt braucho und in den Pubs 
erfahre ich, wie ich die eroberten 
Utensilien auch riehtg oinsetzen 
kann. So braucht man z. B., um ein 
Schiff betreten zu können, den 
erwähnten blauen Matrosenan¬ 
zug, da einem die Crew sonst den 
Zugang an Bord verwehrt. 

Nach einiger Zeit des Kämpfcns 
habe ich mir eine solch schmuckes 
Kleidungsstück erobert und auch 
ein Boot ist nicht weil. Ich werde 
zwar von den Piraten angegriffen, 
doch nachdem ich erst einmal an 
Bcrd bin, kann ich auch gleich das 
Kommando übernehmen. Gemäß 
dem gerade aktuellen Trend ent¬ 
scheide ich mich, meine Reise gen 
Westen fortzusetzen. Plötzlich 
taucht neben meiiwm eigenen 
Schiff ein weiteres auf. Ich verlas¬ 
se mein Schiff, betrete das andere 
urd schon besitze ich deren zwei. 
Jezt segle ich ein Stück nach Sü¬ 
den und siehe da, ein drittes Schiff 
taucht auf. Mein Verdacht hat sich 
bestätigt. Wer Lust hat. kann sich 
durch diesen Programmfehler sei¬ 
ne ganz persönliche Armada auf¬ 
bauen oder Landbrücken konstru¬ 
ieren. Man sollte sich aber irgend¬ 
wann dazu durchringen, das an¬ 
greifende Plratenschiff zu zerstö¬ 
ren. um nicht den ganzen Bild¬ 
schirm mit Schiffen zu füllen 

Mit einem Schiff ist ja altos um 
so viel leichter. Die Bordkanone 
schlägt jede andere Waffe um Län¬ 
gen. Wer übrigens nicht so lange 
auf ein Boot warten will: Auf der In¬ 
sel von Lord British liegt ein Dorf 
mit einem kleinen Hafen. Um je¬ 
doch in den Hafen zukommen, be¬ 
nötigt man einen Schlüssel. Doch 
auch hier weiß der Barkeeper Rat: 



Hl Ultima II zu Lande, zu Wasser, In der Luft oder Im Weltall 
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Videofox 


das Werkzeug für kreative Video-Fans 


Filmtitel Vor- und Abspanne. Schaufensterwerbung. Animationen oder kleine Trickfilme sind 
mit diesem Programm kein Problem mehr. Was Print- und Pagefox lur den Hobby-Redakteuc das ist 
Videofox für den Video-Fan, Komfortable und vielfältige Möglichkeiten zur Kombination von . ext und Namen Qg 
auf bis zu 22 Bildschirmseiten, trickreiche Überblend- und Scroll-Effekte. Bewegung und Farbe. um ^ vj 




Einfach öen C64 über Video- oderAntennenemgang am Vidoorecorder anschtieBen schon können Sie Ihren selbst gedrehten Udaub^lm mit 
einem proteeelonotl wirkenOon Ttei aufworten oder die vom Fernsehen aufoezeichnete Cassette mit eine' PiogrammuDersich-. ve oe e . 

P ''" ,lo ~ 0e " Video-Digitizer C64/C128 

RainbOW-Print II DM 69 ,™ De^ te-A2hre Dgitizer oer Fa PinMechnii enaghchl es. Bilder von 

■"** 7 einerViCeotamwa. ensmVOMracofderoder von TY’Getßzj d Jüäisiaren 

Das lamgQ Seitengestallungs-Programm von Potor Stos letzt In de' u n 1 jinüunCi>'i(..Ä=uaubflin!t»Ticn5^i-eiäir.i^lgcrdenMc^cto'.on: 

neuen, verbesserten Version II. Einfache, voll menügestetierie Gestattung unemamie r\ ScannBonik-fVcgrarme Basto. FartwanfußoW 

von bunten Einladungen. Posterr, GiuCkwunschkarten etc Eine Preview- <FaJsc*ilsnier>:ar5te»LJ>g;i urcVerwencung as m lioante Atarölage tnc 

Funktion zeigt das Ergebnis vor cem Ausdruck auf dem Bildschirm Farbi- einef l^rtckngskaTera 

ger Ausdruck auf Farbdruckern oder mit separat lieferbaren Bunt-Farbban- ^ nu 208,"" 

Ln aut S/W-Druckem (Epson RX/LX/F* Star NUNG/LC) sowie Grau- Mcdü. für dn Uxpi «1 

stufen-HarcJcopy. 

Dazu vier Diokotloncoiten gefüllt mit Grafiken. Schriften. Rühmen und ferti¬ 
gen Layouts 


ikauntromfe MugrauerGrrbH 

Parksiraße 38. D-8011 Zorneding-Pöring 
Tel. (0 31 06) 2 25 70 • Telefax (Ü 81 06) 2 90 80 

















































Wachen, so meinl er, »ragen 
Schüssel bei sich. Ergo versuche 
ich, mit einer solchen ins Ge¬ 
spräch zu Kommen. Dcch das ein- 
zige was ich aus dem ungehobel¬ 
ten Klotz herausbekomme, ist die 
Aufforderung, meine Steuern zu 
zahlan. 

Wör nicht hören will, muß fühlen. 
Ein Schlag... hoppala. Die Ant¬ 
wort haut mich glatt aus den 
Soeben. Mil einem stärkeren Geg¬ 
ner habe Ich noch nie gekämpft. 
Zu allem Übel eilen ihm nun auch 
noch seine Kollegen zu Hilfe. Fast 
hätte ich verspielt, doch ich besitze 
noch ein Trumpf-As. Ich nehme ei¬ 
ne seltsam aussehende Münze 
(die ich irgendwann im Kampf ge¬ 
wonnen habe) aus der Tasche und 
reibe daran. SiohG Ca, die Zelt 
steht still. Nicht für mich, aber für 
alle anderen. Und so verlasse ich 
diesen ungemütlichen Ort, nicht 
jedoch, ohne oin Schilf mitzuneh¬ 
men. 

Fugs entschwinde ich durch ein 
Zeltlor nach Pangea, In die Urzeit. 
Gerade dort läßt sich ein aufge- 
brojohtor Goldvorrat loicht auffül 
len. Gesagt, getan. Doch wohin 
nun mit der glänzencen Pracht? 
Hier verlasse ich mich ganz auf die 
Tips, die ich während ces Spiels so 
gesammelt habe. So hat mir z. B. ir¬ 
gendwer Irgendwo irgendwann 
ma gesagt, ich solle doch das Ho¬ 
tel California in New San Antonio 
besuchen. Also mache ich mich 
wieder auf und betrete durch ein 
Zeittor das Jahr 1990. New San An¬ 
tonia ist nicht schwer zu finden, 
ebensowenig das Hotel. Aber wie 
weiter? Zunächst redeich mit dem 
Portier, der, wie jeder Portier, ge¬ 
gen Gold Immer einen guten Rat¬ 
schlag auf Lager haben sollte. 
Doch dieses Musterexemplar ei¬ 
nes Bettenzuweisers Kann noen 
mehr. Er ist nämlich gleich noch so 
freundlich und bessert mit einem 
Zauberspruch meine Körperlichen 
und geistigen Fähigkeiten auf. 
Wenn das Im wirklichen Leben nur 
genauso laicht wäre... 

“ Nachdem ich mich für stark ge¬ 
nug halte, mache ich einen Abste- 
chorlnsörtllcheGefargnis. Das ist 
ein gefährlicher Ort. an dem es 
aber meistens die wichtigsten In¬ 
formationen gibt So such hier Ich 
erhalte zunächst mal eine tolle 
neue Waffe: nämlich Enllno, das 
Schnell-Schwert. Fix läppische 
900 Goldstücke Ist es von einem 
Geangenen zu haben. 

Mein nächster Weg führt mich 
schnurstracks zum Flughafen, 
denn vom dauernden Seefahren 
kann einem ja schlecht werden, 
und außerdem wollte Ich schon im¬ 
mer mal fliegen. Zwarfindet es der 
Lotse gar nicht so lustig, daß ich 
eir Flugzeug Kapern will, aber er 
wird ja auch gar nicht gefragt, son¬ 
dern einfach erschlagen... 

Mit dem Startknop* - den man 
sich sonderbarerweise auch erst 
erobern muß - setze ich den Pro¬ 
peller ln Bewegung und üb geht 
die Post. Verzeihung:die Luftpost. 
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Aul meinen weiteren Reisen fügt 
sich dann das Puzzle zur Vernich¬ 
tung von Minax langsam zusam¬ 
men. Minax’ Schloß ist von einem 
SchJtzschild umgeben, das nur 
mit einem magischen Ring zu 
durchbrechen ist. Diesen Ring be¬ 
kommt man von einem alten Mann 
in New San Antonio Doch der 
rückt das kostbare Kleinod erst 
heraus, wenn man voner auf dem 
Planeten X von einen gewissen 
Vater Antos die Erlaubnis dazu ein¬ 
geholt hat. Reichlich verworren, 
aber der nächste Schritt ist klar, 
hinauf zu den Sternen. 

Ich reise zunächst in die Zelt 
nach dem atomaren Holocaust, da 
ich dort wohl am ehesten Raum- 
schffe finden werde. Zum Glück 
habe ich mem Flugzeug mitge- 



[ä] Legends: Das gut be¬ 
wachte Schloß von Minax 


nonmen. denn das Dorf, das ich 
suche, ist nur über den Luftweg zu 
erreichen. Ich betrete das Dorf und 
nach einigem Suchen finde ich ge¬ 
nau das. was ich gesucht habe: 
Rarsten. Also nichts wie rein und 
ab n den Weltraum. 

Doch ich habe mich zu früh ge¬ 
freut. Nur wenige Sekunden nach 
dem Start bin ich tot. Keine Ent¬ 
schuldigung, keine Begründung 
Eirfach nur mausetot. Egal, ich ha¬ 
be den Stand ja zum Glück vorher 
gespeicnen, denke ich noch. Das 
Schicksal sollte mich gar grauen¬ 
voll treffen 

Als Ich den vermeintlich letzten 
Spielstand laden will, befinde ich 
mich plötzlich auf einer kleinen In¬ 
sel mitton Im Ozean Koino Rot 
tung mehr möglich, ich Komme 
von dort einfach nicht mehr weiter. 
Klassischer Fall von Raumschiff- 

Auf der Suche nach 
Vater Antos 

bruch: Was mir bleibt, ist nur ein 
völiger Neuanfang. Ich hasse 
Spieleprogrammierer.. 

Nachdem ich mich innerhalb 
von drei Wochen dreimal an die 
gleiche Stelle gespielt habe und 
dreimal kläglich hängsn geblieben 
bin, kommt mir plötzlich die retten¬ 
de Idee. Vielleicht trage ich ja die 
falsche Rüstung. Ein dünner Fa¬ 
den, an den Ich meine Hoffnungen 
hänge, aber dei richtige. MM der 
Power-Rüstung gelingt es mir end¬ 
lich auch, das All zu erforschen. 

Die Lage des Planeten X habe 
ich inzwischen herausbekommen. 
Ein kurzer Hypersprung und 
©Chon bofndo ich mich in eoinor 
Umlaufbahn. Nach der Landung 


erkunde ich zunächst einmal die 
Gegend. Dabei finde ich ein klei¬ 
nes Schloß, das recht einladend 
wirkt. Während der Audienz mit 
den Schloßbesitzern erfahre ich 
endlich, was ich wissen will: Vater 
An'.os lebt hier und erwartet mich 
beteits. Nachdem Ich mir seinen 
Segen erbeten habe, zur Erde zu¬ 
rückgekehrt bin und mir endlich 
den Ring besorgen kann, steht der 
letzten Konfrontation mH Minax nur 
noch eins Im Wege: die Monster, 
die ihr Schloß beschützen. Der 
Kampf Ist hart, Wunde um Wunde 
fügen die Biester meinem leidge¬ 
prüften Körper zu. Doch dank mei¬ 
ner ln drei Wochen gewonnenen 
Erfahrung bleibe ich siegreich. Al¬ 
so betrete ich voller Erwartung Mi¬ 
nax’ Schloß... 

Tatsächlich beschützt mich der 
Ring vor den Kraftfeldern, die 
überall Im Schloß vorioill sind. Lei¬ 
der aber nicht vor Minax’ Wäch- 


Be auf Sie schreit noch -Stirb, Du 
Wahnsinniger- und schon pras¬ 
sen schwere Schläge aut mich 
nieder. Woher sie kommen, kann 
ich mir nicht denken, vielleicht 
auch nur eine magische Täu¬ 
schung. Auf jeden Fall ist der 
Schmerz real 

Angriff ist die beste Verteidi¬ 
gung, sage ich mir, und trete so na- 
hewie möglich an Minax heran. So 
nahe, daß Ich ihren schlechten 
Atem auf meiner Haut brennen 
spüre und ihr genau ms aschfahle 
Gesicht sehen kann. -Jetzt stirbst 
Du, Mißgeburt der Hölle-, schreie 
Ich. Und tatsächlich, bereits nach 

meinem ersten Schlag löst sich Mi- 
nax in Luit auf. 

Halt, das kann doch nicht seinl 
So leicht besiegt man das Böse 
nicht. Also mache ich mich auf den 
Wsg und durchsuche das ganze 
Schloß nach der geflohenen Mi¬ 
nax. In der Tal finde ich sie dann in 



ü Jetzt geht es der Hexe an den Kragen 


tarn. Die muß Ich Immer noch so 
eiledlgen. Doch ium Glück nenne 
ich auch noch ein paar Zeit-Anhal- 
te-Münzun mein eigen. So ist es 
kein Problem, bis zu Minax’ Zim¬ 
mer Im rechten oberen Teil des 
Schlosses vorzudringen Da sieht 
Sio in vollor Lebensgroß** vor mir 
Minax, die Hexe. 

Nur ihre Augen, dia wie gebannt 
auf mich starren, lassen erraten, 
welche Schönheit sia einst beses¬ 
sen haben muß. Doch die schwar¬ 
ze Magie fordert ihren Tribut. Tief 
gebeugt, ihre langer Haare wirr im 
knochigen, mit hohlen Wangen 
gefüllten Gesicht herumhängend, 
seht sie nicht gerade nach einer 
emstzunehmenden Gegnerin für 
mich aus Ich muß sie wohl über¬ 
rascht haben, mema s haue sie da¬ 
mit gerechnet, daß lemand bis zu 
ihrem Schloß Vordringen könnte. 

Doch dann gescheht das Wun¬ 
der: Sie erhebt sich langsam, und 
aus ihrem - so schien es gerade 
noch - von der Zeit so schwer miß 
handelten Körper entsteht ein völ¬ 
lig anderer. Die Fallen glätten sich 
und auch die Wangen beginnen 
sch mit Leben zu füllen Erschien 
se mir vorher so tief gebeugi wie 
oin jämmerlicher Warm, sn richtet 
sie sich nun zu majestätischer Grö- 


einem zweiten Zimmer, das genau 
im entgegengoeotzton Toil doc 
Schlosses liegt. Doch Minax hat ei- 
nges von ihrer Pracht verloren. 
D e Haut beginnt bereits wieder zu 
verwelken und auch die majestäti¬ 
sche Haltung hat schwer gelitten. 

Nach meinem ersten Hieb ent¬ 
schwindet Minax schon wieder. 
aDer diesmal weiß ich ja, wo ich su¬ 
chen muß: Sie ist in das erste Zim¬ 
mer zurückgekehrt. Das Spielchen 
geht noch ein paar Mal hin und her, 
bis ich Minax endlich dort habe, wo 
ich sie haben will. Verloren und 
hlflos liegt sie vor mir auf den 
Knien, wieder zur alten Hexe ge¬ 
worden. Ich überlege mir gerade. 
cO ich Ihr nicht vielleicht doch Gna- 
dB gewähren soll, da stürzt sie sich 
in Ihrem Wahn mit letzter Kraft aul 
mich und beginnt, mir die Kehle 
zusammenzudrücken. Mir bleibt 
keine andere Wahl ein Schwert¬ 
streich, Minax Ist verschwunden. 

Soweit die beiden ersten leite 
von Ultima. Teil III urd IVstellen wir 
Euch in einer der nächsten Ausga¬ 
ben des 64’er-Mags2ins vor. (mf) 

l/tima i und Uflfrmi il sind n de» ÜWm* Mo W 
B-tnallan. BMU9WO«-' Bruch, 

«eg tZS-'.SS. 40 Z 4 Kaarst 2 
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Profi-Software 



C64i'C128 MaslerText Plus 

Die leistungsfähige“^ Verarbeitung |etst mii 
ReciiWchreibkareklji und AdreOveJYYaltuOQi 

1088 20' Seien iflKl Programmdiskette 
ISBN 3-69090527-7 
DM 59,-* (sFr &-1.3G70S 502. *) 

F Müller 

Mega Pack 1 für GEOS 64 und GEOS 128 

250 Kleingrafken, 190 Z&chensätza. 2 Konvenie- 

rungsprogramme und eir OruckprograrrT 

1989. 160 Seilen. 

inkl. 3 Prograrrnü is-kelten 

ISBN 3-89390-772-5 

DM 59.-* (5Ff 54,307öS 502, *> 

5, BalOUl 

CB4/C128 MasierBase 

Die professanelle Ootetvarwallung 
1988. 155 Seien, inkl Prograrrmdishette 
ISBN 3-8909&-583-6 
DM 59.-* (SF: 54,307öS 502.-*) 


3-D-Konstruktlon mii Giga-CAD Pli» 

Die überaus positive Resonanz aller Leser .vor der 
Anlal. Giga-CAD 'ür den C64/C128 in einer verbes¬ 
serten Vor---on vnrzustellen 
19&6 1B3Seiten. inkl 2 Prugrammrtisketren 
ISBN 3-89590-409-2 
DM 49.-* SFr 45.10*/öS 4*7,*) 

W OppacwJt. K Oppacner. M Wen?« 

C64C128 Giga-Paint 

Ein proferEisrelles Mal- ur.a Zechenprograrr/n. 
1988. 261 Seilen, inkl. 2 Programmdisketten 
ISBN 3-89390-619-2 
DM 59,-* SFr 54.307öS 502. ■*> 

S. Vilsmeifr 

C64.'C128 Obiokl-Bibliottieken zu Giga-CAD Plus 

Eine Sammlung von neuen OblnWon. Zoichonoatron 

und Uiilities für Giga-CAD Plus 

1988. 6-1 Suiten, inkl 2 PiogrammdtStXrnen 

ISBN 3-81090-581-1 

DM 39.-* {SFr 35.907öS 332.-*» 


M Paill.T Ri,-ödet M Ku< 


* UnveonOlcnc FVea-irolaNira 


W. Uppache«, K. üppacncr, M. Wanzen 

C64/C128 Tools für Giga-Palnl 

Eine Sammlung von Erweiterungan 'ür Giga-Paint 
die vcri einfachen Uiilitias (z.B. Mabsireftem) t>szu 
sehr vielseitigen Modulen zu'Gre='*-«acnbearbo- 
turvg ificnim (z B. Bilder in beliOOge Formen 
pressen). 

1989. 296 Seilen, inkl. 2 Programmdisketten 

ISBN 3-B9GSO-'3H-7 

DM 59.-* (£f i 54.30V0S 502.-*) 


C. Claiohm 

GeoTerm 

Mit GeoTerm emalten S<o ein ptoIessicoalloS Termi- 
nalpiogramm mii grafischer Bon jzeroneif lache 
unter GEOS. 

1989.107 Sorten, inkl Programmdiskette 

ISBN 3-89090-757-1 

DM 69.-* (Sf-r 03.00705 987.-*) 


In Vorbereltuni 


F Mono/ 

Mega Pack 2 lür GEOS 64 und 
GEOS 128 

Lieferbar 4 Quartal 1989, 
ca 150 Seiten, nkl Dsketie 
ISBN 3-89090-350-9 

ca DM 59.-* 



Markt ^Technik 


Zeits chMlen B uchet 
Soltwate • Schulunc 


riNFO-COUPON 


Bitte senden Sie mit Ihr Gesamtverzeichnis 

mit über 500 aktuelen Compuie'büchern und Software 


n 

i 

i 

i 


Name 


Stralte 


PLZ/Ofl 


1 Bitte aueschneiden urd einsenden an. Markt «.Technik Verlag AG. 

Buch- und Software Verlag, Hans-Pmsel-Straflo 2 0013 Haar m a 


I 

l 

I 

i 

i 

j 


ln Vorber eitung __ 

W Knupe/H -J. Clprtna/R. Bons el 

V. Goatvke 

MegaAssemblot 

Lieferbar 4. Quartal 1989. 

ca 4ü0 Seilen. tkI Diskette 

ISBN 3-89090-247-2 

ca. DM 89,-* 


Markt&Tochntk-Bucher und 
-Software erhaben Sie bei Ihrem 
Buchhändler, In Computor- 
Fachgeschäften oder in den Fach- 
abteilungen der Warenhäuser. 






















Es ist gar nicht so leicht, dl® Kugel im Tor zu vorsennon 


B ailistix von Psygnosis ist ein 
futuristisches Spartspiel, 
das Elemente von Fußball 
(zwei Toro), Eishockey (Puck) 
und Billard (die Spielkugel wird 
durch Stöße bewegt) in sich 
vereint. Grafisch ist das Spiel 
sehr gut gelungen, der Sound 
läßt jedoch einiges zu wün¬ 
schen übrig. Empfehlenswert. 


og zu cplolen. Und das liegt nicht 
nur an der ausgefalenen Spiel¬ 
idee. Auch die ganze Aufmachung 
des Spiels kann überzeugen. Da 
wäre z.B. das ausgefallene Spiel¬ 
feld: Nicht einfach nur eine stili¬ 
sierte Rasen-, Eis- oder Filzflöche. 
sondern eine von Tuenschädain 
begrenzte Ebene. Auch der 
Schiedsrichter entspricht nicht 
dem landläufigen Bild des kurzho- 
sicen Pastors mit Pfeife. Vielmehr 
handelt es sich bei desem Exem- 
nlar um «in nntthäßlichOS Monster. 


von Matthias Fichtner 


E s gibt viele 
Comouler-Spie- 
le. bei denen ir¬ 
gendetwas durch 
die Gegend rollt. 
Sei es Fußball. Billard oder Eis¬ 
hockey. Bei welcher Kategorie Bal- 
listix von Psygnosis jedoch einzu¬ 
ordnen ist, ist fraglich. Auf der ei¬ 
nen Soito gibt ea zwoi Toro wio bei 
jeder guten Fußball-Simulation. 
Auf der anderen Seite wird der 
Puck (aha, also doch Eishockey...) 
jedoch nicht von kleinen Männ¬ 
chen bewegt, sondern von unzähli¬ 
gen, kleinen Kugeln, die nach be¬ 
ster Billard-Manier gegen oen Ball 
gestoßen werden, um ihm so eine 
bestimmte Bewegungsrichtung zu 
geben. Also ein -Fußheckillard"? 

Egal, wie man Balhsfx bezeich¬ 
nen mag, es macht einfach Spaß. 


Das rollende Chaos 


An Einstellungsmöglbhkeiten hal 
Baliistix oinigoa zu bioion. Von der 
Gravitation über die Kraft und An- 
zah der Stoßkugeln bis hin zur An¬ 
zahl der zum Sieg notwendigen To¬ 
re ist alles variabel. 

Auch während des Spiels gibt es 
ein ge Spezial-Features. Schießt 
man mit seinen Kugeln bestimmte 
Icons ab. so erhält man Bonus¬ 
punkte, Tore werden vergittert oder 
es ergießt sich ein wahrer Kugelha¬ 
gel über das Spielfeld Es ist sogar 
möglich, sich die Kugeln des Geg- 
note anzuoignon. 

Die Grafik ist sehr schön ge¬ 
zeichnet, vom Titelbild bis hin zur 
Gestaltung der Kristsll-<Spiel-)Ku- 
gelist alles recht gut gelungen. Kri¬ 
tik verdient hingegen der Sound. 
Die Titelmusik liegt unter dem heu¬ 
te üblichen Standard und die ver 
einzelten Soundeffekte während 
dem Spiel spiegeln auch nicht go- 
rade die Fähigkeiten des C64 wie¬ 
der. 

Ansonsten ist BaHistlx jedoch 
rundum zu empfehlen, wenn man 
mal eine wirklich neue und dazu 
ncch gut umgesetzte Idee sehen 

will. 

Baftsli*. PBv'cnosis, Preis: 34.% Mark (KJ, 
*4 95 Mark (O). Berugsqjeae. BusPnare. 
BaclT^g 128-132, 4044 Kaans! 2 
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von Matthias Fichtner 


Ein paar Jähr- 
“J-J E chen tst’s schon 

her, daß Eddie 
vI I Murphy in der 
L ■ JEJr "J Rolle des Axel F. 
im Kino erstmals Aufsehen erreg¬ 
te. Inzwischen hal er auch den 
zwßiten Teil seiner Gangsterjagd 
erfolgreich hinter sich gebracht. 
Und so war es dann wohl auch 
höchste Zeit für eine Computer- 
Umsetzung von Beverly Hills Cop. 

Für meine Wenigkeit wäre es so¬ 
mit dann wohl ebentalls höchste 
Ze*. mich mal vriedorüber da3 Für 
und Wider von Kino-Umsetzungen 
auszulassen. aus Platzgründen 
werde ich jedoch darauf verzich¬ 
ten. Immerhin will ich |a seit dieser 
Ausgabe zwei Tests statt einem auf 
einer Seite unterbringen. 

Das Titelbild ist dann aucti 
gleich erste Sahne: Über einen 
schön gezeichneten Axel scrollen 
die Credils nach bester Kino- 
Manier. Nur der Sound läßt mal 
wieder zu wünschen übrig Da hat 
das verwöhnte Redakteurs-Ohr 
wahrlich schon bessere Umsel¬ 
zungen des Sound-Tiacks von Jan 
Hammer gehört. 

Also rein ins Vergnügen Im er¬ 
sten von insgesamt fünf Spielab- 
schnilten muß Foley im Rahmen 
einer Nachtpafrouillo In Boverly 
Hills nach dem rosaroten Cadillac 
von Crackshot Joe Ausschau hal- 


Axel ist wieder da! 



Axel F. Ist wieder unterwegs 

ten. Mit Hilfe von Richtungs-Anzei¬ 
gen und Entfernungs-Messern 
kann man sich ein recht gutes Bild 
davon machen, wo Joe sich gera¬ 
de aufhält In Level 2 muß dann 
das Ausrauben eines Wattenla¬ 
gers verhindert werden. Damit die 
hier gestohlenen Waffen dann 
nicht in falsche Hände geraten, 
muß Axel anschließend in Level 3 
drei LKWs verfolgen. Zwei davon 
sind abzuschießen, der dritte zeigt 
ihm den Weg zur Villa des Gang¬ 
sterbosses. Hier muß Axel in Level 
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4 alles daransetzen, die Haustür 
der streng bewachten Festung zu 
erreichen Hier müssen dann in 
Level 5 drei Geiseln befreit und der 
Gangsterboß anschließend verhaf¬ 
tet werden. 

Dio Grnfik dos Spiels ist durch¬ 
weg gut gelungen, wenn sie auch 
de Klasse des Titelbildes nicht 
ganz erreicht. Der Sound hinge¬ 
gen entspricht nicht dem auf dem 
C64 Machbaren. Für alle Axel F.- 
Freunde ist das Spiel durchaus ei¬ 
ne nette Ergänzung zu den beiden 
Firnen, zumal diese ja schon seit 
einiger Zelt aus den Kinos ver¬ 
schwunden sind. 

£e>wty HrtU Cop. 1>neso*. Preis. 34S5M.vk 
(k), 4935 Mark <D>, 0e/uew|ueWr Arrflaaiyt. 
lauptoli 70. 4B0G niOtbc-3 0 


B esser als bei anderen Hi¬ 
rnen ist hier die Umsetzung 
der beiden Buvcily Hills Cop 
Streifen gelungen. Die Grafik 
(vor allem das Titelbild) ist 
recht gut gelungen der Sound 
hingegen ist mager. Vor allem 
die Umsetzer der Titelmusik 
könnten noch einiges lernen... 
Auch für Nicht-Edcie-Fans. 
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P ower Drift ist ein abwechs¬ 
lungsreiches, mit anspre¬ 
chenden Details gestaltetes 
Roclng Gsmo. Dio Grafik ist 

schnell und witzig und übe-- 
zeugt durch horizontale urd 
vertikale Animation. Sourd 
und Geschwindigkeit sorgen 
für Spannung, die C64-Version 
ist absolut gelungen. 


Spioiidce 

Graf* 

Sound 

SchwvertjkeK 

Motivation 

Wet-ratoot 


TEST 


von Ralf Deperade 

N achdem sich 
Power Drift 
schon längst in 
nahezu allen 
Spielhallen eta¬ 
bliert und Lorbeeren elngehemst 
hat. kann de wilde Jagd jetzt such 
auf dem CM beginnen. Bevo- je¬ 
doch der Start freigegeben wird, 
muß sich cer Spieler eist einmal 
für einen der zwölf verwegenen 
Driver entscheiden. Die Qual der 
Wahl fällt hier nicht besonders 
schwer, denn -Jason Ihe Skin¬ 
head- ist trotz strömungsgünsiige- 
rer Frisur (?) kein bißchen schnel¬ 
ler, als »Jeronimo the Mohican«. 
Die fünf abrufbaren Rennstrecken 
hingegen unterscheiden sich auf¬ 
grund der sie umgebenden Land¬ 
schaften ganz erheblich voneinan¬ 
der. Ab durch die Wüste führt bei- 


laß jucken, Kumpel 


Schnell, bunt und dreidimensional: Grafik vom 


Spielswelse eine dci Pisten und 
nach jecem bestandenen Ab¬ 
schnitt - ein dritter Platz Ist dazu 
ausreichend - variiert die Umge¬ 
bung nochmals durch neue Fahr¬ 
bahnmarkierungen. Hindernisse 
oder Nachtfahrten. Zwei Ge¬ 
schwindigkeiten stehen zur Verfü¬ 
gung unc der Spieler mufi sich 
wirklich konzentrieren, um nicht 
von der Straßo abzukommen oder 
mit einem anderen Flitzer zu kolli¬ 
dieren. Der Sound ist nicht beson- 
dors aufregend steigert aber ge¬ 


fühlsmäßig das Tempo zusätzlich 
und erfüllt somit absolut seinen 
Zweck. Die grafische Umsetzung 
läßt sich ohne weiteres als gut ge¬ 
lungen bezeichnen, die interes¬ 
santen Details bieten auch etwas 
fürs Auge. So schaut sich z B. der 
eigono Pilot bei manchon Überhol¬ 
manövern kurz nach dem zurück¬ 
bleibenden Fahrzeug um - feilt ei¬ 
gentlich nur noch, daß er zu win¬ 
ken anfängt Während des Ren¬ 
nens sind im oberen Viertel des 
Bildschirms die Köpfe der übrigen 
t-anrer. dis laufende Zeit, Punkto¬ 
zahl. gewählte Fahrstufe, und was 
besonders wichtig ist, die Position 
des gesteuerten Wagens zu se¬ 
hen Auf diese Welse ist der Spie¬ 
ler stets im Bilde, ob er ein wenig 
vorsichtiger fahren kann, oder 
aber alles auf eine Karte setzen 
muß, um noch zu gewinnen 

Insgesamt hat der Reifenwech¬ 
sel vom Spielhallengerät auf den 
C64 recht ordentlich funktioniert 
und Langeweile kommt bei diesem 
Gamo wahrlich köino auf. 

Am Jo>stick wird man so richtig 
zum Pisten-Punk und kann ordent¬ 
lich die Sau rauslassen. 

Po*ciDrm. Ärthfrson, Preis: 34,65 Mw* («). 
.19,95 Mark (D). Bezugsquelle: Aitolwoft, 
Hauotälr. 70 4835 FfefcarQ 2 


TEST 


von Ralf Deperade 

S tartposition ein- 
nehmen, Gang 
rein, und ab geht 
die Post. Jetzt gilt 
es. innerhalb ei¬ 
ner Minute die zunächst recht ein¬ 
fache Rernstrecke zu umrunden. 
Wie Ihr schon gemerkt haben wer¬ 
det. ein weiterer Vertreter der 
schier unerschöpflichen Kategorie 
»Autorenn-Spiel«. Sein Name: 
Continental Circus. Aber zurück 
zum Spielgeschehen: Beim Ober¬ 
fahren bestimmter Markierungen 
lassen sieh wertvolle Sekunden 
zurückgewinnen, die möglicher¬ 
weise durch einen der zeitrauben¬ 
den. aber leider nicht sonderlich 
spektakulären Crashs verlorange- 
gangen sind. Nebst gegnerischen 
Fahrzeugen stehen dem Driver 
nämlich mitunter Hindernisse oder 
einfach de Fahrbahnbegrenzun¬ 
gen im Wege. Um rechtzeitig das 
Ziel zu ereichen, und sich damit 
für die nächste der insgesamr acht 
unterschiedlichen Pisten zu quali¬ 
fizieren. nuö man das Gaspedal 
eigentlich permanent bis zum Bo¬ 
denblech durchtreten. Span¬ 
nungssteigernde und im Grunde 
selbstverständliche Angelegen¬ 
heiten wie z.B. das Herunterschal- 
ten vor einer Kurve, um den Wagon 
anschließend wieder vehement zu 
beschleunigen oder den Gegner 
mal ordentlich auszubremsen. 


So ein (Renn-)Zirkus 



Rennen wie gehabt: nichts Neues Im Circus 


bleiben im wahrsten Sinno des 
Wortes auf der Strecke. Zu al edem 
hält sich auch die Qualität der Gra¬ 
fik in Grenzen. Einerseits wird das 
wachsame Auge des Spielers 
durch ständiges Flimmern des Ho¬ 
rizonts gequält, zum arderen 
bleibt nach einem Unfall tatsäch¬ 
lich nur ein verunstaltetes, kaum 
wiederzuerkennendes Stückchen 
Auto zurück. Mil ansprechendem 
Sound wollte man offenbar auch 
nicht überraschen, und so macht 
sich beim Spieler relativ schnell 


riNEr. 
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Lustlosigkeit breit. Was bleibt, ist 
der öde Kampf gegen die Stopp¬ 
uhr, der schon seit Spielen wie Po¬ 
le Position immer wieder prakti¬ 
ziert wurde. 

Letzlenendes ist es schon ein 
wenig bedauerlich, daß hier nicht 
der Versuch unternommen wurde, 
wirklich neue Ideen zu entwickeln 
und ein mit anspruchsvollen Va¬ 
rianten bestücktes Racing-Game 
zu produzieren. Schließlich gehö¬ 
ren AutO'ennon schon foal zu don 
ersten Computerspielen über¬ 
haupt urd etwas mehr Dampf soll¬ 
te heute einfach drin sein. 


CölTfureitti CVCUS, >1«, Preis 3495 Mark 
(K>. 4995 Mark (D). Bezugsquelle: Virgin Ga¬ 
rnes GmDH tltleosraiwO». ZWO r lanbutg 20 


Continental Circus 


D ie Spielidee ist ebensowe¬ 
nig neu wie die Umsetzung 
derselben. Dem Sound undder 
grafischen Darstellung der acht 
Rennstrecken hätte etwas mehr 
Liebe zum Detail sicher gut ge¬ 
tan. Was bleibt. Ist ein Fahren 
gegen die Zelt und die Jagd 
nach dem High-Score. Nur was 
für Renn-Fanatiker, 
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im Überblick 


Diese64'er- Ausgaben bekommen 
Sie noch bei Markt & Technik für 
jeweils 6,50 DM., 
ab der Ausgabe 1/90 für 7,- DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B. 9/88) 
in den Bestellabschnto der Zähl¬ 
karte nach Seitei 29 ein. 


Die 64er Sonderhefte bieten Ihnen umfassen- 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Commodore C 
64 C 128, C 16/116, VC 20 und denPlus/4. 
Diese Ausgaben hat Ihr Händler vorrätig - oder 
er bestellt sie gerne für Sie. 
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Neues auf dem Spielemarkt 


Kein Monat vergeht, ohne 
daß eine Film-Umsetzung 
für den C 64 auf den Markt 
kommt. Neben anderen 
neuen Spielen gibt’s dies¬ 
mal Ghostbusters II. 

Die Deisterjäger 
kommen 

Wenn öas so weitergeht, dann 
müssen wir dieser Rubrik dem¬ 
nächst ei^en neuen Namen ge¬ 
ben: »Neues aut dem Filmemarkt, 
wäre wohl passender... 

Naja, Spaß beiseite, wie Ihr 
schon an der Überschrift erkannt 
haben werdet, geht es um Ghost¬ 
busters II. Und zwar nicht um den 
Film, sondern um das dazugehöri¬ 
ge Computerspiel - also doch um 
den Film. 

Verrückte Dinge passieren 
Schleim greift an, die Titanic läuft 
in don Halon oin und auch sonst ic 
nichts so. wie es sein sollte. Da 
gibt’s nur noch eins: Nach fünf 
Jahren Pause müßt Ihr wieder zu 
Eurer G/ios/busfer-Ausrüstung 
greifen, den Joystick in dio Hand 
nehmen und gegen mysteriöse 
Geister vorgehen. Drei spannende 
Episoden aus Ghostbusters II er¬ 
warten Euch. 

Einen Test des Spiels findet Ihr 
in einer unserer nächsten Aus¬ 
gaben. (ml) 

Ghostbusion U. Actlviaion, Preis: 34.95 Mart« 
(K), 40,96 t-ferK |D), BwuflsquoOo: Arlolascft 
GmbH. MaujiflT. 70, 4835 Rietoore 2 


Freedom Connection 

Der Joystick-Hersteller Dyna¬ 
mics präsentiert etwas ganz Neu¬ 
es: die sogenannte Freedom Con¬ 
nection. Hierbei handelt es sich 
um eine Infrarot-Fernbedienung, 
die mit jedem handelsüblichen 
Joystick verwendet werden kann. 
Man muß einfach die beiden Kabel 
des kleinen Infrarot-Empfängers in 
die Joystickbuchsen des C64 
stecken, den Infrarot-Sender am 
Gürtel befestigen und den Joystick 
in den Sender pluggen. schon 
geht’s losl Mit dem am Gürtel befe¬ 
stigten Joystick kannmansich jetzt 
frei bewegen, ohne daß man dabei 
die Länge seines Joystick-Kabels 
Deachten müßte. 

Als kleine Zugabe bietet der 
Sender noch verschiedene Ein¬ 
stellungs-Möglichkeiten. Es kann 
bestimmt werden, ob auf Port 1 
oder Port 2 des C64 gesendet wer¬ 
den soll, und man kann ein auto¬ 
matisches Dauerfeuer hinzuschal- 






Dio Freedomconnection von 
Dynamics 

ten. falls der Joystick dies nicht 
selbst beherrscht. 

Einen Test der Freedom Con¬ 
nection findet Ihr demnächst im 
64'er-Magazln. (mf) 

Freuten Connection, Dynamics Mfütwüng 
GmbH. FrodKisallee 35 2000 Hainbuifl 50 



Iron Lord von Ubl-Soft 

Der Eisenkönig 

Endlich ist sie da: die deutsche 
Version des Ubi-Soft-Spiels Iron 
Lord. Als Sohn des gestürzten Kö¬ 
nigs Ist es die Aufgabe dco Spio- 
lers, gegen den unrechtmäßig an 
die Macht gelangten Onkel vorzu¬ 
gehen. Er muß sich gegen Spone, 
Verräter und andere boshafte 
Kreaturen zur Wehr setzen. Die 


Programmierer naben dabei viele 
Abenteuer, Action und Strategie- 
Elemente zu einem sehr komple¬ 
xen Spiel vereinigt. 

Einen ausführlichen Test von 
Iron Lord findet Ihr in der nächsten 
Ausgabe des D4'cr-Magazins - 
falls wir bis dahin eine lauffähige 
Version des Sp:el9 In dio Redak¬ 
tion bekommen... (mf) 

Iren Lord, Uü L SoC. Preis und Bezugsriue.'lo 
naren be> ReaekMnssctuuS ntclx Dctanrg 


Verwirrican... 


ln Ausgabe 1/90 des 64’er-Ma- 
gazlns stellten wir Euch das neue 
Spiel Hurrican von Rainbow Arts 
samt Demo-Level vor. Wie wir Euch 
berienteten, war das Spiel zu die¬ 
ser Zeit noch in der Entwicklungs¬ 
phase, so daß Abweichungen des 
Endproduktes von der vorgostoll- 
ten Version möglich waren. Eine 
solche Abweichung hat sich jetzt 
tatsächlich ergeben: Hurrican, das 
nachdem Willen des Programmie¬ 
rers Manfred Trenz schon immer 
7 hrrican heißen sollte, heißt nach 


neuesten Erkenntnissen nun doch 
nicht mehr Hurrican mit »H«. son¬ 
dern Turrican mit -T-. 

Fragt am besten gar nicht erst 
nach dem Sinndieses Hin und Her 
- auch die Wege der Software- 
Strategen sind manchmal wunder¬ 
sam Und außerdem Ist das letzte 
Wort Ja vielleicht noch gar nicht ge¬ 
fallen. Wir halten Euch jedenfalls 
auf dem laufenden über »Verwirrt- 
can»... (mf) 

Turrican. Rambo» Ais. HaflMORtt 201. 40M 
DütMldort 11 


5000 Mark winken 


Spiele-Programmierer her¬ 
gehört: Mil einem starken 
Spiel könnt Ihr jetzt bis zu 
5000 Mark und mehr ver¬ 
dienen! 

Für alle, die sich nicht nur für das 
Spielen, sondern auch für die an- 
doro Solto, nämlich das Spielepro¬ 
grammieren interessieren, schlägt 
jetzt die große Stunde: 

Für ein neues Projekt (pssst. 
mehr wird noch nicht verraten...) 


suchen wir die schönsten, größten, 
schnellsten, lautesten, buntesten 
und besten Spiele auf dem CG4. 
Egal, ob Action-, Adventure- oder 
Geschicklichkeitsspiel, alles ist 
gefragt. 

Teilnehmen kann jedes selbst¬ 
geschriebene Spiel, das Katakis 
blaß aussehen läßt. Ultima IV in 
Rente schickt oder F*o\ver Drift de¬ 
gradiert. Kurz gesagt: Wir suchen 
ausschließlich das Allerbeste vom 
Allerbesten - und Besseres. . 

Einzige Einschränkung: Euer 
Programm sollte nicht länger als 


400 Blocks auf Diskette sein (je 
kürzer, desto besser) und muß mit 
Anleitung eingeschickt werden 
Solltet Ihr Packer verwenden, so 
schickt uns unbedingt auch eine 
ungepackte Version des Pro¬ 
gramms mit (es könnte ja sein, daß 
unsere Packer noch ein wenig 
mehr rausholen). Daß Eure Ein¬ 
sendung frei von Rechten Dritter 
sein muß, versteht sich von selbst. 

Ach, und bevor ich es vergesse: 
Ein Honorar gibt's natürlich auch, 
wenn wir uns zur Veröffentlichung 
eines Programms entschließen. Es 


winken bis zu 5000 Mark. Infor¬ 
mierte Kreise munkeln sogar, daß 
sich über diese Summe ln Ausnah¬ 
mefällen noch reden ließe... 

Schickt Eure kompletten Unter¬ 
lagen bitte an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Geheim-Tip 
z.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Str. 2a 
0013 Hoor bol Münchon 
Oder ruft mich an, wenn Ihr et¬ 
was Größeres plant: 

Tel.: 089/4613-202 
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Der Acorn 3000: 

1 MByte RAM. 8 MHz Takt¬ 
rate, 4 MIPS, Grafik 1152 x 
896 mono. 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096, ach! 
programmierbare Soundka¬ 
näle in Stereo, Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 


Gewinnen Sie durch Ih¬ 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu¬ 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego¬ 
rien, wie gut ihre Pro¬ 
gramme sind. 




A n diesem Wettbewerb 
kann wirklich jeder teil¬ 
nehmen. Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei¬ 
tig laufenden Disziplinen ha¬ 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen au: 
zialbereich ganz 
zukommen. Das 

cenkbar einfach. Wir 
Ihnen in den zehn Kate- 
Programmieraufgaben, 
die Lösung der Aufgaben 
Sie bis zum 31. 3. 1990 
Zeit. Danach bestimmen wir 
die Gewinner der 10 Katego¬ 
rien. Jeder hat die Chance, bei 
Veröffentlichung bis zu 3000 
Mark zu gewinnen. Zusätzlich 
wird unter allen Einsendern 
noch ein wahrer Wundercom¬ 
puter verlost. Aber das Ist noch 
gar nicht alles: Sie haben zu¬ 
sätzlich die Chance, daß wir Ihr 
Programm als Profi-Software 
mit Gewinn- und Umsatzbetei¬ 
ligung auf den Markt bringen. 
Sie können in folgenden Kate¬ 
gorien an unserem Wettbe¬ 
werb teilnehmen: 

1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

Ä 


MARATHON 

1 PROGRAMMIERWETTBEWERB 



8. Datenfernübertragung 

9. Lernprogramme 

10. Druckprogramme 


1. Dateiverwaltun 


_ 01 Pr0 * 

giammieien Sie eine Schall- 
plattenverwaltung mit mög¬ 
lichst vielen Sonderfunktio¬ 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 



Aus¬ 
verschieden sor- 
Druck von In- 
für das Platten¬ 


cover 


2. Anwendungsprogramme. 


Hier geht es um eine Haus¬ 
haltsbuchverwaltung. Mit dem 
Haushaltsbuch muß es mög¬ 
lich sein, eine komplette Fi¬ 
nanzplanung eines Haushalts 
mit freien Einnahme- und Aus¬ 
gabemöglichkeiten zu führen. 
Gleichzeitig muß natürlich das 
Giro- und Sparkonto geführt 
werden. Das Drucken von ver¬ 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll¬ 
te ebenfalls dazugehören 

BESünSESziel ist es, ein tol¬ 
les Geschicklichkeitsspiel zu 
programmieren. Wichtig ist, 
daß es so ein Spiel noch nie ge- 
hat, also eine völlig 
Spielidee dahintersteckt. 


4. Musik. 


_Hier suchen wir 

einen Keyboard-Simulator. Da¬ 
mit sollte der C64 zu einem 
richtigen Keyboard-Synthesizer 
werden. Klar, daß auch eine 
MIDI-Steuerung, ein Sample* 
und ein Compose-Modus mit 
Notondruckfunkticn dazuge¬ 
hört. 


5. Utilities. 


[Hier ist die Auf¬ 
gabe, einen Basic-Compiler zu 
programmieren. Der Compiler 


muß in der Lage sein, das Ba¬ 
sic des C64 in Maschinenspra- 
lusetzen und einen ge- 
om Basic platz- und 
geschwindigkeitsoptimierten 
Code zu 



6. Floppytools. 


Hier su¬ 
chen wir einen universellen 
Diskesten-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen alle nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein. Refe¬ 
renzgerät ist die 1541. das Pro¬ 
gramm sollte aben 
1571 und 1581 


7. Grafik. 


» Hier liegl die Auf¬ 
gabe in der Programmierung 
eines Multicolor-Malprogram- 
mes. Hier kommt es vor alem 
darauf an, umfangreiche 
pulationen mit der 
durchführen zu können (dre¬ 
hen, spiegeln, Vektordeh¬ 
nung). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 


8. DFU. 


_|Hier suchen wirein 

Terminalprogramm mit XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokoll ANSI-Bildschirmtreiber 


und bis zu 1200/2400 Baud 
Übert ragungsrate 

Hier 

suchen wir ein Programm, mit 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro¬ 
grammteile für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein¬ 
schließlich Vektorrechnung, li¬ 
nearer Optimierung, Infinite¬ 
simalrechnung und Integral¬ 
rechnung. 


10. Dmckprogramme. 


Hier liegt die Aufgabe In der 
Programmierung eines Pro¬ 
gramms, in dem möglichst vie¬ 
le Druckmöglichkeiten einge¬ 
bundensind (Grußkarten, Ban¬ 
ner, Hardcopy, farbige Hardco¬ 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 

des Ganzen aus. Wenn Sie 
Fragen zum Wettbewerb 
können Sie uns 
lieh auch schreiben. 

Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 
Schicken Sie Ihre Program- 

Markt STechnlk Verlag 
Redaktion 64’or 
Stichwort: 

Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München. 
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Computerdub-Adressen 


Nachstehend linden Sis eine 
Übersicht uns bekannter und 
aktiver Computerclubs, nach 
Postleitzahlen geordnet. Clubs, 
die wir mit einem Sternchen 
versehen haben, wurdon be¬ 
reits ausführlich Im 64'er- 
Magazin vorgestellt. Die jeweili¬ 
gen Ausgaben sind angege¬ 
ben. 

Random-Access- 

Computarclub 

Regionales Anwendernetz Ber¬ 
lin. Peter M. Hauswlrth. 
Karlsgartenstr. 15,1000 Berlin 
99 

Besonderheit: Hille auch für 
C 16/Plts 4-Anwender 
Chaos Computer Club e.V. 
Schwonckestr. 85, 2000 Ham¬ 
burg 20 

Druck-Routlnen-Anwender- 
gruppe (DRAG) (-64'er 6/89) 
Thorsten Korsch, Esmarchstr. 
120, 20D0 Hamburg 50 
Besonderheit: Druckprc- 
gramme/Pannenhilfe 
ICA - Arbeitsgemeinschaft 
für Computerrocht und 
-Sicherheit (-64’er 10/89), Mar¬ 
kus Mäge, Roebbek 6. 2000 
Hamburg 52 

Besonderheit: Computor- 

rechtsCeratung 

PD-Club 

Dieter Will, Postfach 2824, 
2350 Neumünster 
Mlcro-Solt-Club 
Mike Stahmann, Muhlenstr. 28. 
2855 Bakel 

Computerclub-Joysticic 
(•64'er 11/89) 

Herman Paters, Detmarstr. 3, 
2874 Lemwerder 
Besonderheit: Computerwett- 
bewerbe 


Der Computerlub e.V. (•64'er 
1/89) 

Michael Fuhrmann, Eilveser 
Hauptstr. 34, 3057 Neustadt 1 
Besonderheit: Mailbox und 
Kuroo 

HICol {Headquarter ol Inde¬ 
pendent Computer-Freaks) 

Hartmut Klindtworth, Postfach. 
3100 Celle 
Relaxlng-Error-Club 
M. JanneK und T. Spolke, 
Hengstbachweg 17, 3410 Nort¬ 
heim 

Berleburger Computerclub 
e.V. 

Dieter Prochowski, Wetteraustr. 
16, 3585 öreidenoacn 6 
PENDRAGON (*64’er 08/89) 
Michael Josien, Jägerstr. 3/5. 
4150 Krefeld 

Besonderheit: PD-BibHothek 
Computerclub Ruhrgebiet 

c/o AWO Jugendwerk Essen 
e.V.. Pferdemarkt 7, 4300 Es¬ 
sen 1 

Besonderheit: PD-Software 
Allgemeiner Essener 
Computerclub e.V. (‘64'er 
7/89) 

Stapenhorststr. 20, 4300 
Essen-Altenessen 
Besonderheit: PD-Blbliothek, 
Kurse 

Club-Commodore-128 
Norbert Speer, Postfach BO 04 
23, 4320 Hattingen 
Besonderheit: Hilfe bei 
Druckerproblemen 
Computerclub International 
Doiatener Str. 31,4350 Rock 
linghausen 

Allgemeiner Computerclub 
Recklinghauson 

Michael Edler, Hamsterweg 29, 
4350 Recklinghausen 


A.B.B.U.C. e.V. 

W Burger. Wleschenbach 45. 
4352 Herfen 

Club 128'er Aktuell (-64'er 
9/89) 

Martin Stratmann. Weidenstr. 

8.4353 Oer-Erkenschwick 
Besonderheit: Tip3 und Tricks 
C!28. PD-Software 
Amlga User Club 
Ortelsburger Str 16, 4370 Marl 
Information Exchange Club 
e.V. 

Rainer Perske, Postfach 41 01 
23. 4400 Münster 
Computerclub Gelsenkirchen 
e.V. (-64’er 5/B9) 

Jürgen Imann. Bulmkoretr. 143, 
4650 Gelsenkirchen 
Besonderheit: DFÜ 
CFS-Computerclub 
M. Hovestadt, Kirchstr. 25. 

4336 Clarholz 
Computerclub “C64-User- 
SVHI« 

Gerd Nenneker. Postfach 
10 09 05. 4970 Bad Oeynhau¬ 
sen 

1. ATARI Club Colonia e.V. 

Raymund Straberg, Alzeyerstr. 
32, 5000 Köln 60 
GEOS USER CLUB 
Thomas Haberland. Matthias- 
bofstr. 23,5100 Aachen 
Besonderheit: Gaos-User- 
Gruppe 

Julichor Computer Ring e.V. 
(•64’er 1/89) 

Ralf Draheim. Postfach 22 34. 
5170 Jülich 

ACCB-Computorclub 
Hans-R. Rütsche. Fröhlichstr. 
46, 5200 Brugg 
AMIGA Club Gummersbach 
Postfach 34 02 42. 5270 Gum¬ 
mersbach 


FUTURE-ALL Computerclub 

(-64'er 12/89) 

Alfred Cresnovarh. Hoehenrlng 
223, 5357 Swistal 1 
Mainstream User-Club 
H. Berghof. Rosoggerstr. 5. 

5600 Wuppertal 2 
Computerclub Velbert (-64‘er 
4/89) 

Axel Eickhoff. Lookersfr 6, 

5620 Velbert 11 
Besonderheit: Programmieren 
Hardware-Basteleien 
Computerclub Solingen e.V. 
Manfred Henkels. Eick 29, 

5650 Solingen 1 
Interessengemeinschatt Dt. 
Computerclub« e.V. (*64'or 
10/89) 

Christian Felsing. Solbeckerstr 
3.5800 Hager 1 _ 
Besonderheit DFU/BTX 
Commodore 

Interosoen-Gomoinechafl 
Klaus Schindler, Luclusstr. 10 a, 
6000 Frankfurt/M. 80 
Besonderheit: C 16-P!us/4 An- 
wenderbetreuar 
PIL-Software 

Peter Schuch, Grillparzers«. 

25. 6100 Darmstadt 12 
Commodore Computerclub 
Goldener Grund e.V. 

Wolfgang Rangober, Wll- 
helmstr. 6, 6259 Brechen 1 
Mädchon-Computer-T reff/ 
Birgit Gruschwitz, Postfach 15 04, 
7120 Bietigheim-Bisslngen 
C64 Club Wiest 
Andreas Wiest, Am Pfarrtor 47. 
7253 Renningen 
Besonderheit: Spiele 
Computerclub e.V. Ober¬ 
schwaben 

Hasso Kraus. Storchenstr. 5. 
7980 Ravensourg 



von Monika WelzekFriebe 


N eua Gegebenheiten eröff¬ 
nen neue Wege. Das baf ein 
Computerclub aus Leipzig 
schnell erkannt. So teilt uns Hans- 
Jochen Bachmann, Lo.ter dieses 
Clubs, In einem Brief folgendes 
mit -Wir sind ein aktiver Compu¬ 
terclub in Leipzig, der wegen sei¬ 
ner hohen Mitgliederzahl (zur Zeit 
ca. 188), der Computervielfalt und 
Popularität zu einem de-* leistungs¬ 
fähigsten Clubs der DDR zählt. Ne- 
bon mehreren Computertypen 
(DDR-Fsbrikate). haben »vir auch 
den C6* im Einsatz. Unsere Mit¬ 
glieder teilen sich regelmäßig an 
nach Gruppen festgelegten Termi¬ 
nen zu einem gemeinsamen Club- 
abend, um sich woiiorzubilden 
und fachzusimpeln. Die Gruppe 
der C64-User umfaßt ca. 38 Perso 
nen im Alter zwischen 14 und 56 
Jahren aus den unterschiedlich¬ 
sten Berufszweigen. Überwiegend 
oescbar.lgl Steh dieser Kreis mit 
Anwendungen in Beruf und Hobby. 
Ich bin beauftragt, als Leiter dieses 
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Aus zwei mach wieder eins. 

Mathematisch gesehen - ganz einfach. 

Die Realität allerdings sieht anders aus. Was sich dennoch tut, 
vor allen Dingen jenseits der bröckelnden Mauer, 
ist enorm. Wird es bald 
deutsch-deutsche 
Computerclubs geben? 

Computerclubs und eis C64-User. 

Euch um Unterstützung bei der 
Suche nach Partnerclubs, die mit 
uns n Erfahrungsaustausch treten 
möchten, zu bitten.* 

Also, das Isl doch e n Weg, findet 
Ihr nicht auch? Wer mehr über 
Möglichkeiten deutsch-deutscher 
Zusammenarbeit von Computer¬ 
clubs in Erfahrung b'ingen möch¬ 
te. der schreibe an: 


Computerclub Leipzig 
Hans-Jochen Bachmann 
Taurusweg 2 
DDR-7063 Leipzig 


Ausaabe 3/Man: 1990 



















Ein Platz in 
ein Platz 


Wir sind ein engagiertes, 
junges Team, das ein Ziel 
hat: ein Computermagazin 
machen, das gerne gele¬ 
sen wird und vielen Compu¬ 
ter-Freaks eine echte Hille 
ist. wenn dies auch Ihr Ziel 
sein könnte, dann haben 
wir ein tolles Angebot: 

Machen Sie Ihr Hobby 
zum Benjf und 
werden Sie Faduedakteur! 

Dieses Angebot gilt na¬ 
türlich auch für Interessen¬ 
ten aus der DDR. 


hre 


Was wir Ih 

Siear 
geri To. 
der 


en: 

einem jun- 
Spaß an 
rmeldlich 
Aufga- 
Ben Teil selbst 
können ei* 
n und Vorstollun- 
blemlos realisieren, 
nnen sich »veiterbil- 
und auch beruflich auf¬ 


steigen. Sie arbeiten in ei¬ 
ner der interessantesten 
Gegenden Deutschlands. 

Natürlich: Eine leistungs- 
gorechte Bezahlung, gute 
Sozialleistungen, eine be¬ 
triebliche Altersvoraoigung 

sowie Hilfe be der Woh¬ 
nungssuche dürfen Sie vor¬ 
aussetzen. 

Was Sio mitbringen 
sollten: 

Die Fähigkeit, in einem 
Team mitzuarbeiten. Fun¬ 
dierte Kenntnisse des C64/ 
Ci28 odor anderer Compu¬ 
ter wie Atari ST. Amiga und 
PCs. Wenn Sie fit sind auf 
dem Gebiet Hardware-Ba- 
steln (Elektronik) - um so 
besser. Wichtig clnd auch 
Freude an Kontakten mit 
Herstellern und Lesern, ei¬ 
ne gesunde Portion Neu- 
ger und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und ver¬ 
ständlich auszudrücken. 

Für uns ist es nicht wich¬ 
tig, ob Sie sich Ihre Fähig¬ 


keiten auf der Hochschule 
oder in der Praxl3 erworben 
haben. In das spezielle Auf¬ 
gabengebiet des Fachre¬ 
dakteurs arbeiten wir Sie 
gründlich ein. 

So bewerben Sie sich: 

Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann bewerben 
Sie sich doch elnfachl 
Schicken Si© einen tabella¬ 
rischen Lebenslauf, ein 
Lichtbild und Ihre bisheri¬ 
gen Zeugnisse an unsere 
Personalabteilung: 

Markt &Technik Verlag AG 
Personalabteilung 
Hans-Pinsel-Straffe 2 
8013 Haar bei München 

Sie können aber auch 
erst einmal einfach anrut'en 
und mit unserem Chefre¬ 
dakteur Georg Klinge Ihre 
Fragen durchsprechen 
(Telefon 089/4613-169). 
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Direkt bestellen staH abtippen! 


Programm des Monats: 

»The Writer« 

Wenn Sie jetzt an ein Textvera rbei tu ngs- 

S amm denken, liegen Sie ganz 
: Der »Writer« eignet sich hervorra¬ 
gend für Briefe, die per Diskette \erschickt 
werden. Der Empfänger muß dann nur 
das Programm starten und kann Ihre 
Nachrichten lesen. Ein umfangreicher 
Editor ist selbstverständlich auch vorhan¬ 
den. Sind Sie jetzt cuf den Ges chmack ■ 
kommen? 


fisBüE 


Blitzschnell laden: »SM-Loader« 

Wenn Ihnen die langen Ladezeiten oder 
die Inkompatibilität eines Diskettenbe- 
schleunigers auf die Nerven gehen, ist der 


» UwfdfcWUen 5'fc' 
tan Sonripiptcet vc*> DM «SO 

RcfWI-M« 3SOCQ 

orwfe DcH*. DSC© 40 Spi^r, 

4il d m» l .W^ä«‘jr«J.=ng 
u i'J cJoJ i \tOo l f 

rw Ulbetea. irtnrwie«! 


SM-Loader genau das richtige für Sie: 
Dieser Schnäl-Lader verbindet sich mit 
dem zu ladenden Programm. Damit ist die 
maximale Kompatibilität trotz Speeder- 
aeben. 


BTX-Seiten offline schreiben: 
»BTX-Teletexter« 

Nicht jeder hat einen Schreibmaschinen¬ 
kurs mitgemacht. Daher ist os verständ¬ 
lich, wenn man in aller Ruhe eine Mit¬ 
teilungsseite schreiben und diese dann 
auf einen Schlag zum BTX-Computer 
schicken möchte. Die Re"- L "- """ 
e Erweiterung 
i Sie auf Seite 53. 


Maschinensprache pur: 
»Gigamon« 

Wenn Sie in Maschinensprache pro¬ 
grammieren möchten, ist das ewige 
POKE und PEEK recht neivig. Besser geht 
es mit einem professionellen Maschinen- 
sprachemonitor Maschinensprache¬ 
kenntnisse sind aber unbedingte Voraus¬ 
setzung zur Anwenduna dieses Pro- 
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mOGRAMMSER VICE 


Scttwwo j. w.i.Mhgt'i.fiTCm.ä 
Hirr finden Sin bei ries 1 Unuer 

hält aitmrsainlt- LtUir»y!*ilr*uie 
hrr nF« {^(vjigon Cnmpilcrtyp*« 
Jeden Mo»»d orwafci! i.ch ureat 


mn Sc Irene 


MnibATKlnl Vb»1.»i 
Doch- iif*J '.■iWio V^- 
l«li>-.» , inwj-i>'<lll<l 
D 0O13 I4i». 


iiMm (047} 4405» 


-y CmvIUihrril mbH Giert 
•inmoue 28. A 1040 WiWi. 


r«Wi*i(ozn2j74i ?) 

A 34S5 Hotiandorf. 
|VJ()uu/iinM»n Mödling. 
S<lvjriiiur»n olmO” 76" 


DmKilUnM oi* ondnmn Irind. 
bitte mit uju/thch ti" 
MmkjÄTetlnl Vi-lirj AG. 

Ah» Budtvntticb. Hist. llrae* 
S«uß« 7 08013 Kam 
N.,i U *g*naMiW.MHjlW 

Bwchnurg if» «vom _ 

Ktli bä Bnr grlJ c’nwWekw! 
Beim VoranndDi Sic tut ll»e 
Bestellung mJ UwweWiu ,<„ 
oLgcdrjdto Podoin» Zu>lU(>-.. 
oder icndaa Sie uro einen 
VonicJnutm-Sd«k mil ihm. 
BeilrlluGg >o cnWiitn" um 
di»Aüf|iocr-iä-itHi«q und 

dullli bcioJn«. «Ii »men k.ill 

VanEndkoden. 


Dio Soundmaschine 

liMing dm Monats: »Power Digi Edtor*- S« möchten Itva seftulguichiiabinen 
Muiikstixku ml d'gitoliiivtwi Klätgen untermalen? Mvt unserem "Power Dip Editor« 
!oH«n licli beliebig« Tenseguenzen in einzelne AfescPnittc aufteekn und i, Mu-vik- 
rtäclzn varorbailun Dai lliiuil unwahrscheinlich? Anwendung dm Mönch: ‘Janin«: 
M t -EDDS« aus der 64‘er-Ausgabe 6/89 konnten Sie MS-DOS- und Convnod!or« 

OiskaUon Ucrbcltnn -taiv-,- ,otxt nod, «inwr Ao*. /*••' lr„>m> .Id. uuj. TOO u.rj 

CP/M D'vIbHoo t*öb«teO.D« Nachteil Ohne nr» C I 28 und erie 1571 loufi 
mdilv Zahlen im Ktartuh »Nuriler»: Da jfoWvnWonnen lind uw auch •i« 1 ru 
tin'.lien »Number« gib jade beliebige Zehl en Klartcxl aut dorr. Bikfydv.ni i>ji 
20-ZmJon-WettbowsA: In l ün/ Minuten abgöfcp. »egen Sie* Bei diese Ausgabe 
"erden Sie garantiert tf~Q5 ferner brauchen Dil iet linden Sie die 20 -ZbIb wie 
immer cwdi am dimer Prograrroucrvitn-Diikelt* Divm können Sin die Programme 
will« Harten Außerdem Enden Sie du! der Diskette die Prcgramme. die im Irhobr.r*- 
zochnii da Ausgabe 2/90 mit dvn DidieitcnipnlxJ gekennzechnel snd. Ali 
beicndere Zugabe haici wir extro Für Sic eine BmaneroDerRrxfie pfWfumr/eren 
k«»“" Dui louk.i An Ptugianime wird dam-i »o enlach wie rv- zuvor. Ab sefon cut 
jeder ProgrammsaviccOiikartc Diilctte für C64/028 


Der ZeichenkünsHer 

lisängdcsMxiaB — •Mora Magier Ziichnen du Uixoouftliimööir mit Mono Magie. 
Ob gerou“ Serejdtnungan von verrertirgen. vendiiedmile Arle» von Stauchen und 
S»eden ver BildvdiirmauucPnittor- mit diätem Piagroirm Koken Sie ein itarlet 
c d» Hand. Da» reiduiarce Menü bietet unter anderem Zaclnon von 
Kreiien und illipion. Zocmsn vin P.äisduriritiiil|oi. heijiOmli'iei UliWi wie mit einem 
RinJ UI>J rn»t. viobi i'n-lii Wodon 5eZum 2ekJ»o<ikOn.tleiI Dtegaiaue Dc.diicl- 
Ixjng de» PngiaTTTTQ Enden Sie in die,er Ajigabo auf Suilr. 4Cff. KVxInl Generator 
C6A Möditm s«eool «infothoArt urd 'r cte lcm kairicrtocd MrxUe generieren. Der 
Modul Geneatnr C64 rwnnf Brno; vin 1 Arbeit ab i»i Ehtelkri «xi Mix»! Paketen, 
de nnanrmn mit einem Mmü auf Epamv ajaronnt worden kämen Sie finden de 
Beidvetburvo in dieter Autaobe auf Srite 4cfi Zoicban PCoiwedir Sie ennnem w<K 
sicher noch on BD05, dot Progimm d-i .Momh out der Auigcbc 6/B9 Mil dem 
Zu v i ttr urignimm Zeidinit-Konvertu islet jelfl ruöglidt, auch andere Dateiorteri di 
PPG FA-» oanit tu beartoten und n»i?IXJS für den FC letkar zu machen. Sä Erden 
die ßawhreisung in die--- Autgo!» 0u( Seite 4Sfl W^Vrriin belirden lieh ede 
ftogranvne out oer Dukette de im Inhifevcrzcelviii der Amaabo I l/BV mit onom 
DiiCnrtentyirncJ gekenn^eidme» tiitd Ditkett- für C64/C128 


Bcitd-Nr. 1030? 


DM 19,90* »fr »7.-7« (99.-* Bestell-Nr. 10911 


DM19,90* Jr 1 7,-’/öS 199,-- 


Dema-lcvcl »Hurncan« 

Wer möchte i ch nicht erme cm Spiel genauer ersehen, boor er et kouftf Auf cfar 
Didctie zu dioem Hch'inden Sieden cnien lovoldce n«unien SnitJt »an fuinbow 
Arb Hurriean Und da drei Marale, bevor d'z. Spiel in den Hcrtdrt kommt! - 
UefC»vM<?riichniiti» oul Onkelle. »Subsfir« Unardiuig oit der Diskette, wem saniert 
das nicht? Damit ist jetjl an hir allemal Schluß: M*t SL'ECCJ lauun sich Untir*ur7> nh- 
nisso problemlos onk<g«i und verwalten Däx- verbesserte Veraan beinhalo auch 
Pcy-’oen mm lövdseo von Verreichnissai und nr Pflege der Diueess 'Atir.vhin 
befindyi sich alle Programme ouf der Oiikctto, die >m lnWt,.c«j»chnil de* Ausgabe 
01/90 mit einem Diiketersymbd nekem;etcnnrt smd - rVt i en u rm des Matah 
•lajoutdrudier. Druckor -io * ouf :l"'n BildKhirn Ä*lt. Unwnafrte Giofken c ’ 
dem Popier lind nun lein Problem meh- Besonder; gut eqnet sich dai Ficgromm I 
rfatincn-layculi aber auch »rarrrale* Grafiken lenen mit diesom Piogrammemlo 
lenser an - Disketten blrtzschn-l formahert »Qucktanxit« Wenn Secicdun.. 
immer iu -arten, bis Ihr« Diikctten li»mon«<i lind, wlltan 5ä Quickfomd änul«<s 
Innwhalb ">n 14 5*kunf»»i nt die &ske«“ bereit für de tVat-nspodierurg. Diiette für 
C<M/C128 

BetteA-Nr. 10001 DM 19,90' sfr 17,-VöS 199,-* 


Der Notenjongleur 

Progrrarvn ilif. Moualt ‘MAS 1.0” Hob*n Sie Ixaden vielen Pächem i 
Oba- Irre Noten vefaret Mit MAS lasier, sich Sesuhvtfcn aller An in 


i die libersich» 
i Sciuinalcn aller An in Punk*- oder 
No^nlomi vetwahyi. nah Pe-W-Wn g-wtchlen und aus-erten. Drfcei kdrr^t bis su 
26 Fächer verwandt wcr-cn, dio sich in bi« ju A* Wrt#be<iHche auhoik-i krster. De 
Steuerung i *J serr kcmfc*^iW tr>d errolgf oa sschfidlhch über Menüs in Fensdonuhnik 
Dos Houp/programm ist rt Bas-: ^»chi ube«t, wird ebt« von eine» e<nns ent-ndc»en. 
sehr schnellen Basicer-aterjng uiuenlütrt M.- Giurdkemtnissan in Baik laßt sich 
MAS noch eiguner. Würruhen vwöndem. Aixfi lar*i nxm mit der separaten Bas*ar- 
wnlemxg »vAS.MS«. de ebemlolls dcTOilliert ixyhneben wird, selbst auf einfache 
Art IcnExtabe Proararme schreiben rextverorbeituno mit Grafik: »VGS« Mil rkvsi 
Vja-G*aHk-Sv.t«m »bin VG5| vmd ViiUwr.to Cklllk. für dir. CI28 ru einen rieh" 
■tun DTP Programm mit beliebigen Schriften Aber such oPne Vizowrs«- leiste dieses 
Programm wertvolle Diente. Mit dem VGS lassen :<h für Epson- und Sur-?>* 
Drucker Zeichensötre ir Droh und NLO-Oxalirat. Sprites und 40*?4-Pun 
enr-erten. Desc mit VGSgomochtan Dateien brw darigenenärV Sprit, 
in Kir Vzawr.te Claitic 'esbore Dateien Icrrverh-rer. Außerdem kann man aus diesen 
Sprites auch Datp-Zeilen erzeugen Konvertierte Sprites und 40*24-PunktpGfafiken 
lassen lieh in i«»s lielitl.ge VrzawtUc. Oos« Da.urmnl laden urd fusaimen mit 
danlert docken (Woa-Vorousscöungcn- Ci?8mit 1571-s Flcxipy Dhkotton 
schätz Mnfach gemacht: ’Kryptomot« V/-nn Sieven ii rnfan nächten, daß iPreDiskct- 
«en einfach ge men waren, seflten Sie den Krypta*«! onvn<». fcr verschljuell 


Diskrtv. », (faß nur Sie m.l dem ruhigen pSStoTan de Daten gelassen Jedem 
ardcten itl dor Ziatifr auf Ihrer Daten verwehrt. cbuoH siih dm Djri-tti« noch wie ver 
NV-ile*hm befinden uch ate l'cgnmn-e auf efer Dnka'r. die im 
. •Aisaobe I2/H9 mit einam Ctslxcronsvniöl gek6nn^.:hnr' 
sind Diskette furC64/C23 

BesSelUr. 10912 DM 19,90* »Fr 17-VoS 199,-* 


Zwei Welfen reichen sich die Hände: 

C64/C128 und MS-DOS 

6Aor-Prajckt. »BCOS' Dev?. Konv.ineipicörrjirm kopmrt Dcteen im GM/128 
Format In dat MS D3S-Formal eines PCs Sie tonnen also Ihre lex» vom C64/12ß in 
Ihrwn Rüm v«rl>ir>-m und dort dnurlon tim Prommirm •HOO‘^ iu nur in Vedxniling 
mit der Rap» 1570 oder 1571 Inufföhg Aufemer'iClZP.Iöuftdi-wsPrograirniaul 
Anhäb Ein CM mift^a^gumyaout werden. liMmg de; lAavaa. »fexl II- Bei 
dieser T-xtvsartieftung bleiben keine wünscho mehr ofton Dowt whr schnelle Text- 
Programm b«sitzt einer. 80 Zeichen Bilfv.h rm und einen unlairaekhen Behhli.'or- 
<0* Kopierpragratrm CMOS-PAIA: Nur rst es mehl mehr nötig, oc oinrdrcri Dateien 
in die CA'ZOS-FAM-Erwciicmrg zu kepirren Unser Kofiierfiiogninm Iii;*m ganz« 
Adteit. Sie böäligen natürlich zur Ar*—ndurg des Kogierprcaomms die Supor- 
luxusGMOSRAAVErweiterung aus dr.r6.Vcr- Auigabo 3/09 PnoOÖO« SchOtZOftSe 
hre Progrotrme «infodt, abc« Vdrliurgsvcd VOI unberäditigtan Kopieren. Dazu stdien 

m»nm» wft r l w i if a Knpiwcrlitf7nrtrA rgr Vo^J^junjj WoilOffiO b^io<lyrt • 

Prägtatrvne cur der Didier«, die im InPalrsvercn. 

DisCcttcnsymad gekemieichnB sind Dhknltn fin CM/CI 28 

Bestell-Nr. 10906 


I e 

cichnis der Ausgabe 6/89 mit Ofnern 


DM29,90* sfr 24.90-/öS 799.-- 
'Unverbindliche Prosompfoh'ung Inlumar und Änderungen warbehoWn. 


, , , AKTtChl »Sonderdisk« 

Auf Wi.iu-t vieler ! euer hnhen wir dra lisnnn d-s fdemots Tel I: und rhv. Pn^olr 
des Monati »BDOS' ouf eine* toporOen Dt-ette zutumm-ngesrilt. 


HesteäNr. 11906 


DM 19,90* sfr 17,-VöS 199,-* 


Eiw 

Goamtübemchl oller Utilities 
chalten 5o gegen Emendir-j eines mit DM Ifrent-erten 
und odreurertrr BückumscWogs von: 
A4W-Mnnnrin; Elirtiwort- GouunlUbonichr. 
Hcni-Piitv«l-5imße 2, D-8013 Haar l 


Wichtig: 

Progranmsavicc-Angcbat im Wert ven DM 180.- beilekl - Kjol ob time 
19.90 Dt.t 29.90 oder DM 89 - losten Sie sparen DM 30-1 


dem 

DM 


Mit den GuRuheiten out dem »Super-Soh-arc Scheckheft« 
tu DM 149. körnen Sie Sahware-Oisketter Ihrer Wohl ajt 


t ipnrcn 
i den Zeitickrirton 


Das Super Schwöre Angebot finden Src 
Compu«n> Partönliuh, PC Mogoun Pu», Anvgo Mogacin, Amga-Sonderlich, 
64'er Mognxm. 64'er- Sondertxdt. STMcgazin. PC Mogazin, Hcppy CoiT> P»rter. 

übrigens Die Gutscheine können Sc auch übertrogen oder »ordnsilun 1 
Dos Sdtodhefl könnn Sre per Vcriedtr.ixigivehoc* «i* mit dir eir«|il«jftelen 
Zahlkar» drei? b«m Varfon bestellen 
Kennwort ‘S^e. Saftwore SdteclheW. Beslell-Nr WI5Ö 


m 


PI j für PoslschecKKonto Nr 

14 199-803 


V J 


PoB&erit-cMiGnD Nr Oos. 


Abii-ftilor 

rt«» 7 ohlkiSrtif__ 




Empfängerabschnitt 

DM Pf 


FUr Pos 1 sötec*iknnto Nr 

14 199-803 

Lleforflnschrltl und Abaendei 
der ZahlkJirlB 


PLZ Ort 


Vct wvt ul.iog.-u »ntCK 

M8tT Buchverlacj 
Programm-Service 


Mtmc 


r: 



Zahllcarte/Postüberweisung 

De »U* k umr*nd*ton rdde» ±t,a nur ouUjIüilen. 

w?nn On PoilKtMcKhonttUnrubor das Formblatt ais 


DM 


Pf lOU-Beliag m Su^hstauen wseCerhGlon) 


Markt&Technik 

\t>ftai] AktBrioäseiscdvill 

- 8013 Haar 


Postscheckkonto Nr. 

14 199-803 

Postscheckamt 

München 


=>< 


Für Vermerke des Absendern 


: 


PcaiscbocWionlo Nr des Alisnnrtnr» 


: 


Einliefemngsschein/Lastschriftzettef 

DM 


Pf 


Für PMtscrieckkonto N» 

14 199-803 


Postacriochamt 

München 


"" Markt&Technik 

Wrfluy Akltorigesöscfiall 

Hans-Pinsel-Slr. 2 
m 8013 Haar 




































































Pie Programm-Hih der nächsten Ausgabe 


Topprint, unser Programm des Monats, ist 
das, worauf C64-Fans gewartet haben: 
Topprint druckt für Sie Briefpapier, Schil¬ 
der, Glückwunsch- und Gruökarten, Schrift¬ 
bänder und vieles mehr, sozusagen Im Hand¬ 
umdrehen. Aber auch als intelligentes 
Hardcopy-Programm ist es hervorragend 
geeignet. Außerdem sind einige Funktio¬ 
nen integriert, die man auch unabhängig 
von diesem Programm einsetzen kann, z.B. 
Editoren für Sprites, Grafik oder Zeichen¬ 
satz. Möglichkeiten zur Anpassung an ver¬ 
schiedene Drucker sind vorhanden. 


Zu den Programm-Hits in der nacnsten Ausgaue g«nun» 

führliches Kurvenerstellprogramm »Business-Grafics« (mW- Graiik* 

Erweiterung Hires-Master). ein Programm zum 

sein, «Rätsel«, und wie immer natürlich unsere fünf besten 20-Zeiier. 


Pat komplette Schochprogmmm 


Der Falken-Verlag, bekannt durch seine Lernsoftware, prfem««* ein neu» 
Produkt: »Das komplette Schachprogramm«. Wir haben es für die Computer 
schach-interessierten einem ausführlichen Test unterzogen. Was leistet es. 


Video total - C64 und Videofax 


Drucker der 24-Nadel-Klasse sind der 
heute verbreitete Standard. Trotzdem 
kommt Brother mit einem brandneuen 
18-Nadler der mittleren Preisklasse auf 
den Markt. Was leistet der M 1818 und 
was steckt hinter diesem «•Rückgriff«? 
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VORSCHAU 


Allerhand rund um Gees 


Die Produktpalette zu Geos ist mittlerweile recht breit. Grund genug, zus3m- 
menfassend vorzustellen, was es alles an Geos-Anwendungen gibt und was in 
Zukunft noch zu 
erwarten ist. Die 
interessantesten 
Tips und Tricks 
und ein Interview 
runden unseren 
Geos-Schwerpunkt 
ab. 


Ausgabe 3/Mfliz 1090 
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Super Geschmack. Super Preis 

















Gewinner: 
EuroXT im großen 
Vergleichstest* 


^ Schneider 


EURO 


' Das Bessere ist des guten Feind - von 
den im Happy Computer Heft 11/89 geteste¬ 
ten XT’s ging der EuroXT von Schneider als 
souveräner Sieger hervor. Die beste Empfeh¬ 
lung für Computer-Einsteiger: der EuroXT von 
Schneider. 

Rechenleistung: hervorragend; Moni¬ 
tor: gut; Tastatur: sehr gut; Verarbeitung: 
sehr gut. So liest sich in Kurzform der Steck¬ 
brief eines Siegers. 


Wer heute in die Wett der elektroni¬ 
schen Datenverarbeitung einsteigt kauft sich 
nicht don Grstboston Computer, 3ondcm lie¬ 
ber gleich den Besten als Ersten. Der neue 
Schneider EuroXT bringt das als Spitzenmo¬ 
dell der EuroPC-Familie besonders ein¬ 
drucksvoll zum Ausdruck. Mit ausgereifter 
Technik. Mit einer 21 MB-Harddisk. Mit viel¬ 
fältigen Ausbaumöglichkeiten bis zum höch¬ 
sten Grafikstandard VGA und mit einem sen¬ 
sationellen Preis 


c d Schneider 


SclinEoir RundtimtaBifea AG • Sivjetnfe 1 • D-893B TüfMiM *' 
Sc.hnMflf(Scr»»l«)flG HOTsMflc 55U CH-B01S ZtifCh 
Büro Organisation Ges/nW OittWraflo IBi-A- 2331 Wen-Weerxtai 



































